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HÄNGIGE TAGESZEITUNG JFÜR DEUTSCHLAND 


TAGES SCHAL 


poLrnK 


Kein Vetorecht: Btaüfeskander 
Kohl sieht '„kaum eine - Chance“ 
für die Realiaierungdes Vor- 
schlags von CSU-Chef Strauß, 
daßtüe StatkaäapngsBiidier ein 
MtenfecteMengKneciit über den 
E in s at z von Mittelstreckenwaffen 
bekommen soüten. 

I -a mh sdprff kontra CSU: Ais „un- 
freun düeh a i Akt“ gegen die Re- 
gierungskoalition hat Wirtschafts- 
in nrist er Graf Lambsdorff CSU- 
Pläne bezeichnet, die beschlosse- 
nen Kürzungen des Matter- 
schaftsgeldes im Bundesrat zu 
ve rhindern 

Polen zn unsicher: Als „derzeit 
unzweckmäßig“ aufgrund der Si- 
cherheilslage hat die Warschauer 
Regierung gegenüber Moskau ei- 
ne Stationierung sowjetischer Ra- 
keten als Antwort auf eine mögli- 
che Nachrüstung im Westen 
bezeichnet 

Abkommen verletzt? Aufkla- 
rungssatelliten der USA haben 
angeblich eine sowjetische Radar- 
anlage für die Steuerung von Ra- 
keten- Abwehrsystemen ausge- 
macht, die tausende KTirnnnf pr 
von Moskau entfernt ist USA und 
UdSSR hatten vereinbart, nur je- 
weils ein Abwehrsystem zu er- 
richten - im IbÜ der UdSSR in 
Moskau. 

Kein Stofber-Veefiduen: Gegen 
den Chef der Bayerischen Staats- 
kanzlei wird kein Emütthmgsver- 


fthreu 'wegen VtHtfeefafs «des^ 

ff fott li p hftT FnTqphnncgap»» gpffilrrt ' 

Die Voruntersuchung «gib ka- 
TTArfoi Allballspunkte dafitr. Stoi- 
ber war von einranJournalisten 
angezeigt worden. - r- 

Bombe ln Landes: Zwei Tage vtrf ": 
dem BesuchvonPapgt Johannes 
Paul bat eine ^mrawn|p 
Gruppe ;Stoppt' dte Pfarrer“ e£ 
nar.Spzengstof&iischlag-in 1 
südfranzösischen * Wallfahrtsort 
verübt Eine Püatus-Statue wurde - 
zerstört Rund 3500 Sicherheitsbe- 
amte sollen für den Schutz des ' 
sorgen. 1 '• 


Shamimach B mlnhad ler is«i- 
’. elische Außenminister wird in der 
zweitem Augüsthälfte Rumänien, 
besuchen. Bukarest ist die einzige 
Ostblock-Regierung' ; mit Bezte-. 
faungen zu Israel 

Waffenruhe in Libanon -Die zwi- 
schen Untrem P naeaAflKaen u n d.- 
der KbanesiBcfaen. Armee verein- ' 
- barte Waffenruhe wurde amFrä- 

ta gwnpuhiilton: ■" • 

Am WocheMnde: Papst Johannes 
Paul besucht Lourdes. Er wird 
.dort am Sonntag von Sta a tspräsi- 
dent Mitterrand begrüßt - US- 
President Reagan trifft am Bonn- 

gen tiela Madrid. - L^hdespartö- 
tag der SPD-Hiessräi in Wiesba- 
den. - Stauprognose: Erste Rück- 
mseweüle in Richtung Norden. 


ZITAT DES TAGES 


•VT 



99 Wir haben .viel zu bewältigen, 
Tirn sichefzu ■ da ß d fe s pr po- 
tentielle Gegner, nicht- pe-RiQ^ 


gefahrlos, anzugredfoi, äaerjaeine 
große Siegeschance habe. 

Der amerikanische VerMdlgmwinibäsier 
Caspar Wejnbecger in. „USA todsy“ über 
<fie Sowjetunion.. .» •••• 

FOTO: SVB 4 SIMON 


WIRTSCHAFT 


Zwaagsanleihe: Einzahlung auf 
Sperrkonto (wie vom Hamburger ; 
Finanzrichter . vorgeschlagenj 
nicht zulässig. eridart Knanztfd- ‘ 
nisterium. 

Entwickhmgshilfe: 1982 mit 7,? 
Milliarden : (0,48 Prozent - vom 
BiuttosoziaiprodukO auf Höchst- 
stand, erklärt Minister Warnke, 

LBS Hessen: ßfiöhung der Hn- 
kommensgrenze für Spazrttlagen 
oder Wohnuhgsbauprämieh ge- 
fordert; uin 3ß Prozent weniger 
Gutschriften für Wohnungshau- 


prämien im rasten Halbjahr als 
Vöriahresmveau. 'v ' l"'* .1 


bei vom 

Überschuldung. 

. • • . *!•£, f 

Börse: Äfit weiteren' Kuucserti«* 
langen gingen die deutschen Ak- 
tienmärkte ins : Wodtenenäe. 

Auch rfpr gfe fi ' 

in "fSteundfiaberer . Verfassung. 
WELT-AMiemndex 1399 « 
DollamiTttelknrs _2,7278 X2,7336) 
Marie;'.. Goldpreis? je" Fein u n z e 
411,60 (4U,75) DoDar. ? : ? : 


KULTUR 




„Gespenst 1 *: Wegen Rdigionsbe- 
schimpfung wurde der Verieiher 
des AdriembuschJEÜins J5as Ge- 
spenst“, Friedei, angeklagt 

Wettranm: Drei Tonnen Fracht in 
600 Teilen haben die Sowjet-Kos- 


monauten Ljadmw und A l exah - 
drow in 45 ’faggd umgriaHen. 

Boub: Me Wremer Rnlhannoni- 


im Zät Die Be^hovenhaDe wur- 
de durch Brand beschädigt 




SPORT 


Leichtathletik: Heike' FÜsinger 
lief im WM-Vorlauf über lOO m 
Hürden deutschrar Rekord (13,04 
Sek.). Mögexiburg : scbafiEte die 
Qualifikation im Hochsprung. 


Fußball: . Heute hegimt die lL 
Saisw der Buhdediga. J Die 38. 
Khibs (Gesamtetat ' 129,6 MflK o- 
nen Mark) gaben 1897 MiliMmen 
Marie für pede Spieler aus. 


AUS ÄI1ER' WELT 


nn a“-Hwva: Mitnahme von 
Wurst . und Fleisch aus der Bun- 
desrepublik wegen grassierender 


ptaafl± ' Jugendli- 
che erlangten mit K3rancomputrar 


7 jigang zur Datenbank eines tJS- 
• Atomf o rachungszentruma • ■■■ 

Wetter: Im Nonfen kuhlrar, um 18 
Grad, an der Küste starker Nord- 
westwind: : lm Süden wolkig bis - 
heiter; um 24 Grad. 


ahIWiIhii fesm .Se in dieser Anseabe: 


Meimmgen: Ergrühep.ohnezu er : 
röten - Kommentar von Dank- 
wartGuratesdz ; ...S.2 

US-WihrungspoIltifclnHeflgaiö 
Dollar-Spiel droht Europa zu Vrar- 
Üerrai 


Geistige 

ge find _ Sac^assrai . fer 

Evcdutten , • ? S.17 




Mauer und «Q 

scheSede 


&4 


Fortum Personalien und I^ser- 
briefe an die Hedaktum der 
WELT. Wort des Te®bb ■ JtS. 

Gmläpp Erste schwere Prüfopg 
für Oidos nach seinem Sieg im 

deutscbai Derby • , . ^ 

Ij fWfJaiwtrf fca! TySA woBmwirt- 


WtofwmrJi a ffc ' Goldsucher and .■ 
noch aktiv; äu^ -Wolfram- und - 
Ziim wird prospektieit - ' S. 29 

W ELT des Budhes: W. Kraus auf 
i Siirh» »Wh Therajwi ^ egeP n«h- 
gj grtBrrhen NiHfflÄ' •! ■ ■ S*tl, 

WumtiMM i rt : Gemälde : sind' für 
' Diebe besonders - Vbeg^ite Ob- 


fördern- 


Ä* 


A«do- WELT: Der ; _ 

wird fürDeutechlands Kouriiukr 
tauiozurAduDestese . o~ - S, 2 g 

Fenoehcn: ^ 

viden Bfliten ~ die 
feiert Jubiläum 



Heute: SteDenanzdgeTi für Fach- und MirongArafte 


Mnalnq. CM Togi Mullif MumHoMi 

I «ad te fotirtapd obw wst 



dte WHLT zm 
te «Mgan. 


Geburt eines Planetensystems 
klärt Ursprung unserer Erde 

IjofrarotnSatellit IRAS Bestätigt bisherige Annahmen der Astronomen 


ADALBERT BÄRWOLF, Hämborg 
. Der Wissenschaft : bietet sich zum 
erstes Mal die MÖgh'chkeit, den 

planetarischen" Gebuxtsprozeß aus . 

stellarer .Masse zu beobachten und ‘ 
damit Rückschlüsse auf die Eatste: 

. himg . unseres Sonnensystrans und 
dran Ursprung des Umvemms über- 
haupt zu ziehen. Darum hat der raste 
direkte Nachweis von fester Sub- 
stanz in der Nahe eines anderen 
Sterns - außer unserer eigenen Son- ■ 
ne - und die damit gegebene Wahr- 

«rityAwlinhlnüt, HaR d^hum Stent 
„Wega“ ein Planetensystem bildet, 

die Wissenschaft so erregt 
■- Astronomen in aDer Watt; haben seit 
langem erwartet, daß ein Satetöten- 
Observatorium im Weltraum die Be- 
stätigung für die Existenz fester Sub- 
■ stanz im Bereich anderer Sterne er- 
bringen kann. Dies ist jetzt mit dem 
Infra rot-Satelliten IRAS gelungen (s. 
WELT y. 10. &X Ganz offensichtlich 
vollzieht sich um den- Siem .Wega“ 
im Steinbild .Leier" der gleiche Pro- 
zeß, der sich in unserem Planetensy- 
stem vor rund 4^> müImHm Jahren 
nach HiMnn g der Sonne^ abspielte: 
Ringe von ubriggeblirinmer Sub- 
stanz - Klumprax von fester Materie 
; und Gasen - framierteh sich zu 
Pimefen--' 


Verglichen mit unsraran vierein- 
halb MBlKardm Jahre 4 tten Sonnen- 
system ist der Stein ^Wega“ aber 
relativ jung, weniger als feine Milliar- 
de Jahre alt Deshalb hat die entdeck- 
te Substanz noch langst nicht das 
Evohitionsstadium unseres Sonnen- 
systems erreicht Auch ist noch nicht 
bekazint, wie groß die größten Parti- 
kel oder Objekte sind. ~ 

Wega ist 26 Lichtjahre von der Erde 
entfernt Das Licht der Wega braucht 
also 26 Jahre, um zur Erde zu gelan- 
gen. Wega ist das drittbdlste Objekt 
am HrouneL Der Stern ot einer der 
am meisten beobachteten Himmels- 
körper. Astronomen verwenden den 
Stern, der etwa zweimal sb groß und 
etwa 60 mal heller ist als üpsae Son- 
ne, als Maßstandard. 

Er dient zur Hedli^bratsbestäm- 
iming anderer Sterne. So war es denn 
auch bei dran Versuch, die.Sensoren 
des Infrarot-Satelliten IRAS auf 
Wega zu richten, durch Zufell zu der 
bedeutenden Entdeckung gekom- 
men. Beim sogenannten Kalibrieren 
des Satellitenteleskops hatten die 
Wissenschaftler Auznann vom Labo- 
ratorium für Düsenantriebe JFL im 
Tr »1 rfnmi Pasadena Gfflett 
vran Kitt-Peak Obsravalorium in Ari- 
zona festgesteüt, daß Wega im Infra- 


rotlicht vid heller und größer als er- 
wartet war. Die beiden Wissenschaft- 
ler kfliruw rifl^h Angaben von JPL 

wrhpgll 711 Hppi R ^hlnR , Haß riiy Rtrah. 

hmg aus einem gewaltigen Gebiet um 
den Stern herum kommt 

Wie da s Laboratorium in Pasadezxa 
der WELT mitteüte, beträgt die Aus- 
dehnung des enormen Rings - der 
gewaltigen Hülle von Partikeln - bis 
zu 80 astronomischen Einheiten. Das 
sind rund 12 Milliarden Kilometer. 
Zum Vergleich: Pluto, der äußerste 
Planet unseres Sonnensystems, ist 
rund sechs Milliarden Kilometer von 
der Sonne entfernt Die Partikelhülle 
um Wega ist also beträchtlich größer 
als das Gebiet, in dem Planeten unse- 
rer Sonne kreisen. Astronomen wei- 
sen darauf hin, daß es wichtig wäre 
zu wissen, ob die Partikel einen Ring 
bilden oder eine Art Hülle ausma- 
chen. Bilden sie einen Ring, so wäre 
die Formation einpg P lanetensystems 
sehr 

Wie d as La boratorium in Kalifor- 
nien der WELT weiter mitteilte, kann 
die Masse der um Wega herum ent 
deckten Materie bisher nicht genau 
bestimmt werden. Doch die Wissen- 
schaftler ■ar > h5t»nw 1 riaR die Masse mit 
der aller Planeten in unserem Son- 
laftot 


Leo 2 fiir Kohl in Israel kein Thema 

Der Kanzler Aber den „DDR“-Kredit: Strauß war ganz außerordentlich hilfreich 


RÜDIGER MONIAC, Bram 
Bundeskanzler KnW will die 
? freund gfliaf tHr-Vipn Beziehungen zu 
_ Israel bei seinem für Ende des. Mo- 
nats vorgesehenen Besuch vertiefen. 

Im n ^itM»h|m ftüTMiphpn wllärip rii»r 
^Regierungschef, die Bundesregie- 
rung bemühe sich aber gleichzeitig 
qiich um gute Beziehungen zu den 
arabischen Staaten. 

Kohl sagte: „Es kam keine Politik 
der Bundesrepublik des Entweder- 
Oder geben, sondern nur eine Politik 
des Sowohl- Als-auch. Wir wollen die 

tTttrirfinwolfe Vnc nnriachnft zu tfen am. 

hinrfiffw Völkern 1 bewahren, wenn 
pi Sglich vertiefen, und wir wollen die 
neugewonnene mit dran Volke Israel 






-zrr^: 


Auf rife. Frage, ob: er bei seinem 
Igr^iel-Besüch übra moglic±e deut- 
sche Waffenlieferungen an Saudi- 

Kanzler und 

v nähere Steuern und höhere 

. . GISELA REINERS, Bram 

Bundeskanzler Helmut Kbhl und 
. FDPrChef Hans-Dietrich Genscher 
'.haben eine Erhöhung 1 sowohl der 
. Steuern als auch der Nettökreditauf- 
. 'nähme im Haushalt 1984.abgelehnL 
Damit 'erteilten sie Voischlägen von 
CSU-Chef Franz Josef Strauß eine 
Absage, Kürzungen; bei Mutter- 
' schaftshilfe und . Erisrerbs- und 
'pOT yiffp - aufzuhe- 

‘.ben. In einem i ASD-F^rnsehmter- 
yiew sagte Kohl festem abend: „Wir 
werden auch darauf s ehen, daß d re 
-Eckdaten dieses Haushalts, das, was 
eingespart wrad^niuß, nicht verän- 
dert wird. “ Wenn aii 'Unreinen Punk- 
ten „ein Wunsch“ bestehen sollte, 

• müsse. ' man die Notwendigen Ein- 
sparungen“ ^Nur ei- 

nes wird es iii^'.gebÄL Es wird 
ziieht Tintcrs chfedBrhc Melühritcn 
geben.“ “ \ ; 

FDP-Chef Gfeiädx& Schrieb in ei- 
nran Beitrag furdieNÄdsee-Zeituiig: 
«Gedankenspiele übrä eine Erhö- 


Arabien reden werde, antwortete 
Kohl: Wir haben ii) Jerusalem und in 
Tel Aviv über Waffenlieferungen an 
andere Länder nicht zu sprechen." 
Das sei kein Diatauaaaspunkt. „Der- 
zeit* gebe es solche Verhandlungen 
mit &iud>Azabirai über die Liefe- 
rung von Leopard-2-Präxzern nicht 

Der Kanzler bestätigte, daß er bei 
seiner wenig später angehenden Rei- 
se nach Saudi-Arabien über mögliche 
deutsche Waffenlieferungen jm spre- 
chen haben* werde, weü „konkrete 
Wünsche“ noch aus deri^eit der Re- 
gierung Schmidt vorifigen. JVber wir 
werden die gemeinsamen Interessen 
sehr sorgfältig zu erörtern haben, 
nämlich die Ihferessräi, zum Abbau 
von Spannungen beizätragen." 

Die dabei wichtige Fra^, ob die 
Refpon des Nahen Ostoas als ein 
Sp annung sgebiet zu gelten habe, in 


das nach den bisher gültigen Export- 
richtlinien keine Waffen zu liefern 
wären, beantwortete der Kanzler so: 
„Bei der Lieferung von Waffen in 
Spannungsgebiete haben alle Bun- 
desregierungen seit der Amtszeit 
Adenauers Zurückhaltung geübt... 
Wir schreiben nicht mehr das Jahr 
1960, sondern das Jahr 1983. Und die 
Definition von Spannungsgebieten 
ist heute ganz anders zu sehen. Den- 
noch bin ich ein Anhänger einer poli- 
tischen Überzeugung auch in dieser 
Frage, daß man rieh auf «wm ver- 
nünftigen Mittelweg entlang be- 
wegt“ Deutsche Interessen seien in 

riweo m 7 usaiymM»nhang hnmpr rn be- 
denken, fügte der Bundeskanzler 
hinzu. ... 

Lobend äußerte sich Kohl über die 
Holle des CSU-V orsitzenden Strauß 
■ FofttatnngSaftel 


FDP gegen Strauß-Plan 

Verscfaiildniig abgefeimt / „Keine wechselnden Mehrheiten“ 


hungdra Nettokxeditaufhahme oder 
Steuererhöhungen sollten schnell- 
stens im Sommeripch verschwin- 
den.“ •- : . 

Auch Wirtschaflpminister Otto 
Graf Lambsdorff (FDP) halt die Ab- 
sicht von Franz Josd|Strauß, die Ein- 
schränkungen im Kindesrat abzu- 
lehnen, für eine „sehr bedenkliche 
Initiative“. & hatte am Tag zuvor im 
Fernsehen gesagt: „Ich kann das nur 
als ra n™ imfa g uTidlftfrwn Akt gegen 
die Koalition, aber auch gegen den 
Koalitionspartner CDU und damit 
letztlich geigen den Bundeskanzler 
ansehen. H Bayern wül, wie berichtet, 
die Kürzungen. des Mutterschaftsur- 
laubs und des -grides ebenso wie eine 
Ubragangsregekmg zur Erschwerung 
des Zugangs zur Rente wogen Be- 
rufs- und Erwerb sunfabigkeit, die be- 
sonders Frauen treffen würde, rück- 
gängig machem Jedoch schon Bun- 
desfinanzmirüster Gerhard Stolten- 
berg, hatte sich geweigert, Steuerer- 
höhungen oder Kreditausweitung zur 


Finanzierung des Ausfalls von einer 
halben Milliarde Mar k in Betracht zu 

riphAn 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Otto Zink, Vorsitzender des Arbeit- 
nehmerflügels seiner Fraktion, sagte 
gestern im Deutschlandfunk, die 
Christlich-Demokratische Arbeitneh- 
. mraschaft (die Sozialausschüsse) 
würden sich mit dem Strauß-Vor- 
schlag noch beschäftigen. Doch müs- 
se,' wer Änderungen fördere, auch 
Deckungsvorschläge machen, die 
wiederum in der Koalition konsens- 
fähig sein müßten. 

Am Tag zuvor hatte Eugen Glom- 
big (SPD), Vorsitzender des Arbeits- 
und Sozialausschusses im Bundes- 
tag, „die Unterstützung aus Mün- 
chen“ als „hilfreich“ bezeichnet Bay- 
ern begebe sich in der Sache, aller- 
dings aus anderen Motiven, auf die 
Unk» der Sozialdemokraten. Die Re- 
aktionen aus Regierung und FDP 
zeigten, rfafl in der Koalition „nichts 
mehr zusammenläuft“. 


DER KOMMENTAR 


Himmelskunde 

ADALBERT BÄRWOLF 


D ie großen Entdeckungen 
fußen auf systematischer 
Forschung. Als Galilei vor 
Jahrhunderten die Ringe des 
Riesenplaneten Saturn ent- 
deckte, hatte er mit seinem 
primitiven Fernrohr systema- 
tisch den Himmel abgesucht 
Als Theodore Maiinan, vor gut 
20 Jahren im Rubin den 
Lasereffekt nachwies, hatte er 
alle Substanzen untersucht, 
die kohärentes Licht erbrin- 
gen könnten. Und mit den 
Mitteln der Astronomie hat 
man stets versucht den Nach- 
weis zu erbringen, daß auch 
andere Sterne wie unsere ei- 
gene Sonne über Planetensy- 
steme verfugen. 

Doch oft führt systemati- 
sche Forschung der Wissen- 
schaft allein nicht zum Ziel 
Nicht selten muß noch der 
Zufall mit im Spiel sein. So 
entdeckten Hahn und Strass- 
mann 1938 im Berliner Kai- 
ser-Wühelm-Institut durch 
Zufall die Spaltung von U ran- 
kemen bei Neutronenbe- 
strahlung. Und so ist es auch 
jetzt der Zufall bei der syste- 
matischen Forschung gewe- 
sen, daß zum ersten Mal in der 
Wehgeschichte der erste di- 
rekte Nachweis von fester 
Substanz in der Nähe einer 
anderen Sonne - wie in der 
Nahe unserer eigenen - ent- 
deckt wurde. 

Die für den kosmischen 
Flug des astronomischen In- 
frarot-Satelliten IRAS verant- 
wortlichen Techniker richte- 
ten im Rutherford-Laborato- 
rium im englischen Chilton 


die hochempfindlichen Sen- 
soren des durch das Vakuum 
rasenden künstlichen Satelli- 
ten auf den Stern Wega im 
Sternbild Leier. Es sollte bei 
diesem Experiment nichts 
weiter bewerkstelligt werden, 
als die Empfindlichkeit der 
Sensoren an Bord des kosmi- 
schen Aufklärers zu testen, da 
Wega, der 60 mal heller ist als 
unsere Sonne, als Maßstan- 
dard zur Helligkeitsbestim- 
mung anderer Sterne benutzt 
wird. Und bei dieser soge- 
nannten Kalibrierung erkann- 
ten die Wissenschaftler in den 
Daten eine enorme Hülle fest- 
er Substanz. Sie ist noch in 
einer Entfernung von 12 Mil- 
liarden Kilometern von Wega 
festzustellen. 

D ie Zufallsentdeckung ist 
hoch bedeutsam. Denn 
die nachgewiesenen Objekte 
sind mit hoher Wahrschein- 
lichkeit die Bausteine eines 
jungen Planetensystems, das 
noch im Anfang seines Evolu- 
tionsprozesses steht Damit 
ergibt sich für die Wissen- 
schaft die erste Chance, den 
planetarischen Geburtspro- 
zeß zu beobachten und 
Schlüsse auf die Entstehung 
unseres eigenen Systems, un- 
serer Sonne und deren Plane- 
ten, zu schließen. Die Zufalls^ 
entdeckung in den scheinbar 
unendlichen kosmischen Di- 
mensionen stößt die Erdmen- 
schen vielleicht ein wenig an, 
einen Augenblick bei dem 
Gedanken zu verweilen, wo 
und wer wir eigentlich sind. 


Zehn Tote 
bei Unruhen 
in Chile 

AP/rtr/dpa, Santiago 

Beim vierten „Tag des nationalen 
Protests* in C hile gegen das Regime 
von Präsident Augusto Pinochet sind 
in der Nacht auf gestern zehn Men- 
schen, darunter vier Kinder, getötet 
worden. Bei der bisher blutigsten Un- 
terdrückung der wachsenden Opposi- 
tionsbewegung wurden nach Anga- 
ben örtlicher Nachrichtenorganisatio- 
nen und Angehöriger außerdem min- 
destens 100 Menschen durch Schüsse 
verletzt 

Die Ausschreitungen ereigneten 
sich trotz einer von der Polizei ver- 
hängten el&tündigen Ausgangssper- 
re im Anschluß an Massenkundge- 
bungen anläßlich des vierten von der 
Opposition aus gerufenen Protestta- 
ges gegen die Militärregierung. Solda- 
ten und Polizei nahmen schätzungs- 
weise 500 Personen fest Die Festge- 
nominenen waren zumeist junge Leu- 
te, die sich in Santiago und in der 
Hafenstadt Valparaiso über das nächt- 
liche Ausgehverbot hinwegsetzten, 
aus Reifen brennende Barrikaden er- 
richteten und die Polizei mit Steinen 
bewarfen. Allein in Santiago hatte die 
Militärregierung 18 000 Soldaten und 
Polizisten beieitgestellL 

Zu dem Protesttag hatte die neuge- 
gründete „Demokratische Allianz“ 
aufgerufen, in der Christdemokraten, 
Radikale, Sozialisten und Sozialde- 
mokraten wi<ammgng e»gf»h]ossen 
sind. 


Vor Papstbesuch 
Bombenanschlag 
in Lourdes 

dpa, Lourdes 

Zwei Tage vor dem Besuch von 
Papst Johannes Paul U. in Lourdes 
ist in der Nacht zum Freitag an der 
Wallfahrtsstätte in Südfrankreich ein 
Bombenanschlag verübt worden. Zu 
der Tat, bei der eine bronzene Pon- 
tius-Pilatus-Statue am „Leidensweg 
Christi" zerstört wurde, bekannte 
sich eine bisher unbekannte, vermut- 
lich anar chistische Gruppe mit dem 
Namen „ Arret Cure“ (Stoppt die Pfaf- 
fen). 

In einem „Bekenneranruf“ hieß es. 
der Anschlag gelte dem „Besuch des 
Generaldirektors des Multis Vati- 
kan“. Und: „Weitere Anti-Soutanen- 
Anschläge werden folgen “ 

Der Papst wird am Sonntag um 
15.00 Uhr auf dem Flughafen von 
Lourdes-Tarbes eintreffen und vom 
französischen Staatspräsidenten 
Francois Mitterrand begrüßt Bei ei- 
nem anschließenden Gespräch wird 
es vermutlich auch um Gegensätze 
zwischen Apostolischem Palast und 
Elysee gehen. Denn die Abtreibung 
auf Krankenschein in Frankreich 
und die drohende Verstaatlichung 
der katholischen Schulen haben 
Spannungen mit dem Vatikan verur- 
sacht Nach dem Gespräch wird der 
Papst an der Wallfahrtsstätte selbst 
erwartet 

Sette Z : Ausgerechnet Pilatus 


Reagan: ^ Keine Intervention in Tschad 

Verteilte Kritik an Paris / N’Djjunena wirft Libyen ^usrottnngskiieg“ vor 


ÜW. PansTWariringtrai 
. Nach , der . Eroberung der , Oasen- 
stadl Fä^ lÄs^m im: Norden 
Tsdtedsvemärki an 

der' zögäriden HBfe Frankreichs für 
Präsident Habrfc. Die mei- 

sten französischen Zeitungen warfen 
der Lmksregiraung in"Paris gestern 
Ünenlschlb^gih^t imd" HaThhpr7ig . 
’keit vor. [['/ 

ln- 'Washington aefeipg sich auch 
Präsideht RragaH Indirekt den Kriti- 
kran an, feilem «jf einer Presse- 
konfepaa^Fragen äuswich, obermit 
dem frimzösischeii Einsatz in Tschad 
zufrieden sei Reagan Sagte, er habe 
gegknbt,'Paris weideKampfllugzeu- 
ge scSnmem uni die Enn a hme Fays. 
Lajgeaus durch <fie von übyen un- 
Irastütz^R^beßen zu verhindern. 

Vor Jbuniafeten wies Reagan 
mehrfa^daraufhin, daß Tschad we- 
gen der astatischen Beziehungen in 
erster Jir^Tin die Interessensphäre 
Frankreichs gehöre: Rr sagte, er kön- 
ne sfch"kriae Situation vorstellen, 
.die eine müitäriscbe Intervention 
der Vereinigten. Staaten erfordern 
wörde". Die USA beschränkten sich 
daraufiWafßm und Unterstützung so- 
wie TranspratmS^idticaten für Sol- 
daten mit K*ffip«iniri»»h»r afti. 


kanischerLänder zu geben. Eine wei- 
tere Hilfe- darüber hinnns sei nicht 
geplant 

ÜTTiAn Beweis für mangelnde Ab- 
sprache zwischen Washington und 
Paris. im Tschad-Konflikt sahen Be- 
obachter in Reagans Bemerkung, er 
wisse nicht genau, welche Pläne die 
französische Regierung habe. Mög- 
licherweise verhandele Paris mit 
Libyen. . 

Die französische Regier ung hat in- 
zwischen als gezielte Falschinfonna- 
tion eine Meldung der amtlichen liby- 
schen Nachrichtenag entur Jana über 
eine «n gphlioh«» Friedensinitiative 
■ unter maßgeblicher Beteiligung 
Frankreichs bezeichnet „Frankreich 
unter stützt die togjtime Regierung 
Tschads“, sagte ein Sprecher des 

An BonminiriMriiimfl 

Über die militärische Lege in 
. Tschad herrschte gestern Ungewiß- 
heit In einigen Berichten hieß es, die 
Regierungstruppen, die die Oasen- 
stadt Faya largeau bislang gehalten 
hatten, seien auf der Flucht nach Sü- 
den. Dagegen verlautete aus dem US- 
Außenxnhnsterium, den Soldaten sei 
der Rückzug ab geschnitten worden. 
Den Trupprar des RebeJknfuhrers 
Goukouni Weddeye stehe nichts 


mehr im Wege, wenn sie auf die 
Hauptstadt vorstoßen wollten. Zwi- 
schen Faya Largeau und dem 800 
Kilometer südlich gelegenen NTJja- 
mena sei „nur noch Wüste“. 

Bei libyschen Luftangriffen auf 
Faya Largeau sind nach Angaben des 
stellvertretenden tschadischen Au- 
ßenministers Komm Ahmed 200 
Menschen getötet und 300 verletzt 
worden- Vor dem Weltricherheitsrat, 
der sich sowohl mit Beschwerden 
Tschads als auch Libyens beschäftig- 
te, warf er Libyen vor, einen „Ausrot- 
tungskrieg“ gegen Tschad zu führen. 
Die USA beschuldigten Libyen einer 
„flagranten, unprovozierten Aggres- 
sion“. Demgegenüber erklärte der li- 
bysche Delegierte, Awad Burwin, die 
USA benutzten den „tschadischen 
Rebellen" Hfosfrne Habid als ein In- 
strument ihrer Politik, Afrika in ihre 
Gewalt zu bringen. Die Entsendung 
der 6.- US-Flotte in die „hfaysdie Re- 
gion“ sei eine Bedrohung des Frie- 
dens und der Sicherheit des Landes. 

In Kairo ist erst mit 48stundiger 
Verspätung der Beginn Ameri ka- 
rrjcrh äg yptis che» •'Vfflnn wr bestätigt 
worden, die seit Mittwoch in der Re- 
gion um die Hauptstadt stattfinden. 
Sette 6: zogen teu« bezahlt 


London für Konferenz nach 
Muster von Bretton Woods 

Finanz- and Handehstraktnren sollen überprüft werden 


rtr, London 

Die Finanzminister Großbritan- 
niens und der ehemals britischen Ko- 
lonien werden im September in Trini- 
dad einen Plan für eine neue Weh- 
wähnmgskonferenz ähnlich dem 
Treffen von Bretton Woods im Jahre 
1944 zur Debatte stellen. Wie gestern 
aus Londoner Finanzkreisen verlau- 
tete, hat ein 1982 eingesetzter Com- 
monwealth-Ausschuß entsprechende 
Vorschläge erarbeitet. Das Konzept 
der Experten zielt auf ein stärkeres 
Management weltweit wachsender 
Interdependenzen, vor allem in der 
Währungspolitik. 

Nicht nur Großbritannien, sondern 
auch Länder der Dritten Welt hatten 
wiederholt eine neue Welt wahrungs- 
konferenz gefordert, um bestehende 
Finanz , und "Handels stnik&xren zu 
begutachten und als Forum für eine 
Annäherung zwischen Industrie- und 
entwickelnden Ländern zu dienen. 
Die Studie sieht nach Angaben der 
Finanzkreise zufolge vor, daß eine 
Gruppe von Vertretern ausgesuchter 
linder und internationaler Organisa- 
tionen eine neue Konferenz im Sinne 


von Bretton Woods vorbereiten soll. 

Bereits im Schlußkomrnuniquedes 
Weltwirtschaftsgipfels in Williams - 
bürg im Mai hieß es. es sei zu überle- 
gen, welche Rolle eine Konferenz 
spielen könne, um das internationale 
Währungssystem zu verbessern. Wie 
in den Finanzkreisen zu hören war, 
war diese Einfügung hauptsächlich 
Frankreich zu verdanken. Staatsprä- 
sident Francois Mitterand hatte eine 
neue Wehwährungskonferenz und 
die Rückkehr zu den stabilen Wech- 
selkursen wie in den Jahren vor 1971 
gefordert. Die USA haben dagegen 
bisher kühl auf solche Vorschläge 
reagiert 

Die Bretion-Woods-Konferenz im 
amerikanischen New Hampshire eta- 
blierte 1944 feste Wechselkurse zwi- 
schen den wichtigsten Wahrungen 
und setzte den Grundstein für die 
Errichtung des In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF). Man einigte sich 
darauf daß Interventionen der Zen- 
tralbanken dazu dienen sollten, 
Schwankungen in den Währungen 
auf ein Prozent nach oben oder nach 
unten zu beschranken. 
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Elend der Kunstwährungen 

Von Claus Dertinger 

D ie EG-Staaten sollten sich unter Mitwirkung der USA 
bemühen, eine neue Reservewährung zu schaffen, die 
neben den Dollar tritt. Von einer solchen Kunstwährung, 
bestehend aus einem Bündel von Währungen, verspricht sich 
Hans Fähning, Vorsitzender des Verbandes öffentlicher Ban- 
ken, und mit ihm offenbar der SPD-Wirtschaftsexperte Wolf- 
gang Roth eine Abkoppelung vom Dollar, der als wichtigste 
Währung der Welt mit seinen hohen Zinsen die Weltkonjunk- 
tur belastet 

Solche Gedanken sind nicht neu. Doch bei aller berechtigten 
Kritik an der mangelnden Rücksichtnahme der USA auf ihre 
Partner und die Weltwirtschaft, die sich vor allem auf die zins- 
und damit dollarkurstreibenden amerikanischen Haushaltsde- 
fizite richtet: Die Abkoppelungsapostel bauen leider Luft- 
schlösser. Es ist einfach eine Dlusion, anzunehmen, daß ir- 
gendein „Kapitalist“ sein Geld nicht in der Währung anlegt 
die er für die beste hält. Und das ist nun einmal zur Zeit und 
vielleicht auch noch für länger der superverzinste Dollar als 
Währung der potentesten Wirtschaftsmacht 
Kunstwährungen, wie sie die „Abkoppler“ empfehlen, gibt 
es bereits seit langem. Das Sonderziehungsrecht des Interna- 
tionalen Währungsfonds (IWF) ist noch vor dem Ecu die 
prominenteste. Sie spielen unter Notenbanken eine Kümmer- 
rolle, und sonst überhaupt keine. Nicht einmal, als der Dollar 
„out“ war. Da war die Mark „in“. 

Internationale Kapitalströme lassen sich nun e inmal nicht 
dirigieren, es sei denn, man setzt vernünftige Marktgesetze 
außer Kraft Die in die internationale Wirtschaft so fest einge- 
flochtene Bundesrepublik ist der letzte Staat, der sich das 
ohne Schaden leisten könnte. Deswegen denken unsere Wäh- 
rungspolitiker in Bonn und der Bundesbank auch nicht daran, 
die Abkoppelungsideen aufzu greifen. 


Der fromme Rundschlag 

Von Ephraim Lahav 

D er Weltkirchenrat was immer er mit den Kirchen oder den 
Christen der Welt zu tun haben mag, hat jedenfalls bei 
seinem weltweiten Rundumschlag gegen die westliche Sache 
niemanden und nichts ausgespart Betuliche Worte zu Afgha- 
nistan finden ihr Gegenstück in einem Kamp a gnpnanfm f 
gegen Südafrika, wo jedenfalls keine Massenmorde mit Gas 
und Kampfhubschraubem stattfinden. Dem marxistischen 
Regime in Nicaragua wurde gar ein feuriges Lob für „lebens- 
bejahende Errungenschaften“ gezollt leider ohne zu spezifi- 
zieren, ob damit die brutalen Aktionen gegen die Miskito- 
Indianer oder die gröhlenden Attacken auf den Papst gemeint 
waren. 

Dafür bekam Israel sein christliches Fett ab: Wehklagen 
über die „unglückliche Situation“ der Moslems und Christen 
in Ost-Jerusalem und den besetzten Gebieten; über den angeb- 
lichen Kontrast zwischen dem „gesetzlich garantierten... 
freien Zugang zu den heiligen Stätten“ und den „politischen 
Realitäten“. 

Wie schade, daß die frommen Damen und Herren ins ferne 
Vancouver reisten und nicht nach Jerusalem. Dort gab es 
Unterdrückung bei den christlichen Gemeinden - in den 
neunzehn Jahren der jordanischen Okkupation von 1948 bis 
1967. Damals hörten wir nichts von einem Protest des Weltkir- 
chenrates. 

Und wenn sich der Rat - wie jetzt bei den Moslems - auch 
Andersgläubiger annimmt, warum protestierte er nicht vor 
1967 gegen die Schandung der jüdischen heiligen Stätten in 
Ost-Jerusalera? Die Weltpresse veröffentlichte damals Fotos 
von jüdischen Grabsteinen, die zum Bau von jordanischen 
Mihtärlatrinen verwendet wurden. Doch der Weltkirchenrat 
schwieg. 

Kirchtürme durften unter der moslemischen Herrschaft nie 
höher sein als Minarette von Moscheen, neue Kirchen durften 
überhaupt nicht gebaut werden. Die Israelis erteilen Baulizen- 
zen anhand sachlicher, nicht religiöser Prüfung. Die Via Dolo- 
rosa haben sie aus eigenen Mitteln renoviert Das armenisch- 
orthodoxe Patriarchat durfte erst unter israelischer Herrschaft 
sein eigenes Grundstück zur Errichtung eines Neubaues nut- 
zen. 

Der Pferdefuß des Weltkirchenrats kommt gerade bei dem 
zum Vorschein, was das Plenum ablehnte: eine Erklärung 
über die Notwendigkeit der Sicherheit des Staates Israel 
aufzunehmen. Es geht also nicht um die Freiheit der Christen, 
sondern um che Zerstörung des jüdischen Staates. 

Dazu sagte schon vor drei Jahrtausenden ein weiser jüdi- 
scher König: „Durch den Mund des Heuchlers wird sein 
Nächster verderbt, aber die Gerechten merken’ s und werden 
erlöst“ (Sprüche Salomos, Kap. 11, Vers 9). 

Ausgerechnet Pilatus 

Von Herbert Kremp 

E s gibt heute Terroristen gegen alles nur mögliche, und man 
kann sich aus kühler Raison fragen, ob es von Vorteil oder 
von Nachteil ist, daß sie auch an das Verehrungswürdige, das 
Heilige, mithin an den wahren Frieden Hand anlegen. Das geht 
ans Bewußtsein, das belehrt die Wachsamen über das Maß der 
Verwirrung, das schicksalhaft sein mag, aber unannehmbar ist 
Als die ersten Nachrichten über das Attentat von Lourdes 
eintrafen und von der Zerstörung einer Bronzestatue des 
Pontius Pilatus die Rede war, glaubte man an einen sehr 
verspäteten anti-römischen Terror-Akt Hätte es sein können; 
denn es war ja der als hart und grausam geschilderte römische 
Statthalter von Judäa, der Jesus Christus dem Kreuzestod 
ausgeliere rt hat, um dann seine Hände in Unschuld zu waschen. 
Da wäre es doch, eben da es heute regellose Gewalt, Propaganda 
der Tat, gegen und für alles gibt, zwar absurd, aber nicht 
undenkbar, wenn eine historisierende Gruppe, die sich zum 
Ausbruch aus ihrem Neandertal entschlossen hat, Rachehand 
an das Standbild des römischen Zynikers von damals anlegen 
würde. 

Statt dessen „bekannte“ sich jedoch eine Gruppe mit dem 
Namen „ Arret Cure" (stoppt die Pfarrer) zur Mißhandlung und 1 
begründete diese mit dem „Besuch des Generaldirektors des 
Multis Vatikan bei der Soubirous-GmbH. Weitere Soutanen- 
Anschläge werdenfolgen“. Es gehtalsogegenden Papst, der am 
Sonntag nach Lourdes kommt, wo im Jahre 1858 dem Mädchen 
Bernadette Soubirous die Heilige Maria erschien. Und der 
polnische Papst zieht, wie wir wissen, die Kräfte des Unter- 
grunds an. 

Mit dem Grottenwasser von Lourdes wurden Kranke geheilt. 
Für den verirrten Terroristen aber ist Heilung ein Greuel Er will 
daß die Erde krank sei und krank bleibe. Nihilismus. Doch eine 
Frage bleibt bei dem ansonsten so klaren Befund: Warum 
ausgerechnet Pontius Pilatus? 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHX 


Ergrünen, ohne zu erröten 


Von Dankwart Guratzsch 


Adesrepuhlik ist Hpyy»n wim 
Symbol geworden - zu einem 
schlechten. Das Land, das nach 
einem Slogan seiner bald vier Jahr- 
zehnte amtierenden Regierungs- 
partei in der Bundesrepublik 
„vom“ sein will und das nach den 
Wahlaussagen derselben Partei 
künftig ein „Gegengewicht“ gegen 
den „totalen CDU-Staat“ bilden 
soll, wurde ein Jahr lang nach den 
danlrhar schlechtesten parlamenta- 
rischen Manieren verwaltet Acht 
Monate lang mußte es mit einer 
Regierung vorlieb nehmen, die zu- 
rückgetreten war und dennoch oh- 
ne parlamentarische Legitimation 
und ohne Haushalt im Amt blieb; 
einer Regierung, die sich weigerte, 
durch Ko? M^nr n^rerh and 1 nnge n 
diese Legi timatio n und einen or- 
dentlichen Haushalt ZU erlangen, 
die den Termin für Neuwahlen 
nicht nach dem T .andern nterpsse , 
sondern nach dem Parteiinteresse 
festsetzte. 

Heute wird die Partei die vor 
den Wählern lind ihrem ei genen 
Demokratieverständnis die Pein- 
lichkeiten dieser sprichwörtlich 
gewordenen „hessischen Verhält- 
nisse“ zu verantworten hat, die 
SPD, in Wiesbaden Heerschau hal- 
ten, auf einem Landesparteitag, 
der das Wahlprogramm verab- 
schieden solL Wenn nicht alle Zei- 
chen trügen, wird Ministerpräsi- 
dent Börner seine Partei so einig 
hinter sich sehen wie noch selten 
in seiner Amtszeit Die hessische 
SPD weiß heute, daß er ihr mit 
seinem „Wackelkurs“ die Macht er- 
halten hat Ein Alternativkandidat, 
selbst für eine Wiederauflage der 
Zusammenarbeit mit den Grünen, 
ist weit und breit nicht in Sicht 
Börner selbst hat den Häutungs- 
Prozeß zum „echten Grünen“, wie 
er sich heute nennt , schnell ey und 
gründlicher als alle s eine Konkur- 
renten vollzogen. 

Eine ganz andere Frage ist, wie 
der hessische Wähler diesen flie- 
genden Häutungsprozeß honoriert 
Börner, der einmal das Image eine?; 
Mannes der geraden Linie und der 
ernsten Überzeugungen besaß, 
könnte leicht von dem Ruf einge- 
holt werden, ein grundsatzloser 
Opportunist zu sein. Die CDU und 
die in den Landtag zurückstreben- 
de FDP verlangen Klarheit Die 
SPD solle auf dem heutigen Partei- 
tag jeder Wiederaufnahme der Zu- 
sammenarbeit mit den Grünen 
abschwören. 


Dazu wird es nicht kommen. Vie- 
le SPD-Unterbezirke drängen im 
Gegenteil auf einen fö rmlich en Be- 
schluß, daß die Partei ein Zusam- 
mengehen mit der CDU nach den 
Wahlen ausdrü cklich ausschließt 
Börner selbst bringt sein Wahl- 
kampfkonzept auf die Formel: 
„Wir wollen »mm erheblichen Teil 
der Wähler der Grünen gewinnen, 
damit werden wir die CDU über- 
runden.“ Hinzu k ommt die Wähler- 
bewegung der durch die Bonner 
Rechtskoalition Enttäuschten. Für 
dieses Konzept sieht Börner nach 
dem Blut-Spektakel des grünen 
Abgeordneten Schwalbach-Hoth 
sogar erhöhte Chancen: Die Reak- 
tionen auf dieses „abscheuliche 
Theater“ würden seiner Partei grü- 
ne Wähler in die Arme treiben. 

Wer den Schlüssel für Börners 
Wahltaktik zwischen den Fronten 
sucht, wird ihn freilich nicht zuerst 
in den dringendsten Erfordernis- 
sen der Landespolitik, sondern in 
derMeinungsanalyse eines Münch- 
ner Sozialinstituts von Ende Juli 
finden. Danach will jeder dritte 
Grünwähler erst in den letzten Wo- 
chen des Wahlkampfes entschei- 
den, welcher Partei er seine Stim- 
me gibt An der Spitze „wichtiger 
Probleme“ rangieren in den Augen 
der Hessen Arbeitslosigkeit, Zu- 
kunft der Kinder, soziale Siche- 
rung und Umweltschutz - schein- 
bar eine Bestätigung für Börners 
Strategiepapier „Arbeit und Um- 
welt“ wie auch für die hessischen 
Initiativen im Bundesrat. Jeder 






Garantiert notfalls Instabilität: 
Börner foto: sven simon 


zweite Hesse (und fünfte CDU- 

W Shter ) n riinwhtgiph sein Tand als 

„p olitis ches Gegengewicht“ gegen 
Bonn, und eine Zweidrittelmehr- 
heit von Hessenwahlem sieht gar 
in der SPD die „bodenständige 
Partei, die zu Hessen paßt“ - Fin- 
gerzeig für die neuerwachte Liebe 
der hessischen SPD zum Dorf; zur 
Hfflmat, zur Region. 

Alle diese wohlabgeschmeckten 
In gredienzen des sozialdemokrati- 
schen Wahlcocktails mö gen nun 
Herz und Gemüt des hessischen 
Wählers ansprechen, ganz so, wie 
es der Parteivorsitzende Willy 
Brandt den hessischen Genossen 
em pfahl. Sie haben nur den Nach- 
teil, daß sie sich mi t feinen Nuan- 
cen auch in den Wahlprogrammen 
der anderen Parteien finden. Ent- 
scheidend für ihre politische Rele- 
vanz und für die Einschätzung der 
hessischen SPD bleibt indessen, 
daß rieh Börner und seine Partei 
zu einer Absage an die Wieder auf- 
lage der „ hossi sehen Verhäl tniss e * 1 
- nach- den Wahlen nicht imstande: 
sehen. Trotz einjähriger Blockade 
der hessischen Innenpolitik und 
trotz der zuletzt skandalösen .Er- 
fahrungen mit den Grünen mutet, 
die Partei dem Wähler die Perspek- 
tive zu, daß die versprochenen 
„klaren Verhältnisse“ auch in einer 
Fortsetzung der bisherigen Zu- 
ständebestehen können. Die SPD, 
in Bonn lim Glaub würdigkeit als ! 
konstruktive Oppositionspartei be- 
müht, könnte in Hessen zur Garan- 
tin der Unregierbarkeit und des 
T romo b iliRmns werden. 

Es kommt dahe r nic ht von urige- 
fahr, wenn Union und I^eie Demo- 
kraten das Verhältnis der SPD zu 
den Grünen zunehmen d zum 
Hauptthema des Wahlkampfes ma- 
chen. Nach einer eigenen Mei- 
nungsumfrage der CDU beurteilen 
zwei Drittel aller Hessen die „ge- 
schaftsführende“ Amtszeit Bör- 
ners negativ. Einp Neuauflage des 
rot-grünen Bündnisses, argumen- 
tiert denn auch CDU-Generalse- 
kretär Kanther, würde „Gift für 
den Aufschwung“ und auch das 
„Ende des klaren Axbeitnehmer- 
proffls“ der SPD bedeuten. Bör- 
ners Herausforderer Walter Wall- 
mann hat vorausschauend seine 
großen . Kundgebungen bereits in 
die industriellen Ballungsgebiete 
verlegt Denn dort, in der Zone 
zwischen den „Elefanten“, und 
nicht an den zerfransenden Rän- 
dern des Parteienspektrums, ent- 
scheidet sich die Wahl. 


IM GESPRÄCH Assad Germanos 

Das Gesetz in Libanon 

Von Peter M: Ranke • 

N eben . dem Staatspräsidenten 
Amin Geraayel ist der bullige As- 
sad Germanos (52) der bestbewachte 

Marm in Beirut. Am liebsten trägt er 
ein Cord-Jackett oder leichte Pull- 
over, dem er ist fast den ganzen Tag 
unterwegs und nie auf Cocktailpar- 
ties und auch nur selten in seinem . 
wdßgetünchten Hauptquartier ge- 
genüber dem Museum m finden, 
d em „Tribunal Mflitair e**. Assad Ger- ■ 
manos, ein Christ aus Akoura im Nor- 
den, ist der Mihtärstaatsanwalt und 
erste Terroristenjäger des Libanon - 
wenn auch sein Wirkungsbereich 
praktisch auf Beirut beschränkt ist 
Sieben Jahre la ng, seit Beginn des 

Bürgerkrieges 1975, konnte Germa- Autobomben und Hochverräter: 
nos selbst in diesem Bereich kaum Chefankläger Germanos foto ap 
etwas A usrichten, da West-Beirut in 

den TKnrfen der Syrer, Palästinenser irgendwelcher Gruppen die Waffe ge- 
und Iinksmüiaen war. 15334 Fälle gen libanesische Soldaten einsetan 
von Terrorismus (vom Mord bis zur darf. Das hat politische Bedeutung, 
Autobombe) häuften sic h unerledigt denn die Drusen-Mihz von Walid 
n^if sptwAiw Sch reibtisch. Aber in dem Dschumblatt will sich der Armee im 

pir»n J ahr seit dem Abzug der PLO Schuf-Gebirge entgegenstellen, 
bat Germanos aufgeräumt Er besieh- wenn die Israelis abriehen, 
tefc Jh Jahr haben sich die Anklage gegen Dschumblatt wegen 
Terror-Akte um achtzig Prozent ver- Hochverrats und Mordes hat Germa- 
rin g mt“ nos bisher nicht erhoben, obwohl der 

Germanos erfuhr rechtzeitig, daß Dmsen-Chef zugegeben hat, daß sei- 
im Februar zwanzig Bomben- Autos ne Miliz am 22. Juli den Beiruter 
m Beirat unterwegs waren und durch Flugplatz beschoß und Zivilisten tö» 
Fer nzünder zur Ex plo sion gebracht tete. „Wir sorgen für Sicherheit und 
werden soüten. gMin konnten abge- Freiheit, nichts wird uns stoppen", 
fangen werden. Wer waren die Tater? erklärte der Staatsanwalt Aber er 
..Aus länd er und die mit ihnen zusam- liebt keine politischen Verwicklun- 
mepai b e ft enden Libanesen“, antwor- gen. Daher fiel sein Bericht über die 
tet Germanos- Unter A u sländem ver- Massaker in Sabra und Schattila im 
steht er vor »npm Palästinenser, Sy- . vorigen September auch ziemlich 
rer und Libyer. dürftig aus, soweit ihn die Regierung 

Gennanos hob im Juni das Terror- veröffentlichte. Wie viele Libanesen 
nest der PLO im angeblichen For- ist er offenbar der Meinung, daß der 
«-hiinggwintnrm an*, mußte aber die israelische Kahan- Bericht über die 
Anführer lau fen lag» 1 ", da sie Dipio- Massaker vor allem ein Werk der 
matenpässe besaßen. Die Attentäter israeüschenOpposition und der aroe- 
gegen die US-Botschaft im April, wo Titanischen Politik war, um Begin 
bei «nom Sprengstoffanschlag 63 und Scharon zu stürzen. „Viele der 
Maischen ums Leben kamen, hat Getöteten waren illegal in Libanon". 
Germanos zwar ermittelt, aber er ist alles, was Germanos dazu sagt 
kann die Täter nicht festsetzen, da sie Der Militär-Staatsanwalt will die 

bei einer persischen Milizgruppe un- kommenden Prozesse gegen Terroii- 
ter syrischem Befehl in Ost-Libanon sten öffentlich fuhren, so auch den 
sind Dafür konnte er fünf Libanesen Prozeß gegen den Mörder von Be- 
der gleichen Terrorgruppe verhaften, sehir Gemayel, den gewählten Präsi- 
die am 7. Jnfi das Attentat gegen denten. Ein prosyrischer Milizionär 
Ministerpräsident Wazzan ausgeführt ist geständig, seine Helfer waren Sy- 
hatten, rer und Palästinenser. Ob Assad Ger- 

Auch die Libanesen der Amal- Mi- manos aber dann und überhaupt alles 
liz, die am 15. Juli in ZentraLBexnzt - vor den Richtern ausbreiten wird, 
gegen die Armee kämpften, hat Ger- was er erfahren hat, das bleibt abzu- 
manos überführt. Vor Gericht droht warten. Der Mann hat keine Angst, 
ihnen die Todesstrafe. Zum ersten aber er weiß genau, daß er in einer 
Mal will Germanos strafrechtlich Wüste ohne menschliche Gesetze 

fior chewmer pn arbeitet 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


fffim OSNABROCKBR 
pro» ZEITUNG 

Zar abwa» Scr MidlMhaB MEmrahoa M 

HiwclwMllntaiBmBHt: 

Die Hoffnungen der DDR, das Lu- 
ther-Jahr für ihre politischen Zwecke 
nutzen zu können, haben getrogen. 
Mit der Ablehnung der Einladungen 
zu, den staatlichen Feiern durch die 
nordischen Königshäuser kehrt sich 
der erwartete Effekt sogar in sein 
Gegenteil um Statt Aufwertung er- 
leidet der zweite deutsche Staat einen 
Prestigeverlust Und auch das Ziel, 
Ost-Berlin entgegen dem Viennäch- 
testatus als Hauptstadt und Teil der 
DDR bestätigen zu lassen, wird nicht 
erreicht Feststehen dürfte damit, 
daß Bundespräsident Carstens eben- 
falls nicht zu den Feiern nach Ost- 
Berlin fahren wird. . 


WtM flwM 4M BMt «tattood: 

Auch wenn -ang eh en de Mütter Bei- 
fall klatschen und berufsunfähige 
Hausfrauen Misfimmwiö nicken wer- 
den - seriös ist das nicht, was der 
Freistaat Bayern zur Korrektur der 
Bonner Sparmaßnahmen vorschlägt.. 
Die beschlossen en Kürzungen beim 
Mutterschaftsuriaub und -geld sowie 


, bei der Erwerbs- und Berufsunfahig- 
keitsrente wieder rückgängig zu ma- 
chen, bedeutet nämlich Mehrausga- 
ben von rund einer halben Milliarde 
Mark . . . Nun hat in der Tat die föde- 
rative Ordnung den schon genutzten 
Vorteil, daß unvernünftige Entschei- 
dungen des Bundestages über die 
Länderkammer gemildert oder besei- 
tigt werden können. Wenn Franz Jo- 
sef Strauß seine Bayern aber darauf 
trimmt, Helmut Kohl jetzt auch noch 
seinerseits einen heißen Herbst zu 
bescheren, dann drängt sich doch der 
Verdacht auf; es könnte der CSU 
entgang en sein, daß die Union den 
Kanzler und nicht mehr den Opposi- 
tionsführer stellt 

HESSISCHE 

ALLGEMEINE 

Za SIimüI bemerW du Kasseler Statt: 

Denn will man sich dem Fall der 
Fälle gedanklich überhaupt nahem, 
so ist schwer auszumachen, unter 
welchen Umständen eine geteilte 
Schlüsselgewalt denn praktikabel 
wäre. Entweder beruht die Ab- 
schreckung auf einer mehr oder we- 
niger entscheidungslosen Automatik 
im Sinne von Schlag und Gegen- 
schlag, oder sie besteht nach neuer 
Version für den Angreifer in einer 
Reihe unkalkulierbarer Risiken. 


Vom friedlichen Raketenaufbau rund um den Baikalsee 


Die Aseanlander sind über Moskaus Rüstung alarmiert / Von Christel Pilz 


jp\as erste War nsig nal war kaum 
.L/ beachtet worden. Wahrend des 
Falls von Süd vietnam an die Trup- 
pen Hanois hielt Moskaus pazifi- 
sche Flotte ein gigantisches Manö- 
ver ab. Zweihundert Schiffe prob- 
ten die Stranglilien] n g Japans und 
die Eliminierung der amerikani- 
schen Basen in Ost- und Südost- 
asien. Das war Ende April 1975. 

Amerika zog sich unter dem 
Vietnam-Schock aus Südostasien 
heraus und behielt nur noch seine 
Basen auf den Phili p p inen: Clark 
Air Base für die Luftwaffe, Subic 
Bay für die Flotte. In Japan waren 
■Fragen zur Aufrüstung sowieso ta- 
bu. Nur die Aseanlander warnten 
und begannen, in alter Eile aufzu- 
rüsten. Eine Zweigenaktion gegen- 
über Moskaus MDitäraufbau in 
Fernost „Zum ersten Mal“, so 
Thailands Außenminister SidHhi 
Sawetsüa, „stehen die asiatischen 
Lander vor einer beispielslosen 
Bedrohung durch die Sowjet- 
union." 

Diese Bedrohung ist doppelter 
Natur. Einmal durch die gewaltige 
Sowjet-Präsenz in asiatischen Ge- 
wässern, ZUm Zweiten durch rfon 


Aufbau von nuklearen SS-20-Rake- 
ten in - Sibirien. Moskaus Emissäre 
scheuen sich nicht langer, asiati- 
schen Kollegen gegenüber mit der 

Arroganz des Stärkeren aufeutre- 
ten. Anfang des Jahres drohte der 
stellvertretende Außenminister 
Michail Kapitsa den Aseanlandem 
mit innerer Subversion, sollten sie 
in der Kambodschafrage harfnak- 
kig bleiben. Thailand hat nicht ver- 
gessen, wie 1980, plötzlich und un- 
angekundjgt, der sowjetische Flug- 
zeugträger Minsk im Golf von 
Siam erschien. Japan bekam zu 
hören, daß es wegen seiner Bevöl- 
kerungsdichte ein „hervorragen- 
des An griffsziel “ darstelle. 

Moskaus pazifische Flotte hält 
mit 765 Schiffen mehr maritime 
Kräfte im Pazifik als anderswo in 
der Welt Seine pazifische Luftwaf- 
fe ist von 300 Flugzeugen im Jahre 
1966 auf hotte 1700 verstärkt wor- 
den. Vietnam wurde mit Kambo- 
dscha zum militärischen Außenpo- 
sten der pazifischen Streitkräfte 
des Kreml Mit den See- und Flug- 
häfen Da Nang und Cam Ranh Bay 
erwarb Moskau nicht mir erstklas- 
sig gebaute und strategisch wichtig 


gelegene Basen an der Sudchmeä- 
schen See. Uber Nacht konnte es 
auch seinen Operationsradius um 
Tausende von Kilometern erwei- 
tern und fern der Heimathäfen auf- 
treten. 

In Da Nang sind jetzt Langstrek- 
kenaufklärer vom Typ Tu-95 statio- 
niert. Sowjetische Experten arbei- 
ten an der Verbesserung der Docks 
und der Installierung elektroni- 
scher Überwachungsanlagen in Da 
Nang. Im taifunsiclwgen Superfaa- 
fen Cam Ranh Bay herrscht reger 
Verkehr von Fregatten, Zerstörern, 
Landungs-, 01- und Versorgungs- 
schiffen. Sechs U-Boote sind per- 
manent in Cam Ranh Bay statio- 
niert, drei davon mit Atomantrieb 
und ballistischen Raketen. Minde- 
stens 15 Schiffe - darunter die 
U-Boote - sind, ständig in den 
Nachbargewässern- Sie haben den 
Seeverkehr westlicher Schiffe au&- 
zuspähen, Informationen .aller Art 

ZU gammeln, legal und flleg n!, wie 

ein Spionageskandal Anfang 1982 
in Indonesien zeigte. Besonderes 
Interesse zeigen die Sowjets anden 
See-Straßen von Malakka, Sunda, 
Lombok und Ombai Wetar, wovon 


die letzteren drei ausschließlich im 
Gebiet indonesischer Seehoheit 
liegen. Der kambodschanische 
Tiefseehafen Kompong Som soll 
zu militärischen Zwecken ausge- 
baut' werden. Damit wird Moskau 
einen Stutzpunkt in unmittelbarer 
Nachbarschaft der LebengUniep zu 
Thailand haben, im Golf von Siam. 

Zusätzlich zu der Bedrohung zu 
Wasser besteht die Bedrohung 
durch SS-20-Raketen. Amerikani- 
sche Satellitenaufnahmen ent- 
deckten 108 Raketen Rtelhang gn im 
Herzen Sibiriens, in der Gegend 
um den Baikalsee, nahe der mand- 
schurischen Grenze. 

Überdies zeigen sie Baustellen, 
die darauf schließen lassen, daß 
Moskau sein sibirisches SS-20-Ar- 
senal auf 200 zu verstärken ge- 
denkt Bei Dreifachbestückung 
kann die SS 20 4800 Kilometer weit 

fer Abiüstungsverhandlungen das 
Szenario eines NuMearkriegs auf. 
die westliche Hemisphäre ' be- 
schränkten,. har rte Moskau, in g lter 
State -vennutüch seit 1977 -seine 
Nuklearmacht in Asien aui 


Wie wird es weitergehen? Japan, 
unter der ener gische n Führung 
von Premierminister Nakasone, 
entgegnet auf die sowjetische Be- 
drohung mit samuraischer Zuver- 
sicht in die eigene Kraft Wolle 
Moskau seine erkalteten Beziehun- 
gen mit Japan erwärmen, so ließ 
Außenminister Abe wissen, müsse 
es seine Bedrohung abbauen. In 
Washington wächst die Bereit- 
schaft, asiatische Allianzen auszu- 
bauen. 

Als konkrete Beistandsgeste 
wird Präsident Reagan im Novem- 
ber Japan, Südkorea, die Philipp i- 
nen, Indonesien und Thailand be- 
suchen. Kann er ihnwi Schutz ga- 
rantieren? Selbstverständlich wird 
Moska u gegen jede schamlos e Mili- 
tarisierung des friedlichen Osfc- 
asien erbittert protestieren,' selbst- 
verständlich wird es Fürsprecher 
im Westen finden, die Amerikas 
brutale E i nk reisung der friedlie- 
benden Sowjetunion tieferschüt- 
tert tadeln werden. Vielleicht wird 
man auch. Garantien! verlangen, 
daß. von thailändischem -Boden nie 
wieder ein Krieg ausgehen; dar £ 
Wenn, dann von vietnamesischem. 
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Mit der Politik des hohen 


Zinsen in USA weiter. 

Der Dollar wird immer stärker. 
Für Amerika aberwiegen die . 
Vorteile, für das Ausland, vor 
allem Westeuropa, wachsen - 
Jedoch die Probleme. . 
Washington sdbeint dies aber 
kaum zu kümmern. ' 

Von HORST-A. SIEBEBT 

A na Potomac findet das Donner- 
grollen an den Devisenmäik- 
ten kaum ein Echo; st e re otyp - 
wiedexiiolt der Sprecher des Weiden 
Hauses Präsident Reagans Formel 
„Wir liegen auf dem richtigen Kurs *. 
Das Schatzamt nebenan schweigt 
ebenso wie die Notenbank in Was- 
hingtons Constitution Avenue. Zwi- 
schen Atlant ik- und Pazifikküste 
preisen viele' Amerikaner den über- 
starken Dollar als Beweis dafür, Haß 
die Vereinigten Staaten ihre Bode der 
60er Jahre verlorene mächtige inter- 
nationale Position zurückgewonnen 
haben. 

Derweil steigen die US-Zmsen auf 
breite* Front und wahan den Dollar 
mit Seit Mai wurde die Hüfte des 
Zinsrückgangs wieder auf geholt 
Sichtbar geworden ist der Bremsef- 
fekt schon im Wohnungsbau, wo 
die Hypotheken von 12^5 auf 13^> 
Prozent verteuerten. Nach dem glän- 
zenden Frühjahisgeschaft ist dar 
Verkauf von T^famiKOihänapr n um 
15 Prozent geschrumpft Erstmals 
zeigte im Juli auch die Kurve der 
Einzelhandelsumsätze jocht nach 
unten. Fahrende Republikaner wie 
Alan Greenspan und Senator Robert 
Dole warnen bereits vor einem vor- 
zeitigen Zusammenbruch des Kon- 
junktuzan&chwungs. 

Auf die globalen Wunden, die der 
Dollar schlägt, legen Demokraten 
den Finger. So erklärte Walter Heller, 
Präsident Kennedys Chefokonom: 
„Die i nt e rnationalen kosten und 
Konsequenzen der hohen amerikani- 
schen Realzinsen sind überhaupt 
nicht kalkulierbar.“ Für HeDer hat 
der Höhenflug der US-Wahrung die 
Weltwirtschaft in eine äußerst ge- 
fährliche Lage manövriert „Er ver- 
hindert eine ge- 
sunde wirtschaftli- 
che Erholung in 
Europa und übt ei- 
nen - . gewaltigem 
Dnjck auf die Ent- 
wicklungsländer . 
aus.“ Andere be- 
klagen „die Rücfc- 

genüber dem Aus- 
land und den Ver- 
bündeten 
Der Grund der 
Besorgnis ‘ ist 
leicht zu erken- 
nen. Wegen da . . 
üppigen Zinsrenditen sind allem in 
diesem Jahr Auslandsgelder im Ge- 
genwert von netto 40 MSQiaxden Dol- 
lar in die USA geflossen; weiter er- 
höht hat sich der Zustrom aus der 
Bundesrepublik, der 1982 schon 10£ 
Milliar den Mark, ebenfalls netto, aus- 
machte. Seit 1881 toben Lateinameri- 
kan er, Asiaten und Afrikaner imnile. 
stens 100 Milliarden Dollar in US- 
Aktien, Renten oder Immobilien an- 
gelegt Ausländer haken inzwischen 
173 Milliarden Dollar in Treasury-Pa- 
pieren. Das sind 15 Prozent der ame- 
rikanischen Bundesschuld. Diese 
Mittel fehlen natürlich zu Ha u se beim 
der Umtausch 
treibt den Dollar hoch. 

Man hat nicht den ESndrudc, daß in 
Washington ernsthaft über eine Lö- 
sung des Doflarproblems nachge- 
dacht wird - wie beispielsweiselß79, 
als die Carter-Administration mit BXU 
fe der wichtigsten. Zentralbanken 30 
mmiianiwi Dollar in fremden Valuten 
mobilisierte, um den damals sinken- 
den Wechselkurs der US-Wahrung zu 
stoppen. Zu hören ist nur immer wie- 
der, im Augenblick lasse sich nichts 
tun und die -Paritäten. mußten sich 
frei am Markt bilden. In der Erkennt- 
nis, daß Interventionen so fange nicht 
helfen, wie der Zinstrend in Amerika 
nach oben gerichtet - ist, hat das 
Schatzamt offensichtlich die Ein- 
greiforder an die Federal Reserve 
Bank of New York wieder zurückge- 


Urianb auf die USA beschränken, in 
diesem Jahr «and 4^2 Millionen *Thn'n - 
nach Europa ausgesehwännt Nach 
Angaben des Nachirichtienmagäzms 
„Urne“ hat sich ein Hotelzimmer n! 
London für amerikanische. Touristen 
in den letzten drei Jahren von 90 auf, 
67 Dollar verbilligt; für eine deutsche ' 
Kamera »hUm sie heute 950 Dollar, . 
1982 waren es 200 DoHarmebdr. 

Von den prriswerterqf Ausla n ds- 
trips profitiert vor allem die Mittel- 
klasse und darüber, wdl säe die größ- 
te Gruppe stellt Das sind aber Be&- ' 
gan-W&Üer, die nun noch fester an 
dieltezgptedesPräSideritftnglaubere 
Die DoUar-VoxteBe VomwiMi indes' 

(mw»1i rfPT^yrrigPn fiiP fll Hai» 1 

bleiben. Entweder lassen sich Weipe 
von der RhAue öder Videorecorder 
aus Japan noch günstiger pfnharirfrn 
oder die ! starke Impprtkonk&nfenz 
hält das allgemeine Preisniveau nied- 
rig. Dies ist ein Grund, warum in den 
USA die Verbraucherpreise in den 
vergangenen zwölf Monaten nur um 
2,6 Prozent gestiegen sind. Dazu der 
1 CfaeftrirtschaftT er desUS- TT a nde l s nn- 
zusteriums, Robert Ortoer „Da harte 
Dollar macht die große Masse 0er 
. Verbraucher sehrglücklich; sie hat 
mir keinen Sprecher;“ Reagan als 
Amerikas Neckennann. 

Eine Marktphilosophie / 
mit vielen Löchern ' ^ • 

Es gibt in Washington wohl nie« 
manden mehr, der den Zusammen- 
hang zwischen den riesigen amerika- 
nischen Haushaltsdefiziten, den ho- 
hen US-Zmsen und der DoUar-Stärke 
bestreitet. Die Diskussion »scheint, 
jedoch wte eingefroren; weü Rppald 
Reagan Steuerehöhungen ablehnt, 
na»»h<iMn .i»T ifa figfcaüiche Last dw 
Bürger und Unternehmen gerade er- 
leichtert hat Andererseits weigert 
sich der Kongreß, am ohnehin weit- 
masdrigeu: sozialen Netz weiter zu 
schneiden Relativ einfache Lösun- 
gwi,' die zuaStzfiches Geld in die Stwi- 
<*tk3Ma w n spülen würden, sind poli- 
tisch nühtdurchsetzhar.Dazu gehört 
die automatische Inflationsäppas- 
sung für Renten. Pensionen und 60 
Prozent . der Löhne (Indexierung) 
ebenso wie der zumindest teilweise 


mich der Monetarist Müton Fried- 
man. Die Flage ist ob alles 

Berechnung ist oder das böse Wort 
vom «big gunble“ stimmt 
Das rahnrngyplitrenTw KoÜZept 
der Administra tion ist an Scham- 
stück -besonderer Art Nach ihrem 
Amtsantritt im Januar 1981 beendete 
.ste abrupt die großzügige Tnterven- 
tionspoütik Präsident Carters. Er- 
laubt 'waren pinteiieh nur noch Eib^ 
griffe .am DeviH pn markt, um errati- 
sche Kursschwankungen zu.. glätten ■ 
Urin die RMiti j gkwt dieser Entschei» 

ju untermauern, wnpfahl Präsi- . 


fei in Versailles die Anfertigung dnfir 
gemeinsamen Studie, die dann im 


Xoterventionai kurzfristig durchaus 
Erfblgschancen eingeräumt .. 

Diese Einschätzung ist von US-R- 
nanzznimster Donald Regan niemals 
wirklich akzeptiert worden; er beugte 
sich .dem Druck der Partner, als er 
koprdimesten Stützungsaktionen’ in 
Notfällen zustimmte. Das Signal für 
die Devisenmärkte war indes deut- 
lieh: Die USA werden nkht ernsthaft 
die Feuerwehr einsetzen,. wenn es 
brennt. Bei den jüngsten Interventio- 
nen überstiegen die eingesetzten Mit. 
tel flonn aitrh nicht ein gnüng es Mal 
lOOMffliohenpdDar-emäpacks.^ 
der Wall Street' wird kolportiert, die 
Administration habe ohnehin nur das 
unscharfe Wiffiamsburg» Beistands- 
versprechen- einlösen wollen, und 
zwar halben Herzens. Obwohl der 
ehemalige Chefbroker von Merrill 
Lynch im .Prinzip recht hat, ist ihm 
vorzuwerfen, daß eine solche wah- 
rungspolitische Debatte nicht laut ge- 
führt werden darf. 

... Regan hat im vergangenen Jahr als 
»ster gesagt, über die westliche Wäh- 
nm gaordnung , die »** d««m Zusaxb- 
mmhnirii von Bretton Woods nicht 
mehr, wjederzuerkennen ist, müsse 
nachgedacht woden. Ähnlich steht 
es auch im WIQiamsburger Kommu- 
nique; geschehen ist jedoch bisher 
nichts. Die monetären Erdbeben 
wecken, die Denker nicht an£ In 
gahi-hgit will ■ Washmg tnn auch am 
System da frei schwebenden Wech- 
selkurse^ dem Floating, weiter fest 
hatten, wmnal keine brauchbare Al- 
ternative in Sicht ist Gekoppelt mit 
giner zusehends 



profektionisti- 
scheren Handel S- 
poilitik bringt , das 
den USA auch die 
meisteD Vorteile. 
n^elMh Jetzt samt in 
..Amerika 34. Pro- 
zent da . konsu- 
mierten verarbei- 
■ teferi Erzeugnisse 
importgeschützt, 
in da;. Bundesre- 
publik sind es'nur 
ein Fünftel. 

Im Klartext be- 
deutet das, daß die 
Vereinigten Staaten eme : Politik be- 
treiben, die einmal über höbe Zinsen 
Ansfandsgeld magnetisch ansaugt. 
Zum anderen weiden diewechsel- 
kmsha ding tea bühgereh iüinftiim » n 
erschwert. Diese Situation. und das 
muß dte Reagan-Mannschaft einse- 
ihen, zwingt Westeuropa, in die- Knie. 
Elte. Weltbank hat überdies varge- 
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sie in der Tat nur die Schwäriie der 
anderen Wahrungen.-' 

Nicht falsch ist da Eindruck, daß 
Präsident Reagan die Stätte desBol- 
laxs trotz der intonationaleEk Komph- 
kationen - beifällig betrachtet, * und 
zwar aus innenpolitischen Gründen. 
Sie vermittelt aueb dem A m erikaner, 
der sich im Dschungel wührungspofr- 
tischer Fragen nicht auskennt, eine 
Art Machtg^ühl nach dem Motto 
„Wir and weder wer“. Es-'rimdet 
dftS BÜd BÜlita n SC hfir 
Macht ab, -die das Weiße Haüs in 

Mittelainerika, Tschad und im Nähen 

Osten demonstriert. Ungern erinnern 
sich die U&Bürger an die Jahre, als 
Finanzminister M Sc hae l^ Bhtn i en thal 
den Dollar herruntoxedete, bis anur 
noch 1,70 Mark kostete. Das wadi- 
sende Prestige bringt Stimmen, bei 
d<n r nächsten PräsidentschaftswahL - 
Wahlpoiitisch nützfich sind die hO: 
hen Dollarkurse, für die sich auslän- 
dische Devisen billiger -beschaffen 


Dor.DaOar obd Mhw Pnw 

Verricht auf die totide steueadiefae Ab- 
setzbarkeit da Zinsen für Privatpa- 
sodol' - — 

Dies ist die drfiritär und i nflation är 
wirkende Crux im amerikamschen 
System, dte mBtoopakem Verstand- : 
nis findet An ifiesa Mauer prallt 
auch der Emwand vcm Habert Stau, 

Präsident Nixons wirtschaftlichem 
Chefbaats-, ab. wonach sich Ameri- 
kas Verbündete m Form der Kapital- 
abflüsse an Washingtons Vertridi- 
gungs-Apstren g un g en : beteiligen 
müßten. ’ Es zeigte daß Reagans 
MMktphflo söphie mde Löcha hat 
In dv w * TT1 Fall.zahlendie Ausländer 
die Kosten der lndexkrung und der 
absetzbaren Zmsen mit. Stein üba- 
sieht außerdem, daß die Verteidi- 
gung in Westeuropa -mir finanriot 
werden kann, wenn die Konjunktor 
floriert. Die US-ZSnsen bremsen sie 
jedoch.- - . 

Berühmte Ökonomen 
sehen große^ ^ Gefahren 

Emparis dhe - Wntschaftsforscber 
werden spater fest steDen, daß Bea- 
tens fehlende Flexibilität seinem im 
Afwafat ritjitig wi Vter-Pimkte-Wirt 
Schaftsprogramm " — . gaingeres 

Wachstum der Bundesausgaben, 
yfirnmg der Einkommensta^mmn 
25 Prözert .uhd'.bes d d e u m gte Ab- 
scbzeibiuiten* 'Abbau der staaQteben 
Re gulier ung undhalbiertcGckijnai- 
gienausweitang bis 1986 — grüßen 
T qgpfug t bat Der jetzt kräf- 
tige beynesianische Aufschwung 
scheint ihm zwar recht zu geben, das 
aber nur bei oberflä rhlic.her Betrach- 
tung. Wenn die derzeitigen fisk&L 

und : yldpolititoteh Bedingtege 0 

.nicht geändert wenleu, SUute die. 

gewaltigen Btmdesdefeite vpn^ andererseits ist es für sie aber nickt 
MiTlianien DoBär jal^gi zwangsläur mdir“ so kost^iehg, äuslandiscte 

im j n UntemehzrKD, äuftukaufen und Aus- 

•-..Es' ist schon richtig, daß die Rea- 
teÄAdnum^zatiou in diesa kriti- 
scltenKoigiHituiphase wenig - Rück- 
sicht auf d^ Ausland nimmt, die 
Verbündeten emgeschlossen Hier 


der Etrtwicktongsläpder um S^5 bis 

yy r UHlHaffflÄn H oPar Wh .Tattr vprtwi. 

ert, warn die US-Z5nsen nur um än 
Prozent ahrieheh. Dieses Geld fehlt 
natürlich lPr Aufträge an exportab- 
hängjge Industrie st aate n w^. . dip 
BundesrteubBk. V. 4 # . 

. Unumstritten ist, daß; die -Kapital- 
zuflüsse aus dem Audand Amerflcuff . 
Hau s halts : und Za hk i u gs hil a nzd e firi - 
te mttfl nan ae w n, da Zwäng zu Kor- 
rekturen durch dm Kongreß **lso ge- 
mildert wind, Außerdem drückendie 
billigen Importe die US-Ihflationsra- 
te, die angesich t s da Rohstoffver- 
teuerung schon steüö- gestiegen wä- 
re.! Fragwürdig isf dafi^gen das im* 
mer häufiger in^ Washington benutzte 
Argument,- der starice Dollar schade 
den USA am mosten, weil a sich als 
Exportbarriere erweise. 

Blickt man ganaua hin,, dann sind 
zwar einige Branchen betroffen, in 
den en au ch di e Arbeitslosigkeit zuge- 
norinnen. hat 1 Insgesamt ist jedoch 
die Nachfrage-Elastizität des ameri- 
kanischen Watekorbes, da ins Aus- 
land geüefcrt wiid. gering. In den 
osten fünf Monaten dieses Jahres 
machten :dfe Embußm wertmäßig 
zehn .Prozent aus. Diesa Preis wird 
durch die obigen Vorteile mehr als 
ansgegiiehffl. Aach die' Klagen der 
US-Unterttriimen im 1 Ausland giwd 
Sie vaheren wohl 


ffe» 1 ..... 

neu. So war es luriia.iinine^-.Pas 
Warnsignal im iWofoungsbäu Ist 


' Nicht nur für audändfa dte Ife öb» 
afeter am Pcitomac ist es schwer,;föf 
mn» Rrtrianmf ai fmden.. Alfer 
migh rifa WiftsChqfK- 

^rofessoren und Npb^r^tt&ger 
KT^ -mTtiThhm^diut- 
tetn.den Kopf nsd wofen- derAteii- 
nistrationvor, sie ^adeHasudin'der 
pnffhimg, fine stetige u n d mf lat io ps- 
fteie’wntschaftBcbe Eritoteng werde 
die Probleme lösen .- auch, in da 


stigen Amerikaner appfandiaen. In 
der Carter-Ära mußten viele 'ihren. 


ttAnalÄkn ttoman sagen indes., ein 
schBmmes Ende voraus. Besorgt ist 


ruu*K daÄpferika Anlauf nimmt »nd 
die gesatote^dtwirtschaft aus dem 
Koujunktatal rieht So klappt es 
nicht. Jetzt ist die Stunde von Bun- 
deskanzler Kohl g^Vrwy»mi»»i t der hn 
Wdßen Haus anklppferi muß. In der 
deutsch e n Öffentlichkeit, entsteht 
sonst auch d« * r TRir^dTii^ er sei zu 
schwach, um 'bei den Amerikanern 
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Deng satae Enkatin hoch zu Kofi mit enrf Inspefctfonsiwl» 
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„Da ist Maos Hirn hei 
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Dreimal wurde a gestund und 
dreimal stt% er wteder an£ 

Ans Regienrng und Partei zog er 
sieh immer mehr zurück, die 
Fdhrang: der Armee hält er fest 
in der Hand. Doch unabhängig 
von Ämtern ist Deng Xiaeptog 
längst mr politischen Leitfigur 
Oiinas geworden. Jetzt hat er 
sein politisches Vermächtnis 

veröffentlicht. 

Von JOHNNY ERLING 

— ! s war das Jahr des Deng 2Qao- 
|H ping - 1975. Da todkranke hü- 
1 ^nistap räsident Zhou EnT«i hat- 
te ihm die Staatsgeschäfte übertra- 
gen. Mao, da Daig 1973 aus da 
kulturrevohjtionärei * Verbannung 
zurückgeholt batte, ließ ihn gewäh- 
ren. Mit seinem hemdsärmeligen 
Pragmatismus wurde Deng zum Ge- 
genpol da Ultralinken, edie sich um 
Maos Frau und den Vorsitzenden ge- 
schart hatten 

Was immer auch Mao bewogen hat, 
Deng zu tolerieren, sein von ihm aus- 
gesuchter Nachfolger, Wang Hong- 
wen,. eines da Mjtg hßder der später 
so genannten Viererbande, tobte in 


1975 „Die Armee muß reorganisiert 
werden“. Im Juli 1982 kommt Deng 
zu dem vorläufigen Fazit „Die Reor- 
ganisation ist im Staatsrat und in den 
zentralen Parteigremien gut gelau- 
fen. Erstaunlich schlecht sieht es nur 
bei da Armee selbst aus. Da läuft 
alles heute im alten Trott“ 

In fest einem Viertel seiner Reden 
attackiert Deng Chinas „glorreiche 
Streitkräfte“. Bereits im Jahre 1975 
wirft er der Armee fünf Mängel vor 
Einen aufgeblasenen Apparat, Frak- 
tionismus, Arroganz, Verschwen- 
dung »»d Faulheit Maßlos verbittert 
ihn der Verfall da Disziplin. „Früher, 
wenn ein Befehl erteilt wurde, gab es 
keine Widerrede. Aba heute wider- 
setzen sich rncht nur Einzelpersonen, 
gan» Einheiten folgen nicht mehr .“ 
Als ungenügend bezeichnet er im 
August 1977 die Fähigkeit zur moder- 
nen Kampffiihrung . „Es reicht nicht 
aus, nur Bandgranatenwerfen zu 
üben.“ Im Dezember 1977 kritisierter 
vor Hpt Mflitar ko mmiBsip n da Partei 
die „ungeheure Aufgeblasenheit“ des 
Apparates, verlangt die Reduzierung 
da Stäbe und eine bessere Ausbil- 
dung. Zugleich aber verweigert sich 
Deng da Forderung seiner Militär s, 
die Ausrüstung zu modernisieren. 


71 Jahre att, äußerte skh .besorgt 
über diese unverhüllte Drohung ge- 
genüber dem Wirtsdiaftsplana U 
Xiannian (hotte Staatspräsident): 
„Wie werden wir wohl in zehn Jahren 
dastehen? Vom Alter her s c ha ffen 
wir die nicht“ 

In den soeben in China mit einer 
Auflage von 12J1 Millionen Exempla- 
ren erschienenen Reden und Gesprä- 
chen Dengs von 1975 bis 1982 feilt 
diesa Episode eine besondere Be- 
deutung zu. Dreimal wird sie zu un- 
terschiöilichen Anlässen von Deng 
wiederholt Was auf den ersten Blick 
wie Koketterie tepoltLschen Uberie- 
benskampf erscheint — sc h ließ li c h 
sitzt Wang Hongwehjpizwischen auf 
lebenslang im Gefängnis, Deng aber 
ist auf dem Höhepunkt seiner Macht 
— dient dem PüEtika in Wirklichkeit 
als Einstieg zur Frage,'.wie rasch und 
dau erhaft : sich aus da Volksrepublik 
China ein effektives und modernes 
Staatswesen mach en läßt, das seinen 
HalZ unter den Weltmächt en einne h- 
men kann. 

Das Konglomerat der 47 Reden, 
gespickt mit Anekdoten, liest sidi 
erfrischend; selten findet Deng es nö- 
tig, Theorieschwere einzubringen. 
Damit hat er aber den ^Verdacht ge- 
nährt, wnwi neuen Kult um seine 
Person zu betreiben. Bäder aus sei- 
nem Famflienalbum häufen sich in 
diesen Tagen in der chinesischen Ta- 
gespresse, die Flut da Lobeshymnen 
nach da Veröffentlichung, die Deng 
als Initiator und Chefarchitekt des 
historischen Wandels preisen, reißt 
wicht ab. 

Nahelie g ender aber ascheint die 
Vermutung, daß da für jede Überra- 
schung gute Politika mit da Veröf- 
fentlichung seiner Reden zum jetzi- 
gen Zeitpunkt sowohl sein politi- 
sches Testament des Prag m a ti s m u s 
vorgestellt hat und gleichzeitig zum 
Großangriff auf die letzte Bastion des 
Widerstandes gegen seine Politik - 
die Armee - bläst Es entspricht da- 
bei da chinesischen Tradition, daß 
sofort nach Erscheinen seiner Wake 
nahezu alle prominenten Militärs ein- 
hellig den Lobgesang auf ihn 
anstimmten. 

Dabei hält Deng nicht allzuviel von 
Orginaltreue. Eine Reihe seiner Re- 
den gmd von ihm bearbeitet und ge- 
kürzt worden. Das Nachs eh e n hat 
HuaGuufeng, Chinas unglückseliger 
Kompromißvorsitzender nach 1977, 
da heute entmachtet ist Alle positi- 
ven Worte, die Deng einst über Hua 
verlor, sind dem Rotstift zum Opfer 
yfaTliwv Zwei da wichtigsten Aus- 
lassungen betreffen die Innen- und 
Anßenpolrtkik Über den »Großen 
Sprung nach Westen“, Chinas ehrgei- 
ziger Modernisiere ngspolitik bis 
1979, die Deng mitgetragen hatte - 
verliert er kein Wort Und die Sowjet- 
union wird nur am Rande erwähnt 

Die so ausgewählten Reden begin- 
nen mit einem Vortrag im Januar 


"ifilitärkommission, aber die Moder- 
nisierung da Landesverteidigung 
lasse sich nur auf da Grundlage da 
wirtschaftlichen. Entwicklung errei- 
chen. 

Daß Deng wirtschaftliche Prioritä- 
ten setzt, hat mit einer Veränderung 
seiner Sicht da Weltlage zu tun. Ging 
er noch 1975 getreu Maos Vorstellun- 
gen davon aus, daß ein Weltkrieg 
unmittelbar bevorstehe, so den k t er 
seit 1977 distanzierter „Die globale 
strategische Planung da UdSSR ist 
ungenügend vorbereitet Die ameri- 
kanische Strategie nach da Niederla- 
ge in Vietnam ist auf Verteidigung 
goichtet“ Daraus schließt Deng, daß 
da Ausbruch eines Weltkrieges, an 
dessen Unvermeidharkeit er auch 
weiterhin glaubt, hinausgeschoben 
werden kann. China gewinne damit 
Zeit fiir seine eigene Modernisierung. 

Bei da Reorganisation da Armee 
zielt Deng auf zwei Gruppen. Zum 
pir yn sind es die bereits senilen Vete- 
ranen da Revolution, die Spitzenpo- 
sitionen besetzen, zum anderen die 
Zehntausende in da Kulturrevolu- 
tion aufgerückten, linksorientierten 
Armeekader. 

Mit BUfe da Alten nimmt Deng 
sich zuerst die Linken vor. In einer 
Rede vor der Marineführung im Juni 
1979 beschwort er die Gefahr, die 
immer noch von ihnen ausgehe; 
„Auch heilte stellt sich die Frage, wie 
es bei uns wohl in zehn Jahren ausse- 
hen wird. Unsere Gegner sind noch 
zahlreich.“ Das einzig sichere sei, sie 
dauerhaft „von da Macht femzuhal- 
ten“. „Unterschätzt sie nicht“, ruft er 
den Veteranen zu. 


Deng, da selbst dreimal in seinem 
politischen Leben gestürzt wurde, 
weiß, wovon er spricht „Gestürzt zu 
werden, betrachte ich als ein Ver- 
dienst“, mokierte er sich noch 1975 
nach seinem zweiten Comeback. 
Beim dritten Mal ist er nun vorsichti- 
ger geworden. Die alten Veteranen 
allem erscheinen ihm nicht als ausrei- 
chende Garantie Im Juli 1982 fragt er 
rhetorisch vor da Militär kommis- 
sion, ob denn „einer da Anwesenden 
unta 60 sei“. Für seine Person und 
die allerhöchste Mflitärfühnmg zu- 
mindest ist diese Frage nicht allzu 
ernst gestellt denn 1983 läßt sich 
Deng Vorsitzenden da neuen 
Müitärkommission wählen. Das 
Durchschnittsalter seiner via Stell- 
vertreter liegt mit 82 sogar noch drei 
Jahre über Dengs Alter. 

Die Veröffentlichung solcher Pas- 
sagen zeigt wie sicher er sich heute 
bereits fühlt Immerhin hat Deng in- 
zwischen fünf von Chinas elf regiona- 
len Militärkammand euren austau- 
schen lassen. Mit da Ablösung des 
Vertei dig un g sministers, des Ober- 
kommandierenden da Marine und 
des politischen Kommissars da Ar- 
mee hat er eine weitere Spitze des 
Widerstands gebrochen. In den kom- 
menden fünf Jahren soll Chinas 4 ^ 
Millionen Mann starke Armee um 
zehn Prozent gestrafft werden. Allein 
in P eking wurden bislang bereits 
zehntausend Offiziere in den Ruhe- 
stand versetzt 

Noch radikaler hat er die Ausdün- 
nung da zivilen Verwaltung betrie- 
ben. Chinas vor wenigen Jahren noch 
1000 Minister und Vireminister sind 
um die Hälfte geschrumpft 1982 wur- 
den fast 470 000 Beamte pensioniert 
In einer Rede im Januar 1982 spricht 
Deng daher längst nicht mehr von 
„Neuordnung“, wie noch 1975. Für 
ihn ist diese zu einer „Revolution“ 
geworden. Als Ziel gibt er an, die 
zentralen Behörden uro ein Drittel, 
ihrer Beamten zu reduzieren. Bei den 
7iiiBiTnmpnpmnmm pn 20 Mi 11 in nen 
Regierungskadern würde er sich 
auch mit einem „Viertel“ zufrieden- 
geben. 

„Wir stehen vor einer gewaltigen 
Aufgabe“, sagt er 1982 in einer Rede 
vor dem Politbüro. Jm Ausland 
meint man, daß wir scheitern wer- 
den.“ Aba „es gibt für uns' keine 
Alternative. Wenn wir uns dazu 
durchringen können, dann schaffen 
wir es auch.“ Seid vorbereitet auf 
„Streiks, Wandzeitungen und Unru- 
he“, schärft er dem Politbüro ein. 

Trotz aller nachträglichen Korrek- 
turen hat Deng offenbar über weite 
Strecken den Originalton unverän- 
dert gelassen. Da als „pfeffriger Na- 
poleon“ in da Kulturrevolution be- 
schimpfte Vollblutpoütiker benutzt 
mit Vorliebe eine grobe Sprache, die 
beißend, voller Spott und rücksichts- 
los ist „Schlapp, faul und zerfahren“ 
sind Chinas Führungsgremien fiir 
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ihn 1975. „Manche Kader bestehen 
nur aus dem Wort „Angst“. Sie „hal- 
ten das Plumpsklosett besetzt aber 
es kommt nichts von ihnen“, scherzt 
er und rät im September 1975, wie 
man zum Erfolg kommt „Indem man 
es wagt, den Tigern an den Hintern zu 
gehen, gleich ob sie 60 Jahre alte, 40 
Jahre alte oder junge Hintern haben.“ 

Später hat Deng eingeräumt daß 
er 1975 ungeduldig vorgegangen sei 
Die Quittung erteilten ihm im Febru- 
ar 1976, nachdem sein Mentor Zhou 
Enlai gestorben war, postwendend 
die Linken. Sie schalteten Deng aus. 
Obwohl er wußte was ihm blühte, 
hatte er noch -im Oktober 1975 nur 
Spott dafür übrig; „Heutzutage ist es 
doch unvermeidlich, etwas Falsches 
zu sagen. Ich habe schon so viele 
Fehler gemacht wie ein uighurisches 
Mädchen Zöpfe hat auf einen Griff 
hat man gleich mehrere in der Han d .“ 
1977, gerade wieder rehabilitiert leg- 
te sich Deng gleich wieder mit allen 
an. Sein Lieblingsspruch kommt ei- 
nem vertraut vor. „Die alten T-amas 
müssen raus aus dem Tempel und 
jüngere hinein.“ 

ln einer Reihe von Reden widmet 
er sich zuerst den Problemen der 
Wissenschaft und Erziehung, Jn de- 
nen wir 20 Jahre hmterhahinken“. 
Er rehabilitiert die Intellektuellen, in- 
dem er Maos Ideologie auf den Kopf, 
oder, wie Deng es versteht wieder 
auf die Füße stellt Denn die Mao- 
Zedong-Ideeh, sind so Deng, das Er- 
gebnis kollektiver Weisheit, nicht 
aber etwa von Mao allein erdacht Die 
Kulturrevolution - „da ist Maos Hirn 
heißgelaufen“ - habe mit „Maos-Ide- 
en“ nichts zu tun. 

Die Faszination und Erwartungen, 
die von solchen Reden auf Chinas 
geplagte Intelligenz ausstzahlten, hob 
Deng in diesen Jahren in den Rang 
eines Volkstribuns. „Entlastet end- 
lich die Wissenschaftler vom zeitrau- 
benden Ganüseemkauf", fordert er 
ebenso energisch wie ihre Befreiung 
von da Teilnahme an endlosen poli- 
tischen Schulungen. 

Ab 1979 fallt in seinen Reden eine 
Zäsur auf. Die unmittelbaren Ziele 
sind erreicht dag Staatsschiff Chinas 
lauft wieda auf sicherem Kurs. Jetzt 
kümmert sich Deng um die Ideolo- 
gie Im Juli 1979 stellt er via Grund- 
sätze au£ Die Führung da Partei da 
Sozialismus, die proletarische Diktat- 
ur und die marxistische Ideologie 
dürfen bei allem Wandel nicht ange- 
tastet werden. 

Damit trennen sich Dengs Wege 
von den Hoffnungen r der jungen 
Intelligenz. Teüe von ihnen, die zuvor 
mit radikaldemokratischen Forde- 
rungen durchaus im Sinne Dengs 
handelten, werden in seinen Augen 
nun zu Dissidenten. Der Reformer 
Deng hatte von Anfang an nur die 
Wiederherstellung eines funktionsfä- 
higen, effektiven, aber autoritär gelei- 
teten Staates im Auge gehabt, in dem 
„Einheit und Stabilität“ - so auch der 
Titel einer seiner Reden 1980 - die 
Maxime bDden. 

Seinen Pragmatismus aber behält 
er bei Im Mai 1982 - genau 20 Jahre 
nach seinem weltbekannt geworde- 
nen Zitat „Es ist mir gleich, welche 
Farbe die Katze hat Hauptsache, sie 
fangt Mäuse“ - findet er im Gespräch 
mit dem liberianischen Staatschef 
Samuel Doe, als er über Chinas Er- 
fahrungen spricht erneut zu einer 
ihm gemäßen Formulierung: „Sehr 
wichtig ist gerade die Landwirt- 
schaft. Was auch immer in da Welt 
passieren mag, für alles läßt sich eine 
Regelung finden, wenn die Menschen 
sich nur sattessen können.“ 

Sich selbst hat Deng in seinen Wa- 
ken nicht vergessen. Mal schätzt er 
sich als unbedeutend ein, mal zitiert 
er Mao, da gesagt hat, wenn ein 
Mensch 30 Prozent Falsches und 70 
Prozent Richtiges geleistet habe, 
dann habe er ein ideales Leben ge- 
führt. Deng gibt sich im Februar 1980 
auch mit weniger zufrieden: „40 Pro- 
zent Schlechtes habe ich geleistet, 60 
Prozent Gutes, damit bin ich sehr 
zufrieden.“ Als er kurz darauf da 
italienischen Journalistin Qriana Fal- 
lad Rede und Antwort steht, meint er 
lakonisch: „fifty-fifty“. 
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Fluchtballon 
vor dem 
Reichstag 

F. D/DN. Berlin/Bonn 
Mit einer spektakulären Aktion vor 
dem Berliner Reichstag wollen heute 
ehemalige Bewohner der JDDR" und 
Berliner Organisationen an den Jah- 
restag des Mauerbaus erinnern, der 
sich heute zum 22. Mal jahrt Der im 
September 1979 mit einem Heißluft- 
ballon in den Westen geflüchtete Peter 
Strelzyk will den bei der Flucht be- 
nutzten Ballon am Reichstag in unmit- 
telbarer Nähe der Mauer an einem 
Kran anfhängpn und damit deutlich 
machen, daß es immer noch möglich 
ist, die Mauer zu überwinden. Der 
ursprüngliche Plan, den Ballon in 
Originalgröße aufeuhlasen, scheiterte 
am Einwand der Alliierten 
Strelzyk, der mit seiner Frau, den 
beiden Söhnen sowie der Familie von 
Gunter Wetze! aus Thüringen fliehen 
konnte, will mit der Aktion vor dem 
Reichstag auch auf das Schicksal der 
Familien Schmitt und Kothe aufmerk- 
sam marh^n , die nach der Ballon- 
flucht wegen der Verbindungen zu 
den Flüchtlingen inhaftiert wurden 
und noch heute in Haft sind. 

Bonner Politiker haben gestern an 
den Bau der Berliner Mauer am 13. 
August 1961 erinnert Der deutsch- 
landpolitische Sprecher der CDU/ 
CSU-Bundestagsfraktion erklärte, so- 
lange Mauer, Selbstschußanlagen und 
Stacheldraht existierten, gebe es kei- 
ne Normalität „Wir finden uns mit der 
gefähr lichen Grenze quer durch unser 
Land nicht ab.“ Solange diese Grenze 



existiere, wolle die CDU/CSU alles 
tun, um die Teilung für die Menschen 
erträglicher zu marh<>n 
Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär beim Bundeskanzler, Peter Lo- 
renz, warnte davor, angesichts von 
Mauer und Schießbefehl von «»inAr 

Nh rmalisipn mgflArRAw Ahiingpn »qri. 

schen beiden deutschen Staaten zu 
sprechen. 

Der stellvertretende FDP-Frak- 
tionscbef Uwe Ronneburger sagte, die 
depremierende Erk enntnis von dem 
unüberwundenen Zustand der Tei- 
lung müsse Mahnung und Ansporn 
sein, „alles zu tun, was Kontakte zur 
Erleichterung vermag, was gleichzei- 
tig den Interessen der Menschen dies- 
seits und jenseitsdient und gegenseiti- 
ges Vertrauen schaßt“. 

As. Bonn 

Em ehe maliger politischer Gefange- 
ner aus der „DDR“ hat sich gestern an 
ein Fenster im ErdgeschoßdesGebäu- 
des der Ständigen Vertretung der 
„DDR“ in Bonn angekettet. Der junge 
Mann trug bei der Aktion, die aus 
Protest gegen den Mauerbau erfolgt 
war, die blaugelbe Hä ftlingsk leidung 
des Zuchthauses Cottbus. Aus dem 
gleichen Anlaß demonstrierte die In- 
ternationale Ges ellschaf t für Men- 
schenrechte OGFM) mit einer dreitä- 
gigen Mahnwache vor dem Gebäude. 

Datenschützer warnt 
vor Datensammlungen 

AP, München 
Vor der Anlage immer neuerer und 
umfangreicherer Datensammlungen 
durch den Staat wie auch durch priva- 
te Stellen hat der bayerische Landes- 
beauftragte für Datenschutz, Konrad 
StoHreither, gewarnt In seinem ge- 
stern in München vorgelegten Daten- 
schutzbericht für das Jahr 1982 beton- 
te Stollreither, große Datensammlun- 
gen mit vielen Informationen verführ- 
ten dazu, sie auch für andere Zwecke 
als ursprünglich vorgesehen zu nut- 
zen. Besonders problematisch seien 
die neuen Medien, vor allem der Bild- 
schirmtext die zur Speicherung einer 
großen Zahl bisher nicht in dieser 
Form zusammengefaßter persönli- 
cher Daten fuhren werde. Auch wegen 
des geplanten maschinenlesbaren 
Personalausweises ließ Stollreither 
Bedenken erkennen. 

„Arbeitsvermittlung 
auch durch Dritte“ 

AP, München 
Der bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß hat erneut das 
Vermittlungsmonopol der Arbeitsäm- 
ter in Frage gestellt In einem gestern 
von der Staatskanzlei in München 
veröffentlichten Brief an den Präsi- 
denten der Bundesanstalt für Arbeit in 
Nürnberg, JosefStingl(CSU), forderte 
Strauß eine bessere Ausschöpfüngder 
gesetzlichen Möglichkeiten zur Betei- 
ligung Dritter an der Arbeitsvermitt- 
lung. Dabei gehe es ihm aber nicht 
darum, die Vermittlung durch die 
Bundesanstalt für Arbeit als öffent- i 
lich-rechtlicher Körperschaft durch 
private Vermittler zu ersetzen. 

Vor allem im Ausbildungssektor 
sollte die Vennittlungstätigbeit „pri- 
vater, ehrenamtlicher Initiativen ge- 
fördert werden“. Deshalb erachtet 
Strauß es in dem Briefauch für unhalt- 
bar, daß gegen Privatpersonen, die bei 
der Ausbüdungsplatzvermittlung ge- 
holfen haben, Bußgeldbescbeide ver- 
hängt worden sind. 


\ 
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Von TH. Kl Kl iTNGER 

D ie lebensgroße Stoffpuppe 
baumelte, dreigeteilt, an der 
bochgereckten Latte. Flam- 
men fraßen sich an ihr hoch. Sie 
beleuchteten die jugendlichen Ge- 
sichter ringsum. „Bum, Jury, buml“ 
schallt es. Dazu rhythmisches Hände- 
klatschen. Dann rufen sie: „Death to 
Communism, death to Communism!“ 
Ein junger Mann greift schließlich 
zum Megaphon und intoniert die letz- 
te Sequenz: „Gennany will be free, 
Germany will be free - let the people 
go.letthe people go!“ 

Es regnet auf die Szene - zum er- 
stenmal nach sechs Wochen Dürre 
als wollte der Hfanmri Feuerwehr 
spielen bei diesem amtlich nicht ge- 
nehmigten Ketzergericht Die Stoff- 
puppe Andre pow sinkt fUnkensprö- 
hend auf den Haufan aus Halbblock- 
steinen, der noch eben ein zweimal 
ein Meter großes Stück Berliner Mau- 
er symbolisiert hat Aiifgeschichtet 
um 19.14 Uhr am Donnerstagabend, 
zwei Täge vor dem 22. Jahrestag des 
Mauerbaus, im Lafayette-Park, ei- 
nem der schönsten Rekreationswin- 
kel Washingtons, für die Dauer von 
einer Stunde. Danach gingen Mitglie- 
der der „College Republicans“, der 
or ganisiert en akademischen. Jugend 
der Republikanischen Partei, mit 
Vorschlaghämmern dem Eigenbau 

ans Leder. 

Unter raunzigem Geschrei der auf 
100 angewachsenen Zuschauermen- 
ge („Yeah, yeah“) krachten die säu- 
berlich gestapelten Steine in sich zu- 
sammen. Der Mann am Megaphon 
hatte die Stimmung gebührend ange- 
wärmt „Ein Drittel der Menschheit 

lebt unter knmmiirnstisnhpr Dikta- 


tur. Wir hoffen, diese Leute eines 
Tages befreien zu können. Die Mauer 
steht zwischen den versklavten und 
den timen Menschen. Wir müssen 
erkennen, wo das Problem beginnt. 
Daher Reißt die Mauer ein!“ 

Als dann die sowjetische und die 
„DDR“-Flagge verbrannt werden sol- 
len, gibt es neue Entladungen der 
Leidenschaft „Hier die Flagge des 
versklavten Deutschland“ - Zirkel 
und Ähren auf Schwarz-Rot-Gold 
werden mit Petroleum übergossen 
und angeamdet „Hier die imperiale 
sowjetische Flagge“ - das gleiche 
Schicksal Die „DDR“-Fahne will 
nicht so rasch im Feuer aufgehen. Sie 
hat zuviel Regenwasser auf gesogen. 
Da reißt der jugendliche Zeremo- 
menmeister aiifc neue das Megaphon 
an sich: „Exkremente brennen nicht 
SO gUt" G pl?Chtyr»"d -T phtew 


Anschlagbrett der Nation 

Als alles versinkt, Mauer, Andro- 
pow und Fahnen, steigt der Ansager 
ein letztes Mal in seine Role: „Laßt 
hoffen, daR diese eines 

Tages mit ripm Ko mmunismus wie 

Reagan sagt, auf dem Aschenhaufen 
der Geschichte landet“ Gegenüber 
den Zuhörern entschuldigt er sinh - 
„D ank e, daß Sie trotz des Regens 
heute abend gekommen sind. Aber 
bedenken Sie, daß die Menschen in 
der Unfreiheit viel mehr zu ertragen 
haben als Sie heute diese Nässe.“ 

Daß in Washington junge Amerika- 
ner für die Wiedervereinigung und 
das Abreißen der Berliner Mauer de- 
monstrieren - mit einer Begleitshow, 
die drei anwesende deutsche Diplo- 
maten und andere Besucher aus der 
Bundesrepublik betreten macht 


könnte im ProtestaQtag der Haupt- 
stadt Washington leicht unter „ferner 
liefen“ abgehakt weiden. Der La- 
fayette-Park ist so etwas wie das An- 
schlagbrett der Nation geworden: 
Vom Nuklearprotest bis zur stum- 
men Mahnung JSabta und Scfaatüa“ 
- alles paradiert in Sichtweite des 
Weißen Hauses wie der u nanfh Brü- 
che Fluß der Zeitgeschichte. 

Doch steckt hmter dem, was an 
diesem Abend die „College Republi- 
cans“, der akademische Rügd der 
republikanischen Jugendorganisa- 
tion, aufführeri, ein wenig mehr an 
P lanung^ ein wenig mehr an Leiden- 1 
Schaft, ein wenig mehr an amerikani- 
scher Seele. Zunächst offenbart es 
die Geschichte einer Gruppe, die vor 
vier Jahren dem moderaten Flügel 
die Macht aus. der Hand nahm nwd 
die Geschäfte der 125 000 Mitglieder 
unter „streng konservative“ Leitu^ 
nahm. Das heißt: Mitvoflzug der 
^Reagan-Revolution“, kurz - wieder 


„Sie vergessen“, sagt uns Rover 
Norquist von der US-Handelskam- 
mer, der als Berater für die jungen 
Heißsporne füngiert, „daß ein Drittel 
der Amerikaner ihre Wurzeln nach 
Osteuropa zurückverfolgen. Hinzu 
kommt die E rziehung T iar-h den Idea- 
len der Froheit und der Selbstbe- 
stimmung. Das ist da«» erste.“ 

Dann weist er auf efnm Papp- 
schild-Friedhof neben der Mauer, der 
ebenfalls nur für eine Stunde ange- 
legt wurde. „Opfer in Ostpreußen“ 
steht da. „Opfer in. Kambodscha“, 
„Opfer in Tibet, in Litauen, Rumä- 
nien, auf dem chinesischen Festland“ 
usw. „Nicht mehr alff sieben der hier 
anwesenden vierzig Studenten, das 
wette ich, waren jemals in Europa 


oder überhaupt im Ausland", sagt 
Mr. Norquist. „Und nun kommt das 
zweite: Die brechen hieraus amerika- 
nischem Isolationismus aus. N ehmen 
Sie mich. Ich wuchs in Kansas au£ 
wurde von meinen Eltern isolationi- 
stisch erzogen. Europa -das war, wie 
mein Vater zu sagp pflegte,, ein Hau- 
fen Prinzen, Könige und andere Eli- 
ten, die sich von Zeit zu Zeit gegen- 
seitig umbringen*. Das müssen Sie 
erst einmal von sich abschütteln.“ 

„Waren Sie schon mal in Berlin?“ 
frage ich einen mit dem Vorschlag- 
hammer beschäftigten Jung-Zer- 
trümmerer. „Nein, nie. Die Mauer - 
das muß wohl schrecklich sein, 
oder?“ Und holt zu einem saftigen 
Schlag aus.. 

Was hilft das den Menschen? 

Die Jung-Republikaner haben sich 
mit ihrem Protest vom 1L August 
zwei Ziele vorgenommen, wie Jack 
Abramoff ihr Vorsitzender, verdeut- 
licht „Für die deutsche Wiederver- 
einigung zu demonstrieren sowie für 
die Freiheit der Ausreise von Ost 
nach West“ Freiheit der Emigration, 
das ist das Jahresthema 1983, das die 
„College Republicans“ sich gesetzt 
hahen. Vor emem Monat wurde es 
beschlossen, nach der Reise Helmut 
Kohls nach Moskau. Abramoffs Ver- 
treter Ralf Reed: „Das war für uns 
das Signal Nachdem der Kanzler so 
deutlich das Thema Wiedervereini- 
gung in Moskau vorgetragen hat te, 
knüpften wir schnell den Faden zwi- 
schen Mauer und Emigration, zwi- 
schen Wiedervereinigung und Tren- 
nung von Ost und West“ Eine Unter- 
schriftenaktion für die Ausreise meh- 
rerer namentlich e rmittelter osteuro- 


päischer Familien wird, im Herbst 
folgen. Mr. Reed wurde 13 Tage nach 
dem Mauabau geboren. 

„Was hilft das hier eigentlich den 
Mfrrwhen in Ostdeutschland?" fingt 
skeptisch du Zuschauer. „Vfeüekht 
gibt es ihnen etwas Hoffnung, wer 
weiß*» kommt ihm als Antwort/ ^„Ach 
was, das . ist doch nur eine dieser 
Washingtoner Gartenparties, für die 
Medien arrangiert“,- schießt er zu- 
rück, Die Bemerkung wird mit Bu- 
ben. und Zischen quittiert. „Warum 
nicht auch Honecker verbrennen?“ 
fragt jemand. „Ehrlich gesagt, dafür 
waren uns die Materialien ausgegan- 
gen“, informiert einer der Veranstal- 
ter. „Und niemand hat bisher ein Bild 
von ihm gesehen.“ 

Um die lagerfeuerabnliche Szene 
streichen mysteriös anzusehende Fi- 
guren. Russen? Exilanten? Überle- 
bende - wovon? Ich eriialte auf wahl- 
lose Anfrage die Geschäftskarte eines 

Polen. Darauf steht „TOGETHER 
INTERNATIONAL, Dr. Boris S. 
Korczak, President“ Mit Adresse, Te- 
' lefbn und allem. „Was für.ein einla- 
dender Titel, Darf man fragen, was 
Sie tun?“ Dr. Korczak: Jch beschatte 
Sowjetbürger auf Reisen.“ Meine 
Frage: „Und was machen Sie mit 
ihren Erkenntnissen?“ Er: Jch gebe 
sie wert«:. Wissen Sie, hier wird viel 
infilt riert, Sie glauben gar nicht“ 
Vergrätzt schaut eine motorisierte 
Polizistin auf den Schauplatz, nach- 
dem die Menge sich verlaufen hat 
Ein unschön«- schwarzer Fleck im 
Rasen markiert die Brandstelle. J>ie 
bekommen bestimmt keine Erlaub- 
nis mehr, im Lafayette-Park zu de- 
monstrigen, das sage ich Ihnen. Feu- 
er habe ich hier seit Jahren nicht 
mehr erlebt,“ 


„DDR“-Forderung belastet 
Verhandlungen über S-Bahn 

Reichsbahner sollen übernommen werden 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Die „DDR“ erwartet bei den in eini- 
gen Tagen wieder beginnenden Ge- 
sprächen über die Übergabe der rest- 
lichen S-Bahn-Strecken in West-Ber- 
lin an den Senat, daß der größte Teil 
der vorhandenen rund 3000 Mitarbei- 
ter von der neuen Betriebsgesell- 
schaft übernommen wird. Darunter 
befi n de*) sich auch zahlreiche Kom- 
munisten und führende Funktionäre 
der „Sozialistischen Einheitspartei 
Westberlin“ (SEW). 

Entsprechende Forderungen, die 
jedoch keinen ultimativen Charakter 
trugen, äußerte der J)DR“-Chefun- 
terhändler für Devisenfragen, Staats- 
sekretär Alexander Scbakk-Golod- 
kowski, im ersten S-Bahn-Gespräch, 
das er vor einigen Wochen mit Staats- 
sekretär Hans Otto Bräutigam in Ost- 
Bedin führte. Der Ostberliner Fi- 

nanzfanhmann fädelte gem einsam 

mit Franz Josef Strauß den von der 
Bundesregierung garantierten Kredit 
über eine Milliarde D-Mark ein, den 
Banken der Bundesrepublik in zwei 
Tranchen gewährten. 

Nach Informationen, die in der Ber- 
liner Seoatskantiei vorliegen, äußer- 
te der Vertraute des „DDR“-Staats- 
ratsvorsitzenden Erich Honecker 
auch die Erwartung, daß der Fernver- 
kehr der von Ost-Berlin gelenkten 
„Deutschen Reichsbahn“ in West- 
Berlin von der angestrebten neuen 
Regelung über die S-Bahn-Betriebs- 
rechte nicht berührt wird. 

Schakk-Golodkowski zielte damit 
offenbar auf die Tatsache, daß die 
„DDR“ trotz anteiliger Zahlungen an 
die Bundesbahn erhebliche Gewinne 
aus dem Passagier- und Güterfern- 
verkehr im Transit zwischen Berlin 
und dem übrigen Bundesgebiet zieht 
Jährlich benutzen r und 3,5 Millionen 
Reisende die ISsenbahnzüge auf den 
Transitstrecken. Die „Reichsbahn“ 
schlägt zwei Millionen Tonnen Güter 

Juso-Chef 
lehnt Abgrenzung 
zu Grünen ab 

dpa, Hamburg 
Der Haffmann und Campe-Verlag 
in Hamburg hat es abgelehnt ein in 
Auftrag gegebenes Buch von Erich 
Kuby zur n Stem“-ASare um die ge- 
fälschten Hitler-Tagebücher in sein 
Programm aufzunehmen. Die Verfü- 
gungsrechte über das Manuskript 
wurden Kuby zurückgegeben, auch 
erhielt der Autor rund 10 000 bereits 
gedruckte Exemplare. Der „Konkret 
Literatur Verlag“, an den sich Kuby 
anschließend wandte, hat die Heraus- 
gabe des Buches sofort zugesagt 
Kuby hatte den Auftrag für das 
Buch am 18. Mai vom Hoffmarm und 
Campe-Verlag erhalten. Ende Juni 
lieferte er sein Manuskript ab. In ei- 
nem Gespräch mit Kuby drang Verle- 
ger Ganske vergeblich auf eine Reihe 
von Änderungen. 

Ein Sprecher des Hoffmann und 
Campe-Veriages: Es sei „ausschließ- 
lich eine Frage des Stils und im wei- 
testen Sinne der Moral“ gewesen, die 
zur Ablehnung des Buches geführt 
haben. Kuby habe in seinem Buch- 
Personen verleumdet, herabgesetzt 
und Beschimpfungen geäußert, die 
durch Tatsachen nicht bewiesen 
seien. 


und somit 14 P rozent des gesamten 
Westberliner Warenverkehrs um. 

Die Eiwartung der „DDR“ -Ver- 
handlungspartner, den vorhandenen 
„Reichsbahnen“ in West-Berlin 
auch westliche Arbeitsverträge und 
durch die ge plante Verflechtung mit 
der städtischen VerbehisgeseDschaft 
quasi Beamtensfatus zu geben, deckt 
sich nicht mit den Überlegungen des 
Senats imd der Bundesregierung. 

Auf westlicher Seite ist vorgese- 
hen, den vorhandenen Personalbe- 
stand g ründ lich zu Altem und füh- 
rende SEW-Funktionare, die häufig 
mit leitenden Posten in Bahnbe- 
triebswaken oder Ausbesserungs- 
Werkstätten betraut sind, nicht zu 
übernehmen. Rund 1500 Reichsbah- 
ner - also rund die Hälfte - besitzten 
nach Schätzungen des Senats das 
SEW-Mitgliedsbucfa. Das Übernah- 
me-Problem könnte zum Kern der 
Verhandlungen werden. 

Während auf westlicher Seite end- 
lich nach jahrelanger zögerlicher Be- 
handlung die vericehrstechnische 
und finanzielle Seite der S-Bahn- 
Übemahme im wesentlichen gelöst 
zu sein schönt, fehlt es in der Bun- 
desregierung und im CDU/FDP-Se- 
nat offenbar an klaren Konzepten für 
die Personal- und Strukturprobleme 
der „neuen“ S-Bahn. 

Die „Reichsbahner“ leben selbst 38 
Jahre nach Kriegsschluß und Wieder- 
aufnahme des S-Bahn-Verkehrs in ei- 
nem sozial- und steuerrechtlichen 
Freiraum: Sie zahlen Steuern, Abga- 
ben und Krankenverticherungsbei- 
träge an den FDGB nach Ost-Berlin, 
erhalten jedoch Rente nach westli- 
chen Maßstäben. Die dafür notwen- 
digen jähröchen Zahlungen von rund 
20 Millionen D-Mark gehen voll zu 
Lasten der westlichen Rentenversi- 
cherungen. Erst jetzt entschied der 
Bundesfinanzhof nach jahrelangen 
Prozeßstreitigkeiten, auch den 
„Reichsbahner“ stehe wie jedem Ber- 
liner die „Berönzulage“ zu. 

Juso-Chef 
lehnt Abrenzung 
zu Grünen ab 

dgJdpa, Wiesbaden 

Einen Tag vor dem Landesparteitag 
der hessischen SPD in Wiesbaden hat 
der hessische Juso-Vorstizende Nor- 
bert Schüren gestern vor einer Ab- 
grenzung seiner Partei von den Grü- 
nen gewarnt Zusammenarbeit müsse 
auch künftig bei wichtigen Sachent- 
scheidungen möglich sein. Im Hin- 
blick auf die „Bluttat“ des Grünen 
Schwalba-Hoth meinte Schüren, sei- 
ne Partei müsse sich nicht von Vor- 
gängen distanzieren, mit denenÄ sie 
gar nichts zu tun habe Grüne wegen 
Einzelaktionen zu Märtyrern zu ma- 
chen oder zu Undemokraten zu stem- 
peln, sei „nicht sinnvoll“. 

' Mit seinen Äußerungen antwortete 
. Schüren auf die Forderung führender 
CDU- und FDP-Politiker an den SPD- 
Landespartehag, „in einem formellen 
Rpgchlnfl definitiv“ klarzustellen, ob 
die SPD Jede Art von parlamentari- 
scher Zusammenarbeit einschließlich 
einer Koalition oder der Tolerierung 
eines SFD-Minderheits 

" kahinetts durch die Grünen“ aus- 
schließe. Eine solche förmliche Absa- 
ge an die Grünen hatte bereits SPD- 
Geschäftsfuhrer Paul Leo Giani abge- 
leimt 


„Irak und Iran mißhandeln Gefangene" 

Anzahl auf über 50 000 geschätzt / Teheran weist Vertreter des Roten Kreuzes ans 


Jo. Bonn 

Tm seit drei Jahren anhaltenden 
Golf-Krieg zwischen Iran und Irak 
haben beide kriegführenden Staaten 
einander vorgeworfen, bei der Be- 
handlung von Kriegsgefangenen ge- 
gen die Genfer Konventionen zu ver- 
stoßen. Nach Angaben iranischer Be- 
hörden «fad derzeit 45 000 bis 50 000 
irakische Kriegsgefangene in Iran in- 
terniert In Irak wurden vom Roten 
Kreuz bis zum 1. März 1983 6800 
Kriegsgefangene registriert Im Mai 
batte sich das Inter natio nale Komitee 
des Roten Kreuzes (IKRK) mit einem 
Bericht direkt an die Öffentlichkeit 
gewandt, und .beiden kriegführenden 
Staaten schwere Verstöße gegen die 
Menschenrechte bei der B eh an d lu n g 
von Kriegsgefangenen vorgeworfen. 

In einem Gespräch mit der WELT 
beschuldigte der Pressesprecher der 
irakischen Botschaft in Bonn, M.A. 
Mohammad, das Regime Khomeini, 
keinerlei. Namenslisten über Anzahl 
und Lage der irakischen Kriegsgefan- 
genen zu veröffentl iche n. Wiederholt 
sä Irak aber von iranischen Infor- 
manten über Folterungen und Miß - 


handlungen in den Gefangenen 1 
kamps unterrichtet worden. Insbe- 
sondere hätten sich viele Vorfelle 
während des letzten Ramadan im Ju- 
li ereignet Dabei seien Christen un- 
ter den irakischen Gefangenen mit 
Gewalt zur Befolgung islamischer 
Bräuche gezwungen worden. 

Auf Anfrage wurden von der irani- 
schen Botschaft diese Vorwürfe be- 
stritten. Laufend werde die Zahl der 
irakischen Kriegsgefangenen in mili- 
tärischen Kommuniques veröffent- 
licht Zudem habe die iranische Re- 
gierung in mehreren Noten, zuletzt 
im April 1983, irakischen Familienan- 
gehörigen die Einreise und deqJBe- 
such der Gefangenen angeboterL 
Dem Internationalen Roten Kreuz 
wurde' von dem Sprecher vorgewor- 
fen, sich nicht „neutral“ zu verhalten. 
Der IKKK-Vertreter habe .für Irak 
Listen von irakischen Kriegsge&nge- . 
nen zusammengestellt, die sich für 
den Islam einsetzen. Daher hätte er 
im Juli ausgewiesen werden müssen. 

Das IKRK in Genf hält diesen Vor- 
wurf für „absurd“. Zum zweiten Mal 
sei damit bereits ein Vertreter, des. 


Komitees unter „Spionageverdacht“ 
von Teheran ausgewiesen worden. Es 
hoffe aber, daß Teheran bald einen 
neuen Vertreter akzeptieren werde, 
um die Arbeit fortsetzen zu können. 

Die Probleme bei der Kontrolle der 
Tj y der Krieg s gefang enen in beiden 
Ländern batte das IKRK letztlich be- 
wogen, entgegen seinen Gepflogen- 
heiten mit seinem Bericht über die 
Behandlung von Kriegsgefangenen 
an die .Öffentlichkeit zu gehen. Seit 
Mai 1982 hatte die Teheraner Regie- 
rung der internationalen Organisa- 
tion praktisch alle KontroHmögüch- 
kexten, entzogen. Auch Irak enthalte 
dem Roten Kreuz während seiner 
monatiiehen Inspektion iranische 
Gefangene vor, heißt esin dem Be- 
richt 

Als besonders mühselig und lang- 
wierig zögen sich dieVermittlungs- 
bemfihungen des Roten Kreuzes, um 
wenigstens einen Austausch der 
Schwerverwundeten zu erreichen. 
Seit Ausbruch des Krieges ist es dazu 
nur zweimal in der Türkei * gekom- 
men, wobei insgesamt 74 Verletzte 
ausgetauscht wurden. 


UN-Studie rügt Bonner Asylpolitik 

InnenminKteriam: Unsachlichkeit und Fehler / Auswärtiges Amt bereitet Protest vor 


EBERHARD NITSCHKE, Beim 

Eine Studie der Vereinten Natio- 
nen richtet scharfe Angriffe gegen die 
deutsche Asyiantenpohtik: Die Bun- 
desrepublik Deutschland läßt Asyl- 
suchende in schmutzigen Lagern un- 
ter unkundiger und desinteressierter 
Leitung verkommen, sperrt sie ein, 
läßt sie hungern und hat Abschrek- 
kungsmaßnahmen gegen Asylanten 
auf den Weg gebracht, die „einmalig 
in Europa“ sind. 

Das jedenfalls stellt eine Studie 
fest, die im Auftrag des Hohen 
Flu cht! mgslwwifim i ssars der Verein- 
ten Nationen (UNHCH) in Genf ge- 
schrieben wurde. Verfasser sind zwei 
weibliche Angehörige dieser Organi- 
sation, deren „Mission“ darin be- 
stand, im Juni 1983 sieben Lager für 
Asylanten in Baden-Württemberg, 
Bayern, Hessen und Nordrhein- West- 
falen zu besichtigen. Einige der deut- 
schen ^Abschreckungsmittel“, so 
heißt es in der Schrift, könnten in 
Widerspruch zu der „universalen Er- 
klärung der Menschenrechte“ von 
1948 und mr Europäischen Konven- 
tion zum Schutt der Menschenrechte 
von 1950 stehen. 

Das Bandesministerium des Inne- 
ren in Bonn zeigte steh von „Unsach- 
lichkeit und Fehlem in dem Bericht 
beeindruckt“. Man müsse steh fra- 
gen, erklärte ein Sprecher des Mini , 
steriums, ob die Autoren der ihnen 
gestellten Aufgabe gewachsen gewe- 
sen wären. Das Auswärtige Amt be- 
reitet einen Protest gegen die Form 
dieser Veröffentlichung vor. Der Ho- 
he FlüehtliTmgslciiTn m iefflaf der Ver- 
einten Nationen, Paul Härtling, wird 
sich vom 13.-15. September zu einem 
Arbeitsbesuch auf Einladung des 
Auswärtigen Amtes in Bonn aufhaL 
ten. Es gilt als sicher, daß die „Mis- 
tion“ dann zu einem Tagesordnungs- 
punkt werden wird. 

Der Leiter des Zimdorfer Bundes- 
amtes für die Ane rkennung ausländi- 
scher Flüchtlinge, Norbert von Nie- 
ding, wendet sidi vor allem gegen die 

Art und Weise, in der er in dem 
Bericht geschildert wird. Danach ha- 


be er gesagt, daß die Bundesrepublik 
Deutschland als eine „weiße Gesell- 
schaft“ sich in ihrer Asylpolitik vor 
allem ethnischen Deutschen zuwen- 
den müsse! Die Tür müsse offen blei- 
ben für das „Einströmen aus europäi- 
schen Ländern im Falle einer Krise 
zum Beispiel in Spanien, Portugal 
und in Frankreich. 1 Flüchtlinge aus 
Ländern mit Rechts-Regierungen 
seien speziell unwillkommen. 

Diese angeblichen Äußemngen 
setzt der UNHCR-Bericht in einen 
Zusammenhang mit anderen angeb- 
lich Jettenden Politikern, Wissen- 
schaftlern und Amtsträgem“ in der 
Bundesrepublik. Der Beweis dafür 
wird angetreten in Form von Zitaten 
aus dem sogenannten „Heidelberger 
Manifest“ vom 17. Juni 1981. Damals 
hatten 15 weithin unbekannte Akade- 
miker in einem Appell festgestellt, 
daß sie „mit großer Sorge die Unter- 
wanderung des deutschen Volkes 
durch Zuzug von Millionen von Aus , 
ländern »nri ihrer Familien“ be- 
tröa e h t eten. Eine „Anzahl“ dieser 
Argumente habe der Generalsekretär 
des Deutschen Roten Kreuz e s, Hans- 
Jürgen Schilling, auf einer Tagung in 
Bonn im Oktober 1982 übernommen, 
sagt der „Bericht“. Dort habe er den 
Tadel der Kirchen an der deutschen 
Ausländerpolitik dazu benutzt, die 
Bischöfe daraufhinzuweisen, sie soll- 
ten „patres Germaniae“ sein 

Der UNHCR-Bericht, der bisher 
nur in englis che r Sprache vorliegt, 
rügt vor allem die Einsdiränkungder 
Bewegungsfreiheit für in der Bun- 
desrepublik angekommene Asylan- 
trag-Steller. Sie dürften kaum von 
Verwandten oder ihren Anwälten be- 
sucht werden. Die Lager befanden 
sich häufig weit von Städten ent- 
fernt. Mit einem Taschengeld von. 
rund 70 Mark pro Kopf und Monat 
bei Gemeinschaftsverpflegung müß- 
ten die Asylanten Toflettenartikel, 
Briefmarken, Transport und Zigaret- 
ten bezahlen. Unterernährung sei 
leicht möglich, da Anwälte bezahlt 
würden und Geld nach Hause ge- 
schickt werde.. Kinder bekämen 
nicht genug Milch und Frachtsäfte, 


Moslems würden durch Schweine- 


geschwächt und apathisch in den 
häufig mit Sperrmüll möblierten 
Zimmern der Unterkünfte. Es sei ih- 
nen während des Aufnahmeverfah- 
rens verboten, sich De iitgghkpnntnic- 
se anzueigenen. Sprachkurse in La- 
gern seien seit 1981 mit dem aus- 
drücklichen Hinweis verbatm, daß 
sie die Integration der Asylsuchen- 
den erleichtern würden. Der Bericht 
kritisiert; daß es erlaubt ist, Asylan- 
ten zu Gemeindearbeiten heranzuzie- 
hen, und daß Kürzungen der Sozial- 
hilfezahlungen stattfinden können, 
wenn man solche Arbeit verweigert, 
für die meist eine „Kompensation“ 
von rund zwei Mark pro Stunde ge- 
zahlt wird. 

Der AIlgemein-Berteht schließt mit 
der Feststellung, daß 1982 inder Bun- 
desrepublik, bei einer Ausländer-Be- 
völkerung von 4,7 Millionen „nur 
104 000 Personen“ als Flüchtlinge an- 
erkannt worden wären. Die Bundes- 
republik werde am Ende tausende 
dieser Leute zwangsläufig behalten 
müssen und werde dann große Ko- 
sten haben, eine soziale und medizi- 
nische „Rehabilitation“ durchzufüh- 
ren. 

Im Teil des Berichts, der steh abj- 
schnittsweise mit. den wmrfi*» La- 
gern beschäftigt, erhält die Gemein- 
schaftsunterkunft Köln mit 150 Bet- 
ten eine besonders schlechte Note, da 
es hier keinen Fernsehraum, kaina 
Bibliothek, keine Sportmöglichkeit, 
sondern nur Depression gebe. 

In der Bundesrepublik sind 1980, 
was einen Höhepunkt markierte, 
108000 Asylsuchende angekommen. 
Das Bundesauifaahmelager Zirndorf 
reichte mefat mehr aus, die Länder 
haben Lagw eingerichtet Im abge- 
laufenen Jahr kamen 37 500 Asylan- 
teaNach Angaben aus Zirndorf wer- 
den gegenwärtig rund 15 Prozent der 
Antragsteller äs Asylanten aner- 
kannt Wird gegen Ablehnungen pro- 
zessiert, so verlängert sich die Anwe- 
senheit eines Anfragstellers bis zur 
Entscheidung von zur Zeit durch- 
schnittlich einem haihwi Jahr um 
nochmals 18 Monate. ' 


Mehr Einfluß 
für Drüsen 
m Libanon 

DWiBefa 

Die libanesische . Regierung wi2 
nach Worten von Infortnatfonsmini. 
ster Roger Shikhani künftig die BetoK 

ge der motiemischen Drusen stärker 
berücksichtigen.; Nach «ner B ring . - 
Uchkettssitoing des Kabinetts, aü der 
auch die drei zuvor äus den Huden- 
ihrer drusischen Entführer befiWea 
Minister teflnahmen, sagte Shjjtinpi 
gestern, manche Förderungen der 
Drusen nach starkerer Beteihgungto 
der Regierung seien berechtigt und 
so llten zu gestanden werden. 

In einem Tdefoninterview mit' der 
Nachrichtenagentur AP sagte Drusen- 
führer Walid D schumblatt in Damas- 
kus, seine sozialistische Fortschritts- 
partei habe der Ubänesische& Regie- 
rang zehn Forderungen übermittelt 
Danmterdienach einem Äücktrittdes 
Kabinetts Wassan. Die zweitägige Be- 
schießung des Beiruter Flughafens 
habe den Druck auf die Regienmg 
verstärken so Den. sagte er. 

Nach Angaben .des . israelisch»! 
Rundfunks hat der libanesische Präsi- 
dent Amin Gemayel Israel aufgefor- 
dert, seine Streitkräfte aus den libane- 
sischen Schuf-Bergen erst dann abzu- 
ziehen, wenn in dieser Region die 
Ruhe wiederhergjestellt ist. Ein offi- 
zieller libanesischer Sprecher hat hin- 
gegen „kategorisch“ dementiert, daß 
Präsident Gemayel Regierungschef 
Begin um einen Aufschub des Rück- 
zugs der israelischen Truppen gebeten 
habe. 

Galinski kritisiert 
Nahost-Erklärung 

DW. Berlin 

Der Vorsitzende der Jüdischen Ge- 
meinde zu Berlin, Heinz Galinski, hat 
die Erklärung des Weltkirchenrates 
auf der Tagung in Vancouver zum 
Nahost-Problem „als Ausdruck politi- 
scher Einseitigkeit“ gewertet In der 
Erklärung war es als möglich bezeich- 
net worden, daß ein Schuldgefühl dar 
Christen wegen des Schicksals der 
Juden in Ihren jeweiligen Ländern zu 
einer „kritiklosen Unterstützung" Xs^ 
raels geführt haben könnte, wobei die 
Rechte der Palästinenser nicht be- 
rücksichtigt worden seien. Galinski 
erklärte weiter, wie „sehr sich der 

Weltkirchenrats das Fahrwasser der 
politischen Gegner Israels begeben 
hat“, beweise die Nxchtauftiahme ei- 
nes Passus über die Notwendigkeit 
„der Sicherheit des israelischen Staa- 
tes in den Text aufzunehmen. Es wäre 
die Pflichtder deutschen Vertreter auf 
der Konferenz gewesen, hier ein klar- 
stellendes, mäßigendes Wort zu spre- 
chen“. 

100 Politiker in 
Pakistan verhaftet 

dpa/AP. Islamabad 

_ Das pakistanische Militärregime hat 
über 100 ranghohe Mitglieder von Op- 
positionsparteien verhaftet, um eine 
für Sonntag geplante landesweite Pro- 
testaktion zu verhindern. Hintergrund 
des Vorgehens der Polizei ist eine 
„Kampagne des bürgerlichen Unge- 
horsams“, mit dem die politische Op- 
position „Bewegung für die Wieder- 
herstellung von Demokratie“ fMRD) 
in Gestalt von Demonstrationen an die 
Öffentlichkeit treten und die Rück- 
kehr zur Demokratie fordern wflL Die 
Mehrzahl der Verhafteten sind Mit- 
glieder der pakistanischen Volkspar- 
tei des früheren , hingerichteten Mini- 
sterpräsidenten Ali Bhutto. Die Volks- 
partei stellt die größte Gruppe inner- 
halb der MRD, die sich aus acht Oppo- 
sitionsparteien zusammensetzL In Pa- 
kistan sind unter dem Kriegsrecht 
sämtliche politischen Aktivitäten ver- 
boten. 

Neue sowjetische 
Kampfflugzeuge 

gkn Mfari ltn 

Im Schatten der derzeit lebhaften 
SS-20-Raketen-Diskussion vofttieben 
die Sowjets einen Genmationswech- 
sel ihrer Kampfflugzeuge. Einher geht 
dk> Rtraffling Hpt K rnnmnwi rv^ ryktur 
bei den Luftangriffe- und Luftverteidi- 
gungskräften zum Zwecke operatio- 
neller Beweglichkeit 

Zu den neuesten Weitöentwicklun- 
gen zählen zwei ÜberschalLMehP- 
zm »*kkaTnpffi»g»*»gp, die zusam- 
men mit dem neuen sowjetischen 
Stfowenköügeibomber „Blackjack“ - 
das sowjetische Gegenstückzum ame- 
rikanischen 3-1B“ entwickelt wor- 
den. Es handelt sich dabei um die in 
Ramensknye entwickelten Typei 
„Ram-L“ (MiG-29) beziehungsweise 

Jäam-K“ (SU-27). 

Außerdem haben die sowjetischen 
Konstrukteure damit begonnen en 
Gegenstück zu dem westlichen Gxöß- 
rauzntransporter Lockheed C-5 Gala- 
zy dieTu-400 in Ramenskoye zu ent- 
wickeln. Der Gro&aumtzansporter 
soll eine Länge von 75 Metern haben. 
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Paris bezabttsein Zögemteuer 

^ ** zorfickhalteiMkn Fingreffon fm / Afrikaner wendepsich an die USA 


Kritik am 

H. WEISSENBERGER, Auls 
Franlucichs Afrika-Politik ist' im ■ 
Schwimmen, und die halbherzige 
Maßnah m e von P aris, ffaift* hunde rt 
FaEschinnföger nach Tschad m eirt- 
senrifäi, kompliziert die Dinge für 
Präsi d e n t Mitterrand efer, alc riaRgw» 
säe klärt „Zu Wenig und zu spat* ist 
die Meaumg yieler AfrifctSpeziali- 
sten in Paris zu dessen E nfrfrhlbfi . 
nach eineinhalb Monaten des Zö- 
gerns militärisch in Tschad aktiv zu 
werdenl Aber auch ja nicht zu aktiv, 
um jedem Vorwurf des „Neo-Kolo- 
niaüsmus a und des Jtaterveutiom&- 
raus“ zu entgehen. • ••' 

Das französische, Eing r eife n, ir«m 
zu spät für die Oasenstadt Faya Lar- 
geau. Prä sident ■ NStterrarids Weige- 
rung, französische Fhigzeuge einzu- 

setzen, verschaffte dem libyschen 
Staatschef Khadhafi die absolute 
Luftherrschaft, die bei dem letzten 
Angriff auf Faya > Largeau entschei- 
dend war und die Hm Einheiten des 
Regierungschefa Hissfene Habrä 
schwerste Verluste beibrachte. — 

Die Ha?hgn Maßnahmen 11 bringen 
Frankreich nur . Nachteile ein. Das 
Zögern Mltten ands lmri rife httt haTK . 
berzige Unterst ützung für Habrä 

trieb mehrere der profranzösiseben 
Staatschefs in Afrika b uchstäblich 
den Ame rikan ern in die Arme was 
Paris um jeden Preis vermeiden woll- 
te. Innerhalh rier la hrfAn vfer Dfr yhon 

suchten gleich drei frankophone 
Staatschefe Washington für lange Ge- 
spräche mit Präsident Reagan-aufr 
Houphouet-Boigny von der EBfen- 
bemküste, Mobuto aus Zaire und Ab- 
du Diaf, der Präsident des Senegals. 

Andererseits erspart die . „Mäßi- 
gung“ Frankreichs bei den manü- 


sti^' orientierten oder blockfreien. 
Staaten Afrikas zticht den Vorwurf 
des Imperial Ismus. Und schließlich 
Spielte Paris KHadbafi und damit rn- 
- direkt Moskau einen nicht äi unter- 


... 

die HanHw/jur di» fw»idi»n zu ni^mn 
afrikaniwlw» . Ab pwteiipm prrmrtigm 

könnte: Khadhafi’ bewies^, daß Ent- 
schlossenheit und kühner Angriff 

Die Unentschlossenheit in Paris 
hat mehrere Ursachen. Erstens wird 
die Afrika-Politik des E3ys6e von 
dem ehemaligen . Za h nar rt Guy Pen- 
ne, einem Eteund Mitterrand^ -ge- 
macht, der Afrika häufig in Beglei- 
tung des ehemaligen Che-Guevaia- 

Fmmriw nnH Revolutionärs Regte 
Deteay bereist und unter der" Hand 
die „progressistischen“ Bewegungen 
in Afrika — und dies nicht mir in den 
frankophonen Staaten — unterstützt 
Z wfapMWUe glch der kommuni- 
stische Koalitionspartner in Paris auf 
die Seite der Sowjetunion und Liby- 
ens imd- opponierte offen gegen jede 

fenifeiyh» Ttriwvwrtin ri. Drittens 

■ bekam der gesamte linke Elügel qual- 
volle Seelenzustände bei dem Gedan- 
ken daran, daß ein. -sorinhfltischfT 


nauso wie ein bürgeriieher Präsident . 
militärisch fr" Ausland mi interv ^fft . 
reu. Viertens hat es den Anschein, 
HaB der von „bürgerlichen Seinen- 
ten“ gesäuberte französische Ge- 
heimdienst Mitterrand unzureichen- 
de oder .unaxträffende Erkenntnisse 
heftete. In Iferia fiel jedenfalls auf; 
daß samtKchg Informationen über 
die Kuschen Tmppenbewegungen 
fest ausschließlich aus .amerikani- 
scher Quelle stammten; 


Für ifctttixrand blieb., trotz allen 
- idedogischeD und sonstigen Wider- 
str eben?! - wrnner hm ist Libyen einer 
derbedeuiendsten ErdÖflicferantei_ 
Frankreichs und einer der bedeu- 
tendsten Waf&nabnehmer — nur der 
beklemmende Beschluß, in Tschad 
einzugreifen. Wird ear. da erfolgreich 
sein, wo seine Vorgänger de Gaulle, 
Pompidbu und Gisca^.dFEstoing 

scheiterten, oder wird er sich am Pro- 

blsn. Tschad wie diese die Zähne 
ausbeißen?. 

Es ist nicht auszuschließesv'daß 
auch für ihn das Land zu einem Mo- 
rast wird, in dem alle guten Vorsätze 
und alle e*flem Absichten. versinken. 
Hüssfene Habrä, (fern Mitterrand jfetel 
hilft, ist in Paris alles andere als be- 
liebt Er war es, der die Arähäafogin 
FrancodsClaustre zwei Jahre lang als 
Geisel festhielt und den 'französi- 
schen Unterhändler, den Gebeim- 
dtenstmsjor Galopin, auf gräusataste 
und schmählichste Weise - an eine 
KamelBtate- gefesselt, die ^fiber dem 
Sterbenden urinierte - enaoräen 
Heß. 

Goukoum Weddeye, dg zusammen 
mit Habrä 1980 den damalige^. Präsi- 
denten Malioum stürzte, ehe «dann 
Habrä entmachtete, der ihn wieder- 
um 1982 dayonjagte, genießt nicht 
mehr viel Axisdien in der'fraztzösi- 
schm Hauptstadt Dennoch sieht 
sich Paris gezwungen, jeweils dm 
gerade auf der „gegneris chen " Seite 
stehmdm d« beiden Hiyakn trotz 
allem zu denn dm Verhält- 

nisse imTächad sind derart chaotisch 
und unvorhasehbar, daß sehr wohl 
morgen Goukouni Weddeye wieder 
der *Prottgfe“ Frankreichs son kann 
und Habrä der JKebtel“. * (SAD) 


Madrid bleibt beim Autonomiegesetz 

Trotz Vatosoogswidrigkeit ist die Regienrng nar zu geringfügiger Ändentng bereit 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

„Unser Gesetz zur Regelung des 
Autonomieprozesses (der Umwand- 
lung Spaniens in einen Bundesstaat) 
wird nicht zurückgezogen und nicht 
modifiziert.“ Mit dieser Erklämng 
antwortete im Namen der Regierung ' 
der Minis tor für territoriale Verwal- 
tung, Tornas de la Quadra, vor der in- 
und ausländischen Pre^e auf ein 
Verdikt des Verfessungsgerfchtes. 
Darin wird das „Organische Gesetz 
zur Harmonisierung des Autonomie- 
prozesses" (LOAPA) in wesentlichen 
Punkten als verfassungswidrig be- 
zeichnet. fta'skPT» hat, 

ten das Gericht angenifea Die Regie- ‘ 
iting will das. von ihr geschaffene 
Gesetz in kaum veränderter Form, ' 
aber mit einem vereinfachten Titel, : 
„Gesetz zum , .Autonomieprozeß“ 
(LPA), in den nächsten Tagen.- im 

S fei«tein »igw wriWo ntlfelifln- 

Der Beschluß des Verfessungsge- 
richtes könnte die friedliche - Ent- 
wicklung des demokratischeri Spa- 
niens ernsthaft gefehrden. Der basi- 
sche Mküsterpräsident Garaikoetzea 
hatte ursprünglich mit einer Bestäti- 
gung des Gesetzes IX>APAdmehdas 
Verfassungsgericht gerechnet uncL 
der Weh gegenüber sdbst unter die- 
ser Prämisse einen Kämpf um die . 
Selbständigkeit des Baskenlandes 
angekündigt: Er ließ jetzt durdibük - . 
km, daß er in der Haltung der Madri- 
der Regierung dem Spruch des Ver- 
fassungsgerichtes gegenüber eine 


Aufforderung sieht, seine separatisti- 
schen Tendenzen weiterzuverfolgen. 
Viele Pressekommentatoren waren 
sich , gestern einig, daß dies das 
schwerwiegendste Ereignis seit Be- 
ginn der Demokratie sei - einschnei- 
dender noch als der Putschversuch 
vom 23. Februar 1Ö8L 

Das noch nicht verabschiedete Ge- 
setz .beruht 'auf einem Übereinkom- 
men zwischen der Regierungspartei 
des Jahries 1981 (der bürgerlichen 
ÜGD) sowie der Sozialistischen Ar- 
beiterpartei ' Spaniens (PSOE), da- 
mals in der Opposition, heute in der 
Regierung. Das von. dem damaligen 
Ministerpräsidenten Calvo Sotelo 
und dem derzeitigen Regierungschef 

Felipe Gonzölez Unterzeichnete Ab- 
kommen wimie. unmittelbar" nach 
dem ' gesdunterten Putschversuch 
Vom" iS. Februar 1981 in AngrifTge- 
nominen. Beide Politiker .hrtten^a 
politische Ursache ' des Putschte die 
fehlende Regehing de^in der Verfass 
. SUng VWge umrtey t^'.A u t flTVK 
rmeprozesses* erictemt. • ■ 

- Ibeser Prozeß ward« „demdkrati- 
scheti FreiwüK^eit“ überlassen wor- 
den. Aber schon die ersten Statuten 
des Baskimlandes und K atalo n iens 
ging eh bereits über den Rahmen des- 
sen hinaus, way sich zuniBei^iiel die 
Republik (1931 bis 1939) glaubte er- 
lauben zu können. . 

Um den chaotischen Ausuferungen 
der Präzis entgegeazuwirken, ver- 
suchte das LOAPA-Gesetz d e shalb , 


die Kompetenzen zwischen Staatsre- 
gierung und Landenegierungax ge- 
nau abzugrenzen nnj in Zweifelsfra- 
gen eine Priorität des Staates festzu- 
schreiben. Dies sollte auf der Basis 
einer »organischen“; das heißt Staats- 
gesetzes, geschehen, das serner Be- 
' deutung:. jiüeh . «jn^ n - Verfassungs- 
grundsatz nahekommL 
Diese Gesetzesfbim erschien notig, 
weil die Verfassung von 1978 in ih- 
rem Artikel 2 einmal von der „Unauf- 
löslichkeit der spanischen Nation“ 
spricht und im gleichen Satz das 
„Recht auf Autonomie der Nationali- 
täten“ garantiert Im Artikel 8 wird 
überities den Strtetkräften aufgetra- 
gen, die . territoriale Integrität“, das 
hmßt4je Einheit Spaniens, zu vertei- 
digen, .. -v 

" „Milchkaffee für äße“, kommen- 
tierte jetzt ten Mrtgiwi des Verfas- 


<^en " Grundsätze dte Vtefassung. 
Weil sie'es allen recht machen woll- 
ten, akzeptierten die Verfassungsge- 
ber von 1978 nach langem Tauziehen, 
daß die Paragraphen der „nationalen 
Pluralität“, die zum ernten Mal in der 
spanischen Geschichte die „nationale 
Homogenität“ ablösen sollten, ver- 
schieden ausgelegt werden können. 

Prompt, ließen die Statuten der 
Basken and Katatenezi bereits die 
Ansätze jener separatistischen Unab- 
hängigktetsbestrebungen eines selb- 
ständigen Staates erkennen, die heu- 
, te von Garaikoetzea offen zugegeben 
werden. (SAD) 



Von MUNIR D. AHMED 
■pan befindet sich auf dem Weg zur 
ANonnalität Zwar ist die revolutio- 
näre Ptore noch lange nkiht beendrt, 
aber die Islamische Republik hat steh 
konsolidiert. In Teheran schein en ^die 
P ragmatike r die Oberhand zu gewin- 
rv«>n Die Mullahs werden nach und 
nach -aus den Machtpositionen var- 
drängt - 

Als Beispiel ffiur viele mag.dar be- 
rüchtigte Revolutionsrichter Ayatol- 
lah ghaikhaii gehen, dein es nidit 
gelang , m den Jteli^osea Ezperteu- 
rat“ gewählt zu werden- De r Rat für 
die Dauer von acht Jahren gewählt, 
entsch eidet über die Nachfolge von 
Ayatollah Khomemi'- aber erst nach 
dessen Tbd. 

Die Verfessüng der Islamischen 
Republik hat bisher ' reibungslos 
funktioniert. Dem Volk wurde mehr- 
fach die Möglichkeit geboien, durch 
die Ttitoahme an Wahlen bei der Gfe 
staltung der LandegpoBtfe j rütio iwrr- 
ken. Der ’ „Verfassmjgswädhterrat* 
(ver^eichbar .mit dem V er fessu ngs - ' 


pme im TamtPj die ntebt ei-' 

nen Angehörigoi betrauert. 290000 
Töte und^^ Verietzte hat es angeblich 
bisher gegeben. Die Zahl dm Ob- 
dachlosen und Fhlchtlmge geht in 
die Millionen; Zahlreiche Städte und 
. Hunderte von Dörfern liegen in 
Schutt und AsÄ 

Pfe j pnräyhg FnHning betrachtet 
aber den Krteg als ein Geschenk des 

Himmtes. Die Tageszeitung ^Tehöan 

Times“ sehnte»: „Der Krieg hat. die 
internen Feinde der Revolution 
■ fichnplkg entlarvt, als dies sonst der 
Fall gewesen wäre.“ Gemeint ist da- 
mit die Parteiirans 

(TudehX deren Generalsekretär Ea- 
nuri es gewagt hatte, die Fortsetzung 
des als eine US-Verschwö- 

xung zu bezeichnm, _ ans der tene 


IRAN 


land), dem die Auf^be_£estdH ist, 
Gesetze auf ihre Islamtreue hin .za. 
prüfen, hat mehrmals kwri^erend 




* 




Vor kurzem legte- er sein Veto ge-. 
gen die Verstmtlichung des Außen- 
hfl pdpig eih, die vom P arlament he— 
schloss«) woidea war. Ererimterte 
die Abgeordneten an dasKhomtehi- ■ 
Wort Klange es dm ; Idam g®tj 
wird es auch den Privathan(tel .ger .. 
ben.“ Bereits vor .zwei Jahren hatte - 
der Wachtenat dteAbschafümg.des 
Großgrundbesitzes als l mWamis c h . 
gehrandmarkt und eräsfffKhCTde-' 
Beschlüsse des Parlaments verhin- 
dert 

Die Konsteidienmg im_Innern £ür - 
det noch.ktene^äraBtee nadi außös 
Seit vier jahx^. fiShit lran tenen-hsi- 
tigen' Krieg mit tak- Es gfet katnn - 


»große Gefahr für Iran ausgehe“. Kife 
nxui und zahhtedie weitere Tudd- 
Mitglißder wurden inzwischen ver- 
haftet 

WBt der Zersddagungder Tudeh ist 
es Teheran gteungen^die letzte poten- 
tetefe politische Opposition auszu- 
schalten. Die Mndschahedm-eKhalq 
des.inzwisdien zum Schwi^ersöhn 
Bani^adrsavandertaiMässud Rad- 


raum baute Iran stenC Auslands- 

- « yhiiiAm wm-IS TViTlar hia 

auf 500 MillibDaiab. Seine Exdölpro- 
duktion stieg von unter 600 000 Bar- 
itepro Tag im Jalue 1979 auf mehr als 
zwei Millionen Baute, Dank einer ge- 
schickten Preispolitik fand Iran Ab- 
nehmer für sein ErdÖL. Ramsches 
Guthaben bei mehr als 40 amerikani- 
sehen Banken ist zum. Teü wieder 
fieigogeben. Iranbat diemtesten For- 
derungen ausländischer Firmen 
erflüDL f 

*’ Der Fimtiahxes-&itwicklungsplan 
ist fertiggesteltt, aber noch nicht ver- 
öffentlicht Vertreter ausländischer 
Finnen geh*» sichbtem PTammgsmi- 
nisterium gtezenseitis die NHwlro in 
die.HazidL füe alte wollen bei den 
Entwicklungsprojekten ' mitmacheu 
und mitvmdienen. Das japanische 
. jCmm mriiirm . Atrifin* der . Leitung von 
Mitsai will dieAibeitam petrochenti- 
. sehen Wok in Bandar Ittewngfm in 
Kürze wiederaufhehgijen. , y- 
A*K* UntemduneD aus der Bun- 
desrepublik, die einst beim Ausbruch 
der Revolution unvollendete Indu- 


Tmppe mteir. Hrem» wirtamgslos 
sind die. übrigen Gruppen, die fast 




arid V die - nhamiyn det. Opposition - 
gleich null“,- ra gte mir der ehemalige , 
iranische Vgrteädjgt ingSTrini i rt er Ge- 
iteral.Mfadan^ der beutezor Oppoa- . 
tion gehört : 

Iran tot den Krieg finanrieltiteativ 
bester verkraftet als lrak. Bagdad ist 
fecfwMung-mnfehig -tiräz &OBS F1- 
nanz^iritze von 60 MlUard ai Dollar 
durch Saudi-Arabien, Kuwait und an- 
dere Golfstaaten- Im gteichen.Zeit- 


teri^stodtestyolbählig wieder da. Zu 
ihren bekanntesten Projekten gehö- 
ren der Hafenbau in- Ttändar Abbas 
und der Atomreaktor in der gleichen 
gtad^ der damals zu . 85 Prorant fer- 
tiggestellt war. Vor ihrem Abzug kon- 
servierte - die Kraftwerks-Union. 
(KWU) voreot^ich die Anlage. 

Das Staldwe^in Ahwaz, das von 
einer westdeutschen Firmengrappe 
konzipiert wurde, haben die Iraner 
inzwischen' mit Hilfe indischer Inge- 
nieure fertiggesteBt An der mterna- 
tionakn. fepse in Teheran rin S^>- 
tmber werden sich 25 deutsche Fir- 
men btetehgeaDteBiindesrepublik 
lag 1982 mit ihrei Iran-Exporten in 
Höhe von 1,4 Milliarden Dollar vor 
aßen anderen fifandtespartnecn Irans 
: wett an der Spitze. Für 1983 rechnet 
man mit einer huratertprozentigen 
Steigerang. . 
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Kurzatmige Perspektive 


«Ki fak fcr KMMft toc ClBtnrtuwtr*; 


Prof I/ihmar hat überzeugend dar- 
gteegt daß wir „einen neuen gemein- 
samen Nenner für Z usam 
ben der drei Generationen“ finden 
müssen. Wie soll dieste Nenner aus- 
steten? Die Steigerung der Produkti- 
vität wird die drastische Verschie- 
bung der Altersstruktür der Bevölke- 
rung bestenfalls müdem, keinesfalls 
lösen können. Es wird keine Genera- 
tion geben, die bereit ist, neben Steu- 
ern und sonstigen Abgaben' 35 Pro- 
zent des Bruttoverdienstes für eine 
.Versicherung“ zu zahlen, die diese 
Beiträge sofort an andere verteilt und 
deren . einzige Sicherheit die wohl- 
klingende Vokabel „Geoerationen- 
vertrag“ist 

In vielen. geseUschafthofaen Struk- 
turen unseres funktionieren 

solche Verträge auf famfeärer Basis 
noch heute: Kinder ernähren die El- 
tern im Alter. Unser System hinge- 
gen begünstigt in grotesker Weise 
diejenigen, die sich des eigenen 
Nachwuchses enthalten! Sie tragen 
zwar die Renten der älteren Genera- 
tion (Ekern hat jeder!) durch ihre 
Beiträge mit, leisten aber für ihre 
eigene Altersversorgung durch die 
folgende Generation nichts. 

Der Bundespräsident hat vor Jah- 
resfrist in pinpr Bürgerdiskussion in 
Berlin das treffende Beispiel zweier 
Ehepaare gegeben: Das eine zieht 
vier Kinder groß und erwirbtnur eine 
Rente, weil die Hausfrau durch die 
Familie ausgelastet ist Das kinderlo- 
se Ehepaar hingegen, das sich einen 
höheren Lebensstandard und meist 
auch eine private Altersversorgung 
zusätzlich geleistet hat, erwirbt zwei 
Renten, die die Tnndw des ersten 
Paares »Wm. 

Dieser Effekt unseres Systems ist 
weder gerecht noch sozial. Er war 
sicherlich auch rächt gewollt Das 
System bedarf der Änderung, wenn 
der Generationenvertrag auch mor- 
gen noch funktionieren soQ. Die Lei- 
stungen der Rentenversicherung soll- 
ten «ich danach richten,' in 

welchem Umfange die Versicherten 
ihrerseits Leistungen erbracht haben 
— nicht nur für die vergangene, son- 
dern auch für die folgende Genera- 
tion. Jeder mag Soviel oder sowenig 
KinHm- „planen“, -wie er für richtig 
hält; aber er muß wissen, daß sein 
Anspruch an die geaefaliehe Renten- 
versicherung auch von seiner Kin der- 


zahl - oder von entsprechend höhe- 
ren Beiträgen - abhängt. 

AfJ? freundlichem G/uß 
W. Lüdde-Nearath, 
Garmisch-Partenkirchen 


JK» drakt 'der Kampf der GeacnUtanca“: 

WKLTiom 4. Aagaat 

Dem Artikel des erfahrenen Parla- 
mentariers und Politologen Prot U. 
Lohmar über den nur langfristig 
überblickbaren und steuerbaren 
Kampf der Generationen und die 
kurzatmigen Perspektiven von Parla- 
menten, Gewerkschaften und Unter- 
nehmern ist fast nichts hinzuzufügen. 
Unter Außerachtlassen der geogra- 
phischen und historischen Gegeben- 
heiten in Mitteleuropa lösten sich die 
Deutschen/West bei höchstem Le- 
bensstandard seit Jahren die niedrig- 
ste Geburtenrate der Welt 

Berlin und andere Großstädte sind 
auf Zuzug junger und mobiler Men-, 
sehen angewiesen. Der Bevölke- 
rungsschwund, z. T. sogar auf dem 
Lande, ist bereits jetzt unübersehbar. 
Trotzdem herrscht Wohnungsnot, der 
Trend zum Em-Personen-Haushalt, 
in Berlin-West inzwischen über 50 
Prozent alter Haushalte, ist ungebro- 
chen. Als „Single“ läßt es sich in 
mittleren Jahren - ohne Verantwor- 
tung für Kinder - recht gut leben! 

Wie soll es aber im Alter aussehen? 
Wer übernimmt dann die Pflege die- 
ser Massen von Alten ohne Anhang? 
Wer trägt die Kosten? Der Staat? Die 
Allgemeinheit? 

Es werden letztlich unsere wenigen 
Kinder sein müssen! 

Meiner Frau und mir wird unwohl 


bei dem Gedanken, daß in 10 bis 20 
Jahren auf unsere fünf Kinder diese 
Hypothese mit lOOprozentiger Si- 
cherheit zukommt Sie werden quasi 
rächt nur die eigenen Eltern, sondern 
mehrere, ihnen völlig unbekannte 
fremde Leute mitversorgen dürfen. 
Das ist wahrlich ging „gewaltige Er- 
rungenschaft“ des heutigen „sozialen 
Netzes“. Es ist eine Umverteilung zu 
Lasten der Leute mit Kin dern! 


Mit bestem Gruß 
Dt. F. Vetter, 
Berlin 36 


Heuchelei 


Jlehr Ldbwa ab Htetan*; WELT na 1. 


Wort des Tages 

WWerrn man auf schöne, 
glückliche Augenblicke 
in der Vergangenheit 
zurücksieht, ist man 
wie ein Gesättigter im 
Vergleich zu Hungern- 
den, die das nicht hat- 
ten, auch wenn diese 
Augenblicke in der Art 
sich nie wiederholen 
können. 99 

Ricarda Huch, deutsche Autorin 
(1864-1947) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

Detlev Ahlers' Artikel deckt die 
„Gewaltlosigkeitsparolen“ des Herrn 
Leinen (vorige Woche „5 nach 10“ im 
ZDF) als das auf, was sie sind und 
waren: Heuchelei und Augenwische- 
rei. 

Um dies nachzuweisen, hätte Herr 
Ahlers aber gar nicht bis an die Basis 
zur Hamburger Evangelischen Stu- 
dentengemeinde gehen müssen. 
„Chef“ Leinen selbst äußerte im 
Hochgefühl nach der großen „Frie- 
densdemonstration“ im Herbst in 
Bonn frank und frei, was er im Fälle 
Nachrüstung tun wüL . . diese De- 
mokratie unregierbar machen.“ Wei- 
terer Kommentar überflüssig. 

Mit freundlichem Gruß 
Otto Man?., 
Laupheim 1 

Kurzsichtig 

jBpiBbrader ndt tnmfiem Hcnu*; Gel- 
■tU» WELT von B. Al|Ot 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
es ist rächt zutreffend, daß Hans 
Bötticher, mit Künstlernamen „Jo- 
achim Ringelnatz“ im Ersten Welt- 
krieg Kommandant eines Minen- 
suchbootes war. Derartige Planstel- 
len wurden allgemein mit einem er- 
fahrenen Kapitänleutnant besetzt 
Ringelnatz führ bei Cuxhaven ei- 
nen Schlepper, weil er wegen seiner 
mangelhaften Sehschärfe nicht hoch- 
seetüchtig war. Gegen Ende des Er- 
sten Weltkrieges wurde er mit dem 
LeutoantSrDienstgrad entlassen. 

Afit freundlichem Gruß 
H. Prein, 
Bayerisch Gmain 


Personalien 

GEBURTSTAG 

Bayerns Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß hat dem Münchner 
Bildhauer Professor Josef Hensel- 
mann einGeburtstagstelegraxnxn ge- 
schickt Henselmann wird am 16. 
August 85 Jahre alt Der Ministerprä- 
sident in seinem Schreiben an Hen- 
selmann: „Sie sind mit einem rei- 
chen künstlerischen Werk Teil des 
kulturellen Lebens in Bayern gewor- 
den. Zu dessen Rang haben Sie als 
Lehrer und Präsident an der Akade- 
mie der Bildenden Künste einen 
vielfältigen Beitrag geleistet“ Pro- 
fessor Henselmann, in Laiz bei Sig- 
maringen als Sohn eines Müllers und 
Landwirts geboren, machte zu- 
nächst eine Lehre als Holzbildhauer. 
Später studierte er an der Münchner 
Kunstakademie. 1948 wurde Henset 
mann Präsident der Hochschule der 
Bildenden Künste in München und 
behielt das Präsidentenamt der 
Münchner Akademie bis 1957. um es 
Hann noch einmal von 1963 bis 1966 
zu übernehmen. Der Künstler Hen- 
selmann ist seinem bevorzugten Ar- 
beitsmaterial Holz immer treu ge- 
blieben. Sein Hauptwerk ist die Stei- 
nigung des heiligen Stephanus im 
Hochaltar des Pas sau er Do ms. Auch 
der Cho rbogenkruzifixus im 
Münchner Dom stammt von ihm. Zu 
seinen vielen weiteren bekannten 
Arbeiten gehören der Moses-Brun- 
nen an der Max-Burg und der Kreuz- 
weg an der Ulmer Wengenkirche. 
Professor Henselmann erhielt als 
erster aus dem künstlerischen Be- 
reich den Bayerischen Verdienstor- 
den. Sein stadtbekanntes privates 
Hobby ist ganz anderer Natur. Josef 
Henselmann ist ein passionierter 
Bienenzüchter. 

EHRUNG 

Die Bibliothek Germania Judaica 
in Köln, die vor 25 Jahren als Biblio- 
thek für Geschichte des deutschen 
Judentums gegründet wurde, und 
ihre Leiterin Dr. Jutta Bohnke-Ko 11- 
witz erhalten die Walter-Meckauer- 
Plakette. Die Bibliothek Germania 
Judaica gilt heute als eineder umfas- 
sendsten und wichtigsten Spezialbi- 
bliotheken ihrer Art Walter Mek- 
kaner, 1889 in Breslau geboren, 1966 
in München gestorben, gehörte zu 
den Exilschriftsteilem, deren Werke 
während der Zeit des Nationalsozia- 
lismus verboten waren. Die Medaille 
wurde von einem privaten Kreis 
gestiftet und erinnert auchan den 50. 
Jahrestag der Bücherverbrennung. 


Ilhser Mann für die EG 



Wilhelm Hadlec. 

geboren am 10.5.1932 in 
Hambuis, ist seit 1971 EG- 
Korrespondent der WELT in 
Brüssel. Nach dem Studium 

der Volkswirtschaftslehre 
arbeitete er zunächst 12 Jahre 
für die Deutsche Presse- 
Agentur (dpa), für die er aus 
Hamburg, Saarbrücken, 
Brüssel und Bonn berichtete. 

Über sich selbst: 

Man braucht kein Wirtschafts- 
experte zu sein, um über die 
Europäische Gemeinschaft 
berichten zu können; ein wenig 
„ Liebe zum Detail * ist aller- 
dings schon vonnöten. Kaum 
irgendwo sonst stqßt der 
Korrespondent auf so viele 
„technokratische“ Problem- 
stellungen, wenn erden-Ent- 
widdungen aitf der Spur 
bleiben will. Hinter schwer zu 
vermittelnden Verhandlungs- 
inhalten verbergen sich in der 
Regel Jedoch handfeste natio- 
nale Interessen. Die Erfahrung 


in Brüssel lehrt, daß der Fort- 
schritt in der europäischen 
Zusammenarbeit nicht auf 
wohlmeinenden Absichtserklä- 
rungen der Politiker beruht, 
sondern auf einem immer 
engeren Nets von verbindlichen 
Einzelregelungen. Einfacher 
als im nationalen. Bereich sind 
diese kaum zu gestalten. 
Seriöse Berichterstattung muß 
allerdings auch deutlich 
machen, warum es so schwer 
ist, einen gemeinsamen euro- ■ 
putschen Nenner zu finden. 
Nidit alles zum Beispiel, was 
von anderen Regierungen 
gegen deutsche Positionen vor- 
gebracht wird, ist böswillig 
oder dumm. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur: in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
des Weltgeschehens. Jeder von ihnen 
ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WELT 
nnd ihren Lesern den entscheiden- 
den Informationsvorsprung. 


DIE «WELT 
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GALOPP 

Schwer für 
Derbysieger 

HARALD SEEMEN, Gelsenkirchen 

Morgen wird auf der Galopprenn- 
bahn in Gelsenkirchen-Horst der 
Aral-Pokal (160 000 Marie, 2400 m, Eu- 
ropa-Gruppe I) entschieden. Das 
Rennen ist schon seit Jahren die erste 
Bewährungsprobe für den amtieren- 
den Derby-Sieger, aber erst viermal 
gelang das Doppel Derby/Aral-PokaL 
Drei dieser Doppelsieger wurden von 
Sven von Mitzlaff (69) trainiert: Lu- 
ciano (1967), Athenagoras (1973) und 
Königsstuhl (1979). Jetzt versucht es 
der Kölner Trainer erneut, er schickt 
Derby-Sieger Ordos mit Peter Alafi 
an den Start. „Ich bin sicher, daß 
Ordos noch besser werden wird“, 
sagte von MitzlalT nach dem Sieg in 
Hamburg. Verbesserung wird sicher 
notwendig sein, denn die Konkur- 
renz ist stark: 

• Abary (Andreas Tylicki) gewann 
vor drei Wochen sensationell den 
Großen Preis von Berlin gegen Orofi- 
no. Im Derby war er Letzter. 

• Nandino (Bruce Raymond) war im 
Derby nur um Hals-Länge geschla- 
gen. Er wurde danach drei Wochen 
im Wattenmeer der Nordsee-Insel 
Wangerooge trainiert. 

• Solo (Peter Remmert) ist für viele 
der Geheimtip. Im Derby war er zum 
Schluß das schnellste Pferd und hät- 
te zwei Galoppsprünge weiter nicht i 
den vierten Platz besetzt, sondern 
gewonnen. 

Wie hochkarätig dieses Rennen be- 
setzt ist, zeigt die Tatsache, daß so 
gute Pferde wie die beiden Schlen- 
derhaner Hengste Anno und Anatas 
nur als Außenseiter gehandelt wer- 
den. Weiter sind am Start: Königsba- 
cher (Derby-Siebter), Bellesprit und 
Kaiserstem. 

Orofino läßt dieses Rennen plan- 
mäßig aus, Sven von Mitzlaff und 
Heia Bresges vom Gestüt Zoppen- 
broich wollen keinen Kampf der Brü- 
der Ordos gegen Orofino. Für Orofino 
steht demnächst ein Rennen in 
Frankreich auf dem Programm, von 
Mitzlaff neigt dazu, den Hengst am 
28. August im französischen Atlantik- 
Bad DeauviDe zu starten: „Wenn dort 
allerdings ein starker französischer 
Dreijähriger läuft, weichen wir auf 
ein Rennen in Paris am 11. Septem- 
ber aus.“ 


FUSSBALL / Start in die 21. Bundesliga-Saison - Alle Zu- und Abi 


bei den 18 Klubs auf einen Blick 


„Denkmal“ Sebert erfüllt sich einen Kindheitstraum 


MARTIN HAGELE, Mannheim 

Heute vormittag wird das Kribbeln 
kommen. Wie immer vorm Saison- 
start Nur, diesmal wird es noch ko- 
mischer als sonst im Ma gt»n rieben 
Denn Günter Sebert läuft zum er- 
stenmal in seinem Leben als Kapitän 
einer Bundesliga-Mannschaft ins 
wohl ausverkaufte Südweststadion 
von Ludwigshafen ein. 

Ein bißchen viel auf einmal. Volles 
Haus, Bundesliga-Debüt für den SV 
Waldhof und auch für den Kapitän 
Sebert Und der hat immerhin schon 
35 Jahre auf dem BuckeL „Für den 
Günter habe ich mich riesig gefreut“, 
sagt Waldhofs Trainer Klaus 
Schlappner, „er hat sein Leben lang 
malocht, und jetzt kann er sich seinen 
Kindheitstraum doch noch erfüllen.“ 

Bundesliga, ein Traum? Günter Se- 
bert lacht Denn eigentlich hatte er 
das schon abgehakt Früher hat sich 
in jedem Frühjahr einer von den Bun- 
desligaklubs beim städtischen Ange- 
stellten Sebert gemeldet Die Präsi- 
denten und Unterhändler von Dort- 
mund, Karlsruhe, Berlin und Mün- 
chen lockten mit großen Schecks. 

Aber jedesmal, wenn es hieß, der 
Sebert gehe weg von Waldhof; dann 
setzten sich die Mannheimer mit ih- 
rem Libero zusammen und verspra- 
chen, eine neue Mannschaft um ihn 
herum aufeu bauen. Und sie erinner- 
ten ihn, daß er seit seinem neunten 
Lebensjahr immer das gleiche Trikot 
getragen habe. So haben sie ihn je- 


desmal weichgeklopft „Das kann 
nur einer verstehen, der die Atmo- 
sphäre des SV Waldhof kennt“, sagt 
Sebert heute. Aber er gibt auch zu, 
daß er draußen, weg von diesem 
halb famfliare n Rahmen seines Ver- 
eins, Angst gehabt hätte: „Ich weiß 

ninht , ob inh jq tnnpm anripren Klub 

die Persönlichkeit gewesen wäre, die 
ich hier bin. Vom sportlichen ho* 
hatte ich mir den Sprung nach oben 
jederzeit zugetraut“ Inzwischen nen- 
nen sie Günter Sebert in Mannheim 
Jtenkmal“. 

Wtp filhlt man qirh ak r Wmlcmai ? F.r 

habe in der vergangenen Woche ein- 
mal nachgPsnhlajBAn wie alt Hpnn der 
Bremer Libero Klaus Fichte! sei Und 
der sei ja noch vier Jahre älter und 
ganz gut in Schuß, sagt Sebert „Und 
wenn ich mich auch im nächsten 

Sommer so fühle wie jetzt, dann hän- 
ge ich auch noch ein Jahr dran.“ 

Bis jetzt gefallen ihm seine ersten 
Wochen als VoüprofL „Bis auf die 
Tatsache, daß ich nicht mehr in mei- 
nem Beruf arbeiten muß, hat sich 
nicht viel verändert. Wir beerten uns 
genauso konzentriert auf die Bundes- 
liga vor, wie wir das in den vergange- 
nen Jahren für die zweite Liga getan 
haben.“ 

Nein, ein Meister großer Worte und 
Sprüche ist der Abwehrchef und 
Freistoßspezialist MflnTihriwiAr 
Vorortklubs ganz gewiß nicht Ge- 
nausowenig wie Alfred Schön (21), 
Junioren-Weitmeister und der Regis- 
seur des Aufsteigers. Er sei einer wie 


stand# Punkt / Bescheidenheit 


B undestrainer Jupp Derwall, 
Deutschlands höchster Fußball- 
Lehrer, hat es seinen Spielern schrift- 
lich gegeben. Fortan verlange er be- 
scheidenes Auftreten. Derwall: „Es 
darf nicht mehr Vorkommen, daß 
sich einer als der Größte hinstellt.“ 
Was der Bundestrainer im speziel- 
len meint, trifft vor dem heutigen 
Start in die 21. Bundesligasaison auf 
alle zu, die damit beschäftigt sind - 
Spieler, Trainer, Manager und Präsi- 
denten. Der Zuschauer mag nicht 
mehr hinschauen, wenn teuer bezahl- 
te Stars Lustlosigkeit an den Tag 
legen, wenn hochdotierte Trainer All- 
gemeinplätze von sich geben oder 
Manager und Präsidenten aus reiner 
Profilneurose den Blick für die Reali- 
täten verlieren. Die Quittung beka- 
men die Klubs in der letzten Saison - 


die Zuschauer blieben einfach weg. 
Jetzt scheint es so, als Hahen allp 
begriffen, worum es für sie in den 
nächsten Mnnnton geht 

Keine teuren Transfers, keine wirt- 
schaftlichen Drahtseüakte. Wo eine 
ganze Nation den Pfennig zweimal 
umdrehen muß, dürfen die Fußball- 
spieler nicht ausgeschlossen wenden 
- so präsentiert sich die Bundesliga 
heute. 

Und dieses neue Gesicht steht ihr 
gut Der Profi mit Herz, der Profi zum 
Anfassen - nur er allein kann die 
Distanz zum Fan aufheben. Statt 
Starrummel selbstverständlicher 
Umgang mit denen, die letztlich das 
Geld bringen. Bescheidenheit ist alle- 
mal eine Zier-derBundestxainerhat 
es erkannt 

ULRICH DOST 


Overath, sagen ihm seine Anhänger 
immer wieder. Er schüttelt den Kopf 
bei solchem Lob: „Nein, ich wül kein 
Starsein.“ . 

Dem stillen Burschen muß man die 
Worte wie Würmer aus der Nase zie- 
hen. Ob der Aufstieg sein L ebe n in 
andere Bahnen gelenkt habe? Em 
Stück schon, antwortet er. Für ein 
Jahr ist auch der Verwaltungsfachan- 
gestellte der Stadt MarmW< vom 
Schreibtisch befreit Nun lebt er total 
für den Fußball Jch ach te darauf; 
daß ich mich bewußt richtig »nähre, 
daß ich zu jedem Training ausgeruht 
erscheine“, sagt Alfred Schön. 

Außerdem habe er festgestelli, daß 
sein öffentlicher Stellenwert als Bun- 
desligaspifiler gestiegen sei. „Jeder, 
den du k enn st, mniwt er mii^ dir 

einen gutgemehiten Rat für die Bun- 
desliga mit auf den Weg geben.“ Da- 
bei hat sich hnw ein MflnnTwTiw 
Spieler mehr Gedanken über die 
Bundesliga_ gemacht, wie der junge 
Alfred Schön: „Als Jugendlicher war 
das immer mein Traum, spätestens 
als ich mit 18 in der zweiten Liga 
spielte, mein erklärtes Ziel“, so 
Schön. 

Dem Spiel gegen Wenter Bremen 
fiebere er förmlich entgegen, sagt er. 
Man muß ihm diesen Säte abnehmen, 
obwohl man bei »hm von Feuer 
nichts sieht Aber in Waldhof tragen 
die Typen ihr Herz nun mal nicht so 
auf der Zunge wie anderswo in der 
Bundesliga. Das Denkmal schweigt 
der junge Star auch. 

Begegnungen des 
1. Spieltages 

i DW. Bonn 

Heute startet die Fußball-Bimdesli- 
ga in ihre 2L Saison. jTür einige pro- 
minente Spieler wie Engels (K öl n ) . 
Otten (Bremen), Niedennayerund Si- 
gurvinsson (beide Stuttgart) kommt 
der Start noch zu früh, sie sind ver- 
letzt 

Heute spielen, l&3t Uhr 

Hamburg --Kaiserslautern (1:1) 

Nürnberg-Uerdingen 
München- Leverkusen (5:0) 

Köln -Bielefeld (1:0) 

Mönchengladbach - Düsseldorf (5:0) 
Bochum - Offenbach (-:-) 

Mannheim - Bremen 
Stuttgart - BTaxmschweig (4:0) 

ln Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


D ie 18 Vereine der Bundesliga 
haben in ihren Etats insgesamt 
129,6 Millionen Mark angesetzt 
Meister Hamburger SV ist mit 15,5 
Mininrwn Spitzenreiter, der VfL 
Bochum will mit zwei Millionen 
Mark auskommen. Bayer Leverku- 
sen gab 3,5 Millionen Mark für neue 
Spider aus, der L FC Köln und 
Eintracht Braunschweig gar nichts: 
Das neue Gesicht der Bundesliga- 
Klubs: 


Hamburger SV 

Z o gi ng e: Schatzschneider (Han- 
nover M/Fortuna KBbs/12 jßUkmen 
Mark), Wuttke (Schalke/Ö50 OOÖX - 
Ak^ups Hrnbesch (Standard Lüt- 

tich/800000), Bastrup nach 

Dänemark), Brefort, Schmidt, 
Djordjevfc, Brumecker (alle, ohne 
Verein). - 

Werder Bremen ' 

y*s ta« e: RuMnder (VfL Wolfs- 
btzrg/BOOOOX Pezzey (B n txacfat 
Frankfr ri/I^ MUL), Hermann (Wer- 
der-Jugend). - AbgtagK Böfcnke 
(efg. Amateure), Haskamp (ohne 
Verein). 


* Borussia Dortmund 

“Batcher (Schalke/ 
773000), Stock (Bocfcnm/100 OOOX 
Reich (Borussia Möschengladbacb/ 
580000), Seznßis (TuS Schuß Neo- 
hauo/SOOOO), Asche (TSV Havelse/ 
30000), Wate (TSV Bu rgteng e Dte kl / 
30 OOOX Schaub (Fürth/180 OOOX -Ab- 
gänge: BurgsnrQÜer (L FC Nöra- 
berg/450 000), Wagner (BW Essen/ 
80000), Freund (KW Essen/ausgehe- 
hen), Bertram (reamatetrririert/L 
FC Bocholt), Boot (elg- Amateure), 
R ating Abnunczik (beide »hne 
Verein). 

Fortnna Düsseldorf 
7ngfagp : Schmtdtamz (1800 Mün- 
chen/200 000), von DieHke (Wirpper- 
taler SV/100 000), Kurth (eig. Ama- 
tenre) 1 — * h f* 1 f‘* Dauber (Union 


de. ohne Verein), Bücher (Olympia 
Bocholt), Hutka (Wfntendag/80 000X 
Kanderi (SC Kleve). 

Eintracht Braunschweig 

Iryvtnp , a^| ar m ~ \ \* 1 1 f b iqp g 

(MaImÖ/00000). Frank Eggeling (KW 
Bssen/atugehehenX Herbst (Borus- 
sia MOmAengfadbach/CO^ 000 an 
Bayern . Manchen), Elgendorf 
(Unfalttod). 


Bayern München - 
Zagtage: Lertoy (Ajax Amstetw 
dam/iA MfflonenX Maurer' (SjpVr ' 
Unterirtrhhig/ISOOOOX M efarl XSC 
Frribarg/150000), Dfnaoer (FC 
Kempten/23 080), Docfoer (eig. Ja- 
gendV - Abflnce: Breitsex (hört 

auf), Horamann (Stade Ren na iT 
200000), Habet (BonrstiaMSncben- 
' a)adbecb/000 060), Wlnklhofer (Baj- 
er Leveekamen/800 006X 

L FC Köln - 

Hrftui mal. Gleichen 
(dg- Amateure und Jugend). - AW 
■tage: Kroth (Etatracttt Frankfurt/ 
350 000), Nemnann (Axis SdlonQd/ah- 
ne AbldaeX Bonho f (Hertha BSC 
Berün/fOO 000), Hüller (Bote Weiß Es- 
sen/*) OOOX Uzum (Kaztarube/TQ - 
000 ). 

VfL Bochum 

rg | fa p‘ Knntz ( Bo r u ss i a Neun* - 
JdrchenJ, Grünberger (Bayern Mün- 
chen Amateure), Gerber (YfR Bär- 
Stadt). (Westfsüa BttuL 

Habig (L FC KBbx Jugend), Senaten, 
Croonen (beide eigene Amateure). - 
Abginge: Bast, Fatzke, Bittorf («Ile 
Bayer Leverhnscn/zMsammca. . iß 
Millionen), Jakobs (SchalkeMfiO 000), 
Storck (Dortmund/lOOOOOX Anders- 
son (zurück nach Schweden). 


Das neue Gesicht der Bundesliga-Klubs 


VfB Stuttgar t 

Znglngg: Comeliuaaon (1FK Gdte- 
borg/1,4 MIU.X Buchwald (Stuttgar- 
ter Kkkers/400 000X Zietsch (SV 
Sandhansen/SO POOL Jäger (eia. 
AmateureX - Aliggngre Six (FCMBP 
hauaen/500 OOOX Hahiger (L FC 
NOiEiberg/2SOOOOX Hadewicz (FC 
Baden/Schweiz, SO OOOX Weiß (SSV 
UhnAOO 000X Mad und Jeske (Stutt- 
garter Kickös, beim Transfer Boch- 
wald verrechnet), Gxüninger (ohne 

VeremX 

Born sadn MBndtoifliflMh 

gSaggnge* Herbst (Eintracht 
Braunschweig/Bayem München/ 
600 OOOX Uenen (Arminia Bielefeld/ 
ohne Ablöse), Heckkig{L FC Pader- 
bflcn/70000X Kraus» (Rapid Wien/ 
900 OOOX Criens (dz AnmteureX 
Dsehsen (eia. JmencD. — Abdnans 
Reich (Bo russ ia Dratimmd/SOO OOO), 
Brandt s (W Venlo/ttusaeBrtiPnX 
Hjttm q (zurück "■«* FlnnlandX 
Mohren, Born, Scfaflffer, Scätmkler 
(alle ohne VereänX 

L FC Nürnberg 

. ZnglagB: ft|»rpninfliiBi- (Bcmusla 
Dortnnmd/450 OOOX Grahammer (FC 
Au0burg/2OOOOOX Habigar (VfB 
Stuttgart/250000), LotteEUUUUI (Eto- 

tracht Frankfurt/80 OOOX Heidcr 
(bisher an Stuttgarter Kickers ans- 
geüehenX -Abpase Stoker (hört 
auf), BrendeX Schlegel (beide L FC 
SaartHücken/ZSOCOQ), Botteran. (EC 
Basel), Hartmann (Laufbahn been- 
det). 


Arminia Bidefeld 

ZnglagKSheib (zuletzt arbeitslos, 
davor BlelefeldX Ozald (FC Mit- 
8uWshi/20 OOOX Westerwinter (eia. 
AmateureX Rompodletas, BITguth 
(beide dgwi f JwsendX — Ahalim: 
Schock (VfL Osnabrück/AblÖse 
30 OOOX Iienen (Borussia Mfinchen- 
glad b äch/ ofane Ablöse), Dieraardt 
(Union SoüngenffOOOOX Keiss, Riedl 
(ohne Verein). 

Eintracht Frankftnt 
• Tmgtmfm- WoVfr (Hertha/8SO OOOX 
Kroth (L FC KÖIn/350 OOOX Eymoid 
(Kassel/300 OOOX Mattern (Dann- 
stadt 08/300 OOOX Svensson (IFK 
Norxköpdng/250000), Frack (MSV 
Bujabur g /au s g eKehen X Müller, Ber- 
thold, Künast, Boy, Krämer (alle ei- 
gene Amateure oder JugendX - Ab- 
gtagK Nickel (Young Boys Bern/oh- 
ne AblöseX Lottermann (L FC Nürn- 
berg/80000), Goflch (Bayer Uerdin- 
gen/40 OOOX Feutert (Kickers Offen- 
bach/25 000). Pezzey (Werder Bre- 
men/lji MüL), Cha (Bayer Leverkn- 
sen/1 MUXX Neuberger (Laufbahn 
beendetX Anthes (VfL Osnabrück/' 
auagettehenX -Karger -(SV Wiesba- 
den); Kacaor (Eintracht 'Pfamm) 
Gflrtz (ohne VerelnX (Karts- 

tuhe/ansgeHebenX ■ 

L FC Kaiserslautern 

Zagtage: Grüner (Fürth/ 100 OOOX 
Boos (Viktoria Aschaffenburg/ 
40 OOOX Glaser, (eig. JugendX - Ab- 
ttage: Neues (Toronto BHzzardX 
Hübner (Herkules. Alicante), Binner 
(ohne Verein), Funkei (Uerdingen/ 
40ÖQ6Q) 


Bayer Leverkusen . 
Zutage: CK« (Eintracht Frank- 
furt/l MÜL). Bast, Fatzke, Bittorf (aV- 
le vff. l.fi MUlio- 

nenX Geschlecht (Zagiebie Sosno- 
wic/ohne Ablöse), Nagel CSV Hagen/ 
50000XFcunp,Ze<äiel(b^dee!lgrJk- 
gendX Wtoldhof tar (Bayern Mäncben/ 
800 OOOX - Abgtage: OUand (Radng 
Paris/LO Millionen), Bruckmann, 
Herzog (eig. AmateureX Knauf (FC 
Beri ngen/Belgten. 50 OOOX Fdme 
(BW Essen/ansgettehen), Grdner, 
Eimer, Demoth (alle noch obre Ver- 
ein). 

SV Waldhof Mannheim 
Za gfage : Scholz (Hannover 08), 
Wülkinnm (Wattenscheid 08X Olai- 
dotter (VfL Osnabrück) Gesamtab- 
W « n » nmTwa 380000. — Fl- 

scher (Südwest Ludwigshafen }, Kl- 
vert (Darmstadt 98/auggehehen). 

Kickeis Oßenbach 
Zugtage: Tnmp (Darmstadt 88/ 
ISO OOOX Benkert (Eintracht Frank- 
furt Amateure/25 OOOX Knbosch (eig. 
AmateureX Hehn (eig. JugendX - 

Abgänge: Gemzer (Viktoria Azchaf- 

f enb ur g/SptelertrainerX Dubovta» 
(ahne vertragX 

Bayer Uerdingen 

Klinger (RW Essen/Ab- . 
löse unbekamxtX Gtdidh (XSntzacbt. 
FTankfurt/SO OOOX Hentrich (PK Pfr- 
masens), tntewit (Union SoüngmiX 
Tuokd. (L FC Kaiserslautern/' 
400 OOOX — Abfiuges Michael van de- 

Loo (Viktoria GochX 


SILBERHOCHZEIT 

Erika und Rolf-Werner Wieners 

Eichenort 24 21 06 Ben desto rf 




fek - 



GELEGENHEIT! 

Energiesparende 

Unterflur-Schwimmhalle 

Halle 4 x 11, Becken 4x8 m, exklusiv auagest u. & Gegenstromanla- 
ge, Duschkabiae, Unterwasserbeleuchtung u. v. a. mehr, Individuel- 
ler Einbau möglich, v. Privat statt 178 500 für nur 135 000 DM zu vezk. 
Garantie werksseitig gegeben. 

Tel. • 89/84 49 44 


IBM 32 - C 44 
IBM 374 - 3743 
IBM 34 - 494 
BQWE31-F-37 
Commodore + Qoeme 8032 
TELEFON: 0 68 21 / 5 18 41-42 
TELEX: 4 44 808 ohmnk 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
3W0 Hamburg 60, Wentzelstr. 8 
TeL 0 10 / 27 13 86, FS S 12 298 


Wir sacben: phhjp SPMG 

geb. 1919, Bruder v. Michael und 
Josef, zuletzt wohnhaft Berlin 
1945/48. Er oder seine Familie 
werden gebeten, sich mit den 
Verwandten In England in Ver- 
bindung zu setzen. Informatio- 
nen von Freunden willkommen. 
Zuschriften erbeten an: Mrs. 
SPANG, 7 Ormonde Avenue, 
MAGHTJLL, Merseyside, L31- 
7 AS, England, TeL 0044-51-531- 
7852, od_ Mrs. Spangs Vater: 0044- 
51-526-9862. 


SENIOR 

ja, aber noch rüstig! Namhaftes 
Erstklass-Hotel im Allgäu bietet 
eine geringe Zahl von DZ und BZ 
zur Längervermietung. Vollpen- 
sion pro Person 1 Monat DM 
1600,-, 2 Monate DM 1500,-, 8 Mo- 
nate DM 1400,-, Landschaftlich 
idyllisch, absolut ruhig. ZL mit 
allem Komfort, voller Hotelser- 
vice. 

Schreiben S ie un s unter Chiffre 
PP 46 863 an WKLT-Verlag Post- 
fach. 2000 Hamburg 36. 


Sind Sie des 
Alleinseins müde? 

Wir sind: dm Gruppe netter, capf I. Büigsr 
mit vtets. mterasa u. Niveau. 

Wir suchen: Blletnstehende, fthnl. gesinnte 
MKWrger. die sich ohne Aufgabe Ruw 
perednl. Freiheit einer herreonischen Qo- 
melnsch. anschlrifien wo Ren. 

Wh- bieten: in Schänder Gegend SOd- 
deutsdilands DauenvohnmägHciikaH - 
ehemaliges Motel - m bester Verpflegung 
u. umfangreichen individuellen Frstefö- 
mögbcnfcörtun. auch KuKureRer Art 

Wir stellen uns einen Koatenbeitreg iwi- 
■chen OM B00.- u. DM 1 200,- monatl. vor. 
Ober Ihre Kontaktaufnehme worden wir une 
freuen. 

Zuechrüten erbeten unter V0738 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 Bnon 


Fernschreiber SEL LO 2001 
ESR 

1 Jahr alt, gegen Gebot TeL 
0 28 33 / 9 74 83, TX: 8 82 897 


Wir suchen laufend gegen 
Barzahlung 
Sonderpoaton and 
Havarieaoh&dcn ln Tex tI M c n 
TeL *52 22- 58178 
Telex 9 312 134 


Atombunker 

private Plätze auch ln Ihrer Nähe zu 
verkaufen. Schweizer Standard. 

Aba. Diskretion gewährleistet 
Information aber Postfach 12 28, 
4513 Belm. 

Baron 

deutsch«! Uratt-Adels, seit 
dem 12. Jh. bestehend, bietet 

zwecks Fortführung der Linie 
honoriger Persönlichkeit (Da- 
me od. Herrn) die Adoption, da 
er durch tragische Umstände 
a>lnwi einzigen 
verloren hat Äußerste Dlskre- 

Ang. erb. WKLT- 

Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 


Botanisdk oder geelogbck Inter- 
essierte dürfen mich ln meinem 
einfachen, sehr einsam aber pa- 
radiesisch ge le ge nem H ä u s chen 
auf den Kanaren besuchen, dort 
wohnen oder länger verweilen. 
(Selbstkosten!) 

Anfragen unter PM 48448 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 

Hamburg 86 


Auswanten ncü Sfebftfla? 

BUfe und Bat durch W. Hakten, Pari- 
fach 117 , CTMOMgilwcMfaiB. 

Poem Edition 

Die Chance für Ihr L Gedicht etc. 
Wir veröffentlichen Ihr Erst- 
lingswerk: Poesie, Essay. Prosa, 
Lyrik, Belletristik. 
Wünschen Sie, daß Ihr Werk in 
Kürze gpwpinwiiB mit Werken 
bekannter Autoren in einem 
Rand erscheint, dann informiert 
Siegern: 

PoenEdMoo 

Verlag für Lyrik & Belletristik 
Friedhelm F. H. Schmelz 
Chrtottaratr. 6, 2856 Ne umün ster 


foternatioiiafe Partnerrennitthing GmbH präsentiert: 

»- Sdrmuteräae). 50erin. Danie von Wett, wünscht 
für den wetteten Lebensweg einen fadttviertea Partner, der skfafür Hulk und 
Belsen interessiert. 

geseMftL VerpfL mit Bat und Tat zur Seite steht. 

^dMGegenlcü. lwldhflbaA. aete 

-ihn" nächstem MotUxjltoe auf den ersten Bück." Bisher hat sie „Qm‘ rieht 
Befunden. Gibt es JBm - , dum zügern Sie nicht, aas zu kontaktieren. 
BMscMm Doms, 

Inhaberin mehrerer 
wie in Bevertey Kl 
zwecks Heirat, da si 
wüL 

traküv, tengbemig, 
GroBtutte m eh m er. 


hausfraulich 
Wtte40, 1A3 



etc., in einer von der Sezession 
-Sie“, gcpfL Eneh., Anfang 40, 

Ventteads i n lte B ad. 50er, dyna m ische. sportL Erscheinung, sucht „Sie“ n aeh 
großer meMCnMehP KwMM«Klmi«|[ Hin mul WSrmi, »111* VTn^ MfUMlim 

Aparte Fentsehauaaeiliv 30e rin, mehrsprachig, sucht JDm* mit Niveau und 
Esprit ans der Wirtschaft, nicht Fun oder CT. 

tach t wa w wjH. Dt.. 40er, RH-Fahrer, sacht -Sie“. 30erin, selbstbewußt, bevor- 
zugt Anwältin oder Stenextwntarln. 

JMsseMwftita”, 49erm, forsche Dntemehmerin, versteht ihr Geschäft, Ihr 
Vermögen za verwalten and zu vermehren, steht außerdem Wendend aus, 
sucht Jhn" mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bis 58 aus der WiitsdiafL 


Die Schweiz 

attrdoiv, wettoffen 
AUCH IN DER PÄRTNERWAHL 

j Eheanbahnung für Anspruchsvolle. 

Ein Begriff in Westdeutschland. 
Verbindimgen zu Östereich. 
Skandinavien, Kanada, USA. 

2 Agenturen in Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M.Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


SritlteSartul fl rrictisEhsa o bali nun g 
und preiswerte Paitnsiv— dt Bu ng. 
B undsayblri u. Aus te nd. Gra d spmspte a 
vsrecMoasen Ohm luOaran Abssndsr. 
mm wag4SsnMlnschifl 
KW Postfach 224AVa., 4830 Datnskl 
L BS Tristen (052 31)24908 


KotjO« 35/105, nchtonk, attraktiv, 
i riw Beruf baute, brünette Haare: 
sport B cfa, aa t ü ri i A Sie ist eine Was- 
serratte und Sylt-Fan, Mn d eri teh, tter- 
Heb, furittb dngesteOt. 

gr h iw un i tC p r, p n yh! mm/r rjoh. 

ttngü-LP*^ hft^- Sie soll- 
te» - «ml Iti jwlw Rfrf riwin 

zu ehwni neuen ernsthaften Lebensab- 
schnitt bereit sein. 
IMte d a d lftBittgtMuw 
für KocddeutechJand 
3300 Klei 17. Post&ch 01 46 
TeL taX 0431/ 513 M 
sudi SaJSa v. 10-a0 Uhr 


Hübsche Asiatinnen 

wünschen Heirat 
Khevemttthmg A. Sckwütter 
Postfach 670, 4700 Hamm 1 
TeL 0 33 81 / 1 ZI 52 


Dr„ Dlplrlns, 36/178, tad, «n* praHl Per- 
sflnltchk. m. Harz u Humor, Sport Er- 
schein , ge wa ndt, taa. nun.- u. kwistmie- 
resa . reise- u. unternalmungslr . harvonag. 
Huk.- u. VSnnAgenaL wü. charm., zOrtL Ene- 
paitnerfn. 05- WH. 

Dr. read, Mn ds matln. 34/1E4. Isd, schik, 
hübsch. Mh/|ungwWL,lrCM u.iaifcemplK, 
UsMRasan.Muak, gern sponi u.hausfrauL 
tatg.anoeseh Arettam.,«annoa.WO.glcicfci 
Ehe d-MÄ. 




IMSTTTUT HUBEBRANDT 

Mbrisd Im G— smtiwfnd OOE 
Pont 31 7& eooa AanMurt 1 

TeL 0611/558903 




WDotctabstamtsnlSiaarbritnatij 
ts ftnstmaadUigB. 


terihMta 


TainriHi ikitUi ■ «im. | ■ ^ 

itnrl Geschiftxsinn sowie hauafranL 
Tatenten, frßfi. Vermiaen. das sie O- 
schtefct verwaltet, nSchte wieder 
dücfcL verti ci t ate t 9 ria. Näheres FVh 

Rite Scteh-Mrassgi, MM Hubko- 
vw-K)Mfrid, Spteniattr. i, TaL 85.11 / 

M2>53,PgOllUlltateWW«rit1f14. 

tateriteriateteimgtamwirtta»«^ 

Rdu a. Ile m fenr HM Sh tmtes aB ns fertat 
GAe.Bsrign6BdteJknei- bkaateta. , 
■Mäg^EtA HBMtBBaaaaF-tte« - 


SÜDAMEK1KA 

9 s «4 8 te and MDri(nri Btrrta tacke* cs§’ 
Metern Wege Kmwt* 9 Ea nf f etlmetit jedtu 
Alias (eaeh sdt Aakoagl and) KomiaJa* m ad 


aasaneti. riete ti saxft ta». wetes Jüwaatar 3I 
■nflsH äeattekea Bene» jatea Aken awritl 


V)'* und AHwOMMntt rind die 
H Baris MrVwtreoMn. sä 
f FVmUmim Ste sich einem laaBtel an, 1J 

.ftes mk RscM bshs u pten taam. rins Par&isr- 
tundsrAsitsI zu hsbsn, in dir sich snspre- 
dtenda Pvtnsr nri Nhsau bsflndsn. 

Ir* wünsch« mir aina Partnerin, dl« 
•o Jung gabUaban lat arta Ich. Ob 
aa „Sta“ gibt, (Da Frau, dl« mir 
Wlima, Qeborgonhalt und ZktUdi- 
kaH gaben kann wla Ich dir. Ich, 
Untoraetiiwar, 68/130 m, nicht unvsr* 
mfigand, bin dos AlMnaalns nsOda 
und würde gerne meine lotersssen 
(Literatur, Theater, Musik; Sport, 
Tennis, Segeln — und vieles mehr) 
mit atnar huaior- und stilvollen Da- 
me lellan. Wenn Sie glauben, wir 
könnten. xueaamen ata gUkknchaa 
Altar arivkben und HarzanabBdung 
b e ritt en , dann schreiben Sie mir 

bitte unter □ ß. ^ 

Es gibt so viele Dinge, die au Zweit 
sc höner a ganieSan stad, wie z. B. 
Ins Thester gehen. Tanzen. Wen- 
dern, Reisen ... I Ich, 67/1,75 m, 
Lehrer I. Rn suche eine charmante 
Flau bis 15 Jahrs, die eine hamo- 
irische, von Liebe und Vertrauen 
getragene Partnsrachaft . enstrelrt. 
Wenn Sie sich wie ich noch nicht 
jum alten Bsen" ztthlan und den 
Herbst des Labans in h armo n be har 
Zwafauunlcalt ganlaSan möchten, soll- 
ten Sie sich nurideo. Sie erreichen 
mich unter P 25 . 

Ich suche wieder die ITebevolla Ha- 
be eines Partners, dar klug, humor- 
voll und gebildet Ist, der sich- eine 
varstendnlsberrits LsbansgeOhrtln 
mit Frsode, z. B. an Kunst, Literatur; 
Musik, Tanzen, Wandern wünscht, 
der geistige Anregung, und Hebe- 
volla Zuwendung geben und erfah- 
ren mochte. Wenn Sie dem. Laban 
positiv gegsnOberstetien, würde ich, 
salbst- Geschlltatrau. 46/1,65 m, zier- 
lich. sie gerne kennanteraan. Bitte 
schreiben Sie mir un ter D 5. 
Lebanskameradtn dringend ge s uch t ! 
MH einer warmherzigen, khqen Da- 
me, etwa Ms 40 Jahrs, möchte kJ», 
Selbst. Arzt, 43 Jahre Jung, wieder 
glücklich sein und g em emsem die 
angenehmen Selten des Lebens ge- 
n leben. Wenn Interesse .vorhanden 
wäre an hftusl. Gemütlichkeit Lite- 
ratur, Kunst, Theater, Politik und 
Wandern würde Ich midi über ihr» 
Zellen ganz besonders freuen. Zu- 
schriften bitte unter V 3. 


MarttmoHm «Ml Mamba 

Mate; Ssasdhrrino 25. 3004 Hmnow 
taambsoan 1. TaL (06 n) 81 2Z4»uad. 

( j) Z32S) 432SB tagt. 

Ba.+ae.misHsteUbr. : 

. . Fttete aadi inlssrNilw. . - 


JOona helfle ldk. bin 19 J. alt, Vex- 

1yl< w vT , ehlsnk hSnaHrh 

tznd wohne ganz «Hein zur Miete. 
Zwar sri» td: gut aus, bin aber 
schüchtern, deshalb suche ich ei- 
nen treuen, zuverlässigen M a nn . 

der es ehrbch meint. 

Darf ich Dieb schon recht bald 
zfirtBch verwöhnen? Schreibe 
gleich unter Kr. 19632 an Institut 
Monika, Postfach 180263, 0000 
Frankfort 16 Antwort mit Foto 
knmiwt sofort 

Herren ab 52 Jahre 

erhaben kostenlose Partaervorschifige 
mit Foto. 

r,.«*u»«r fflr Sofort- Kontakte 
Porti. 100771, 4«70 Bad Oeynhausen ! 


soiCfUtic 
fast nur Iss I 

Hamborn 

Iratttal 


winkt Ih nen dort, wo Ke 
! ausgesuchte VoracMSge - 
» l l wäh arf - finden! SettlBO® 


Hmb^, Dammtocstr. '21,. Buf 346171 
(GDB) BsBL'aB. Baltr.-Heaarur n. b. 
ferfMg. Keine HHrienl - Individneö! - 
Modem] Bendaag und Prosp. gratis 
mmI wovt 



BHdbBbzdm 
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die Ver- 
yim Wort, 
ritllcfahei- 
Inner. 


dub Or chi dee 

- IntTTmU mW l ift parinw in-r mHtlmij 

. Postf. 106521, M00 Bremen 1 


• Keiner NeM Rmea ofebrlO 

Hte-KanUll Ist fall SSO EcHo* m. 4 ZT Dbj- 
Vor*cfaM*on tSr PrefaceR a. mehr etak. Sie 

. n.DMlrlnBriite.*. 

EAX. SSW OtteriNMk S. PSttL SO/W . 


Wönschen Partner zwecks Brlef- 

fr aMTMisphnft/ Bf'hTTfl >ltw * t e* > rtirh» 

Info cSoxtiba 
GFlClah 

Landweg 5, gl Ka lli n ar 

Begeisterte Golferic 

50/171, enames Vfinn^ei voshan- 
dra, elegante, rgprtsa n tattve Ec>- 
sdufotmgdarMmaatGesdlsdiaft, 
wü. niveauvollen Partner dnreh: 
A/B-18» PATKWIKR ALPEN- 
LAND LTIL, CH-OB11 Coaurione. 
, TteLO 8882 82/58 88» 

Witwe 

6L dunkelhaarig (noch NatnrX jung 
gehttdwn, gute 42er Figur, L67 


Fred Ban. Foaf. 91 84 05, 2IM Bambarg n 


benswerten, netten, . charakterfe- 
sten Beztn zwischen 60 und 70 Jah- 
ren, um die letzten 'lAbe nfahr e ge- 
mefnsam m varidttgen. muß 

sicht imbedingt setol- Bitte nur 
emstgemdnte Zuschriften mit RIM 
oster N 8598 an WELT-V«tag, 
Postfach 10 08 64,«00 Essen 

Herr 

53 Jahre, L8Q, du n k eÜ L, gute Er- 
scheinung, mehrsprachig, möchte 
Dame aus guten VertriUtässeri ken- 
nenlemen. Zuschriften- unter 
C 8899 an WELT-Vertag, Postfach 
101» 64. 4300 Essen. 


Tmumfrau gesucht, Primtsekretürin, Partnerin! 

Gur sltulartar Land mann, 48nS7«7. Jünger aussetnnd. Gesund und spontah. Rartar 
und Jigar zum Sprit Auf sdgsnam Landgut ratt Jagd und Ptenten. Umtangreadias 
Owttdum kn kl-, und Ausland. Zuvertferig. humorvoH. wakoffen. lacht gama und 
möchte vatwöhnan und verwöhnt wanten. Ein ztatichar. romamiscnar Scftmusabir. 
mhribrilg OSB4 gemeinsame Wribatea). FandBa aus 1. Bw ist bestens versorgt Wir 
laben mir einmal und dam benötigt man den richtigen Partner! Gesucht wird auf 
■ fl y? ’ W0 B“ a*r Krönung und gaganaritlgar Verschönerung des Ubers «na nicht 
«Bttgßcha, sehr hübsche, anhangtom Frau (28 * 4). gesund und achter*, recht über 

ieww. 

Gute deutsche Aussprache, sportlich elegant, charmant und zftitticti mW Smn für 
kuOhrtartas Wohnen entweder auf LandscMÖBchan oder bi einer rusUcalan Fachwprfc- 
nnittoftt. Vermögen nicht notwendig, allerdings auch krin Hinderungsgrund. aa 
antachaldat nur achte, gagenstibga Zuneigung. Aisgastrabt wird rine Partnerschaft als 
Labecwwnrinschatt mtt dar lasten Baraitscfiaft zu sptiarer EhahindungMm geganaet- 
Ugan Qnwnriiman 1-2 Nachwuchs erwünscht Sofortige EJnsMIung tn eigenem 
Betrieb als Sekretärin ohne besondere VorkanntniSM. Führerschein, Schraftanaachine 
und angL ta re chtewHri te a erwünscht Dia Bezüge wanten entsprechend hoch sein, 
nach vorheriger Vereinbarung! Wohn möglichkart im entsprechenden Rahmen naht 
wtiirend dar AnsMtungsrett sofort zur Verfügung. Bitte schreiben Sie und legen rin 

attuallM Foto bei. Absolute Diskretion wird erwarta! und zugesfchert. Sind Sw ctate 

Frau oder kennen Ste eine solche Frau, dann wird Kontaktaufnehme erw ü nsc h t unter 
. . B 8522 an WELT-Vertag. PoBriach 10086*. 4 300 Essen. 

KalHorniscfaer Sonnenschein 

Begmte, 40j8h ri ge. attraktive, kultivierte, warmherzige Dame. L7t/ 

60, blond, a chlrink (Btltliilllgur), ohne AnKnng NMiiiM uelwr jn. vlett. 
interessiert, wettöfahren, kreativ sowie auch »ehr romantlacb, 
wünscht einen charakterfesten, kultivierten Herrn (Ws 60 J.) mit 
Niveau und w e i tem Lebenshoriaout fc»muw miipn; A n Mn Kavalier 
von der otten S chule . Bitte nur ausführliche, ernstg emei nte Zu- 
«cfariften m tt Fo to smcL Telefonnummer in deutsch oder on eyfanh 
pnterB 8888 an WgLT-VmJag, Postfach 1008 64, 4300 


Suche für meine Tochter 
sehr hffiusllch. 34 J. (Anwfilünx 
aparter, sportL Typ (Termis, Sld, 
ta te n) u. Jägerin, edfiquaten He- 
bev. Partner. 

Zascfar. u. S 8889 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 gsaen 

ZartL blonder Engel (jfi) 

m6. adeßgem, ttebensw. Gentle- 
man (gerne älter) veratändnisv. 

Ehefrau sein. Diskretion! 
B ildz uschriften unter L 8590 an 
WKLT-V erlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


•ta* 1 taeft M/IA6, g utaow .. 
sriiL, l l ebe n dt g, ralse- n. wanderto- 
sus. Bucht pass. Lebenspartner, ein 
mund v. Pflanze o. Garten, der bereit 
ist, ein Teil d. Jahres nxtamreibnnden 
n. zofickfezog. ln einem HSmichen im 
SOden nTfcben- ZnsduL P. PJ 46 858 an 
WELT-Vertag, Postf„ 2000 Banbort 36. 


HAMBURG. 

Mw M»im jnft TfrteTb»fct IniHfo - 

Herz HUmor ■»«**■ junggebL 

UmM aHl yrin , US, ihmkw imi| 

«dilänk, gebildet, fröhlich, nicht 
b. ^orthen, aber mit viele. Inter- 
essent BUdzuschr. (garantiert zu— 
rib±} u. M 8507 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Kssen 

Europäer 

(Ww, gesch.), m. Niveau gesucht 
v. hflbsch. unkpL EVA, Ww. 46/ 
167, ein Kind, f. motiv. erf. Leben. 
Med.-kaufm. BlMg ., gute 
Umgangsf.. 

Zuschriften unter . F 8709 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen - 

n n ren t l s c h a. n»a * a l— Uterin. AnL 

50, voDsdiL, blond, 1.68, GewMft*- 
fran, möchte noch einmal L d. lütte (L 
Lebens begtamen. ich suche ataen ad- 
Xonaten Patoer. der L <L Lage ist, mir 
das GeMM za vennlttrin, mir sh 

GescUfisftw. sottdeni anch als Frau 
mit aikn Schwachen gebebt zu werden. 
Eint Antwort würde mich ' erfreuen. 
Zoschr. erf». a. PH 46 857 in WKLT- 
Veriag, Postfach. 2000 Hamborg 36. 

Möchten Sk eine f 
schöner zärtUche a. treue 
Phmppinlood.Tillände- 
rhi heiraten? 

Darin schreiben S3e bitte mit Bild 
und Telefon am 

3888 Parite Br i ec v i ee. PaatL 12X2, 

. ai» rtlwlnrf . 

DAME 

62 Jahre, ln gegWigrrjm 

Vcxhfiltirissen, sodit Bekanntschaft 
eines gebildeten; unabhängigen 
. Herrn entsprechenden Atters. 
ZUaobr. u, W 8517 an WELT-Veriag, 
Portfach 100864,4300 Essen. 


Azziwliwe. 50 schlank, sportL 
Skschetaung, sudht neue Aufga- 
ben ln neuer Partnerschaft. 
Zuscfar. u. Z 8896 an WELT-Ver- 
lag. Psotfach 10 08 64, 4300 Essen 

Geschäftsmann . 

Lflwe. gutaus s ehend, vermögend, 
36/177, «rtihnit blond. tT A Ttmt 
von einer Beben zärtUcben Ftsa 
(vermögend) mit Niveau, 
zuschr. u. M 8885 an WELT-Ver- 
laB. Postfach 10 08 64. 4380 Esten- 


mach mit . . . 





Aktion Saubere Landschaft e. V. 

. Godesbeiger Straße 17,5300 Bonn 
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Ringen: Eine GoMmedaQle 

Chicago (sid) - Claudio PassareUi, 
der jüngere Bruder des ehe malige n 
Ringer-Weltmeisters Pasquale Passt 
relli, gewann bei der Ringer-Weltma- 
sterschaft der Junioren im griechisch- 
römischen Stü den Titel im Federge- 
wicht Mit weiteren vier Silbermedail- 
len. belegten die Junioren flps Deut- 
schen Ringer-Bundes (DRB) in Chica- 
go hinter der UdSSR in der Nationen- 
wertung den zweiten Platz. , 

Military: Ohne Blödcer 

Wareodort (dpa) -Nachdem Ausfall 
von RalfEhrenbrink (W arendorf) muß 
die deutsche Equipe bei der Europa- 
meisterschaft der Vielseitigkeitsreiter 
in Frauenfeld (Schweiz) auch ohne 
den früheren deutschen Mwwtep jjgp, 
bert Blöcker (Elmshorn) auskommet 
Sechs. Tage vor- Beginn der Europa- 
»Meisterschaft hatte BlöckersemeTeil- 
nahme wegen einer SuhTwirai^in g 
seines Pferdes Contrast abgesagt Da- 
für kommt Helmut Rethemeier (Vlo- 
tho) mit Agazu ins deutsche Team. 

Karpows zweiter Saeg 

Hannover (dpa) — Schach-Weltmei- 
ster Anatoli Karpow (UdSSR) hat bei 
den internationalen deutschen Mei- 
sterschaften in der fünften Runde 
seinen zweiten Sieg errun gen Zn Han- 
nover besiegte Karpow den Chinesen 
Chen De und liegt nun mit drei Punk- 
ten einen halben Punkt hinter seinem 
führenden Landsmann Georgadse auf 
Platz zwei. . 

Niederlage im Varna-Cup 

Varna (sid) — Die deutsche Volley- 
ball-Nationalmannschaft der Damen, 
mußte beim Varna-Cup im dritten 
Spiel , ihre erste Niederlage hinneh- 
men. Nach den Siegen über die Türkei 
und Ungarn verlor das deutsche Team 
gegen Polen in Varna mit 1:3. 

Thurau Etappensieger 

Heraing (sid) - Radprofi Dietrich 
Thurau (Frankfurt) gewann in Hen- 
ning (Dänemark) die fünfte Etappe 
des „Kriterium Dänemark“. In der 
Gesamtwertung liegt eraufPlatzfünJt 
Es führt der Däne Kim Andersen. 

t-anger mit RnwAmnrirnr rt 

Dublin (sid) - Golfprofi Bernhard 
Langer (Anhausen) liegt nach der er-* 
sten Runde der offenen irischen Mei- 
sterschaften In Dublin allein in Füh- 
rung. Seine 64 Schlage bedeutenRun- 
denrekord. Mit einem Schlag mehr 
folgt der Brite Bernhard Gallacherauf 
Platz zwei Masters-Sieger Severiano 
Ballesteros (Spanien) ist mit 67 Schlä- 
gen Fünfte:. 

Weltrekord aniMl-Bondi 

Zürich (sid) - Zwei Täge nach dem 
Rad-Weltrekord von -Urs HPretder- 
(Schweiz) über 1000 Meter mit Start 
aus dem Stand, verbesserte sein 
Landsmann. Robert Dd-Bundi die 
Bestzeit mit fliegendem Start In Zü- 
rich benötigte DiH-Bundi 1:00,33 Mi- 
nuten und war damit um 2,13 Sekun- 
den schneller als der Belgier Patrick 
Ser cu bei seiner Weltrekordzeit vor 
drei Jahren. 

Freigabe am Montag? 

Frankfurt (dpa) -Über die Freigabe 
von Handball-Nationalspieler Erhard 
Wunderlich für Barcelona durch den 
Deutschen Handball-Bund (DHB) 
wind am Montag entschieden.. An die- , 
sem Tag läuft auch dieMeldefiist für ! 
die Europapokal-Spiele der Spanier ! 
ab. • - - . • - - • ' 1 

UdSSR-Team in China 

Moskau (sid)-Der sowjetische Erst- 
hgakhib Schach tjor Donezkist zu drei 
Fußball-Freundschaftsspielen nach ; 
China, gereist Es sind die ersten Fuß- 
ballspiele zwischen Mannschaften aus 
China und' der UdSSR seit über zehn . 
Jahren. 

Beck Zweiter Im Slalom 

Ashbnrton(sid)-SkirennläuferFlo- ; 
rian Beck (Gunzesried) belegte bei 
einem Slalom-Wettbewerb m Ashbur- 
ton (Neuseeland) mit einer Zehntelse- 
kunde Rückstand auf den Sieger.Chri- 
stian Orlainski (Österreich) den zwei-, 
ten Platz. 


ZAHLIN 


; SCHACH 

InlenitSuale Dertiehe .Mrfaten- 
scbmflev in Buamr, fünfte Bunde: 
GHenke (Duisburg) - Batascbow. 
(UdSSR) 0:1, Bastian (Saarbrücken) - 
Lokqtm (Wiesbaden) 1& Karpow 
(UdSSR) - Chen De (China) DO, Oster- 
meyer (Porz) - Sosonko (H^and) 
OJkOA Jingxnaii (China) - Pfleger 
(München) U), Booaziz (Tunesien) — 
Hartmann (Bamberg) L0. - Gesamt-* 
stanid: I. Georgadse 3^ Punkte. Z Ba- 
laschow, Karpow, Lobrw,. Jingruan 
alle 3,0, 6. Torre 2£. 

FUSSBAU. . ■ ■ 

Frenadadmftasp&lb Drochtersen -- 
Newcastle United 0:4. •' 

-TENNft 

Offene toariMn HWzteradtafIcn 

in Montreal, 3. -Bande: Hemm -ranz et ' 
Gurren (Südafrika) - Goven (Frönst 
reich) 6:2, 6A Kriek - Harmoa (beide 
USA) 6:1* 62, Jarryd (Scbwedra) - 
GerutoitK (USA) <fc 3, 52. (fcVTeacher 

(USA) - Odeppo Otaßen) 62,ßO, He- 
mtns (USA) — Noah (Frankreich) 7:5, 
Sfcfl:!. Lendl (CSSR) — SandyBfayer 
(USA) (bO, 67,6:1, Connors-Gtammal- 
va (beide UsAJ.-fcü, <S4, Mfc&noe - 
Mayotte (beide USA) 63, 52, 63. - , 
Dameo-Turnier in Manhattan. Beach, 
AchteMSnale: Wtefce (USA) - Turnbull 
(Australien) 6:4, 8:7, 7:«, ' Moutton 
(USA) - Rnziei (Bumfeien) 63. 73, 
Dürfe (Engtand) -Whfte (USA) 73^8:4, 
Bürgin - B en ja m in (beide USA) 73. 
fc 2, Navratüova — Jordan (beide USA) 

• - EISHOCKEY ;.v 

F re m dadadt H to l: Rosenheim - 
Österreich 53. .. 7.’:.. 


LEICHTATHLETIK/ Dietmar Mögenburg überstarid nur mit Mühe die Qualifikation - Das große Duell im Zehnkampf 


Thompson verletzt? - Wenz: „Was soll das Theater“ y. 


KLAUS BLUME, Helsinki 

Es irtküUgewonferimBelsixiki- 
.enien Tempöatuisturz von. zehn 
Grad müssen die Zehnkämpfer* am 
eisten Tag ihres Wettkampfes ver- 
kralterLDaley Thompson, der farbige 
Engländer, der. Olympiasieger von 
1930 in. Moskau, der. Europameister 
von Athen, sprintete dennoch irö 
geraum zehn im Nieselregen bei nur 
15 Grad Wärme die 100. m in 10,60 
Sekunden. Jürgen Hingsen, derWelt- 
rekordler (8777 Punkte) aus Uenfin- 
gpn/und Sie gftipH Wentz aus Mainz 
erreichten 10^95 Und Sekunden. 
Das ' waren die za er w artenden Lei- 
stungen. 

Daley Thompson, der Ex-Wöfre- 
kordlw, hatte zuvor gesagt, er sei am 
Rücken verietzt gewesen, ihm fi>We 
deshalb die Fonn, um Hmgsen und 
Wentz pmpn qnstznririnneäcten 
! Kampf Kefem zu können. Wentz da- 
zu: »Thompson at'aicher mal vedetzt 
gewesen, aber das maß ziemlich lan- 
ge her sein. Vielleicht war es irgend- 
k wann mal im Wmter. verstehe 

AamhaTh da« pn» *n>w^ nw»ht t d flS 

er veranstatteL.Das bat er doch gar 
nicht nötig.“ Hingsen: ,Der Mann irt 
doch topfit" 

Es scheint fei der Tat so, doan nn. 
Weitsprun g , rin ririfaiih S tunden -spä- 
ter, legt Thompson 1JSB m vor. Zum 
Vergleich: Bei seinem Wdtrekord 
von 8743 Punktai im vorigen Jahr 
bei den Europameisterschaften in 
. Alben, bei 30 Grad.WSrzne, erreichte 
er «drt Zentimeter weniger. Jürgen 
Hinten kämpft. Er fliegt sogar 7,75 
weit -das ist ein. Zentimeter mehr als 
bei seinem Weltrekord in Bernhau- 
sen. Das: Duell Thompson . gegen 
Hr n gBen hat hp gnrmgn 

' Am Tag vor diesem Zweikampf 
hatte Hing sen gesagt „Gewinnen ist 
. mir hier wichtiger, als enwn n^im ‘ 
Wdtrekonl aufzusteflen. Es kamt 

.sein, für dip nnHtnwfatllp apFum 

8500 Punkte graügen. Wenn es frei- 
lich 8000 Punkte -werden, bin ich 
auch nfeht böse.“ Das klang überaus 
selbstbewußt Hingsen führte seine 
Prognose, auf seine Vorbereitungen 
7 PT" 1 *), die Pf in «Tier Ahg enehipdon- 
heit m Tirol absolvierte. Erst am 
Diehstag nachmittag war er gemein- 
sam mit Siegfried .Wentz und Guido 
^atschmer -nadi Helsiiiki gekom- 
men. Das war Zeit genug, um skh in 
der twiHi Umgebung zurechtzufin- • 
den. . 

Stagflied Wentz, dem Medizmstu- 
depten aus WaW hatte der frühere 
TbimpnTnt»i«dpr «^-hflftK-'Dritte Jörg ' 
Mattlwk nodrvur der Abreise einen 
Weisheitszahn gezogen; Doch . rias - 

WadzrUndaami: „Esst gut, daß ich - 
hkr nicht (kr große Fayorit^m' scp- 
derii öher &r Außenseiter. Wenn ich . 
Bronze gewinnm sollte, wäre das '. 
gut-wenn SIber, dahnwäre dasldas- '* 
se. Und wenn es si^r Gold würd^ 
wäre das aipei: Würde iäi aber rar 




teidi Mist gebaut“ 

Doch als es gestern zum Weit- 
sprung ginä rückte die. Bronzeme- 
daflfe schön . fest - m unerreichbare 
Feme. Seine dürftige Serie: 6,92 hl, 
7^4, 7^1 Wentz fiel auf den neunten 
Rang zurück In Bemhauseü hatte er 
doch 7,49 m geafeaflL.. 

* -Als die y^hnkSinp fpT am. Freitag 
morgen -draußen im Athletendorf 
Otankmi um sechs Uhr .in derFrühe 
au&tanden, blickte Bundestrainer 
Wolf gang Bergmann sorgenvoll in 
den wölken verhangenen Uiiwinpi. 
„Na ja“, sagte er, „mit diesem. Wetter 
müssen eben alle fertig werden.“ Er 
hatte zuvor einen Dreikampf ange- 
kündigt zwischen Thompson, Hing- 
sen und Wentz, doch schon nach drei 
Disziplinen scheint daraus nic hts 
»notir 711 werden, Hwin Wentz kam 
auch . beim Kugelstoßen nicht 

^lrpcht. ... 

Es war kurz nach 13.00 Ühr" mittags, 
als die Gruppe der besten Zehn- 
kämpfer der Welt g«m Ku gelstoßen 
an tra ten. Die Besten waren dabei un- 
ter sich: Thompson, Hingsen, Wentz, 
Kretschmer, der Sowjetrusse Ajap- 
Mn, der JDDR“-AthletTorsten Voss; 
der Schweizer Stephan Niklaiis. 

Wolf gang Bergmann hat diese Re- 
gelung nach den Erfahrungen bei den 

pMmp3m<»igfprgr-haft/>rT vnn Athen im 

Tnternatinnaign Verband durchge- 
setzt -Damals passierte es, daß 
Thompson und Hingsen in zwei ver- 
schiedenen Gruppen starteten. Das 
schuf, unterschiedliche , Vorausset- 
zungen. Im Weitspning hatte zum 
Beispiel Daley Thompson Rücken- 
wind, Jürgen Hmgsen hingegen wur- 
de -durch Gegenwind gestoppt In 
Helsinki - waren die: Zehnkämpfer 
beim Kugelstoßen allesamt .einem 

hAftigpn, nnHanpmripT> I-ftnHmgpn 
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Am Ziel des 100 - bi- L aufes wirkte lOrgen Hingsen (Mitte) doch recht verkrampft, nicht se locker wie gewohnt, 
links neben Hingsen der „DMT-Zehnkfiinpfer Uwe Freinrath, rechts der Schweizer Stephan Nlklaas. foto: a ? 

Heike Filsingen Im Vorlauf Rekord 


Daley Thompson wuchtete das Ge- 
rät dennoch 15,35 m weit, das waren 
nur neun. Zentimeter weniger als bei 
seinem Europameisterschafts-Sieg 
1982 in Athen. Der Mann blieb also 
k o n stant, trotz der rniBlichnn Bedin- 
gungen, trotz eines überaus glatten 
Kugelstoßringes. Keine Spur von 
.Verletzungen oder gar von einem 
Fonnveriust Lächelnd verließ 
Thompson die Anlage, um sich auf 
den Hochsprung voizubereiteiL 
Siegfried Wentz ging mit er nstem 
Gericht an. die Sache heran. Das ma- 
gere Ergebnis: 15,11 m. Das waren 24 
Zentimeter weniger als bei seinem 
großen Zehhkampf von Bernhausen, 
wo er 8714 Punkte erreicht hatte. 
{Vfgat» schüttelte fassungslos ‘den. 
Kopf, nichts geht offenbar . mehr. 

■ Das Fazit iiwi der Trend narh den 
ersten- drei Diszi plin e n : Auch- dieser 
- Zehnkampf, gerät zum Duell zwi- 
schen 'Daley Thompson und Jürgen 
Hmgsen - Wentz fand sich nach dem 
Kugelstoßen auf dem neunten Rang 
wieder.' ‘ 


sid, Helsinki 

Nach Hem Voriauf traute Heike Fü- 
ringer kaum ihren Augen. An der 
elektronischen Anzeigentafel leucb- 

zeit für den Hürden-Sprmt die neue 
T jnd^ff-’RaknrdraH: von 13,04 Sekun- 
den auf „Ich hatte mir höchstens 
13,20 Sekunden zugetraut“, sagte 
Heike Bflringer, die Silvia Kempin 
(13,06) als Rekordhaiterm entthronte. 
Wenig später begründete sie ihre 
Steigerung von 1341 auf die neue 
Bestmarke: „Ich s chlackere nicht 
mAhf so mit den Beinen »mrf halte 
den Körper stabiler Ober den Hür- 
den.“ 

B eim Aufwärmen lief die Mathe- 
rrmtjk-Rp n Hjrfm^ewtfn fei eine HÜlde 
hinein. T Vnnn ch war ich nicht nCT- 
vös. freute mieh rfesig auf den 
Start Die Weltmeisterschaft ist eine 
große Motivation, keine Belastung. 
Eigentlich habe ich jetzt, schon mein 
großes Ziel erreicht*^, freute rieh die 
deirtaehe Meis terin. Doch' jetzt Steht 
sie schon.an der Schwelle zur 13- 
SekundertGrenze, dort, wo die inter- 
nationale Klasse hegiry^ Sie träumt 
nun von einer Zeit mit eine 12 vor 
dem Komma, und: .Ich möchte 
wahnsinnig gone den Zwischenlauf 
überstellen und ins Halbfinale kom- 


Nach dem Rekord-Rennen gab sie 
auf Starthöhe deutschen Schlachten- 
h ummle m Autogramme auf Natio- 
walghnchen. Bundestrainerin Han- 
nelore Keydel umarmte sie und mein- 
te: .Die rechte Zeit zur rechten Zeit 
Jetzt ist sie endlich mal nicht nur 60 
Meter, sondern 100 Meter durchge- 
laufen.“ Horst Blattgerste, Leistungs- 
sportreferent des deutschen Verban- 
des, wunderte sich: .Morgens im 
Vorlauf schon pinpn y>iohpn Rekord, 
das ist schon ungewöhnlich.“ 

Bereits die Qualifikation im Speer- 
werfen war Endstation für die Lever- 
kusenerin Ingrid Thyssen. Die in die- 
ser Saison von K rankhe it und Veriet- 
jimg pn gehandikapte Sportstudentin 
kam über 59,70 m nicht hinaus und 
wurde damit nur 14. Unter den zwölf 
Qualifizierten b efand rieh jedoch 
Beate Peters aus Dortmund (61.18). 

Unter dem Jubel der 20000 Zu- 
schauer errirfte Finnlan ds Wdtre- 
konflerin (74,76) Tüna Liflak mit 
6946 m die größte Weite aller für den 
Vorkampf am Samstag qualifizierten 
Werferinnen. Griechenlands Europa- 
meisterin Anna Verouli stand ihr mit 
68 £Q m allerdings kaum nach. Nicht 
am Start war ihre Teamkameradin 
Sofia Sakorafa. Die von Tüna LiTl ak 


Chinas Weltrekordler Zhu und seine 
Probleme mit dem Schuster aus Japan 20 000 Dollar 

* ” -A n. 


KLAUS BLUME, Hdstnkf 

& ist tatsächlich nach Hels in ki ge- 
kommen. Seine von Sportfest zu 
Sportfest springendei Hochsprung- . 
Koflegen aus Westomopa ludtai ei- 
gentlich gar nidrt damit gensämet;: 
Doch d? nw stand ef am Montag auf 
omnmal auf d&n Sportplatz im Athle- 
tendorf OtBDKmi.und übte den An- 
lauf: Zhu Jlaivhu* aus Shanghai, seit’ 
dem 1L Jum 1983 mit ^37 m Wdtre- 
toudler im Hochsprung. - 

' In Wmdesale hatte sich die Rande' 
hemmgesj>rochen,und mehr afelOOO 
Beobachter um ri ng ten den jungen 
Mann/ Der rannte wie ein^ Sprinter 
auf die Efachsprang-Anlage zu, um 
rfann dodi nur ei n e n leichtm 
zu machen — ohne Hochsprungiatte. ‘ 
Dänn zog er wieda seinen roten Trai- 
ningsanzug: an und trottete -in. die - 
Cafeteria, ummessen-Dürrwirktee- ’ 
interner schlbttgnden TVmnjngsho^ 
se: Nein, 70 Kilogramm,' wie in dm 
Statistiken- angegeben, wiege erlrä 
LÖO m Körper^öße dochnkht Eher ’ 
einige Pfunde weniger. 23xu, der 
2 Qjährige, KfWt das -Zürcher -Ge-. 
schnetzdte'In sk± hinein. yWäs ist 
-das, was da auf meinem Telia- 
fragt' >r/ Eine Spezialität /aus ' der 
Sdaweiz, wird 3nU eiklärt. Erladveft, 
er hat idergtekhen bisha- nicht ge- ' , 
kannt & war zwar schon einmal in 
Europa, 1981 heim Wettcup in Rom. 
Dodi da gab es kein Zürcher 
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-wie ich. Andere Titelanwärter gibt es 

Triebt. " 

Es Utogthc^ich, aber- bestimmt 
Und eän wenig en ts dm ldigend. So 
bemüht sich Zhenxian Zon, der 
schon srit emigen Jahren im westli- 
pbpn AiisTimd auftrptende ~Dr pi<rprm- 
- ger, um eine Erklärung: „Zhu hat 
recht Eb irt nun enrnjal, so. So ist die 
tatsächfiehe Situation im' intematio- - 


- . gfr*»ri*fah Zou, der Dre^pringer, 
ritzt neben üuxl-Et übersetzt unsere 
Fragen aus dem -Englischen, denn 
Zhü,- da- Sportstudent jbjs Shanghai, 
spricht nur chinesisch. „Wer Welt- 
meister werden wffl“;, sagtZhu, „muß 
345 m hoch springen.“ & könne, 
wenn unbedingt" nörirendig, auch 
. 248 m überwinden. 'Jrgendwann^ 

: sagt er und rifckt dabei b ed ä ch tig die 
schwere. Homhriite in seinem tohroa- 
len Gericht zurecht „werde ich auch . 
2,40 m hoch ’gjrin^ IigEsrfwann, 
nhdit schon in Hels in k i“ Er 
lächelt ^ ‘ 

Von Dietmar MÖgenbur& rfem fii- 
ropameiste- aus 'Deutschland, hat er 
freilich schon gdiörL Auch - davon, 
.daBMogehbuig steh gerade in wuäiii- 
gen Wettkämpfen; wemi es ntn Ttte) 
geht, prbphlip h steigern kaum'- Zhu 
sagt: „MSgeribiHg ist risenso Favorit 


Ob 2m so etwas nervös macht? 
Nein, da« nWit -aUpofaTlR Hw* standi- 
j.ge Arbeit mit «riripm Schuhmacher 
aus. Japan, Zhu BcfaeHwieder, denn 
er mäkt, er bat tmeut verblüfft. 
Dann erzählt er die Geschichte: Seit 
Jahrei arbeitet der cfarnerische 
; Leichtathletik-Verband mit dem ja/- 
panischen Sportartikel-Ansrüster Ti- 
ger Asoc zasaiifirnen. Doch für die 
ersten Lpirhtathlfitik-Wätmeiste-- 
sebaften hat der amerikÄnische Kon- 
zem Nike Hemden, Hosen, Trainings- 
anzüge und Schuhweik den Chine- 
sen zur Verfügung gesteltt. Das hat 
Zhu verdrossen. Nicht, daß er etwas 
gegen die Amerikaner habe, aber mit 
deren Schuhm könne er nun einmal 
nkht'so hoch sparigai, -wie er gern 
mörhtp. 

So hat ex sich wieder an die Japa- 
ner gewandt Und die haben jenen 


Schuhmacher von Tokio nach Hel- 
sinki in Marsch gesetzt, der für Zhus 
empfindliche Füße seit Jahren Spe- 
zialschuhe herstellt Der Mann nähte 
noch in Otaniemi aus mitgebrachten 
Teilen für Zhu Sprungschuhe zusam- 
men. 

Doch diese Sonderaktion scheint 
niclft so recht geklappt zu haben. 
Gestern packte Zhu zur Qualifikation 
für das Finale (heute) doch die ameri- 
kanischen Schuhe aus. Auch mit ih- 
nen sprang er locker über 244 m - bei 
strömendem Regen. Der Mann, den 
hfayr kpinpr so richtig kannte und 
• dessen Weltrekordhöhe von den Kol- 
legen leicht angezweifett wirtL hat 
mit so lchen Pöb^n in der Tat über- 
haupt kwne Schwierigkeiten. Ganz 
im Gegensatz zu seinem Konkurren- 
ten Dietmar Mögenburg. Der 21 Jah- 
re alte Kölner wirkte fast geistesab- 
wesend und ließ die deutschen 
Bohlarhtpnhtimffllpr im Stadion zit- 
tern. Erst im dritten Versuch über- 
sprang er die. für die Qualifikation 
notwendigen 2^1 m. Bundestrainer 
Dragan Tande: 3ei dem Regen hat- 
te er wohl noch keine richtige Lust“ 

Carlo Thränhardt und Paul From- 
msyer erreichten die 2^1 m im ersten 
Versuch. Außer Zhu schafften nur 
noch Ottey (Kanada) und Paklin 
(UdSSR) drei Zentimeter mehr. 


die Gage erhöht: 
20 000 Dollar 

sid, Helsinki 

Die Veranstalter der großen inter- 
nationalen Sportfeste sind verärgert 
Amerikas Superstar Carl Lewis (22) 
kletterte mit seinem Preis auf 20000 
Dollar. „Eine solche Summe zahlen 
wir nicht“, schimpft der e h e m al i ge 
Sprint-Europameister Manfred Ger- 
mar, Organisator des Kölner Sportfe- 
stes am 28. August Die gleiche Hal- 
tung nimmt sein Berliner Kollege Ru- 
di Thiel ein. Auch ihm wäre Lewis für 
das ISTAF am nächsten Mittwoch im 
Olympiastadion zu teuer. Aber Thiel 
hat Glück: Der US-Femsehriese NBC 
will Carl Lewis in den Spuren seines 
Vorgängers Jesse Owens wandeln se- 
hen, der vor 47 Jahren an gleiches* 
Statte vier olympische Goldmedail- 
len gewann. 

Der finangstarke amerikanische 
Medienriese hat für Lewis gleich eine 
Serie von drei Europastarts organi- 
siert Der WM-Star, der mit der Staf- 
fel in 37,86 Sekunden den ersten Frei- 
hift-Weltrekord seiner Laufbahn auf- 
stellte, soll auch am 24. August in 
Zürich und zwei Tage spater in Brus- 
sel starten, wo fast alljährlich 50 000 
Zuschauer die Kagst»n füllen. Einen 
Tag später, so Lewis, wolle er wieder 
in die USA zurückfliegen. 

Für die Veranstalter einer ganzen 
Kette von Meetings war dies das Si- 
gnal zur Sorge. Denn alle wollen Le- 
wis, den Kassenschlager, verpflich- 
ten. Sein Auftritt allein füllt die Sta- 
dien, sähst darin, wenn man keinen 
seiner Gegner kennt Doch bei den 
20 000 Dollar scheiden sich die Gei- 
ster. German „Wenn er bei diesem 
Preis bleibt, laufe ich ihm nicht wei- 
ter nach. Da sind mir Willi Wülbeck 
und Brigitte Kraus lieber. Sie haben 
Imine solch überzogenen Vorstellun- 
gen und in Helsinki auch bewiesen, 
daß sie zu den Großen gehören." 

Mit seinem neuen Preis bewegt 
sich Lewis auf gleicher Höhe mit dem 
bisherigen Marktwert von Sebastian 
Coe. Auch ihn konnten sich nur weni- 
ge Veranstalter in der Wett leisten. 

Analog zu Lewis zogen auch die 
anderen Weltmeister mit ihren 
Preisvorstellungen gewaltig an. 
Thiel: „Und die anderen sogenannten 
Stars, die in Helsinki leer ausgingen, 
glau ben natürlich, daß sie den bishe- 
rigen hohen Kurs hatten müßten.“ 



entthronte Weltrekordlerin konnte 
wegen einer Verletzung an der Wurf- 
hand nicht antreten. 

Larry Myricks, der amerikanische 
Star auf der 200-m-Strecke neben 
Carl Lewis, hätte wohl besser daran 
getan, wegen seiner Verletzung erst 
gar nicht anzutreten. Der US- Vize- 
meister, der in diesem Jahr schon 
20,03 Sekunden gelaufen war, er- 
reichte im arhtpn und letzten Vorl&uf 
lpdiglirh 21,74 ^lfiinripn und schied 
damit aus. Der Amerikaner erklärte 
hinterher, er habe unter einer Ober- 

«ybpnb-plv prip taiing gelitten. My- 

ricks: „Deshalb wollte ich nicht voll 
durchlaufen.“ Er wollte sich schonen 
- jetzt muß er Timehaiim. Der Mann- 
heimer Zehnkämpfer Andreas Rizzi 
qualifizierte sich mit 21,51 Sekunden 
hingegen für dpn Zwischenlauf 

Myricks wollte sich für Helsinki 
rigwitliph als Weits pring er qualifizie- 
ren, verpaßte dann trotz 8,35 m als 
Vierter der US- Ausscheidung die 
WM-Teflnahme. Die schaffte er durch 
den zweiten Platz über 200 m hinter 
Carl Lewis. Nach seinem Ausschei- 
den sagte er „Heute fühlte ich mich 
30 Pftmd schwerer als normal. Das 
war nicht ich selbst, der da gelaufen 


Karl Degener - 
der alte Mann im 
deutschen Team 

dpa, Helsinki 

Er genießt sein spätes Glück in 
vollen Zügen. „Daß ich das noch erle- 
ben darf in meinem Alter, die Euro- 
pameisterschaft in Athen, die Welt- 
meisterschaft in Helsinki!“ Die Au- 
gen des Seniors der deutschen WM- 
Marmschaft strahlen. 40 Jahre ist 
Karl Degener alt, ein Geher. „Unsere 
Veranstaltungen sind ja meist ge- 
trennt von den anderen.“ In Athen 
vor einem Jahr war das ein Handicap: 
Er kannte kaum jemanden im DLV- 
Team. Hier in Helsinki ist er akzep- 
tiert, einer von ihnen. 

Daß man mit ihm Scherze treibt, ist 
der 1,74 m große Postobersekretär 
aus Osterode-Dorste gewöhnt Geher 
pflegt man zu belächeln. Als er 1975 
begann, mit 32 Jahren, suchte sich 
Degener Trainings strecken, auf de- 
nen ihn niemand sah. Heute macht es 
ihm nichts mehr aus, auch nicht 
wenn ihn die Zimmergenossen im 
Athletendorf, die Hammerwerfer, 
frozzeln: „Wir machen erst mal einen 
Stenn aus dir.“ Mit seinen 67 Kilo ist 
er für die Hammerwerfer Zielscheibe 
von Spott - und amüsiert sich dar- 
über. 

Weil er seit seiner Jugend keinen 
Sport mehr getrieben und das Gefühl 
hatte, etwas für seine Gesundheit tun 
zu müssen, machte er vor acht Jahren 
bei einem Geherwettbewerb der Post 
mit Er ist dabei geblieben, und wur- 
de von Jahr zu Jahr besser. 600 Kilo- 
meter trainiert Degener im Monat, 
immer auf der gleichen, 1000 m lan- 
gen Waldrundstrecke. „Da kennen 
midi die Tiere schon, die Rehe schau- 
en mir zu und äsen weiter, wenn ich 
vorbei bin.“ 4:00:30 Stunden ist der 
EM-Elfte in diesem Jahr über 50 km 
gegangen. Im nächsten Jahr will er 
die vier Stunden unterbieten. 

Was ihn heute noch antreibt, moti- 
viert? „Daß ich alt bin und keine 
Perspektive habe!“ Degener hat sich 
diebisch gefreut über den WM-Sieg 
von Wülbeck, denn „den wollten sie 
vor Athen doch auch ausbooten“. 

„Ankommen“ war sein einziges 
Ziel für das 50-km-Gehen gestern 
abend (bei Redaktionsschluß noch 
nicht beendet). Danach möchte er 
sich gern einmal im Fernsehen äu- 
ßern können: „Gehen ist natürlich 
und billig, jeder kann es betreiben: 
Für diesen Sport muß man werben.“ 


HELSINKI ’83 


ERGEBNISSE 


SM m, Frauen, Yorliufe (für die Zwi- 
schenläufe qualifiziert): 1- Vorlauf: 1. 
Baptist« (Großbritannien) 23,34, 2 
Koch („DDH“) 23.59, 3. Gaschet 

(Frankreich), 4. de Vega (Philippinen) 
24,45. - 2. Vorlauf: 1. Griffith (USA) 

23.05, 2. Cazier (Frankreich) 23,55. 3. 
Balley (Kanada) 23,93, 4. Charles (An- 
tigua) 24,11. -3. Vorlauf: 1. Cook (Gro- 
britannien) 23,20, 2. Masullo (Italien) 
23,37 3. Gueorguieva (Bulgarien) 23.53, 

4. Sokolova (CSSR) 23.82, 5. Ubah (Ni- 
geria) 24,12, 8. Grün (Uruguay) 24.84. - 

4. Vorlauf: 1. Jackson (Jamaika) 23,09, 

2. Kasprszyk (Polen) 23.21, 3. Nuneva 
(Bulgarien) 23.31. 4. Thimm (Deutsch- 
land) 23,58, 5. Whittaker (Großbritan- 
nien) 23,83, 6. Henn (Nordkorea} 24,63, 
7. Farreli (Niederländisch- Antüllen). - 

5. Vorlauf: 1. Ottey (Jamaika) 23,23, 2. 
Olchownikowa (UdSSR) 23,65 3. Mar- 
jamaa (Finnland) 23,82, 4. Rasmusscn 
(Dänemark) 23,84, 5. Maller (Schwe- 
den) 23,99, 6. »naia (Neuguinea) 25,59. - 

6. Vorlauf: 1. Glvens (USA) 23,01, 2. 
Wlnogradowa (UdSSR) 23.37. 3. Boyd 
(Australien) 23,38, 4. Davis (Bahamas) 

23.57. 5. M ensah (Ghana) 24J)l. 

290 m, Männer, Voriüufe (für die 
Zwischenläufe qualifiziert); i. Vorlaut: 

1. Rmntfima nn („DDR“) 20,95 Sekun- 
den, 2. Sharp (Großbritannien) 2107, 3. 
Frayne (Australien), 4. Braith walte 
(Trinidad) 21,24, 5. Daley (Panama) 
21,40, 6. Hnley (Guayana) 21,55. - 2. 
Vorlauf: 1. Menne a (Italien) 20,80, 2. 
SQtolow (UdSSR) 20,94, 3. Narracott 
(Australien) 21,08, 4. Schneider (Chile) 
21,23. — 3. Vorlauf: 1. da Silva (Brasi- 
lien) 20,93, Z Murawjew (UdSSR) 21,12. 

3. Williams (Kandada) 2U36. - 4. Vor- 
lauf: 1. Sünionato (Italien) 20,76, 2. 
Quow (USA) 21,01, 3. Mahom (Kanada) 
21,14, 4. Heras (Spanien) 21^, 5. Jokl 
(Österreich) 2U0. - 5. Vorlauf: 1. Wells 
(Großbritannien) 21,14, 2. Diallo (Sene- 
gal) 21,17. 3. Madzokere (Zimbabwe) 
21,68. - 6. Vorlauf: L Smith (USA) 21,10, 

2. Reid (Jamaika) 21,13, 3. Barre 
(Frankreich) 21,34, 4. Jae-Keun (Süd- 
korea) 21^9. - 7. Vorlauf: U Egbunike 


Z Watson (Großbritannien) 21^0, 3. 
Nyambane (Kenia) 21,21, 4. Hodges 
(Jungfrau-Inseln) 21,38. 

Speerwuxf, Frauen, für den Vor- 
kampf qualifiziert: L Lillak (Finnland) 
69,16 m, z Verouli (Griechenland) 
.68,50, 3. Sanderson (Großbritannien) 
64,80. 4. Felke („DDR“) 62.74, 7. Laksalo 
(Finnland) 62 , 06 , 8. Kaduly (Rumä- 
nien), 9. Smith (USA) 61,48, 10. Peters 
(Deutschland) 61,18, II. Colon (Kuba) 
60418, 12, Whitbread (England). 

IN m Hürden, Frauen, Vorlaute (für 
die Zwischenläufe q ualifizi ert): 1. Vor- 
lauf: L Knabe („DDR“) 13,03 Sekun- 
den, Z Machabey (Frankreich) 13,15, 3. 
Denk (Deutschland) 13,26, 4. Kamel! 
(Kanada) 13,61, 5. Benserud (Norwe- 
gen) 13,71, 6. Pandazi (Griechenland) 
13£0, 7. Jianhua (China) 13,97.-2. Vor- 
lauf: 1. Zagortcfaeva (Bulgarien) 12,78, 
Z Bissero wa (UdSSR) 12,91,3. Savigny 
(Frankreich) 13,21, 4. Stoica (Rumä- 
nien) 13,24, 5. Boothe (Großbritannien) 
13,46, 6. Capotosto (Argentinien) 13,63, 

7. Hsian (Taiwan) 14JS. - 3. Vorlaut L 
Strang (Großbritannien) 13^6, Z Pe- 
tro va (Bulgarien) 13,43, 3. Siska (Un- 
garn) 13,60, 4. Fitzgerald (USA) 13,67, 5. 
Forgrave (Kanada) 13,83. - 4. Vorlaut 
1. Filsinger (Deutschland) 13,04 (DLV- 
Rekord), Z Riefstahl („DDR“) 13.07, 3. 
Nunn (Australien) 13^6, 4. Nelson (Ka- 
nada) 13,66, 5. Sichlau (Dänemark) 
13,76, 6..Martinez (Spanien) 13,78. - 5. 
Vorlaut 1. Jahn (JDDR“) 12^1, Z 
Chardonnet (Frankreich) 13,17, 3. Page 
(USA) 13,18, 4. Livermore (Großbri- 
tannien) 13^25, 6. Sasak) (Japan) 13,78, 
7. Purfao (Finnland) 14,23. 


VORSCHAU 


Heute 

(ab 830 Uhr) — Unser 
Up: L Hingsen, Z Wentz (beide 
Deutschland), 3. Thompson (Großbri- 
tannien). 

Hochsprung» Männer (17.00 Uhr) - 
Unser Tip: l. Mögenburg (Deutsch- 
land), Z Sereda (UdSSR), 3. Thrän- 
hardt (Deutschland). 

Speerwurf, Fräsen (18-00 Uhr) - Un- 
ser Tip: 1. 1.fflak (Finnland), Z Kempe 
(„DDR“), 3. Verouli (Griechenland). 

190 m Harden. Frauen (18.10 Uhr) - 
Unser Up: 1, Donkowa (Bulgarien), Z 
Knabe, 3. Jahn (beide ^)DR“). 

119 m Hürden. Männer ( 18150 Uhr) - 
Unser Tip: 1. Fester (USA), 2. Brygare 
(Finnland), & Munkelt (JOD r-jl 

• Im Fernsehen (ARD): 15J0-17JD 
Uhr, 184)5-19.50 Uhr. 

Morgen 

Stabhochsprang (12.30 Uhr) - Unser 
Tip: L Vlgneron (Frankreich), 2. Böhni 
(Schweiz), 3. Buckingham (USA). 

Marathon, Männer (13.00 Uhr) - Un- 
ser Tip: L de CasteUa (Australien), 2. 
Parmeotier (Belgien), 3. Tabb (USA). 

Weitspning, Frauen (13.00 Uhr) - 
Unser Tip; L Cusmir (Rumänien), 2. 
Daute (JDDR“), 3. Lewis (USA). 

290 m, Frauen (13a) Uhr) - Unser 
Tip: L Koch („DDR“). 2. Ottey (Jamai- 
ka), 3. Baptist? (Großbritannien). 

209 m, Männer (13.45 Uhr) - Unser 
Tip: 1. Mennea (Italien), Z Smith 
(USA). 3. Quow (USA). 

1598 m, Frauen (14.15 Uhr) - Unser 
Tip: 1. Lovin (Rumänien), 2. Decker 
(USA), 3. Agletdinowa (UdSSR). 

1599 m. Minner (14.40 Uhr) - Unser 
Tip: L Scott (USA), 2. Cheruiyot (Ke- 
nia), 3. Ovett (Großbritannien). 

XMakHBwnrf, Männer (14.50 Uhr) - 
Unser Tip: 1. Delis (Kuba), 2. Bugar 
(CSSR), 3. Plucknett (USA). 

5990 m, Männer (15.40 Uhr) - Unser 
Tip: 1. Wessinghage (Deutschland), 2. 
Kedlr (Äthiopien), 3. Coghlan (Irland). 

4 x 499 m, Fronen (16.10 Uhr) - Unser 
Tip: L CSSR, 2. „DDR-, 3. UdSSR. 

4 x499 m, Männer (1&30 Uhr) - Unser 
Tip: I. Deutschland, 2. USA, 3. „DDR“. 

• Im Fernsehen (ZDF): 13.10-17. 15 
Uhr, 17.17-18.15 Uhr. 
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Reagan will Reformen 
in Lateinamerika fördern 


Kissing pr- TCftmTnissiA n empfangen / Kooperatfonsmocfefl 


Geburt 

eines 

Planetensystems 




ist Sache der USA' 


1 Kontroverse Erbard (CDU) - 


AFP/dpa, Washington 

Die Vereinigten Staaten wollen ver- 
stärkt soziale und wirtschaftliche Re- 
formen in LateinameriJca fordern. 
Das erklärte Präsident Ronald Rea- 
gan nach einem Empfang für die 
zwölf Mitglieder der kürzlich gebilde- 
ten sogenannten Kissinger-Kommis- 
sion. Reagan sagte, er halte solche 
Reformen für wichtig, „um die 600 
Millionen Bewohner der beiden Ame- 
rikas vom Nord- bis zum Südpol 
zusammenzu bringen“. 

Die Kissinger-Kommission, die aus 
Mitgliedern sowohl der Republikaner 
als auch der Demokraten zusammen- 
gesetzt ist, war .von Reagan mit dem 
Ziel gebildet worden, für die Admini- 
stration eine langfristige Mittelameri- 
kapolitik auszuarbeiten. Sie schloß 
gestern ihre erste Sitzung ab. Reagan 
erhofft sich nach eigenen Angaben 
von dem Gremium „Zusammenar- 
beit und Ideen, die alle Nationen des 
amerikanischen Kontinents als 
gleichberechtigte Partner und Ver- 
bündete zu samme: nb ringen “ würden. 

Kissmger selbst hatte Mitte der Wo- 
che erklärt: „Wenn uns ein Koopera- 
tionsmodell mit den mittelamerikani- 
schen Staaten gelingt, konnte dies 
ein Beispiel für die übrige Hemisphä- 
re und den Rest der Welt sein.“ 

Präsident Reagan betonte, die Plä- 
ne seines Landes für bessere nach- 
barschaftliche Beziehungen in der 
Region seien bisher über die gute 
Absicht nicht hinausgekommen. Re- 
volutionen jedoch seien kein Mecha- 
nismus für soziale Veränderungen. 
Dabei werde lediglich eine Regierung 
durch eine andere abgelöst 


res Landes Anlaß“, schrieb die 
liberale guatemaltekische Zeitung 
„Impacto“. 

Daß Guatemalas Außenpolitik 
schärfere Konturen annehmen wird, 
wurde bereits aus Äußerungen von 
Staatschef General Mejia deutlich, ln 
einem Interview einer mexikani- 
schen Zeitung beschuldigte er die 
Linksregierung in Nicaragua, guate- 
maltekische GuerriLteros auszubilden 
und zu bewaffnen. „Wir sehen uns 
hier Aktionen subversiver Gruppen 
gegenüber, die Guatemala destabili- 
sieren wollen, von kommunistischen 
Guerrilleros, die in Nicaragua ausge- 
bildet und bewaffnet werden“, sagte 
der als kompromißloser Anti-Kom- 
munist bekannte Präsident 


| I Fortsetzung von Saite 1 

nensystem - mit Ausnahme der Son- 
ne - vergleichbar ist Nach Meinung 
der Wissenschaftler in Pasadena sind 
die Partikel aller Größenbereiche 
wahrscheinlich Überbleibsel von der 
Formation von Wega. 

Die Sensoren an Bord von IRAS 
haben die Temperatur der Partikel 
Um Wega mit rund minus 183 Grad 
Celsius gemessen. Das entspricht et- 
wa der Temperatur von Partikeln in 
rfAn inneren Ringen des Planeten Sa- 
turn. Nach Angaben von JPL ist die 
Zusammensetzung der Partikel noch 
eine offene Frage. Die Partikel beste- 
hen jedoch höchstwahrscheinlich aus 
Molekülen auf Wasserstoff basis. 


Hohe Verluste Ei Salvadors 


Besorgnis In Guatemala 


Der nach dem Militärputsch in 
Guatemala neu ernannte Außenmini- 
ster Fernando Andrade hat erklärt, 
daß Guatemala ein „enger Verbünde- 
ter der Vereinigten Staaten“ sein wol- 
le. Ähnlich hatte sich vor ihm schon 
der neue Staatschef General Oscar 
Mejia geäußert In der Presse wurde 
inzwischen Besorgnis laut daß Gua- 
temala seine Neutralitätspolitik in 
der Mittelamerika-Krise aufgeben 
und sich der Haltung der USA an- 
schließen könnte. „Die offensichtli- 
che Genugtuung der Vereinigten 
Staaten über den Staatsstreich gibt 
zu gewissen Befürchtungen in bezug 
auf die künftige Außenpolitik unse- 


Zu der aus Mexiko, Kolumbien, 
Panama und Venezuela gebildeten 
„Contadora-Gruppe“, die sich um ei- 
ne Verhandlungslösung der Krise in 
Zentralamerika bemüht hatte Gene- 
ral Mejia zuvor erklärt sie habe „in 
Mittelamerika nichts zu suchen“. Wie 
der Außenminister Kolumbiens, Ro- 
berto Lloreda, in Bogotä mitteilte, 
sollen Mejias umstrittene Äußerun- 
gen auf der nächsten Sitzung der 
„Contadora-Gruppe“ Ende August in 
Panama-Stadt zur Sprache kommen. 

Die Streitkräfte des vom Bürger- 
krieg zerrissenen El Salvador haben 
in dem Jahr zwischen dem 1. Juli 
1982 und dem 30. Juni 1983 6815 Tote 
und Verwundete verzeichnet In ei- 
nem Rechenschaftsbericht teilte der 
salvad o rianische Verteidigungsmini- 
ster General Carlos Eugenio Vides 
Casanova vor der Verfassunggeben- 
den Versammlung in San Salvador 
mit, in dieser Zeit seien 2292 Soldaten 
im Kampf gegen die linksgerichtete 
Guerrilla gefallen, 4195 seien verwun- 
det worden, und 328 würden vermißt 
Im vergangenen Jahr waren für die 
gleiche Zeitspanne 3657 Soldaten als 
tot oder verwundet gemeldet worden. 

Vides Casanova sagte, er sehe den 
Ausgang des gegenwärtigen Kon- 
flikts mit Optimismus, zumindest auf 
militärischem Gebiet Er erklärte, 
das Oberkommando bemühe sich 
weiterhin, jegliche Verstöße gegen 
die Menschenrechte zu unterbinden. 
Offiziere und Man^ «»haften seien we- 
gen Vergeben gegenüber Guerrille- 
ros und Zivilisten hart bestraft wor- 
den. 


Das IRAS-Teleskop wird von dem 
KontroDzentrum des Rutherford-La- 
boratoriums in Chillon, England, ge- 
steuert 


Mertes: Bonner 

China-Politik 

unverändert 


Rüdiger moniac, Bonn 

Auf die Forderung aus den Reihen 
der SPD, die Statio nierung neuer 
amerikanischer Waffen mit Atom- 
sprengkopf und Reichweiten über 
tausend Kilometer dürfe nicht ohne 
die Zustimmung des Bundestages ge- 
schehen, hat der rechtspolitische 
[ Sprecher der CDU/CSU-Bund estag s- 
fraktion, Benno Erhard, der WELT 
erklärt Darin sehe er den Versuch, 
eine politische Entscheidung wie den 
NATO-Doppelbeschluß, an dem die 
damalig e Regierung Schmidt/Gen- 
scher entscheidenden Anteil hatte, 
„nun mit rechtlichen Finessen zu tor- 
pedieren“. Erbard wies weiter darauf 
hin, daß auch weder Schmidt, noch 
seine Justizminister Vogel und 
Schmude, rechtliche Bedenken ge- 
gen die mögliche Stationierung ame- 
rikanisch«: Mittelstreckenwaffen auf 
deutschem Boden gehend gemacht 
hätten. 

Diese Bedenken sind erst jetzt vom 
stellvertretenden SPD-Fraktionsvor- 
sitzenden, dem Juristen Alfred Em- 
mer iinh in wnpm Zeitungsinterview 
verdeutlicht worden. Er sagte der 
„Westfälischen Rundschau“, die Zu- 
stimmung des Bundestages zur 


Emmerlich (SPD) über Rechtsgrundlagen von Nachrüstung 


„Nachrüstung“ sei aufgrund ver- 
schiedener Artikel des Grundgeset- 
zes und Entscheidungen des Bundes- 
verfassungsgerichts erforderlich. 
Denn mit der Stationierung von Mit- 
telstrecken waffen werde „eine neue 
Qualität“ in der Ausrüstung der US- 
Streitkräfte in der Bundesrepublik 
erreicht, die vom NATO-Truppensta- 
tut und dem NATO- Vertrag nicht ab- 
gedeckt sei 

Der C DU -Rechtsexperte Erhard 
sagte dazu, der Rechtnusschuß des 
Bundestages werde sich mit diesen 
Fragen beschäftigen. Emnwrtiph zu- 
folge beziehen sich alle e inschlägigen 
Verträge auf eine „bestimmte Effek- 
tivstärke“ der stationierten Truppen, 
die ach an ihrer Zahl und an der 
Qualität ihrer Ausrüstung bemesse. 
Diese Ausrüstung werde sich durch 
die neuen Raketen vom Typ Pershing 
2 so erheblich ändern, daß die Trup- 
penverträge ergänzt werden müßten. 
Eine solche Ergänzung bedürfe aber 
dem Grundgesetz zufolge der aus- 
drücklichen Zustimmung des Bun- 
destages. ‘Emme rlich meinte, die 
„neue Qualität“ der Nachrüstung 
werde klar im Vergleich mit der jetzt 
schon in der Bundesrepublik 


Deutschland gelagerten Atommüni- 
tiöri. Bei ihr handele es steh lediglich 
um Geschosse für sogenannte Ge* 
fechtsfeldwaffen. '■ 

Für den CDU-Rechtspoütiker sind 
dagegen - mit' den Beitritt der "Bun- 
desrepublik Deutschland zur NATO 
die Vertrage mit den Siegennächten 
„in Gesetze, umgegossen worden“. 
Darüber; welche Waffen sie als „Gast- 
streitkräfte“ besitzen dürfen, gebe es 
m den Gesetzen „keine konkreten 
Paragraphen“. Es sei „die Sache der 
USA, wie sie ihre Strertkrafte in der 
Bundesrepublik ausrüsten“. 

\ ; $ 

Co. Bonn 

Die Sowjetregierung hatte ur- 
sprünglich die Absicht, als Gegen- 
maßnahme für Hpn. Fall der westli- 
chen Nachrüstung nicht nur. in der 
„DDR“ und der CSSR, sondern auch 
in Polen Mittelstreckenraketen zu 
stationieren. Die. Warschauer Regie- 
rung konnte dies jedoch nach örtli- 
chen Informationen mit dem Hinweis 
verhindern, eine solche Stationie- 
rung sei derzeit aus Sicherheitsgrün- 
den in- Polen nicht zweckmäßig. 
Auch Ungarn entging dem Nach- 
Nachrüstungsplan. 


Leo 2 für 
Kohl kein 
Thema 


Jo. Bonn 

Die Notwendigkeit für eine Ände- 
rung in der Bonner China-Politik 
nach der „Wende“ halt der Staatsmi- 
nister im Auswärtigen Amt, Alois 
Mertes, für nicht gegeben. Auch als 
Oppositionspartei habe die CDU/ 
CSU stets erklärt, daß „wir bei einem 
Regierungswechsel die Beziehungen 
zur Volksrepublik China nicht nur 
icontiniiWlwh weiterführen, sondern 
intensivieren würden“. 

Mertes betonte in einem Beitrag für 

fine rtCTTtg^hlanri.MagnTtn *^ riaR sich 

die Bundesregierung aus den Bela- 
stungen zwischen Washington und 
Peking ebenso, wie es „die Briten, 
Franzosen, Australier, Kanadier tun“, 
heraushatten wolle. Weder die Ameri- 
kaner noch Taipeh erwarten, so Mer- 
tes, eine Parallele zu der von der 
CDU/CSU stets geforderten Unter- 
stützung der artwrikaniia-hA n Nahost- 
politik im Fall Taiwan. Die Bundes- 
regierung diene rin Übereinstim- 
mung mit den USA“ dem Westen am 
besten dadurch, daß sie mit Japan 
und anderen westlichen ländern da- 
zu beiträgt, ein gutes und freund- 
schaftliches Verhältnis der Volksre- 
publik China zum Westen „insgesamt 
zu «halten, ja zu intensivieren“. Das 
bedeute keine Ignorierung Taiwans. 


Kritik am „Zweischlüssel-System“ 

Baudisstn: Bonns Mitspracherecht ausreichend / Aber Voigt: Wirksanier Riegel 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Die Anregung des CSU-Vorsztzen- 
den Strauß, der Bundesregierung ein 
Vetorecht für den Einsatz von nu- 
klearen Mittelstreckenwaffen („Zwei- 
S chlüssel-System “ ) zu verschaffen, 
ist nicht nur beim Bundeskanzler auf 
Widerspruch gestoßen. Auch der ehe- 
malige Bundeswehrgeneral und heu- 
tige Direktor des Hamburger Insti- 
tuts für Friedensforschung und Si- 
cherheitspolitik, Wolf Graf Baudis- 
sin, hat das gültige Mitspracherecht 
Bonns in der Nuklearplanung der 
NATO als ausreichend bezeichnet 
Gegensätzlicher Auffassung hinge- 
gen ist der Obmann der SPD-Bun- 
destagsfraktion im Auswärtigen Aus- 
schuß des Bundestags, Karsten 
Voigt der erklärte, Strauß habe SPD- 
Fordeningen aufgegriffen. 

l&niriissin sagte im Deutschland- 
funk, er sei gegen die Anregung von 
Strauß, da Bonn genügend Mitwir- 
kungsmöglichkeiten in der Atompla- 
nung des Bündnisses habe. Seit 1969, 
so Baudissin, gebe es „sehr vernünfti- 


ge flll gpmpinp Richtlinien über die 
Konsultation und über den defensi- 
ven Einsatz von Nuklearwaffen“ . Er 
nannte die „Nukleare Planungsgrup- 
pe“ und die „starke Mitwirkung der 
jeweiligen Bundesregierung“ in die- 
ser Frage. 

Der frühere General, der häufig 
von der SPD zur Beratung in Vertei- 
digungsfragen herangezogen wird - 
so auch demnächst wieder beim Bun- 
destags-Hearing über „alternative ‘ 
Strategien“ (siehe WELT vom 12. Au- 
gust) - nannte mehrere Gründe, die 
gegen die Einführung eines deut- 
schen Vetorechts beim Einsatz von 
US- Atom waffen sprächen. Das Kon- 
sultationsverfehren gebe der Bonner 
Regierung „erheblichen Einfluß“. 
Baudissin nannte es schwer vorstell- 
bar, daß der US-Präsident eine Atom- 
waffe freigebe, wenn die Bundesre- 
publik, auf deren Territorium sie ge- 
lagert sei, sich dagegen ausspreche. 

Als zweiten Grund erwähnte er die 
denkbare amerikanische Tendenz, ei- 
nen Krieg auf Europa, und auf kon- 


ventionelle Waffen zu begrenzen. 
Deshalb glaubt Baudissin eher, daß 
„die sehr bedrohten Westeuropäer in 
einer Krise danach rufen, daß eska- 
liert -wird, um der Sowjetunion zu 
zeigen, so geht es nicht weiter, und 
daß dann der arnarikanisphg Präsi- 
dent eher nein als ja sagt“. Schließ- 
lich hält es Baudissm.für unangemes- 
sen, mit der Einf ührung eines „Zwei- 
Schlüssel-Systems“ verschiedene 
Kategorien von Nuklearwaffen zu 

schaffen 

Der SPD-Politiker Voigt erläuterte 
im „Politisch-Parlamentarischen 
Pressedienst“. Strauß greife mit sei- 
■ ner Anregung Forderungen aus der 
SPD und der „Friedensbewegung“ 
auf. Ein deutsches Vetorecht bilde 
einen „w ir ksamen Riegel“ gegen die 
denkbare Absicht der USA, bei ei- 
nem außereuropäischen Konflikt die 
Sowjetunion von deutschem Boden 
aus mit Mittelstreckenwaffen anzu- 
greifen. Diese „horizontale Eskala- 
tion“ muß nach Voigts Worten auf 
diese Weise verhindert werden. 


■ beim Zustandekommen des S&Qär- 
denkredits an Ost-Berlin: JfrantJo-. 
sef Strauß wär in dieser Sach* g&Q 
außerordentlich hilfreich. Aach en. 
dere haben uns dabei .untertfitifr* 
Nach der Zahhmg des Kredib tttear- 
tet der Kanzler nun Gegenleistungen 
der „DDR“;- Auf die frage, - welcher 
Art diese Gegenleistungen sein köntj- 
ten, erklärte KohLdrezwiscberi Bon- 
ner und Ostberfiner Politikern ge- 
führten Gespräche seien „für beide -. 
Seiten von größter Bedeutung" ge- 
wesen. Ihr Sinn sei „daß beide Sei- . 
ten auch die notwendigen 'Schritte 
tun“ und „nicht darüber öffentlich 
spekulieren“. . 

Kohl bekräftigte seine Aussage 
während seinesMbskau-Besuchs^die 
Bundesregierung habe, die Einheit 
der Nation nicht aufgegeb en i Kon- 
kret heißt das, alies^u tun, „danüfrdie 
Menschen 2 ueinanderi«Hnxnen?... . 

Zur Außen- und Sicherhextspolitik 
sagte der Kanzler, Bonn sei und blek 
be ein „zuverlässiger Partner unserer 
Freunde in der Weh, auch unserer 
Gesprächspartner im Osten“. Nach- 
drücklich wiederholte erden Wunsch 
nach ernsthaften und seriösen Ver- 
handlungen beider Wellmächte bei 
den Genfer Verhandlungen übe: die 
Mittelstreckenwaffen. Die Möglich- 
keit, daß es noch zu einem Vertrags- 
abschluß kommen könnte, schloß 
Kohl nicht aus. Ein Ergebnis zu ende- 
ten, „fordern wir in jeder nur denkba- 
ren Weise“. Klar fügte er hinzu: »Wir 
werden den Zeitplan nicht ändern, 
und wir werden stationieren, wenn 
dies notwendig ist“ Eine Äußerung 
darüber? pb er am sogenannten Waf- 
fenmix festhält machte der Kanzler 
in diesem Zusammenhang aber 
nicht 

Er wandte sich jedoch gegen die 
jüngst von Strauß geäußerten Erwä- 
gungen, der Bundesregiening bei der 
Stationierung der neuen US-Mittdr 
streckenwaffen auf deutschem Bo- 
den eine Art Vetorecht für deren Ein- 
satz zu geben. Kohl sagte dazu wört- 
lich: Jtes ist kein neuer Aspekt das 
ist ein alter Diskussionspunkt Aber 
ich se he fanirn fThanren, daß man 
einen s olchen Vorschlag realisieren 
kann. “ • .ff 

Eine gewisse Verärgerung unter- 
drückte der Kanzler nicht über die 
unnachgiebige Haltung der USA in 
der Budget- und Zinspolitik- . 


Nächste Woche in der WELT 
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dos - Die Methode ist nicht ganr 
neu, ihre Auswirkungen aber gerade 
in jüngerer Zeit von, beachtlicher 
Brisanz. Nahezu täglich gibt es Stel- 
iun g nah me n zur Ausbildungsplatz* 
Situation. Das Wort des Kanzlers, 
daß jeder ausbildungswillige Ju- 
gendliche auch einen Hatz finden 
wird, spielt dabei eine nicht geringe 
Rolle. Die monatlich veröffentlich- 
ten Zahlen der Bundesanstalt für 
Arbeit und der T a nHocarhri tsämtpr 
tun ihr übriges. 

Um so erschreckender die 
Ergebnisse einer Untersuchung, die 
jetzt von den Untemehmerveriaazh 
den Niedersachsen veröffentlicht 
wurden. Danach haben rund 2300 
Jugendliche, die bereits Ausbil- 
dungsvertrage in der Tasche hatten, 
ihre Ausbildung am 1. August nicht 
begonnen. Das entspricht einer Quo- 
te von 2,9 Prozent aller ausgeschrie- 
benen Stellen. Sie wurden nicht be- 
setzt, weil die jugendlichen Ver- 
tragspartner nicht erschienen sind 
oder aber kurzfristig abgesagt hat- 
ten. Hoher noch ist der Anteil der 
durch Mehrfachverträge freigeblie- 
benen Ausbildungsstellen im kauf- 
männischen Bereich mit 3,12 Pro- 
zent 

Die Arbeitgeber werten diese Tat- 
sache als einen SkandaL Sie haben 
recht damit Denn weh über 10 000 
Schulabgänger in diesem Tand ha- 
ben sich vergeblich um einen Lehr- 
platz beworben. Das Verhalten der 
„mehrgleisig“ fahrenden Jugendli- 


chen ist vor allem verwerf- 

lich, weil die kurzfristig freigeworde- 
nen Ausbildungsplätze nur in den 
selt en s ten Fällen noch besetzt Wa- 
den können. Wie dem Dilemma bei- 
zukommen ist, weiß, so recht nie- 
mand. Daß aber , etwas geschehen 
muß, steht außer Frage. . . 

Scheuklappen 

J. Sch. - Wieder einmal hat die 
kommunistische CGT Scheuklap- 
pen angelegt Wendet sich~ diese 
größte Gewerkschaft Frankreichs 
doch dagegen, daß da s taatlich» 
Aatomobükonzem Renault in sei- 
nem 

American Motors mit großem Erfolg 
den «Alliance" produziert ver- 
kauft. Dies würde der neuen franzö- 
sischen Industrie- und Sozialpolitik 
widersprechen, erklärte jetzt der 
CGT-Betriebsratsvorsitzeede im 
.größten Renault-Werk von Binari- 
court, Jean-LouisFoumier. DieStra- 
tegie des Konzerns müßte deshalb 
entsprechend geändert werden. Das 
soll wohl heißen, daß Renault 
zwecks Schaffung neuer Arbeits- 
plätze in Frankreich, seine Auslands- 
produktion einstellt. Unerwähnt 
läßt Foumier allerdings, daß der 
„Alliance ** zu 60 Prozent aus franzö- 
sischen Zulieferungen besteht und 
so gerademBiHancourt Arbeitsplät- 
ze sichert. Sicherlich weiß der Be- 
triebsrat das. Deshalb muß man 
wohl flnnehmpn t daß die CGT mit 
dieser Kampagne ihre Mitglieder auf 
Vordermann bringen wOl. Schließ- 
lich ist es nicht das erste Mal, daß in 
Frankreich Herbstunruhen bei Re- 
nault beginnen. 


Stabilitätskurs bleibt 

Von GÜNTHER DEPAS, Mailand 


TTunfeehn Chxistiich-Demokrati- 
x sehe und dreizehn Minister aus 
den Rahen der anderen vier Koaliti- 
onsparteien: Das ist dag Kräftever- 
hältnis, mit dem sich die erste italie- 
nische Regierung unter Führung ei- 
nes Sozialisten der wirtschaftlichen 
Öffentlichkeit vorstellt. Die Soziali- 
sten, die in der Person Ihres Parteise- 
kretärs Bettmo Craxi den 
Regierungschef stellen, sind diejeni- 
gen, die vom Gewicht derMinisterpo- 
sten ha gesehen gegenüber der vor- 
angegangenen Kabmettszusammen- 
setzimg die meistte Abstriche hinge- 
nommen haben. 

Von allen wirtschaftspalitisch rele- 
vanten Ressorts blieb nur noch das 
verhältnismäßig unbedeutende Au- 
Benhandrismimsteriuin in ihrer 
Aus der Haup tifampfKnyi tu- 
rückgezogen wurde dagegen der bis- 
herige sozialistische StaatsbeteOi- 
gungsmmister Gianni de Michelis. 
Die Neubesetzung dieses Postens 
nicht mit einem Paitripalitiker, son- 
dern mit einem Fachmann, dazu 
noch mit einem christlichen Demo- 
kraten, deutet darauf hin, daß in den 

nächsten Jahren die Akzente in den 

Beziehungen zu den Staatsbetrieben 
anders gesetzt und den ebenfalls 
nichtparteigebundenen Managern an 
der Spitze da Staatsholdings freiere 
Hyty ji für Rati onalisier ungen und 
Reinemachen eingeräumt werden 
dürfte als bisher. Eine Konzession 
zugunsten der Sozialisten steift dafür 
der Wechsel an der Spitze des Ar- 
beitsministeriums dar. Dieser Posten 
war b i flhar immer wim Apanag e der 
ch ristlichen D emokraten. 

S einem letzten Inhaber; Vmcenzo 
Scotti, ist das Ende Januar dieses 
Jahres mit seiner Schlichtung zustan- 
degekommene all gemeine Lohnk- 
ostenabkommen zu verdanken, das 
in dem von den fünf Koalitionspartea- 
en Unterzeichneten Wirtschaftspro- 
gramm ausdrücklich als Gr undlag e 
für die EtakomroccspriHtik der käm- 
menden Monate erklärt wird. Die so- 
zialistische T^itnng des Arbeitsmini- 
steriuing spiegelt sicherlich, die Be- 
deutung, die die. Sozialisten der Be- 
schäftigungspolitik und der Schaf- 
fung wirksamere Instrumente zur 
Arbeitsvermittlung in der neuen Le- 




list als Chef des Ministeriums, dem in 
den nächsten Monaten die heikle 
Aufgabe Zufällen wird, die Sozialpart- 


ner zu mw abermaligen Abkühlung 
des Indexmechanismus der gleiten- 
den Lohnskala zu bewegen, wird es 

nvv gtirhar areiE» lrirhtpr haben,- die 

Gewerkschaften von da stabüitäts- 
poliüschea Notwendigkeit zu über- 
. zeugen. 

Klarere koalitionsintenie Verhält- 
nisse reWmen «rjch »»^h dadurch ab, 
daß diesmal der in der vergangenen 
t verhängnisvolle 

Proporzzwischen dnisflkben Demo- 
kraten imd Sozialisten in der Beset- 
zung der wichtigsten wirtschaftspoh- 
tischen Ressorts vermieden wurde. 
. So wie als Gegengewicht zu dem bis- 
her stets ehrigtHoTwnfcrntifw h besetz- 
ten Tnriii»tr i <»mnii<ct»riiii'n der Üzisfi- 
stische Aufpasser bei den Staatsbe? 
teüigungen weggefallen ist und das 
Industriaesaoct jetzt erstmals von ei- 
nem Liberalen geführt wird, ist auch 
il« Verhältnis zwischen dem, tradi- - 
tioneQ diristlidKieinokratiBdimi 
S chatzmjmsteriiim und dem bisher 

ZOriaUaBadlCP - P i n a ngnrmngljwii m » 
rimhire h iTtwi rnngTiriip n KnnfliTria twf. 

fen bereinigt worden, daß die Finan- 
zen in der neun Legislaturperiode 
von einem Angehörigen der Republi- 
kaner geleitet werden. • 

. ~p5r die Koritinirifcät desstabffitats- 
J? politischen Knrses bricht auch 
die Bestätigung des Christdemokra- 
ten Giovanni Goria im Amt des 
Schatzministers. Diese Bestätigung 
ist deshalb von so großer Wichtigkeit, 
weü der Schatzmimsterauch für die 
Kredit- und Währungspolitik und m 
dieser Egenschaft gegenüber . der 
Zentralbank weisungsberechtigt ist 
Das bedeutet, daßdie für dieFortset- 
zungder bisherigen wirtschaftspohti- 
schen Linie entscheidenden .Schal- 
tbebel in der Hand der Parteien he- 
. gen, die s ich schon seit geraumer Zat 
zum Teü in offener Polemik gut dem 

yy7iati«tigphpn ^ ■ 

Verhalten 

bekannten. : 

Mag auch das Wirfschaftspro- 
graxnm der fünf Koalitionspartner 
selbst einen Kompromiß darstellen, 
in dem sozialistische wie andere Vor- 
stellungen gleichermaßen ihren Nie- 
derschlag gefonden haben. Die Ge-' 
wichtung undiVerteüuhg der Wirt- 
schaftsressorts; durfte dafür sorgen, 
rfaß der Leükurs, .die Inflationsbe- 
kämpftxng und die Expansion in der 
Stabilität“ gewährleistet bMben. 


BLEIFREIES BENZIN 


Automobilindiistrie sieht 
große Umsteflungsprobleme 




dpaVWD, Fr ankJ Emt 
Die deutsche Autamßbflindustrie 
kann die Umsttllnng auf die Kataly- 
sator-Technik nach der vom Bundes- 
kabinett b eschlo sse n e n ffinffilmm g 
von biafreiem Benäh für Neufilm- 
ffiugp ab 1 Januar 1986 rächt von 
auf morgen bewältigen. Darauf 
wies der Präsident des Verbandes 
dar AutomobaiiHiustriefV DA), H egst 
Backsmann, ‘ m einem dpa/vWD-Ge- 
sprach hin. Weit über 300 Modelle 
müßten umgestellt und die Iteb- 
ffHTwonTag en der Autoinobil ha sto- 
ler geändert werden. Neben der Be- 
njhtdhng von bleifreiem Normal- . 
und Superinaftstoff nehme auch die 
Durchführung umfangreicher Dfflier- 
tests mit. den abschließenden iyp- 
prüfimgen und G enehrnigniigw er- 
ffaKrew des Kraftfahrf-Bund e samtes 
Pfhfihlirh Zeit in Anspruch. ^ 
tva Aiitffjno Wmdn rfrie ist nach 
Auffassung des VDA-B3sädjöjimi be- 


reit, die politische Eltscheidung für 
Abgas-ReinigungsinaSnahinen zu re- 
späetiexen und an technischen Lö- 
«amg tm ipitaumb giten. Das b e de ute 
allerdings .nicht, daß sie diesen Weg 
als zwix^öid und notwendig ansehe, 
uni Gf^ndhribffichSdm zu vermet: 
riAryimd Walrigff'hadm' zu verhüten. 

*- A llerding s räumte Backsmann ein, 
die Katatysator-Tedmik die 
gjdmdüchen Antrite imAutomobüab- 
gas beträchffida veringer^doch be- 
trügen diese Antote nor W Prozent 
Diesei Vorteil ekaufe man sichailer- 


den“, Nachteilen: So werde die Ver- 
■w ehdung vcm. Katalysa t oren zu ä- 
m»m erhebfichihi Ifehntfrinandhran 
Kraftstoff führen. Die Preise je; Iiter 
p»wrin müßten kräftig^steigen. Das 
Katalysator-bestückte Auto ‘wurde 
auch tn der Anschaffimg wesmäkh 
teurer sein.. 

Mte 28: Der Katabraator . 


ENl^CKLUNGSPOOTlK / Die Hflfe für Nicaragua soll fortgesetzt werden 



Durchschnitt westlicher Geberländer 


HEINZ HECK; Bonn 

Die deutsc h e öffentliche Entwicklungshilfe hat 1982 mit knapp 7,7 
Mffliarrien Mar k (plus 6 L 8 Prozent gegenüber 1981) einen neuen 
Höchststand erreicht Entvricklungsminister Jürgen Arrike (CSU) 
rechnet für 1983 mit einer Gesamtleistung „ziemlich nahe an acht 
Mmiardgn Mark“. Mt pjftpm Anteil von 0,48 Prozent öffentlicher 
raife am H mttngnvinlp mrinlrt liege die Bimdesrepublik „deutlich 
üher dmn Durchschnitt westlicher Geberländer 1 " . 


Wamfae hat die Absicht, im An- 
schluß an die W ^thffufetng im g jm 
September Mexiko und Ecuador zu 
besuchen. Eine Reise nach Nicara- 
gua, wie sie ihm der außenpolitische 
Sprecher ' der FDP-Bundestagsfrak- 
t io n, Helmut Sdmfer, emp- 

fohlen haH» hat er derzeit aa—g 
wenig für opportun wie eine Reise 
nach 13 Salvador. Es sei „nicht weise, 
wenn gfah rin deutscher Minister an 
Brennpunkte begibt", ohne daß be- 
stimmte Voraussetzunggi erfüllt sei- 
en. Im Falle S Salvador^ Beien sie 
so^r noch „eher gegeben als in Nica- 
ragua“, fügte Wamke hinzu, ohne die 
Vonussetamgenr u p ””riwwi. ümp 
~RAigA erscheine ihin pnr sinnvoll, 
wem Aussichtei auf poritive Ergeb- 
nisse bestünden. Die Lage in Zentral- 
amerika sei jedoch derzeit „so un- 
übersichtlich“, Haft ein Besuch „nicht 
ratsam“ erscheine. 

Wamke machte aßetdings deutlich, 
daß er die baden rentreTamgrikarii . 
sehen Länder künftig „gtefchgewich- 

tig“ hphairirin wÜl die Entwick- 

lungspolitik der Vergangenheit, in 
diesem Punkt nicht fartzixführen ge- 
denkt Zwar sri die Planung der 1984 

für die Bntm<»WunplnTi. 

der vOTgesdtenen Hilfezusagen (so- 


AUF EIN WORT 



55 Die von; dar Bundesre- - ■ 
'v^exung' ■ beabsichtigte^' 

. Erhöhung der Hermes- - 
Gebühren beeinträch- 
tigt die Wettbewerbsfä- 
higkeit der deutschen 
Unternehmen, und zwar 
. zu einer Zeit, in der der 
■ Konkurrenzkampf jm 
Ausland bedeutend har- 
ter geworden ist 99 

Hermann Becker. Sprecher des Vor- 
stands der Ftxwpp Hblwnatni AG, 
Vnattmt. Foro-.DtfwaT 


„Ölpreis wird bis 
1985 nicht erhöht“ 

. it; Kuwait 
‘ Die Organisation erdölexportieren- 
der Länder (Opec) wird wahrschein- 
hch im vierten Quartal dieses Jahres 
ihre Fördertiödätgrenze von derzeit 

17 S lBIBnanw TU nriprn'ISig w^Shgn. 

Dies erklärte dg sandiarahische ÖL 
mmistCTYamamderanrtlichenkuwai- 
ti|a»hMi Nachrichtenag e n tur ai fo l p 
inTaif Weiter sagteYamani, »sei aber 
massiv gegm jede Erhöhung der öl- 
preäse. „Saudi-Arabien ist gegen jede 
Anhebung der öhueise über das ge- 
genwäitige Niveau von 29 Dollar je 
Banel hinaus bis zum Jahr 1985“, 
zitierte die Agentur den öhninister. 
Yamänihattein Taif an Mmistertref- 
fen der Organisation arabischer end- 
ölexportieienda’ Länder und der 
sechs Mitglieder des Golf-Koopera- 
tionsrates teßgeootmsen. 


gananTYfo Ralmienplanii^ g ? g4) QOCh 
in der Ressortabstimmung, so daß er 
sich nicht im Detail zu einzelnen Lan- 
dern äußern könne. Mit dem Hin- 
weis, „nur in AusuahmefäHm auf 
Null“ zu ließ er jedoch durch- 
' Micken, Hafl die Hilfe für Nicaragua 
fortgesetzt werde. 

Angesichts der belasteten öffentli- 
chen Haushalte müßten giyh staatli- 
che Slfe und private Wirtschaftsm- 
itiativen „vermehrt ergänzen". Die 
Leästungoi der Privatwirtschaft für 
Bitwicklungsländer seien 1982 ge- 
genüber dem Vorjahr um nmd 20 
Prozent auf knapp sieben Milliarden 
Mark zmückgeg än ggn. 

Die Bundesregierung haha zur Un- 
terstützung der Privatinitiative eine 
Rahe neuer Maßnahmen ergriffen. 
Konkret nannte er hierzu allerdings 
nt tt Aktiv i täten, die sich nfeht nen- 
nenswert im Haushalt niederschla- 
geo. 

Zur schwierigen Lage zahlreicher 
Entwicklungsländer meinte Wamke, 
Bonn wolle aktiv mitwirken, um 
Wdtbank u nd In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF} in die Lage zu ver- 
setzen, bei der Überwindung der Pro- 
bleme zu halfen , An die Stelle des 

Kri wimanagft . 


OSTHANDEL 


ments“ der Vergangenheit müßten 
Ansätze zu Strukturrefonnen treteo. 

Auch in der bilateralen Entwick- 
lungspolitik suche die Bundesregie- 
rung im Interesse einer höheren 
Wirksamkeit das Gespräch über die 
gesell Schafts- und wirtschaftspoKti- 
schen Rahmenbedingungen. Ent- 
widduagspolitische Maßnahmen 
sollten künftig die str ukturell 0 Au- 
ßenverschuldung der Entwicklungs- 
länder abbauen helfen . Damit wür- 
den die Ziele des IWF und der Welt- 
bank unterstützt 

Unter gesellschaftspolitischem 
Rahmenbedingungen versteht Wam- 
ke dabei „rin MWvfegtmaR an gesell- 
schaftlicher Vielfalt“. Als wirtschafts- 
politische HflhmmhflrfmpiTipn <df>ht 
er vor allem rinm ÄEndestspielrauni 
für nntemriimprisplw ATrtwttntan an, 

ohne sich jedoch festaüegen, ob die 
Hilfe eingestellt werde, wenn diese 
Voraussetzungen ninht gegebai sei- 
en. Als „neuen Akzent“ bezeichnet er 
„eine Rntirrampfting " hn Verhältnis 
zur privaten Hilfe. Privatinvestitio- 
nen in der Dritten Welt erreichten ein 
Mehrfaches der fiffentiit»hpn Hilfe 
„Dem muß man Rechnung tragen“, 
erklärte Wamke. 

Die Frage, ob die Bundesregierung 
das UN-Ziel, jährlich 0,7 Prozent des 
Bruttosozialprodukts an Sffecflicber 
Hüfe zu leisten, aufgegeben habe, 
verneinte er. Aufgegeben habe man 
lediglich die „ gebetsmühlenhafte 
Wiederholung" dieses Ziels, dem 
man äch „in kleinen Schritten nä- 
hern“ wolle. 


Nur mit Moskau und Peking 
kräftige Steigerungsraten 


HEINZ HECK, Bonn 
Nach ritwn Defizit hn ersten Halb- 
jahr 1982 von fast einer Milliarde 
Mark schloß der deutsche Außenhan- 
dri mit den europäischen Staatshan- 
drialändem im ersten Halbjahr 1983 
mit einem Überschuß von 412 Millio- 
nen Marin Ausschlaggebend für die- 
sen Umschwung von fest 1,4 Milliar- 
den MaHr ist der Warenhandel mit 
dem größten Partner, der Sowjetuni- 
on: Wahrend die deutsche Ausfuhr 
um 28 Prozent auf 5ß Milliar den 

Marie »mahnt, gin g riip t fa n te u -hp TSn - 
flibr um p|f PrnTWTt auf Millinwfen 

Mark zurück. Aus einem Defizit, von 
1,4 wurde ein Überschuß vo n einer 
haTbpin MilTiaT rfe Marlr. 

Dagegen gab es im Außenhandel 
mit den übrigen europäischen Staats- 
handelsländern föhne Albanien) 

poit und geringfügige Veränderun- 
gen bei der deutschen Kmfahr. Da 

KÜSTENLÄNDER 


gesamte Außenhandel mit diesen 
Landern (einschließlich Sowjetuni- 
on) nahm dnhpr nur um ein Prozent 
auf 18,7 MilliaTiden Mar lr zu. W ährend 
der deutsche Export um neun Pro- 
zent auf 9,6 Mffliardpn Mark zunahm, 
ging die deutsche Ausfuhr um sechs 
Prozent auf 9,1 Milliarden Mark 

ziiTfirlc- 

Jugoslawien, das nicht zur Katego- 
rie der Rtaatghandrfgländ pr gehört, 
war in seinen Bemühungen um die 
Verbesserung der Außoihandelspo- 
gtion erfolgreich. Wahrend die deut- 
sche Einführ von dort um 15 Prozent 
auf 1,7 IfiUiarden Mark zunahm, gin- 
gen die Ausfiihr um zwei Prozaxt auf 
2,4 Milliarden Mark und der Saldo auf 
711 Millionen Mark zurück. 

Pme Rekordzuwachsrate von 40 
Prozent gab es im ersten Halbjahr 
1983 beim deutschen Export in die 
Volksrepublik China, n a ch d e m er 
1982 zuriiekgegangen war. 


Wirtschaftsminister vor 
allem um Werften besorgt 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Situation der Werften steht im 
Mittelpunkt der tcnnfereny der Wirt- 
schaftsminister und -Senatoren der 
norddeutschen Kfi«t«i)5nriw und 
Berlins, die am Montag in Hannover 
stattfindet Zur Sprache kommen 
wird daneben das bei diesen Treffen 
immer wieder behandelte Norddeut- 
sche Strukturprogramm. 

Die immer drängender werdenden 
Hilferufe der Schiflbauindustrie 
dürften nach Ansicht von Beobach- 
tern die Wirtschaftsminister zu der 
Forderung bewegen, die Bundesre- 
gierung möge die Ende 1981 einge- 
strihen Aufhagshilfen Wiedereinfuh- 
ren. Zweifel daran, daß Einigkeit 
über die Bewertung der jüngst vorge- 
tegten Zahlen im Schiffbau erzielt 
wird, durften kaum aufltommen. Die 
derzeitige Auftragslage erinnert in 
starkem Maße an die Krise 1978. Be- 
reits im April dieses Jahres hatten 


sich die Regierungschefs der nprd- 
deutschen T^figtpnlgn^pr auf einen 


Werften geeinigt Seither hat sich die 
Situation der Branche erheblich 
zugespitzt 

Darauf werden auch die Wirt- 
schaftsminister bei ihrem Appell um 
Bonner Hüfe verweisen. Die bislang 
Ti i fnnirhattprwfen Reaktionen der 
Bundesregierung, das Förderpro- 
gramm zu erweitern, zwingt die Län- 
der aTferriing s m glefeh riawi, alterna- 
tiv über eigene HOffanaßnahmen 
nflrhgnripnken, um den Kollaps der 
Branche zu verhindern. 

Niedersachsens Wirtschaftsmini- 
sterin Birgit Breuel, die aus ihrer 
Abneigung gegenüber landeseigenen 
Programmen Vwnwi HpH mmiht, 
wird nicht timhmknnn<m 1 ihre Posi- 
tion zu überdenken, wenn der Bund 
bei seiner ablehnenden Haltung 
bleibt 


GRUNDSTÜCKSBEWERTIJNG / Kein Buch mit sieben Siegeln 

Neuer Ratgeber bietet Tips für Laien 


HEINZ HECK, item 

Jeder, der einmal rin Haus oder 
Grundstück gekauft oder verkauft 
hat, weiß rin Lied davon zu singen: 
Die Bewertung ist das schwierigste 
technische Problem im Immobflien- 
geschäft Die Ungewßhrit, ob man 
zu viel" geböten oder zu wenig ver- 
langt bat, quält die Beteiligten nicht 
selten noch über, den. Vertragsab- 
schluß hinaus. Denn bri der Bewer- 
tung von Haus- und Grundbesitz 
spirienvide Faktoren eine Rolle Ort 
-und' läge, Gebrauchswert, Alter und 
Zustand des Hauses, die Frage, ob es 
sich beim Grundstück um Bauland 
oder Bauenrertungsland handelt, 
Nachfrage, Bebauungsvorschrif- 
teh..-. 

Natürlich gibt es viele Anhalts- 
punkte für rix» Bewertung: Der loka- 
le Grundstücksmarkt liefert sie über 
Zeitungsanzeigen, Maklerangebote 
odo* Offerte! der Banken, Bau- 
sparkassen und Baufinneo-Doeh alT 
dies ist oft nicht mehr als die sprich- 


wörtliche „Stange im Nebel*. Denn 
wo ist die konkrete Nutzanwendung 
für das Objekt, das man nun gerade 
kautet oder verkaufen will? 

Hier hilft ein neuer Ratgeber (Eber- 
hard Schwager, Paul Sto ckh a ns e n : 
Praktische Berechnungsbeispiele zur 
Ermittlung des Gebäu de- und 

Grundstückwertes-WEKA-Veriag, 
Kissing. 222 Seiten, broschiert, 69 
Mark), geschrieben von zwei Prakti- 
kern, einem Rechtsanwalt und einem 
Immobilienkaifmann, die den Ehr- 
geiz hohen, sich „an den Laien zu 
wenden". 

Sie erläutern die Grundbegriffe der 
Grundstücksbewertung und das Ver- 
fehlte der Wertermittlung. Anhand 
von zahlreichen anschaulich en Bei- 
spielen wird dem Leser vorgeführt, 
wie sich der Verkehrswert eines 
Grundstücks und eme« Gebäudes 

aiit ValViilipri w ren nnH nachv nllriph- 

baren Faktoren entwickelt 

Die Lektüre des Buches macht aus 
taten keine Experten. Aber sie ver- 
setzt zarm ften K äufe r rinps 


Grundstücks in die Lage, sich kri- 
tisch mit den Preisvorstellungen des 
Verkäufers auseinanderzusetzen und 
sie nachzuprufen. 

Auch die — unverm eidlichen — We- 
ge zu zahllosen Behörden vertieren 
etwas von ihrem Schrecken, wenn 
man erst einmal Bedeutung und 
Funktionen des Grundbuch-, Kata> 
Ster- »n/i Ranamts könnt. Ein aus- 
führUches Kapitel im „praktisc h e n 
Teü“ des Buches erläutert alles dies 
und gibt Tips, wie man an die nötigen 
„Hilfsmittel* wie Grundbuchauszug, 
Flurkarte und Bauvorlagen kommen 
und wo imd warum man den FIÜ~ 
cbennutzungs- und den Bebauungs- 
plan rinsehen kann. Schließlich er- 
fährt der Leser, was es für Käufer 
oder Verkäufer mit dem Bundesbau- 
gesetz oder dem Städtebauforde- 
rungsgesetz auf sich hat Hier stecken 
geld werte Tips, wenn man zum Bei- 
spiel erfährt, wann Anspruch auf 
Bntjyhädig img für entstandene Ver- 
mögensnachteile besteht - 


BÖRSENWOCHE 


Am Wochenende Beruhigung 
an allen Finanzmärkten 


CLAUS DERTTNGER, Frankfurt 

Die in dieser Woche von steigenden 
Zinsen, einer DoDar-Kursexplosion 
und Kuzsembiüchen an den Aktien- 
borsen gesch orirt'Pn Fmanzmarkte 
haben sich gestern spürbar beruhigt 
Die Dollarzinseg in den USA und am 
Euromarkt gingen leicht um V» bis % 
Prozentpunkt zurück, der Dollar- 
wechselkurs schwächte sich etwas ab 
- bei der amtlichen Frankfurter No- 
tierung von 2,7336 auf 2,7278 DM, 
nachdem er am Donnerstag außer- 
börslich auf fast 2,7450 DM gestiegen 
war-, und die deutsche Aktienborse 
zeigte ebenso wie der Markt der fest- 
verzinslichen Papiere rin freund- 
licheres Gesicht 

Der Anstoß zur Beruhigung an der 
zuvor hektischen Zins- und Devisen- 
front kam aus den USA. TWnigg An- 
zeichen für w» Verlangsamung des 
amerikanischen Wirtschaftsauf- 
schwuxtgs ließen die Hoffnung auf- 
keimen, daß auch der Zinsauftrieb in 
den USA nachlassen könnte. Nun ist 
es zwar nach aller Erfahrung recht 
ungewiß, wie lange solche Hoffnun- 
gen auf den Markt einwirken. Aber 
rmmArhin Man HaR die Zins- 

und Devisenmärkte keine Einbahn- 
straße sein müssen. Auch die Tatsa- 
che, dafi die B undesban k auf das 
Schwingen des großen Zinshammers 
zum Abbremsen des Dollarkursauf- 
triebs verzichtet hat, hatte schließlich 
keinen negativen Effekt auf den De- 
visenmarkt Der D-Mark-Kurs hat 
sich trotzdem nicht weiter abge- 
schwächt 

Erleichtert waren die Börsianer 


über das Ausbleiben einer deutschen 
Leitzinserhöhung. Bis zum Donners- 
tag hatte es noch Ängstliche gegeben, 
die trotz aller gegenteiligen Indizien 
befürchteten, die Bundesbank werde 
wieder einen Sonderlombard zu ei- 
nem Superzins einführen. Derlei 
Ängste waren offenbar vor allem im 
Ausland verbreitet Denn von dort 
vor allem aus Großbritannien und 
der Schweiz, kamen zunächst die 
kursdrückenden Ak tienve rkäufe, die 
den Aktienindex der WELT bis Mitt- 
woch um mehr als 3% Prozent fallen 
ließen. Die gleichen Adressen waren 
es auch, die gestern wieder Mut zu 
Rückkäufen aufbrachten. Der Index 
schloß bri 139,9 mit einem Wochen- 
minus von 2,7 Prozent 

Nach Einschätzung optimistischer 
Börsianer war die Aktienschwäche 
der letzten Tage nur eine kurze Episo- 
de. längerfristig gebt es weiter berg- 
auf, so glauben sie, überzeugt davon, 
daß auch die Zinssteigening vor al- 
lem am Kapitalmarkt nur eine vor- 
übergehende Erscheinung ist, die na- 
türlich störende Nebenwirkungen 
auch auf die Aktienbörse hat Sie 
verweisen auf die günstigen Rahmen- 
bedingungen: niedrige Inflationsrate 
und moderate Lohnabschlüsse sowie 
steigende Unternahm ensgewinne. 

Verlierer der Woche waren Sie- 
mens (minus 9 DM) wegen einer grö- 
ßeren Verkaufeorder, Maschinenbau- 
werte (bis minus 13 DM) sowie Bank- 
aktien (Deutsche Bank minus 8 DM) 
wegen gestiegener Zinsen. Gut im 
Rennen: BMW (plus 7 DM) und VW 
(plus 3 DM). 


WIKTSCHAFTS# JOURNAL 

Abgabenbelastung der Lohn- und Gehattssteigerungen 

Vom Arbeitnehmer gezahlte Abgaben je zusätzlich verdiente O-Mark 
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Lohn- und Gehaltsstefgerungen führen In immer geringerem Umfang zu 
tatsächlichen Enkom mens Verbesserungen. Nachdem die durchschnittli- 
che Belastung des Hnkommensanstiegs mit Steuern und Sozialabgaben 
in den Dahren 1950 bis 1960 noch relativ gering war, stieg sie In den 
sechziger und siebziger Jahren steil an. Die Steuertarifreform von 1979 
schaffte nur vorübergehend Luft. 1982 wurde der bisherige Spitzen wert 
erreicht, als der Staat 54 Pfennig von jeder zusätzlich verdienten Marie fOr 
steh verrinnahmte. quelle zahlen bilder 


Anstieg der Insolvenzen 
deu t lich verlangsamt 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Zahl 
der Insolvenzen in der Bundesrepu- 
blik ist in der ersten Hälfte dieses 
Jahres zwar noch um zwölf Prozent 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum ge- 
stiegen, der Anstieg habe sich damit 
jedoch deutlich ab geschwächt, be: 
richtete das Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden. Insgesamt 8354 Insolven- 
zen meldeten die Amtsgerichte wäh- 
rend der ersten sechs Monate dieses 
Jahres. 6236 davon waren Untemeh- 
m pnsins ftl wn»n — wnp Zunahme von 
9,9 Prozent. Am günstigsten schnitt 
das Baugewerbe ab: Die Pleiten-Zahl 
sank gegenüber der ersten Hälfte 1982 
um 8,4 Prozent Die Insolvenzenzah- 
kn im verarbeitenden Gewerbe (1306) 
stiegen dagegen um 18,7 Prozent, im 
Handel (1621) um 13,2 Prozent und im 
Dienstleistungsbereich (einschließ- 
lich freie Berufe 1543 Falle) um 17,0 
Prozent 

Stahlqooten getauscht 

Frankfurt (rtr) - Die Arbed -Saar- 
stahl GmbH und die Peine/Salzgitter 
AG haben sich auf einen Austausch 
von Stahlquoten geeinigt Ein Saar- 
stahl-Sprecher in Völklingen bestätig- 
te, sein Unternehmen werde Quoten 
im Bereich Betondrahtstahl abgeben 
und dafür Formstahl -Quoten erhalten. 
Die rechtsverbindliche Vereinbarung 
sei allerdings unter Vorbehalt der Zu- 
stimmung der zuständigen Organe - 
also der Aufsichtsräte beider Unter- 
nehmen und der EG-Kommission - 
getroffen worden. 

Zahhmgsverbot erlassen 

Berlin (rtr) - Das Bundesaufeichts- 
amt für das Kreditwesen hat gegen- 
über der Hensel Kreditbank GmbH, 
Dannstadt, vorübergehend ein Veräu- 
ßerungs- und Zahlungsverbot erlas- 
sen. Nach Angaben des Aufsichtsam- 
tes wurde das Moratorium erforder- 
lich, nachdem sich bei einer Prüfling 
rin über das haftende Eigenkapital 
hinausgehender Weriberichtigungs- 
bedarf und damit die Überschuldung 
des Instituts herausgestellt habe. 

„Neuregelung vorzäehen“ 

Bonn(dpa)-Für eine schnelle Besei- 
tigung der steuerlichen Hemmnisse 
bei der Eigenkapitalbeschaffung der 
Unternehmen hat sich derBundesver- 
baud deutscher Banken gegenüber 
ripm g iaanzausschu B des Bundesra- 
tes eingesetzt Die Banken empfehlen. 


die volle Abzugsfähigkeit der Kosten 
bei der Ausgabe von Gesellschaftsan- 
teilen nicht, wie im Regierungsent- 
wurf eines Steuerentlastungsgesetzes 
vorgesehen, erst 1984 wirksam werden 
zu lassen. Die Neuregelung sollte vor 
Ende 1983, möglichst aber rückwir- 
kend mit dem Tag des Kabinetts be- 
schlusses (29. Juni 1983), in Kraft 
treten. 

Neuer Rubel-Kurs 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Staats- 
bank der UdSSR hat nach Mitteilung 
der Dresdner Bank mit Wirkung vom 
12. August den Kurs des Rubels gegen- 
über der D-Mark auf 28,04 Rubel für 
100 Mark neu festgelegt Der seit 1. 
August 1983 gültige Kurs lautete 28,35 
Rubel für 100 D-Mark. 

Streit um Zwangsanleibe 

Bonn (HH.) - Die Arbeitgeber sind 
verpflichtet, die Investitionshilfeab- 
gabe (Zwan gsanleihe ) einzu behalten, 
in derLohnsteueranmeldungzu erklä- 
ren und an das Finanzamt abzuführen. 

Wenn Arbeitgeber diesen Verpflich- 
tungen nirht nanhk nmmen, kann ge- 
gen sie ein Haftungsbescheid erlassen 
werden. Mit diesem Hinweis hat das 
Finanzministerium (BMF) Zweifel 
auszuräumen versucht, die durch Äu- 
ßerungen des Präsidenten des Finanz- 
gerichts Hamburg, aufgekommen wa- 
ren. Danach sollten Arbeitnehmervon 
ihrem Arbeitgeber verlangen können, 
die Abgabe auf ein Sperrkonto einzu- 
zahlen. Nach BMF-Meinung rechtfer- 
tigen verfassungsrechtliche Zweifel 
ein solches Verfahren nicht Jedes 
seialsverfassun g s gemäßanz u- 
sehen, solange Karlsruhe nicht die 
Verfassungswidrigkeit festgestellt 
hebe. 

Keine WerftenfnsRm? 

Bremen (AP) - Die Verhandlungen 
über den Z usammenschlu R der Bre- 
mer Großwerften Bremer Vulkan AG, 
AG Weser und Hapag Uoyd sind 
vorläufig gescheitert Wie der stellver- 
tretende Aufschtxratsvorsitzende der 
AG Weser mitteilte, hat sich der 
Hauptaktionär der Bremer Vulkan, 
die Thyssen-Bomemisza-Gruppe, ge- 
weigert zusätzliche Mittel für einen 
Ausgleich der Verluste beim Bremer 
Vulkan bereitzustellen. Eine grund- 
sätzliche Einigung über die Werften- 
ftisio n war vor einigen Wochen vom 
Bremer Senat bekanntgegeben wor- 
den, wobei die DetaÜverfaandlungen 
noch ausstanden. 
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GROßBRITANNIEN / Benzinpreise eestie 


Inflationsrate im Griff 



FRANKREICH / D-Mark-Schwäche stört Franc im EWS 
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WILHELM FURLER, London 
Die Inflationsrate in Großbritan- 
nien ist im Juli gegenüber dem Vor- 
monat leicht gestiegen. Nachdem der 
Anstieg der Lebenshaltungskosten 
sowohl im Mai als auch im Juni mit 
jeweils nur 3,7 Prozent aufs Jahr ge- 
rechnet so niedrig lag wie seit Marz 
1968 nicht mehr, stieg die Inflations- 
rate im Juli den jüngsten Regierungs- 
statistiken zufolge auf 4,2 Prozent 
Im Durchschnitt stiegen die Einzel- 
handelspreise im letzten Monat um 
0,5 Prozent nachdem sie im Juni nur 
um 0,2 und im Mai um 0,4 Prozent 
zugelegt hatten. Die Preissteigerung 
geht nahezu ausschließlich auf die 
Anhebung der Hypothekenzinsen am 
22. Juni um immerhin 1,25 auf 11,25 
Prozent zurück. Aber auch die höhe- 
ren B enzin preise haben den Index 
stärker nach oben gedrückt 
Der Anstieg der Inflationsrate im 
Juli war allgemein erwartet worden. 
Zum letzten Mal war die Preissteige- 
rungsrate in Großbritannien auf Jah- 
resbasis im Februar gestiegen. Sie 
erhöhte sich damals von 4,9 Prozent 
im Januar auf 5,3 Prozent 


Brasilien einigt 
sich mit dem IWF 

VWD, Brasilien 
Brasilien hat sich mit der Delegation 
des IWF nach Angaben von Finanzmi- 
nister Galveas auf ein neues Abkom- 
men geeinigt Die offiz ielle Bestäti- 
gung durch das IWF-Direktorium 
wird kaum vor Ende Oktober eiwartet 
Galveas rechnet damit daß der IWF 
bis Ende September den internationa- 
len Banken positive Zeichen zur Ent- 
scheidung geben wird. Die brasiliani- 
sche Regierung habe sich verpflichtet 
die monatlichen Preissteigerungen 
bis zum Dezember auf fünf Prozent zu 
begrenzen. Brasilien müsse sich ver- 
pflichten, seine öffentliche Verschul- 
dung auf die Hälfte des Vorjahre swer- 
tes zu begrenzen. 1984 dürfe sie nicht 
höher sein als im laufenden Jahr. 
Außerdem müsse sich das Land be- 
mühen, sein Zahlungsbilanzdefizit 
auf eine Größenordnung zu reduzie- 
ren, die seiner Kreditfähigkeit im Aus- 
land entspreche. Der Leiter der IWF- 
Delegation, Thomas Reichmann, hielt 
sich mit einem Kommentar zurück: 
„Wir haben unsere Arbeit hier been- 
det Nun hängt alles vom Direktorium 
ab.“ 


Zänker-Konkurs 
wird aufgehoben 

rtr.Tübmgen 

Das Konkursverfahren über die ein- 
stige AEG-Telefunken-Tochter Zän- 
ker GmbH ist am Donnerstag durch 
einen Beschluß der Gläubigerver- 
sammlung mit einem Zwangsver- 
gleich beendet worden. Wie der Kon- 
kursverwalter, der Stuttgarter Rechts- 
anwalt Hans Ringwald, mitteilte, 
stimmten 100 Prozent der vertretenen 
Forderungen von 31,5 MÜL DM und 
alle der zum Vergleichstermin anwe- 
senden 186 Gläubiger der vorgeschla- 
genen Quote von 35 Prozent zu. 

Der Zwangsvergleich sei möglich 
geworden, nachdem die AEG-Tele- 
funken AG ihre Forderung über 20 
MUL DM „im ersten Halbjahr 83“ an 
einen „Zänker nahestehenden“ Er- 
werber verkauft habe. Damit könne 
nach Bestätigung der Abwicklung al- 
ler Formalitäten der Konkurs zum Z 
November 1983 aufgehoben werden 
und das Unternehmen in neue „gesell- 
schaftsrechtliche Verhältnisse“ über- 
führt werden, kündigte Ringwald an. 
Das Kapital der Zänker GmbH von 
zehn MilL DM liegt derzeit treuhände- 
risch bei Ringwald, der Namen seines 
Treugebers erst zu einem späteren, 
„richtigen“ Zeitpunkt veröffentlichen 
wüL 


NAMEN 

DipL-Ing. Ferdinand Rapp, Grün- 
der und Alleininhab er des Gleis- und 
Tiefbauunternehmens F. Rapp, Ham- 
burg. vollendet heute sein 75. Lebens- 
jahr. 

Dr. Hans Georg Blume ist zum 
Sprecher der Geschäftsführung der 
Anschütz GmbH, KieL(Zeiss-Gruppe) 
bestellt worden. Gleichzeitig würde 
Dr. Elk Littow, bisher stellvertreten- 
der Geschäftsführer, zum ordentli- 
chen Geschäftsführer bestellt 

Erich Klessmann, persönlich haf- 
tender Gesellschafter der Ktess m ann- 
Gruppe, Gütersloh, wird am 15: Au- 
gust 75 Jahre alt 

Josef Felten, Geschäftsführer und 
Haupitgesellschafter der Rotala Rei- 
sen GmbH und Co. KG, wird heute 77 
Jahre alt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aachen: Wittwer 
GmbH: Berlin Amtsgericht Charlot- 
tenbnrg: Matthias Berg, Inh. d. Fa. 
Gustav Kn llmann; Hannover: NachL d. 
Ursula von Borcke geh. WestphaL 
Kauffrau: Ben Büro-Systeme GmbH; 
NachL d. Rolf HIInw | Ar y-hitebt; Mimn - 
heim: Hifi Tonstudio Mannheim 
GmbH; Pforzheim: Bartholomä & Co„ 
Pforzheim-Huchenfeld; Siegen: Adolf 
Junker GmbH & Co; WAtwrinho g hiHt 
Fabrik f. Eisen- und Metallverarbei- 
tung Carl-Roth GmbH & Co. Neunkir- 
chen -Salchendorf; Heinrichsgfiick 1 
GmbH Carl Roth, Neunkircben -Sal- 
chendorf; Verden: B. Böhlke, Kraft- 
fahrzeuge Reparatur »rärf Wandwi 
GmbH; Wiesbaden: Edition ools. ! 
GmbH; Wuppertal: Rainer Schmitt. 


Der jüngste, nur sehr geringe Infla- 
tionsanstieg läßt darauf schließen, 
daß die von der Regierung noch im 
letzten Budget vorausgesagte Infla- 
tionsrate am Ende dieses Jahres von 
sechs Prozent unterschritten werden 
dürfte. Ihren Erfolg bei der Infla- 
tionsbekämpfung sieht die Admini- 
stration als eine der wichtigsten Vor- 
aussetzungen für eine anhaltende Ge- 
sundung der britischen Wirtschaft 
an. Dieser Erfolg ist allerdings auch 
bemerkenswert: So lag die Inflations- 
rate in Großbritannien noch Mitte 
1980 bei über 20 Prozent 

Im übrigen setzt sich in Großbri- 
tannien die seit Anfang des Jahres 
sichtbare Konjunkturbelebung fort 
Inoffiziellen Angaben zufolge (die of- 
fiziellen Statistiken lagen noch nicht 
vor! ist die Industrieproduktion zwar 
im Juni gegenüber dem Vormonat 
nicht gestiegen, der Index der Indu- 
strieproduktion dürfte sich aber ge- 
genüber dem Durchschnitt der {frei 
Monate zuvor etwa gehalten haben. 
Einen Anstieg melden im übrigen die 
Bereiche Metallverarbeitung und 
Chemie. 


Frankreich: Hohe 
Automobilimporte 

• JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die pessimistischen Prognosen zur 
französischen Automobilkonjunktur 
haben sich bisher noch nicht bestätigt 
Nachdem im ersten Halbjahr die Pkw- 
Zulassungen das entsprechende Vor- 
jahresergebnis erreicht hatten, nah- 
men sie im Juli (gegenüber Juli 1982)- 
um 1,4 Prozent auf 153 000 Einheiten 
zu. Daran waren die Importwagen mit 
39.6 Prozent beteiligt Das ist der höch- 
ste monatliche Auslandsanteil dieses 
Jahres. Im Juli 1982 waren es sogar 
42,5 Prozent gewesen. Stückzahlen- 
mäßig verminderten sich die Importe 
um 5,7 Prozent 

Von den französischen Herstellern 
verbuchte Renault auf dem Inlands- 
markt einen Absatzrückgang um 9,6 
Prozent, während die PeugeotrGrup- 
pe 25 Prozent zulegen konnte. Renault 
erzielte allerdings in den USA mit 
seinem dort teilweise produzierten 
Modell „Alliance“ hervorragende Ver- 
kaufserfolge. Dies ist jetzt von der 
kommunistischen CGT-Gewerk- 
schaft als „falsche Strategie“ verur- 
teilt worden. 


Devisenguthaben beträchtlich erhöht „Das Paradepferd lahmt“ 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Mit gemischten Gefühlen hat man 
in Paris den Verzicht der Bundes- 
bank auf eine Diskonterhöhung zur 
Kenntnis genommen. Denn damit 
nimmt Frankfurt (zunächst) davon 
Abstand, der Dollar-Hausse zinspoli- 
tisch entgegenzuwirken. Noch mehr 
bedauert man hier aber, daß die Bun- 
desbank kaum noch am Devisen- 
markt interveniert. Die gemeinsame 
DoUar-Stabilisienmgsaktion der 
deutschen, amerikanischen und japa- 
nischen Notenbank von Anfang letz- 
ter Woche war von Wirtschafts- und 
FinanTminiiftpr Ddors mit großer Be- 
geisterung aufgenommen worden. 

Andererseits geben hiesige Wirt- 
schaftskreise zu bedenken, dafl eine 
Kreditverteuerung in dm 1 Bundesre- 
publik für Frankreich die Gefahr ei- 
ner Konjunkturabschwächung bei 
Seinem größten Aiiglnndglninripn mit 
sich bringt Dies wäre für die franzö- 
sische Wirtschaft möglicherweise 
von noch größerem Nachteil als die 
durch eine weitere Dollar-Hausse 
entstehende Importverteuerung, wel- 
che teilweise durch verbesserte Ex- 


portchancen in die Dollar-Zone kom- 
pensiert wird. - 

Außerdem müßten höhere deut- 
sche. Zinsen auch das französische 
Zinsniveau beeinträchtigen, wo- 
durch sich der derzeitige Konjunk- 
turabschwung in Frankreich noch 
verstärken könnte. Um dem entge- 
genzuwirken, waren hier erst Anfang 
August die Kredite etwas verbilligt 
worden, nachdem die Banque de 
France für eine Entspannung der 
Zinssätze am Geldmarkt gesorgt hat- 
te. Dies erlaubte ihr die feste Haltung 
des Franc i m Eur opäischen Wäh- 
rungssystem (EWS), was vor allem 
darauf zurückzufuhren war, daß die 
D-Mark wegen der aus der Bundesre- 
publik in die r VJlflr . HnphTiTisTn nft 
gelockten Geld- und Kapitalanlagen 
(vor allem der Ölstaaten) schwach 
wurde. 

Immerhin aber konnte die Banque 
de France im Schutze der (künstli- 
chen) Franc-Stärke beträchtliche De- 
visenkäufe durchführen. Wie jetzt be- 
kannt wird, erhöhten sich ihre Devi- 
senguihaben im Monat Juli um nicht 
weniger als 15,94 auf 67,29 Milliarden 
Franc, dabei die des Wechselkurssta- 


b üisiening sfonds um 17,27 Milliar- 
den Franc, während d ie fra nzöst- 
sehen Dollardepots beim EWS-Fonds 
JPecom“ um 1,33 Milliarden Franc . 
zurückgingen. Das- deutet auf eine 
gewisse Franc-Stützung gegenüber 
der D-Mark hin. Die Gesamtwah- 
rungsreserven der Notenbank (ein- 
schließlich des zu Markpreisen be- 
werteten Goldbestands) wurden um 
19,50 auf 417,28 Milliarden Franc auf- 
gestockt 

Am Pariser Devisenmarkt wird die 
D-Mark nach wie vor in unmittelba- 
rer Nähe ihrer untersten Interven- 
tionsgrenze notiert, die seit der letz- 
ten Paritatsbereinigung (Ende Marz) 
2,9985 Franc befragt. Der letzte 
D-Mark-Kurs war 3,0087 Franc, wäh- 
rend der Dollar inzwischen den Re- 
kord von 8,238 Franc erklommen hat 
Für den Wertpapierdollar, den die 
Franzosen zum Kauf ausländischer 
Aktien an der Pariser Börse benöti- 
gen, müssen inzwischen sogar 11 
Franc bezahlt werden- Wahrschein- 
lich wäre der Franc nur das wert, 
wenn er ohne Devisenbewirtschaf- 
tung frei schwanken würde. 


GISELA HEINERS, Beim 

Die Wohnungsbaupolitik, wie sie 
von, der jetzigen R egien mg betrieben 
wird, ist: auf Daser von keinem K- 
nanzminister zu bezahlen: Diese An- 
sicht vertrat der frühere Staatssekre- 
tär im Bundesbaumimsterium, Diet- 
rich Sperling {SPD}. Die Wohnungs- 
wirtschaft, sowohl Neubau als auch 
Bestand, drohten sich zu einem sub- 
ventionierten: Wirtschaftsbereich zu 
entwickeln wie Kohle, Stahl, Werften 
und Landw irtschaft. „Das Parade- 
pferd der Beschäftigungspolitik, die 

Bauwirtschaft, lahmt", sagte Sper- 
ling gestern in Bonn. 

Die Begünstigung der Falschen, 
7iim Beispiel durch das Bauherren- 
Mbdefl zu Lasten der Selbstnutzer 
von Eigenheimen, koste, den Staat 
mehr, als es ihm einbring». Nach 
1986, warn die Baufördezung äuslie- 
fe, seien Anshhlti B prngramme ande- 
rer Qualität notwendig, wenn es nicht 
Mim Einbruch kommen.solle. Die ge- 
stiegenen. Mieten, die Kaufkraft ent- 
zogen, führten nicht zu Re-Investitio- 
maw Vielmehr legten die Vermieter, 


wie die Verrichertmgswirtschaft, tfi*‘ 
Einnahmen zu hoben Zinsenin Ata* - 
rika an, kritisierte Sperling. - 

Peter Mi t zsc h eri irt g (SPD), w» . 
.Sperling steEvertreteider Vbisjtzsn. 
.der des Raktionsarbeitsk^^ 
sdbaftspoütik, konstatierte zwaren* 
gewisse Belebung, zweifelte aber, ob 
sie in einen selbsttragenden Aafc _ 
schwung münde: Allerdings sriefi' 
Teile davon auf die „Erblast“ 
Srhnfndi. Rfi gjATHng zurikkäduhrenj 
die für Investitionszulage, verbesser- 
te degressive' Abschreibung and . 
Wohnungsbauförderung gesorgt ha: 
be. Dennoch sei zu bedenken, daß die 
Auftragsbestände auf zweieinhalb 
Monate geschrumpft seien und daß 
die erhöhte Privatnachfrage auf Ent- 
, gp? ping beruhe. 

Für einen Kurswechsel in der Bau- 
politik schlug Sperling vor, dafür zu 
sorgen, daß preisgünstiges Bauland 
in Ballungsgebieten angeboten wer- 
de und das Steuerbegünstigungs- 
recht demjenigen helfe, Eigentümer 
zu werden, der etwas mehr als der 
Durchschnitt verdiene. 


DÄNEMARK / Gewerkschaften 




Industriebeteiligungen angestrebt 


R. GATERMANN, Kopenhagen 

Die dänischen Gewerkschaften 
nwd andere ihr nnKt>sf«»hpnd «» Organi- 
sationen wollen rieh direkt imd aktiv 
an Industrieinvestitionen beteiligen. 
Aus diesem Grund haben sie die *Ak- 
tieselskabet Aktiv Erhvervsinveste- 
ring“ gebildet, die zunächst mit ei- 
nem Grundkapital von umgerechnet 
28 Millin nen Mark ausgestattet wird, 
das jedoch auf 140 Millionen aufge- 
stockt werden kann. Der Vorsitzende . 
des dänischen Geweikschaftsbundes 
CLO), Knud Christensen, erklärte zu 
dem Vorhaben, die Gesellschaft wer- 
de einzig und allem gebildet, um Ar- 
beitsplätze zu schaffen, mit den poli- 
tischen Plänen der Gewerkschaften 
und der sozialdemokratischen Partei 
für eine Demokratisierung der Wirt- 
schaft mit Hilfe einer Gewinnteilung 
und kapi taimgBig pr Beteiligungen 
der Arbeitnehmer an den Aktienge- 
sellschaften habe dies nichts zu tim. 

Die Initiative zu dieser Investment- 
GeseDschaft ging vom Gewerk- 


schaftsbund «»»«, die Richtlinien wur- 
den weitgehend vom früheren sozial- 
demokratischen ■ Tnrii i gtriamini 
Erling Jensen ausgearbeitet Wäh- 
rend die Arbdtn^merorganisatio- 
nen mindpgtghs gm Drittel des 

fl nmdlrnpifalB anphnpn ' S Ol fetl, Soll 

der Rest in erster time der Landes- 
bank der Arbeiter^ Pensionskassen, 
Ver riehenmgBgeseÜachaftep und 
Geldinstituten angeboten werden. 
Christensen betonte, daß die Streik- 
fonds der Gewerkschaften nicht her- 
angezogen würden.' 

„Angesichts der lAn gsamen Ver- 
besserung des dänischen Indu- 
strieexporte reicht es nicht, andere zu 
Investitionen aufzufordero, wir müs- 
sen auch selbst dazu beitragen“, 
meint Friin g Jensen, Ziel der Plazie- 
rungen sind Unternehmen, die ent- 
weder aufgrund ihrer Produkte oder 
ihrer Eutwkkiungsarbeit gute Zu- 
kunftsaussichten haben; m*" wolle 
rieh allerding s nicht an „kurzfristi- 


gen Rettungsaktionen“ beteiligen. 
Darüber hinaus bestehe nicht die Ab- 
sicht, börsennotierte Papiere aufsu- 
kaufen* Dazu Jensen: „Wir wollen 
nicht zur Freude der derzeitigen Ak- 
tionäre zu einam weiteren Kursauf- 
trieb beitragen.“ Schließlich sei mann 
nicht an Majoritätsbeteüigungen und 
Kreditbereitstellungen interessiert 
Der Plan der Gewerkschaften stieß 
in der übrigen Wirtschaft auf unter- 
schiedliche Kommentare. Einige be- 
fürchten auf diesem Weg die Einfüh- 
rung der Wirtschaftsdemokratie 
durch die Hintertür, während von 
anderer Sefte erklärt wird, auch für 
eine Gesellschaft wie „Aktiv Erh- 
vervsmvestering", die etwa im No- 
vember ihre Arbeit aufoehxnen kann, 

sei auf dam d änischen Kapitalmar kt 

Platz. Sie wird die größte Invest- 
ment-Gesellschaft des Landes sein; 
mit ihrem Grundkapital konnten, so 
ergaben Gewerkschaftsberechnun- 
gen, direkt 4000 bis 5000. neue Ar- 
beitsplätze geschaffen werden. 


GROSSBRITANNIEN / Kredit an Argentinien 


Vorerst keine Unterzeichnung 

: WILHELM FURLER, London zuständigen IWF-Komitees wird erst 

Die Regierung in London hat die nach der Sommerpause stattfinden. ' 
briti sche n Clearing-Banken aufgefor- Dennoch geht man in. London da- 
tiert, einen internationalen Konsor- von aus, daß sich die anderen an dem 
tialkredit an Argentinien in einer Ge- Argentinien-Kredit beteiligten Ban- 
samthöhe von 1,5 " Milliar den Dollar ken durch den britischen Boykott 
vorerst nicht zu unterzeichnen. Der von der Unterzeichnung nicht abhaL 
Anteil der britischen Banken an die- ten lassen. Es heißt, daß die ; briti- 
sem Argentinien-Kredit, der von dem sehen Banken zu jedem späterai 
interna tionalen - Banken-Konsortium Zeitpunkt nachziehen könnten. Der 
eigentlich am gestrigen Freitag in > _ lJi-Milliarfen-DoUar-Konsortialkre- 
New York unterzeichnet werden soll- dit ist Teil eines internationalen Fi- 
te, liegt bei rund »>hn Prozent. nanzhilfe-F&ketes, um Argentinien. 

Nach Angaben eines Regierungs- bei der Bedienung seiner auf rund 39 
Sprechers, in London wäre es für briti- Milliar den Dollar angestiegenen Aus- 
sebe Banken „verfrüht 4 *, angesichts landsverschuld ung zu helfen. Die 
der bisher bestehenden finanzi ellen Rank von England, seihst hat diese 
Sanktionen -gegenüber britischen Fir- Unterstützung- dringend empfohlen, 
men. in Argentinienoder deren Tocb- um einer Verschärfung der interna- 
teruntemehmen, diesen Kredit zu un- tionalen Finanzkrise vorzu beugen, 
te raaichnen. Obwohl Buenos Aires Es wird nun damit gerechnet, daß 
inzwi sc hen bekanntgegeben hat, daß der über fünf Jahre laufende Konsor- 
alle Sanktionen gegenüber britischen tialkr edit erst e i nmal ohne britische 
Firmen mit sofortiger Wirkung aufge- Beteiligung am Dienstag in. New 
hoben wurden, will London auf eine York u n ter z eichnet wird. Ursprung- 
Bestätigung in einem entsprechen- lieh war die Ratifizierung bereite fin- 
den offiziellen Bericht desln tematio- Mai vorgesehen. Doch das Banken- 
naleri Währungsfonds (IWF) warten, konsortium bestand au: einer Reihe 
Das . bereits angesetzte Treffen des von Bedingungen. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Bomm-Gläubiger akzeptieren 

Bochum (dpa/VWD) - Der Ver- 
gleichsvorschlag über das Vermögei 
von vier Finnen der Bomin-MineraL 
ölgruppe ist von den Gläubigem mit 
großer Mehrheit angenommen wor- 
den. Danach sollen Forderungen bis 
zu 1000 DM voll und die darüber 
hinausgehenden Ansprüche zu35 Pro- 
zent befriedigt werden. Gegen die 
Holdinggesellschaft Bo min Bocfau- 
mer Mineralö l GmbH und Co KG 
sowie deren KompJementaiin Bochu- 
mer Erdöl GmbH sind von mehr als 30 
Großgläubigem stimmberechtigte 
Forderungen von rund 229 MOL DM 
angemeldet worden. Für Forderungen 
gegen die Bomin Handels GmbH und 
Co KG (Bochum) und deren Komple- 
mentärin Bomin Handels GmbH (Em- 
den) erhielten 253 MüL DM ein Stimm- 
recht ZurBomin-Gruppe, die 1982 bei 
etwa 1,8 Mrd. DM Umsatz einen nicht 
bezifferten Verlust verbuchte, gehö- 
ren insgesamt 32 Firmen. 

SpezraHonds gefragt 

Frankfurt (adh) - Zufrieden mit der 
Zeichnung von 3,6 Millionen Anteilen 
für die neu aufgelegten vier Spezialita- 
tenfonds zeigt sich die DIT Deutscher 
Investment-Trust Gesellschaft für 


Wertpapieranlagen mbH, Frankfurt, 
besonders da die Zeichnungsfrist in 
die Hauptferienzeit fiel. Insgesamt 
sind der Kapitalanlagegesellschaft da- 
mit 263 MilL DM neue Mittel zugeflos- 
sen (mit Schwergewicht auf den Roh- 
stoff-Fonds). Damit verwaltet der DIT 
zwölf PubUkumsfonds mit rund 6 
Mrd. DM Gesamtvermögen. 

Mode-Tage Berlin 

Berlin (Wz.) -Die Mode in Berlin so 11 
wieder wachsen. Vor der traditionel- 
len berliner Durchreise“, die als City- 
messe vom 9. bis 12. Oktober stattfin- 
den wird, ruft die Modebranche der 
Stadt zudenMode-Tägenam 19. bis21. 
August „Der Bär ist lös“, so das Motto 
der Mode-Tage. Im Mittelpunkt ste- 
heneine Trendmodenschau, die „Gro- 
ße Schau der Berliner Mode-Avantr 
gardisten“ und die Designer-Bö rse. 

Um Lässig bemüht 

Hamburg (JB.) - Die Uetersener 
Firma Hätlapa, die rund 400 Mitarbei- 
ter beschäftigt und mit Schiffbaupro- 
dukten etwa 80 Mül. DM umsetzt, 
bemüht sich nach wie vor um die in 
Konkurs gegangene Firma Förder- 
technik Hamburg Harry Läs rig- Zur 
Zeit ist geplant eine Gesellschaft un- 


ter EinbeziehungderHainburger Con- 
rad Schnitz AG zu gründen, um die 
Aktivitäten der Finnengruppe Lässig 
zu übernehmen. 

Interesse an Hypotheken 

München (sz.) - Eine lebhafte Nach- 
frage nach Hypotheken veraeichnete 
die Süddeutsche Bodencre dit h ank 
AG, München, im ersten Halbjahr. 
Neuzugesagt wurden 352,6 MIL DM 
und damit rund 63,8 Prozent mehr als 
in den ersten sechs Monaten 1982. 


kauf seiner Donner-Geschäftsanteile : 
von 10,6 Prpzentsirid „aufunbestman- 
te Zeit“Wtagt worden. Der 68jährige . 
Domier war bis 1981Vorsitzenderder 
Geschäftsführung. Nach internen 
Auseinandersetzungen war er nicht 
mehr in den Aufeicbtsrat und auch 
nicht in den Gesellschafterausschuß 
gewählt worden. Mit dem Erlös aus 
dem angestrebten Anteils-Verkauf 
will Domier die Arbeit seines Inge- : 
nieurbüros finanzieren 


LBS HESSEN f Kritik an staatlicher Förde 


Nachteile für das Bausparen 


I nsgesam t stiegen die Dariehtmszusa- T&bbert noch nicht verkauft 
gen um 6,6 Prozentauf 10 26,6 MBL DM. Hamborg (dpa/VWD) - Die Partner- 

Ausgezahlt wurden n ach dem Zwi- suche bzw. der Verkauf der T&bbert 
schenbericht an Hypothek^ 194,8 Wohnwagenwerke, Mottgers/Hessen, 
(148J1) MIL DM und an. Ko mmuna l - «tm» Tochtergesellschaft der Burmäh 
dariehen 656,5 (741,3) MIL DM. Der Ofl (Deutschlanff), Hamb urg hat trotz 
Absatz von Schuldverschreibungen zahlreicher Interessentenbishs-noch 
erhöhte sich um 3,9 Prozent auf 2005,6 zu tafinwm Vertragsabschluß geführt. 
MüL DM. Der Zinsüberschuß erreich- Es ri n d jedoch Gespräche mit ver- 
te 39,4 Mfll. DM, was gegenüber % von schiedenen Inter essen t en für diesen 
1982 einem, Plus von 4,2 Prozent ent- führenden Wohnwagenhersteller in 
spricht ' der Bundesrepublik nim Teil schon 

recht weit fortgeschritten, erklärte die 
mit dem Verkauf von Tabbert beauf- 
tragte Firma Angermanri. Der Umsatz 
von Tabbert wird in diesem Jahr bei 
schätzungsweise 60 MDL DM für 
Wohnwagen und damit" in etwa auf 
Voijahreshöhe hegen. 


Gespräche vertagt 

Mnnehen (dpa/VWD) - Die Gesprä- 
che zwischen dem Flugzeogpionier 
und -bauer Claudius Domier und Ver- 
tretern der Messerschmitt-Bölkow- 
Blohm GmbH (MBB) über den Ver- 


;• INGE ADHAM, Frankftirt 
. . Die seit Jahren unveränderten Ein- 
fenmmpnagT»»rwAn i die über die Ge- 
währung von Arbetaehmersparzula- 
geo oder Wohnungsbauprämien ent- 
scheiden, lassen immer mehr Sparer 
aus der staatlichen Förderung her- 
auswachsen. Daran erinnert die Lan- 
desbausparkasse Hessen, die im er- 
sten Halbjahr dieses Jahres gut 38 
Prozent geringere Gutschriften von 
Wohnungsbauprämien auf ihren 
Bausparkonten registriert als im ver- 
gangenen Jahr. 

Die Bundesregierung bleibe drin- 
gend aufgefordert, durch ehn> Förde- 
rung des Vprspargedankens die Rah- 

fnpnhrtHnpmgp-n wirksam 

sem, mahnt ^die^ Bausparkasse ange- 
sichts der bevorstehenden Beratun- 
gen des 4. Vermögensbildungsgeset- 
ze& Die Nach t eile für das Bausparen 
geg enüb er anderen Anlagefonnm 
sollten beseitigt werden, statt neue 
Hemmnisse aufturichten. Vor ai fem 
sei es nötig, die Sperrfrist von zur 
Zeit > zehn - wieder auf sieben Jahre 
herabzusetzen. 

Trotz der von ihr monierten Be- 
nachteiligung für das Bausparen, 
kann die LBS Hbssen mit ihrem Ge- 


schäft im ersten Halbjahr 1983 durch- 
aus zufrieden sein: Nach zwei schwa- 
chen Jahrei spürt die Bausparbran- 
che positiv die Auswirkungen det 
wohnungsbaupolitischen Maßnah- 
men de Bundesregierung, die zu- 
sätzlich durch die besonders im ei- 
sten Quartal günstige Zinsentwick- 
lung und die Stabilität der Baupreise 
gestützt wurden. 

So meldet die LBS He s se n für das 
erste HaThjahr im Bruttoneugeschäft 
eine Steigerung von gut 11 Prozent 
bei den Verträgen mit einer Bauspar- 
summe von fast 683 Mi R DM, knapp 
27 Prozent mehr als in der gleichen 
Vorjahreszeit. Davon haben die hesri- 
schen Sparkassen insgesamt 43 Pro- 
zent vermittelt Die Kapitalzusagm 
in den ersten sechs Monaten machen 
rund 828 MUL DM aus, das sind 28 
Prozent mehr als in den ersten sechs 
Monaten 1982. 

. Dank dp« g imj rti gp n Mi ttel Tpffr rase« 

aus Spar- und Tilgungsbetträgen 
blieben die Wartezeiten bis zurZuiei- 
lung wie schon im Vorjahr, unvwän* 
dert Der gesamte Geldeuigang liegt 
in diesem Jahr nach Angaben der 
LBS um gut 8 Prozent über dem 
VorjahresstandL 


WESTMORELAND COAL / Absatz an 


klen an 


Achtzig Prozent werden in Kraftwerken verfeuert OLDENBOURG / Preiskämpfe der Druckereien 


Vebas gezielter Griff nach amerikanischer Kohle Leichte Wolken zum Jubiläum 

rtAXiV urinri n nwnry . mm**. ' * _ 


H.-A. SIEBERT, Big Stone Gap 

An der Ruhr wird zwar heftig über 
die Schließung weiterer Zechen ge- 
stritten. Aber dennoch versuchen 
deutsche Unternehmen, die Hand auf 
amerikanische Kohle zu legen. Die 
Veba AG, Düsseldorf; schloß im Juni 
vergangenen Jahres für zwei ihrer 
Tochtergesellschaften in Hamburg 
und Wilhelmshaven einen Abnahme- 
vertrag mit der Westmoreland Coal 
Company in Philadelphia ab. Danach 
liefert Westmoreland 1983 bis zu 
220000 Tonnen Kraftwerkskohle. 
Diese Menge soll 1985 auf 500 000 
Tonnen steigen und dann bis 1994 
gelten. Das Abkommen rieht periodi- 
sche Kosten- und Preisüberprüfim- 
gen vor. 

Zugleich beteiligte sich die Veba 
mit 15 Prozent an Westmoreland, in- 
dem sie für 32,5 MilL Dollar bis d&hin 

nicht ausgegebene Aktien erwarb. 
Weitere fünf Prozent der Westmore- 
land-Papiere darf die Veba am offe- 
nen Markt kaufen. Darüber hinaus ist 
sie schon im Verwaltungsrat vertre- 
ten. Unangetastet blieb das rein ame- 
rikanische Mana gement ' 

Aus mehreren Gründen macht das 
Veto-Engagement viel Sinn. Einmal 
betragt der Anteil der Westmoreland- 
Kohle nur rund zehn Prozent Zum 
anderen deckt sich dieses Vorgehen 
mit dem Bemühen, die Versorgung 


mit hochwertiger Kohle aus Sicher- 
heitsgründen zu diversifizieren. Die 
Abhängigkeit von Polen oder Süd- 
afrika ist in jedem Fäll riskanter als 
die von den USA. Die Beteiligung 
bindet überdies Westmoreland als 
Lieferanten. Nützlich ist sie ebenfalls 
hinrichflich der Preisfestsetzung und 
in Notfällen. „Ein Kunde ist gut, rin 
Teilhaber ist besser", meinte West- 
moreland-Präsident Pemberton Hut 
chinson. 

Es ist nicht der Preis für eine Tonne 
US-Kohle, der besonders attraktiv 
ist Laut Hutchinson entspricht er 
etwa dem deutschen, wobei jedoch 
die hohen Bonner Subventionen zu 
berückrichtigen sind. Bei Westmore- 
land kostet die Förderung von einer 
Tonne Kohle rund 30 Dollar. Hinzu 
kommen 16 Dollar Fracht bis New- 
port News am Atlantik, 2,50 Dollar 
für die Verladung und im Augenblick 

- bei Tonnageschwemme - sechs bis 
acht Dollar für die Ver schiffung über 
den Atlantik. Sind Schiffe knapp, 
übersteigt die Seefracht leicht 20 Dol- 
lar je Tonne. 

Von Westmordand beliefert wird 
Deutschland seit dm 20er Jahren. Es 
bestehen also traditionelle Kontakte 

- lange über die heutige Veba-Toch- 
ter Stiimes. Unter den rund 5000 US- 
Kohlegesellschaften rangiert West- 
moreland auf dem 13. Platz mit 4000 
Beschäftigten. Und besitzt .4 Berg- 


werke in West Virginia, 13 in Virginia 
- in der Rezession wurden einige 
stillgelegt und jeweils eine Grube 
in Colorado Und Montana. Die Förde- 
rung erreichte im vergangenen Jahr 
14 Mül. Tonnen, davon wurden 2 MÜL 
Tonnen exportiert. 

Mit de " flmprficawiwhwi Giganten 
Peabody tmd Consolidated ist West- 
moreland nicht zu vergleichen, halt 

sinh dg fiir aher firr flpvihlpr fthÄrdtfMif 

ist Westmoreland, 1854 gegründet, 
das älteste unabhäng ige Kohlenun- 
temehmen in den USA. Wie sonst 
sehr häufig anzutreffen, ist keine ÖL 
geseüschaft beteiligt. Um den Zyklen 
der Stahlindustrie zu pntritiiwn , hat 
Westmoreland den Absatz umge- 
steUt 80 Prozent werden heute als 
Kraftiverkskohle,.der Rest alsKoks- 
kohle verkauft Früher war es umge- 
kehrt 

Die Bilanz kann sich sehen lassen 
Im letzten Jahr brachte der Koblen- 
absate (15,7 MilL Tonnen) 548 (1981: 
480) MDL Dollar. Unterm Strich blie- 
ben netto 8,4 MDL Dollar nach einem 
Verlust in Hohe von 14$ MDL Dollar, 
verursacht durch einen 72tägigen 
Streik. 1h den ersten 6 Monaten die- 
ses Jahres machte der Umsatz 261 
(289), der Gewinn 8,3 (8,6) MIL Dollar 
aus. Verkauft wurden 7,5 (7,8) MDL 
Tonnen. Der Streik traf Westmore- 
land mithin schwerer als die müde 
Konjunktur: 


Vebas Partner in Amerika besitzt 
ferner Kohlereserven, die mit 1J2 
Mrd. Tonnen zu Buch schlagen. Bei 
90 Prozent liegt der Schwefelgehalt 
unter ein Prozent Die Aktiva weiden 
mit 401, die langfristigen Schulden 
mit 60 Millionen Dollar angegeben. 
Außer Deutschland sind Japan, Bra- 
silien, Italien, und Israel wichtige Ab-, 
nehmen Zusammen mit anderen -US- 
Firmen ist Westmoreland zur Zeit da- ' 
bei, einen Flaschenhals im Export zu 
beseitigen: Für 135 MUL Dollar - 
Westmorelands Anteil 17,5 Prozent - 
baut die Gruppe in Newport News, 
wo der James River in die berühmten 
Hampton Roads fließt, eine Veriade- 
fazüität Sie wird im Dezember ln 
Betrieb genommen. Die Veriadezeit 
wird dann für einen 120 00Ö-BRT- 
Frachier auf20 Stundenreduziert. ‘ 
Insgesamt fußt die Veba-Beteflj- 
gung auf einem soEden Fundamerit 
Die USA sitzen auf lOO.bis 200 Mid. 
Tonnen Kohle. Der . Eigenverbrauch 
betrug im vergangenen Jahr 809 MflL 
Tonnen, exportiert wurden 95 .MDL 
Tonnen. Und dies war rin schlechtes 
Jahr. Hingegen mußte 1978 der britir 
sehe Dampfer „E. W. Beatty“ auf Re- 
de vor Newport' News sechs Monate 
und zwei Tage warten, bis-sein Bauch 
mit US-Kohle gefüllt wurde.; Die täg- 
lichen Kosten überstiegen 18 OOO Doir . 
lar. Dieses .Gedränge- könnte sich, 
schon bald wiederholen; . . 


DANKWARD SEITZ, Mfiubm 

Sfit gedämpften Wachstums- und 
Ertragserwaitungen sieht die.R-Ol- 
denbourg GmbH & Co. KG, Mün- 
chen, dem Ergebnis 1983, dein Jahr 
des 125. Finnenjubfläums, entgegen. 
Die mit ihrem technischen Betrieb zu 
den 40 größten von insgesamt 6000 
Druckereien in da Bundesrepublik 
gehörende Famfliengmppe sieht 
nach einpm „besonders wfölgre ie hen 
Jahr leichte Wolken aufiäehgn-' ßgf 
im Mittel der letztst zehn Jahre um 
7,5 Proze nt und 1 982 um 6 (Branche: 
plus L3) Prozent auf übe 1 170 MDL 
DM gestiegene Umsatz wird jeden- 
Ms nach 1 Anricht der Geschäftslri- 
tung 1983 : nur wenig wachsen. 

Kaum Einfluß dürfte dies aller- 
dings. auf /die positive Ertragsent- 
wickhing Haben. Mit dem für die Ge- 
seüschaft fast übl T c h e n Understate- 
ment wird vor dein Hintergrund ei- 
nes 1982 eingeleiteten Rationalirie- 
hmgsprogramms ein „noch befriedi- 
gendes Ergebnis^*, ^wartet für das 
vergangene Jahr wird eine Umsatz- 
rendite von über 4^ Prozent vor 
Steuern angegeben. Des- Cash-flow 
stieg auf etwa 6,8 Prozent vom Um- 
. satz. Die günstige Geschäftsentwick- 
lung wurde, wie' mhgrieüt wird, dazu 
benutzt, die Jägenfrnttel des Kon- 
zeri^auf über 40 Prozent derBDanz- 
summe aufnistocken.' Die Investitio- 
nen - in den’ fetzten Jahren etwa 5 


Proze nt vom Umsatz — wurden -zu 
mehr als zwei Drittel selbst finan- 
ziert. 

Sorgen bereiten dem Unternehmen 
die stagnierenden Umsätze im Druc- 
kerei- und Verlagsbereich (65 M3L 
und 30 Mfll DM 1982). Insbesondere 
bei Schulbüchern, auf die 60 Prozent 

des Veriagsumsatzes entfoDen,!wnd 

für noch längere Zeit aufgrund sin- 
kender Schülerzahlen und geküsste? 
Lehrmitteletats mit einer eher verhal- 
tenen Entwicklung gerechnet Sta- 
dem belasten die im Druckerei- und 
Bindebereich durch Überkapazttäteu 
am Markt ausgebroebenen 
Preiskampfe und zuriiekgehendeo 
Auftragsrenditen. 


druck 04 Sfifl. DM) vazeiäinen dä- 


besondere - beim Weripapfe&dniriE, 
dessen Basis die Euxochedue-Karte 
bildet verspricht won gute 
Chancen von einer Automatehkarts 
mit ringebautem mtegrierten Scböt- 
kreis („chip-Karte l, ), dieinVmberö* 
tung ist Den skandinavischen. Mkdd 
versorgt jetzt die 1982 gegritaöcte 
lQOprozentige Tochter Nordirit AS 
mit Wertpapieren und Sctecks. / 

für die „nicht leichter .writfeocte 
Zukunft“ fühlt sich OldenbcHttg ^ 
fißswat gut gerüstet," zunwä & 
Druckindustrie als einfi-äer 
tumsbranchen ge sehen wird, 
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AM 10. AUGUST 1983 STARB IN SCHWEDEN 

DER GRÜNDER DER 

INTERNATIONALEN TETRA PAK-GRUPPE 

DR. h.c. RÜBEN RAUSING 


BIS ZULETZT GALT DIE UNGETEILTE 
AUFMERKSAMKEIT DES 88JÄHRIGEN 
SEINEM UNTERNEHMEN. 

SEINE ERFOLGREICHE IDEE WIRD UNS 
MER BINDENDE VERPFLICHTUNG SEIN 


TETRA PAK 

GESCHÄFTSLEITUNG 
MITARBEITER BETRIEBSRAT 


HOCHHEIM AM MAIN, 
13. AUGUST 1983 


uni 


uhi'i* 


Am 10. August 1983 veistarb 


Helmut Engelhardt 

Direktor der Maizena Gesellschaft mbH, Hamborg, LR. 
chwMal^er stellvertretender Geschäftsführer der 
C. H. Knorr GmbH, HeUbitmu 


im 69. Lebensjahr. 

Helmut Engelhardt trat 1962 in die Gesellschaft ein und gehörte ihr an, 
bis er 1976 in den Ruhestand trat. Sem hohes Fachwissen, sein i außeror- 


hqhes Anseben verhehen. 

Als Ve rkaufeche f des Markenartikelgeschäfts der C. H. Knorr GmbH hat 
er sich mit stetem Pflichtbewußtsein und unermüdlichem Einsatz um 
unser-l Jntemehmen verdient gemacht ■ 

Das Andenken dieses befähigten Mannes ^werden wir stets in Ehren 
‘ : ‘V haften. . - - . .. i ••• - 


Maizena Gesellschaft mbH 
r Hambiug 


Die Befsrt*»"g findet am' Montage dem 15. August 1983, um 11.30 Uhr auf dem 
Friedhof Heübronir statt. 


hn Alter .von 85 Jahren verstarb am 1. August 1983 der frühere 
Leiter unseres Maschinenwesens 


Prüf. Dr. -Ing. habfl. 

Alfred Oppitz 


Der Verstorbene, der lange Jahre an der Deutschen Technischen 
Hochschule Frag und der Universität Woosung Shanghai als Ordi- 
narius lehrte, gehörte unserer Gesellschaft von 1952 bis 1964 in 
leitender Funktion an. 

Prof. Oppitz hat zum Wiederauftau des Germanischen Uoyd nach 
dem Zweiten Weltkrieg aufgrund seines hervorragenden fachlichen 
Wissens und seiner wissenschaftlichen Fähigkeiten einen erhebli- 
chen Beitrag geleistet. 

Der Gennanische Uoyd ist Prof. Oppitz zu großem Dank verpflich- 
tet und wird seiner stets ehrend gedenken. 


dBermamfdjer Xloph 


Familienanzeigen 
und Nachrufe 


können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden. 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 

- 39 42 oder - 42 30 

Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 


Telex: 

Hamburg 02 17 001 777 as d 
Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 


Vorstand • 






Weitere Rückläufe bei den Aktien 

Sonderbewegungen sorgten für freundlichere Tendenz 

Ab feststaBd.doft am chm Awkmdk«lfl sorgten Sondofbowagungon In rinfoen P 
toi Angebot an Aktien nn Wochen- ren für mfledidie Amegungen. Weg« 
I n erwattan war, lebte die Anlagebe- sich bemenden KoaiunMuraadiriditM 


Fortlaufende No< 

DüeeeWtorf T Frankfurt 


und Umsätze 


Hd u i K iw ifflflkqs» 


Hamburg 

12 . B. * 11 . B. . 


München 

12.1 - " i11.Il 


Jmsatze 


Wjf. 1 - Ab letfittand, daß am chm Amhmd keta 
gdMoiet Angebot an Aktien am Wocbeo- 
•chliifi To enrarton wer, lebte die Aidogebe- 
rotoeboft Intflndbcher Käufer auf. Me StablH- 
slenng auf de« RenteuKHkt sowie Hoffnee- 
gen auf ein Amlaeton der DolloMlomso waiee 
dar Htaorarond für die gegen Mneosdrieft 
Inner stärker weidenden Aktivitäten. Dobel 


Aufgelebt ist die Kaufnel 
für Kaa und Salz, da nunmehr 
bayerische Forst venraltunge 
nen Düageversuch in den wU 


chm Amkmd kein toigten Sondeibewegungett In einigen Pople- 
en am Wochen- ren fDr zmätzfidte Anregungen. Wegen der *j£..H«a 
ite die Anlagebe- sich besäenden Koahinktimacfarlditea hält fey' 
ir auf. Die ftablll- non eine Rückkehr der Ausländer auf den i Coamwzb. 
kt sowie Koffnue- deotsdien AUemtaikt für wahrsdiehilick and §33teT nmri 
llaMtamse waren dis p o n iert entsprechend vor, ohne dabei In fr»«* m 
gen Bütsnnschloü den Standordaktlen gräßoro Kurszugestflnd- dub 
fkthritäten. Dobel nbso gemacfat » haben. 

nur Dtaeldorf: Zum Wochensun- cuflswpieren HEW zu HMdw 

S hdieKorserfaotang wSoWwODÄpS 1 DM und ÜSl 

ei- an der PflaneMocfer Börse fort NWK-Vz. zu 158 DM plus 1 DM aas Hamm 
am Verseidag und Alexander Wetter- dem Markt. ReicbeU setzten mit 81 


70-71,4-71 7bG 
1B4M-W 
14WJ.7J-9 
mHS-2-SG 

122 -i- 1-20 

'ÄSUS? 

S7WO-77-8G 

317-63-6-7 

17 

J67G-7G 

143-1-W4-9JG 

VJKrS 

157>7-4>7 

513-1XJJ-17 


IKäSf. 


Keil «Sab 
Kantadt 


hoben. Der Kali- und ten um je 2 DM auf 82 DM. Ravens-’ DM plus 1 DM ein, fielen danach I xnitM 
ÜeEum8DU.Mttelnem berfler Sutane konnten den Vor- aber wieder auf 80 DM. I mo. 


stieg um 8 DK. Mit einem berfler Spinne konnten den Vor- aber wieder auf 80 DM. 

Plus von 10 DM wartete die Boje- tagsinerlußt von 3 DM voll ausglei- BHtucben: Ajgrob Vz. erhöhten sich 
rische Hypo auf. Spekulative KÄu- eben. am 1 DM auf 895 DM, Dec kel AG utthomo st 

Frankfurt: Die Aktfenböne bUeb “S55Ä- 

spwHfisaüÄ msäsEsiss je-* 


MAN 

Mwc*dM4i 

Maurtgas. 


von Nachrichten. das ii.k tt. ii-.iin.in-t i , hat 277 DM o nfl K ks tl t zogen um 0,80 Mareod#*- 

gkJeh beflmp lchen Hektrobm- SiCSdT'r «mindert« rieh um 1 DU jma. 

SÄÄtÄ ^KMter^umiODM, gg 

«F 

wettere 6 DM fort. Als weiterhin P™ AKDe - festigten steh um 3 DM sowie Bedl- vew 

stabil erwiesen sich die YW-AkÜen Hamburg: Phoenix Gummi wur- ner Kindl und Kempinskl um V» «w .. 
(phiß 1 DM). Dem neuem VW-Golf den mit 138 DM bis 137 DM plus DM. Bergmann lagen geringfügig gmi D .. 
werden an der Börse Vorschniflor- 3 DM gebandelt, Triton kamen auf um 1 DM freundlicher. ' unKvör* 
beeren aezollt. 134 DM plus 3 DM. Von Versor- NfecbbSne: zuversichtlich icunwa« i r 


beeren gezollt. 


MI3-2-1.S-13G 

14S4S-S-43G 

Z71>1>1-10 

Ub-UMK, 

M2-03-4SG 

3?-« 

370-1-700 

1ZM>M3t>0 

IIKMJO 

U13-1-1J2G 

i2i -a 

UMI1L5G 

213-SG 

Z703GMB-70G 

167-5 

1444 «G 

35J-4G 

J3F-B-?-8JG 

M9-B4G 

77-1J-2>13 

17344-47 

mw 

443-4. 1 
1W.7-9J.9J 
■W1J-2-1J 
) DM 


KJttKi 

171JM-U 

317-7-5>ö 

1K.4-4S.JlM 

272-1 

MM1-WJ* 
S6J-7J 
IHJ-TiLMJ 
5VI J-feÖJti 

fAMJ-l-IJ 

TOLM3-4-6 

270-2-1-17 


7tL*-7D-1J-l7 

15SJ7-W 

MM 

322-3-2 

M4-S-5J 

17WJ-ZJ-JJ 

«WJ-A3-4J 

S7M4MB 

31643-6-43 

1KMMI 


II- a. ■ .12.4; - "■ 11.1 

Stück* 

JOT? w3S&S . jS 

*3 «EP 1 .. 


- »0 323A1.1J 

w aw-w. 

21240 174-4-2-3J 

■SS ÖÖS 5 


IT. "4 Wn*Mw< 

^gmsp 

S* «tfcecodt 
UZ5 dal. VZ. 

4711 Ontm 

«17t frnliNrtw 


Ae*, «hb, KOsl 

i iti.i 0.1 ii*7^ 


: AM4MV-f.i 
AdUand. 
ACRMM« 


A*gkflak.iMt 


5728 S17>7M-7_ 
3400 17MJ-S-4S. 

- 270-n-70-72M 
1725 141-1-39 >f 
1*5 255-7-5-mG 
32M 15S-WJ-7 

ssM .gföÄr , 

i«15 M24-M 


Ul -40-39-40 
259 

157>7-6>7 

S1-0JAMJ 


M0hG-1-O>1 

241J-3-1A4 

3t£ 723-49- 7Q 
124>4.2-ZJG 
124-U-3-3JO 


SÜSS“ 


HSfr-MJMS 

215-7-flJ 

27D4LM7JJ.1 

1*yK7 

1*4 


M7-1-JJ-2 

193>M 

270-2 

2S&MO-1-OI 

242-2>J-4 

»,* 

370 

123 

124 

142-1J-2J-U 

122-3-2 

S02J-1J.2J 


WO mm” 

K» ft Swar - 

Mt» 

j m wwwdb 

110 

t400 Hg .. 

140 *•* 

«15 

5411 S“L 


AMbWacM-ftb- 

AGTtanA 


AGJfcnd, 

AHwMto 


AMoKaatiaiM*. 

AAmb 


Analytik Tondi 
Aikttkb 


770 W3>Sä>5 
1319 2MG4M: 


«1 ">3* 

10*71 S™ 


1619 IMfrM 
415 2SKMV51-« 
610 242&-2-2-2bG 
1U0 3MJLMJ 
4M 370-70 
ZS l2MC-5J-3kS4 


710 122-4-2-23 . 
19«J 14j-2.VlbG . 
390 1153-534-4 
730 307-7-44 
5 7l30-3-S-5toG 
730 2 70- 71 4M 
MO 1643-53-4343 
990 Ut-*4-3 
- 35S&MSG 
1S1Z 340-40JM 
8729 349343M 
3332 72-2-1-13 
9042 17134-54 
1042 1193-93*383 
13117 715-4436 
13840 443434.1-4.1 - 
10490 IIWJWJ 

110 1B4B-4-4-4B 

sorn 


2704M37D 

165 

164 >4 


339-9-7-83 

34943843 

713131313 


5313131. 

Tit^ 2 


21534M353 

443-0-43 

130.7-03SMO 

191303 


3363M-8 

549-8-8-83 

72-13 

176-5.1-6-63 

11838-7/T 

215-4353-53 

443-634.1 

tSO-29393473 

1805-1323 


1067 

490 V«. 

513 w»r* • 

4M W n * k*i 

■Ul 

MM POTflWW* 

5® «ibilfl 

•m KST 

«B 

MUK 

^ Phoanbc 
MdMB 


BW-WMMq-Ua« 
Csfondi . - 
Catonkr feaMMtendk 
Cmchso 1 

Mil-FMdaVf \ 

DtkotMd» 


513 (367) 

in in) 

9S5 HTM 

Tino am 

1565 09721 
izn «9 
ist cg 

zui p*m, 
jh cm 


MlJbat . 
DOA-Fond* - 
Bflr Panda f. Vm. - 
DL SdrtmKMli 

DtV«Mflo*rt> fdAA 

«L • . . 


707 Ackmon 
88Z6 ANonxVan. 
762 DMg 
3517 OfeÄta . 

6» SiwoWb. 
31592 -koNfap y 
4310 MOndt WC* 
42» WA . 
100 Sok*n«ncl*r 


DWSRaWfiffMK 

ffdlgdi 

IWIM 

Sw» 


H JkXhMBolM.9 
H Auch. M. Von. 6*1 
D Aach. BÖCk. 9+73 
D A m og *4 
M AA-CeggO 
H AdcoQ 
D AdtarV 

l 

D AK7-KOM73 
S Aorarfopg 
D Aailpplna *7 
M Aprab *0 


M dal Vl -o 
M AM. Xaulb ‘17 
D AGf. Owtnio **0 
H Aahr 83-13 
H Affilnglq 7 
D Aloxcmdon». 0 
MnARflnhot -Q 


S ABa. Bo. -631 
S aal NA -431. 



4*3 
13 126G 
imjs 
1500G 
11 SG 


MEn.CMb.5 
H Btoano 


0 EnCa 533 
M Erfai 10 
M Ento Kulnb. 8 
S mU *0 
S EraL Match. *10 
M Enorar *10 
D farb. Uqu. SM 0 
F Radiale* 8 
0 Fwd % 

B Fänt Bm. ‘4 
M Fr.ObUW.S 
F Frt.Hvpoll 
F FfankonaäB 
F <JgL NA 8 
F dpi SDK E. 4 


H HoMan-Br. 6 
F HoizmanalD 
D Horton 23 

D Hula Hop. S 
M Kunciwiw.9 
H Hypo Hbg. 1CM3 


D Mona Daaoai 
F ManniL Von. ■ SSO 
H Maria AK. *4 285G 

F MAN St. * T »3 

F dal .Vz.4 124 

F MMUMoodlAMJ 400G 
S MMlULWofa®. *■ Z75G 


s . äs m 


D Rhoaap 7 
HnSM. i H. *11 
H »i>d. SttL A — 0 
H dpi Ut. B ‘*0 
f ANOMtatCJ 
H RutMmld. 7 
D WHprin 7 


F VOM *6366 
D V. Dt. Nietet *0 
D VEW* 

S VM.ffltll - 
F TOTO 
H V. Kannng.0 

MV. Kortlm.-1D 

D V. Runroffie *0 
D V. Soidonw. &L 0 
D V. Worte. 4 
H VMbWntt.? 
MVbk.-N0mtt.iO 
D Vkx Loben *16 
D dgL50% L*8 
F vj^ota 
M VtyiL BtnpS 

M Wändomr *8 
D Wodaa 3 
D Wodaa 6 Got.0 
F Wfcäü-Hcotm.4 
F Wickrath *6 
MiWam*0 
E WoOd. Wo8 0 
S W0m.BwL*1B . 
5 WDitLCMtuaa 
S wom. B-9 
S WOHL Fooor9 


D KB 7 

S IWKAB 


M bcn^Ampor* 

D bonböoe °93 [31 5G 

H looobMn *8 [61 7G 

H 3uto Brorooo -6 277G 


Ofll NA -431751 

dol.35*£ -631.75 


S cM.35SE.-43 
D Akku lab. 9 


D AOoiuV. 10 
S ABwa(lo<Sl.S 


S dpL V l9 
f Aoana M 
F Andreao-NXO 
H AuCflNSUfl 


M AuarixKg.O 
S flaoonwork 6 


F Bd.-WÜrtL Bk. V+l 
D Balcke Oürf 0 
t Bm*g. v. 1B99 *10 
D Bamng "10 
H BASF 5 
H Bavaria 5 
D Bayor 4 
F aBr.5ch.-16 
M Boysr. ELG6 
M Bayor. HdRj. 10 
M Bayor. Norm. *12 
M Bayor. Hypo 9 
M Bayor. Lloyd 0 
H BMW 10 


D DaNb.ft.632S 358 

D dpi- Vc. 17,9 500 

S SSmMrlRS 5793 

MDkWAOO 103 

D Dt All Toi 9 315T 

H Dooa 5 228 

D DcBaboock ft. 0 163 
DdgLVte 15$ 

F dl Bank 11 3M3 

D Dl CamrbL 11 520 

D DL ContKOck D 10S0T 

D dpLNAO srn 

f DL Eff. + WbL 8 380 


H Ooomol Bk. 0 IOC 
M Gäbe *4 204J 

D GoteMONor 6*03 146 


D Gonoxh. GL 0 
D GOdotn. 0 
D Gfra» 23 
D Glos A SpL *11 
D OokiSchm 4 
M Gkw. Fric *7 
F GrIbnw.IL 4 
H Guano *0 
D Gt«4SL7 
D GHHVL7 


M Bayor. Vbk. 10 
H BJandori B 


F DmmmI 
H DLHyp H-Bm. 9*1 
H Dujy^F.-Br.lOtZJ 

HnDL SpezhripL 8 
F DL Stohu. *6 
H DoTeWo 8 
F DL Tbjcoco }J 
B DL Bsonh. *11 
M Dtaranh ii 
D Dieter 53 


M Bocker-PKtorr Z33 1488 
H HogadaO 105bG 


43 1008 

10B 


D Kabobnatal 0 

D Kal-Choate 73 
D KaSu. SotiJ 
D Kamadi 6 
0 Koufhof 63 
B KorapJmW 33 
D KonönaaO 
F KS8 0 - 
F staLVr.2 
Ml OK 6 
D KHD73 
D KBctaMoWk. 0 
D Kocto-Adkor *12 
D KBbt-DdL *10*5 
D Kfltft. RDdL *18 
B KAftzofO 
8 kolb 3 Sch 0 
F Rr.MwM.63 
S Kraft Ahw. -U 
M Kr^MofM *15 
D Knonechr.4 
D Knipp-Snte *8 


D MousorO 
F Morcodo* 1B 
F M*ta8a*nD 
S MoLiüusekO 
S MSag 63*1 
F MmmI 
F MonocMaO 
HnMDIilo Win. 5 
M Mh Rück Inh 9 
M dpi 50% E. *9 


H-SdwkMoL*5 t l 
D Schorf np 103 
D ScMon4 


D SCMOM4 
M Schionfc.4 
F EdriaflqB-H.14 
D Schub. A Sah 0 
S Sdiw.Zoa*L*10 
H SaairiMa *0 
F SoltzEm.N.3 


H «Mm *3 
D KOpponb. *0 
D «BIO 
F Kuplorborg *20 


F Dill Ouadon 73 2993 


F BHF- Book 9 
B Bari. Und 4 
B BakuiaS 
B Bonhokl 10 
D Btawag« 

E BM.4Sarp.lB 
F Blöding 7 
M Bonmotofl 93 
D BodL-Gah. Sir. 0 
D Bonn. Zorn. 7 
F Brau AG 3 
M Brio. Amb. *5 
F Braun VZ. 153 
H Br. H Hypo 9 
Hn Brach Tute *0 


D Dtarig Hotd 0 
D Dhtm.AN-60 
D DAB3 
D Dm. «War 7J 
D DUfLSdwflh 7 
D Duo wag 5 
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Ausland 

New York 


11.8. 1*8. 


11.4 1 10.8. 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


Madrid 


Paris 


1 II B. 1 10.8. 


Aican Ahrtntaluoi 3575 

ABod Chamical «930 

Alcoa 39375 

AMRCarp. 

Am Cyanamtd 
Amt 
Am. Expran 
Am Maton 
Am Tal A Talegr. 

Aiofco 

Allamk: Rkhflekf 
Avon Product» 

Ba8y 

Bk. af Amerleu 
Bethtehem Steel 
Stock 8 Decker 
Boeing 

Brunewki 


Gamm Foods 
General Motors 
Gen. 1 & L 
GäityOa 
Goodyaaitlre 
Goodrich 


® n 9* r _ 

Sperr» Coro. 

Stand. OH CoW. 

Swnd. 08 Indiana 

SuxogeTactm. 
Superior CM 


Graoe 

GuHOB 

HaSlbudon 

Hewtott Packart 

Horneaate 

I tonayw efl 


Telex Corp. 
Tasoro 

Texaco 
Texas tastfum, 
Tosco 


Int Hervests r 

toLteper 
InLleLteTaL 
tat. North Inc 
XmWMter 
1. P. Morgan 


I Tran» World Corp. 


I TV Com. 

I Uttoo hiduni 


Burrotighs 

CoterpIDar 


Ory bnafilng 


Cooo Cola 
COtgote 
Comm. EtRaon 
Comm. SotelBte 
Contlnenux Group 
Control Dota 
CK tat 
CntbsHMglu 
Deere 

DahaAlrlnn 

Digital Cquipm 
Dow Cnemlcrt 
Du Port 

Eastern Gcx-Fual 
Eanrnem Kodak 
Ex» an 
Fabeigt 
RraHOfl» 

Fluor 

Ford 

Fosier Wheekn 
Hu» häuf 


Uttoa hu km rie« 
Lockheed Corp. 
Loew*» Gorp. 

Loa» Star 
Louisiana Land 
Mc Dermatt 
Mc DoraraN Ooug. 

Merck 6 Co. 

Men« lynch 
Meea Peiroteum 

MOM (Rin) 

MnteMI O hl 
MobBOO 
Monsanto 
National Gypswn 
NaL Smnteöodocux 
National Steel 
NCR 


Urton Carbide 
IMan 08 ol CaOL 
IMled Tedtaologtot 
US Start 
WaMlngtauseB. 


Wastlngtaute E 

nimiSSi 

S^warih 

Xenix 

Zenith Radio 



htaxn Wrtker Res. 
Huckon Boy Mning 
Husky OO 


knpertai OB 
IrtOndNoLC 


Inter aty Ge» Ud. 
brterpraw. RpeBne 
Kerr Addbon 
LocMnwrob 
Mcetwy Ferg?»sösi 
Moore Corp. 

Norondo Mhies 
Nor ce n BÜergy Bes. 
Narthgote BpL 
Northern Telecom 


Esse SL Geduld 3 
General Beartc 
Gul n asse 

Itewltei (Ufteltor 

iBjuiar «mxansj, 

IO 

ICL Ud. 

imperial Tobacco 

Uaydtflank 

tonrho 

Marks A Spender 
Mdkxid Barte 
Nat Wei B ri ra uer 


112.8. 1 11.1 


112.8. fll.L 


I 12. K 1 11.4 


lAlg. BL Nedert. 


Berinrs Pat ent 
Bljenfeori 


MHgteMft von MimiO lynch (Hbg.) 

Toronto 


Oakitnod Petra I 
Reve nue Prep. 

Rio Akjam mim 
R oyrtBL ot Can. 

Seagraei 
BMI Gonade 

Sherrttt Gordon 
Sleel dl Canada 
Transedn. PIp eEn et 
Wfeftcoa« Trantm. 

UrtaztTSEXM Z387.10 ■ 239E30 
MtgMeOt van Menfli Lynch (HbgJ 


Reckte A Catexei 
Rto Tlnto-Ztac -. 
R uste nbtug PlaLl . 
STred Tramp. 

Thora Bn( 

Tube ImresttL 

LMtever 

Vktam 


Canon 

8SSS5 ssr 

Dahra Hause 
Bsol 

Rin Bartl 
Fuji Photo 


dgl NA 
Eso* Leu 
Brown Bavert 


S&ä&BSi 

Befcir. Wem 
Rscher Inh 
Frisco A 
Globus PWL 
H. La Roche 1710 
HoWerbonk 
taWrlOOd Inh. 
holoSutee 
JekneO 
Lands Gyr 
Mfivenpiek Iah. 


GtatOrocodes 
Oc6-v. d. Grintea 
Ikigemetei 


Ihegal Inn 
Karael ELP. 
KdoEoap 
nrinBanraiy 


Kon. Haag wren 

IlhiHu W* k^4 

Ned. Lloyd Gtaep 


London 


PonAn World 

Pflnt 

Phibre 

PhBps Petzeteuta 
PhOp Monte 
Plttuon - 
PokroW 
Prime Computer 
Procter 4 Gamble 
RCA 


AbhMRzper 
Akxn Akt. 

BLaf Montreal 
BLai NovaScatla 


Carlo Eriba 
Csrtrai» 
Hat 
Hai Vz 
HnektarA 


Angia Am. COtol 1 
Anglo Am. Geld * 
Babcork Inc 
Barclay* Bar* 
Beediam 

Bowater 
B.A.T, Industrie« 
Br. Lmtond 
British Petroleum 
Butmtfioa 
Cortmry Sdn seppo» 
Ovaler Co«. 
Cons.Gokt Heidt 
Core. Munctdson 
Coarioulds 
DeBeenS 
Halten 
OrtotentoJn I 
DunteiJ 


GAf Corp, 1530 

General Dynamics 53375 
General Boaric 4975 [4930 


Reynokte tad, 
WocfcweH Int. 
Rarer Group 
SchhiMtergar 
Sean. Roeouci 
Steril oa 


HunkyOH 

BowVotey 

tentalteM 

Bamsvrick M. 3 Sei 
Gdo. Unperiai BL 
CdaPodfk Lui. 
C*l Podl. Entarpr, 

ConinCO 

CauatRo». 
Deelson Mtaes 


] Dantar 

| fcVconbridpe Nfckrtl 


OuH Canada 
I GuKsueam Res. 


I BT Vz 
batcemertt 


llepatlf Sl 

I Magnat) Mama 


PireCSpA 
Kratcnme 
RAS 
5. 4L 
SP 



Royal Dom* 

I Davenbings BL 


Kubomtron 
Matsushita ft Ind. 
Mateuthita R. Wks. 

MtMbhMa 

Miaupnm n, i. 
Mo» Sec 
Nppoaa 
Mppon BL 
NomwaSec 


Davenbings BL 
LMtever 

Vor. Mosch 

VMtefStenfn 
WesthxxJ Uir. Hyp. 


Wien 


Ricoh 

Sanky® 

Sanyo Bedric 

Sherpa 

Sony 

S uwroxnu Bank 

Tokeda 
TeQln '■ 

Tokyo Marine 
Tokyo B- Fontr 


NestWML 

OteBton-BShrie 

ScmdcnNA 
Sandte tah. 
Sandte Port. 
Sarer 

Schw. Bonkgee. 

Tr. te — ■- - — ■- 

«****- 

ScIm. Ketflt 
Scher. RBcfcv. tah 
Sctrw. VcUkzb. Inh 
Suteer hartldp 


Danco Centrrt Z7S . 

Bokd WspL Am 210 . 

Baaca Populär 228 

H, w vTiflte TCn rrtfiiite* 2S4 

5SSÄMS 512 

Cras 243 

Oragodas 117 

■ Ägülto . 73 

Fecsa 4B . 

GateriasPrec. 

Ildraete nr. Esp. 4975 

tfoortoero 4*75 

SEAT, 

SewBaaade a 4175 

TetetortcD KJJ 


Air liquide 
Atethom Abart. 
BreÄtoSay 
BSMGunrMJaaaae 
Canefour 

g*M*dhMran*e 

Bf-Aquhrtne 
GaL LaSayane 


Uriarae 

UKOmWCO 

Machines Bult 


MouBnex 

L'Otteal 


\ Slo a 






Hongkong 


9 

rwnuo-wcara .m 

Perrier (Saurae) O 

PeuQeot-Ciira4a 

rMntflUU 

Rodtoleclw 

Redoutaä Boubah 


dar. NA 
WWrthwrlnh. 
Wfmerthar Pan. 
ZBr. Vers. tah. 


SS«A - 

HoagL * Sh. BL 735 830 

HongLTeteph. 3930 3930 

Hm3l Wharqpaa 1*90 1430 

Jäte. Matheeon - 14*0 

Sirire Pot 4-A-r - - 

Wheetods+A+ - 537 


I Sommer ASben 
ThaanenC * F ■ 


MtSefrtLlbod. 




I v. V 


GteeepSrauerS^ 323 

Landerbank Vz 211 

Osterr. Brau AG 285 

Ita rB n o teO f 541 

ftripfagtem 575 

B ch nve diäter Br. 179 


Brüssal 


iDeaDäneke Bank i 277 


feste Bae* 525 

I Kbpeah HandeisbL 246 


Steyr-Ddmtef-P. [158 
OnharvatoHbchTtef | Z31 
Vekscher Ma gnesit 208 


Novo kidustri 2840 

Privatbanken 2*75 

OstasfaL Hump. ISO 

Dan Sufcterfabr 611 




Artoed 1258 

Bnnc Lambert 2205 

fetoä Ougnte 155 

BMS 2B0 

Gevaert 2375 

mmxs& sso 

PMoflha 5868 

5oc.G4hd.Brtg. 1915 

SoSoa 4915 

Solvay 3000 

uar 5906 


Singapur. 


AO 131 

AmpoL Expioc I.7Ti 

BL New sTwOto» 4B< 
Brok. H* South 
BtoLIBL PiDpL - «UT 


Cyde ♦ Cor. 
CaUSmn. 
Dev. Bfcofaki 
Rnetr + NeOv 
■*Keeena 

»lijTZ jy li- 

Mol Iran 


Slme Dorby 
Stagapur band 
Ul Oven. Bart 


400 4B0 

570 5.10 

9,10 9,15 

9M . 9,10 

2 35 ' 232 

t P_ 

U 

h: 


err^i 


Myu» Emporium 132 

North Braten W m 

OaÜtridge 130 

Fete Walkend 736 

P o se ido n 530 

Dramas Not, It 735 


Westen Mrtng 438 

Woodeide Peto. Qfl 

Mb iOfi 


Optionshandel vom 12. a 

Kaofopttonen: AEG 10-SW12, 10-65/10,50, 10-7W4.«, 
10-75«, 10-80/1, 1-70/730, 1-75/5,60, 1-60/4, 4-70H130. 
4-75/B,40, 4-80/530, Siemens 10-340/19, 10-35003. 
1-370/14,40, 4-350/34, 4-390/14,40. Vel» 10-170A430, 
10-180/530, 1-100/8, 1-200/430. 4-1*0/1830, 4-200/0,40, 
Basf 10-1*5/22,10, 10-145/11301 lO-lSS/5,65, 1-140/22, 
1-150/12, 1-100/7, 1-170/430, 4-180/530, Beyer 10-138/ 
1530. 10-150/330; 4-140/25, 4-1B0/1730, 4-160/10, 4-170/ 
7, 4-180/5, Boechst 10-170/230, 1-150/16,40, 1-160/ 

1030. 1- 170/630. 4-150/1930; 4-150/15, 4-170/10, BMW 
10-300/2530, 1-420/18, VW 1O-100/36, lfr-UM/SB, 10-200/ 
1930, 10-210/11,60. 10-220/838, 1-1800930. 1-19002, 
1-200/26, 1-210/23. 1-220/1630. 1-230/11. 1-240/9,4-210/ 
30,4-220/24. 4-240/15, 4-250/1330, 4-200/7,40, Conti 10- 
100/10, 1-100/1133, 4-120/730, Lufthansa 10-120/8,70. 
Commentcnk 10-180/430, 10-190/230, i- 160/30, 
1-170/18. 1-180/11. 1-2OOAS1 4-170/24, 4-190/19,4-190/13, 
4-210/9, 4-220/3, Deutsche Bank 1-330/19, 1-350/10, 
4-380/935, 4-400/6,60, Dresdner Bank 10-200/1, 1-180/ 

14. 1- 190/7, 4-180/20, 4-100/1030, 4-200/10, Hoesch 10- 
50A KW5/130, 1-45/9, 1-50/5, 1-550«. 4-SOfBßO, 
4-550,10, Wsiuuwiwsim 1-150/7, 4-100/8,50, Thyssen 
10-75/2,70, 1-80/4, 4-75/830, Deutsche Babetx* 1-190/ 

5.40, Deutsche Babcock Vort 1-170/830, GHH 10-150/ 
*50, Harpener 1-280/8, KJoeckner 1-45/3. MAN 1-130/ 

9.40, Varia 10-190/230, 4-190/10. Aican 1-100/1*30, 
1-110/4, Chryster 10-78/43* 10-80/33* 1-75/8, 1-00«. 


4-00/90* 4-90/8,40, Sperry Rand 10-0*80/223* 1-120/ 
* Hoya] dutch X-12(V20,7* 1-130/14, 1-140/8,40, 4-130/ 
15. Elf Aquitaine 1*65/3,1* 4-60/8, Nanfc Hydro 
1-180/25,7* 1-200/20. Verkufnptioaen: AEG 10-85/ 
130, 10-70/S30, 1-65/3, 1-70/43* 4-70«,!* Siemens 
10-840/43* 1-350/93* 4-240AI3* Bayer 4-150/5.1* 
Hoechst 1-100/7, BMW 10-370/030, 10-380/7, 10-398/11, 
1-370/93* 4-370/15, VW 1-200/43* 4-210A23* Conti 
»-100/23*4-110/5,4* Lnfthaan 10-120/23* 1-120/4, 
Commenbuk 10-170/33* 1-170/43* 4-180/93* 
Dentsehe Bank 1400/14, Dresdner Bank- 10-180/7, 
4-UQ/U, Hoeseh 10-45/2, 1-30/5, 1-55/73* 4^0/73* 
MamMsmana 10-140/4. 10-150/0, Thyssen 1-70/5,4* 
4-70/83* 4-75/5, B*y Hypobank 10-290/63* BBC 10- 
210/1* Dcfussa »-380/12. Kaufhof 4-260/14, Ktocck- 
ner 4-40/4,4* Chryster 10-70/3.10, Litton 1-170/1* 
FfaiUps 4-45^90. 

1028 Optkmen 53850 (38150) Aktien, davon 200 
VerkanfsopUonen. ■=■ 10750 Aktien. 


GoMmömen 


Devisen und Sorten 


ln Vnmkfttrt w u rden am 19. August fa lg m d e Gold- 
ffi P^ lviipv Iiu i g e ne nn t pn DM); 

Gesetzhcbe Zabhmgmilttel*) 


20 US-Dollar 
lOUS-DoDar (Indian)**) 

5 US-DoDar (Liberty) 
l£Sovere4gnalt 
1 tSoverelguESrabethn 
20 belgische Pranken 

10 Rubel TKbervoaez 

T sMufrilntiiMisBsnil 

Krfl^rBand,zien 
Maple Lest 


Anltanf 

100530 

120*00 

54530 

25830 

25230 

19*00 

27330 

257,00 

114230 

114230 


Verkauf 

195*10 

140*00 

674J0 

21*92 

31*00 

2S734 

339,72 

315.48 

1247.48 

1347.48 


Frankfurt Devtaen - VednJtenkhtrL Sorten*] 

MB inter 

Grtd Brief Kran) Ahtuf V -**— * 

SewTurkS) 2.7238 2,7318 3*849 2*8 2,77 


Anfler Kars gesetzte Münnen •) 


Hadutknrse hn Handel unter Ban- 
hm «<ii raTfl.; Hedsfttirmrochiua 1430 Ohr. ^ * 

1 Mreret 5)4-5 Kl 4Uta4Vi 

3Mmato »St U» «W» 

8 Monate 10W-11* • -flj* 4J4-5 

VßgS&l von: Deutaciwaffils C«npa*nle^teSo- 

d0re1a «*n i h ognt Unu^fl ilTomg- 


20Gekbaaik 2S 

50 ae fa wetz. Franken. VreneS* 2] 

20franz. Franken, RapoWoo" 

100 österr. Kronen fWeupragungl 
20 Mur. Kronen (NcupcOgong) 

10 Österr. Kronen (Neuprfxung) u 

4 österr. Dukaten (NeüpcOgnng) 41 

1 Österr. Dukaten (Weuprfigang) 11 

*) Verkauf inkL 14 % Mthrwertateoer 
**) Verkauf inkL 7% Mehrwertsteuer 


London!) 43U 4340 *891 : BJt 432 

Dobflnr> 378S *107 3 JOB *11 345 

MontntaP) s,mwi tii ui » nwa . sw 

AmstenL 1*2» 10,460 «4]' 8*BD 9030 

g“«*. «30 124388 12*3$ B345 U*00 

Brtael <368 *003 «4N 438 WO 

Buria 8*1» 3341S 823» 3345 3479 

HW«*. 27.730 274» 21330 3*78 2*73 

OÄ 88 3» fftJM 3*43 3*00 3*73 

8 toddL“*> 3*190 “ZW 5JJB0S 8245 33J0 

MaDna» **) 13B 13» 13» ISO L75 

Wien 14406 144« m^B 1*08 1445 

T.TM I.™ 137 Ul 13 

LUsabOU**) 2795 *215 2305 LH ui 

XPU& 140*5 WO» 137 113 

HtUnU «74» «74» «Al 4*» «,7B 

BbulAIc — 1— , 2830 

»» - wö (Zn 

83« 33» 2.40 370 


1 4P® MO» 13 113 

«74». «74» 4*81 4*S0 «,7B 

— 1 11* .. - ypjff 

WO *79 

23« *0« 2.40 370 


Devisen 

Die Hektik an den Devisenmäzlcten leg- 
te sich gegen Wocfaenachlufl und die 
D- M a rk wies generell I^olungstendeni: 
auf. Die amtliche Notiz lautete 2,7278 
wobei die Bundesbank 40.5 Mül. Dollar 
veiiau^ Auch im FteiveTKehr dürfte sie 
aktiv gewesen sein. Der . Kurs fiel von 
2,7370 auf 2,7240 bei einem SdduB von 
2,7290. Der Schweizer Pranken mit 124^5 
und das Englische Pftrnd mit 4,033 lagen 
knapp unter Vortagsnotiz. Den größten 
Kursrückgang des Tages hatte der Japa- 
nische Yen mit 6,3 Promille auf 1,1040. 
US-Dollar in: Amsterdam 3,0540, Brüssel 
54,635, Paris 8^070, Mailand 1616^0, 
Wien 19^250, Zürich 2,1901, Ir. Pftmd/DM 
3,160, Pnmd/Dollar 1,4785. 


Devisen terminmarirt 

Ehac I rieh t e Ktdapnaang am Aoco-ZMIhF’KbM 
führte am 1* Amant zu tautswm Onotknnkco I* 
BenddiderrE 1 ^^ ‘ 


1 Monat 3 jtonale ff Mteste 

noUarrtJM . 14SA3G 348A4> . M 8 ** 

BBmd/DaDsr . - 037/939 UUÜ> *«M%i9 

Pfuud/DM TjanOm 430/830 . 830/730 

FF/DK Zins 87/51 ' 175/199 


GvUuuttktaXtac R«-l*i wh*t Rsiifcs» am IX 

ZBgesgddS30-640Piiaexit;lEonBtsgddS3S-*B5^ 10 ' 

zent; DrrfmonatagHd 5,15-545 PruzenL 
FlIVBftAMiMlaltaB am 1* *: 10 hM 29 TSgoV-*? 
*40B Prozent; und» hfa»Taee*5SG/*4ffBPrte^ 

Bbtortls ls ll*r W i m ri « «ha Nr- »sn U.*:*PBatW 

L on dT un teatzS ProxgnL , 


F*) „ 246» 24612 — 127 230 

Jotaraaesb«.-) %4ao — . . *jw 245 

A Bm fa a hntet; f) 1 Pfta* to MBB ürg *11 Poltert 
H j o?* TBr iteltw OB bte OB Tarn: *1 aldu saniHdi aottert. 

— | nutahr tapte aariatUL 


BteadMdMteMaflD (Zinslauf vom 2* /uH. *»■£ 
«wa ta Me l io Prozent «ferUr», b> «s'ihmw 2w- 
irhf mon dite n fa Prozent dr Nt* Beritad^^ 

(U5)-iBDflum-i Knm-a'Nfrni 6n»olelllV 


lv . - 


lOOXark Oat) - Bcr&s: 
Pü West; Taukha i: 


(*25)-9.80(84n-945(74n 
10r^pB)4^J44Sl-B30 
■35 










** u i. 




snd,ze ^*w ; 


|laRd%Z>*r*.;Mis > c 


fofnCR- S’crr~t 
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Buiwteaqnteiton r ['« I 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


F4W.57- 
Eft Bund 78i 
. 6«. 641 

SM- Bf 
7«. 77 
TVkdQt.78» 
SdtfTB . 
6M.7BHI 
8V. «.78 
8«.7BW 

Mdgl -78 

B*«731 

7«7I 

7* «780 

7w.dd.78l 

flfltfTOIV 

5* «.78k 

Hi«.7B 

7V.doi.7Bt 

6*«7& 

TKdtfTBa 

6*4«. 77 
6*10,77 
B«V7? 
6«. 781 
6* «781 
B*«78H 
6*«. 79 
7K«791 
10« tl 
7* dtf 791 
8«V7BI 
8«T9B 
7* «790 
7K«.ron 


6K«78 
Mdg). SOI 
BV.dgl.808 

7Kdff.B2 


io« .. 

%*■* 

6«. 

95«. 82 
BdQl.82 
BW 
9«. 

Bv.dgl.82 

7V. dg). BZ 

7*«83 1« 

7* «.8311 3/93 

7* «.83 III 5*0 

BV.dtf.B3 883 

B« 83 7/83 

BK«. 838 8/93 

F 7V.BXMJ3S.I 12/84 
BdgLSOS.Z 2/85 

a*«aos.3 aas 

gy.dtf.Bos.4 3« 

BV.dtf.BOSJ 485 
.80SJ 585 

. J08.7 6/65 

möstaosj b® 
Mdtf.aosj.ia» 
svidtf.aos.io m 
9«7&rs.n i«8 

Mdtf.8lS.1Z 3/88 
10dd.B1S.13 -3« 
Mdtf.8lS.l4 4M 
lDdtf.8tS.1S 4M 
10* «81 S.18 6M 

iidtfTms.17 an 

10* dtf. Bl S.1B10M 

I0dtf.ns.l9 15« 

9* dtf. Bl S JO 11/86 
HHC.dtf.nsm IM 
IOdtf.81 5.22 11/86 
Mdtf.BlS.Z3 12/86 
Mdtf.B2SJ4 1/87 
»*«.325.25 337 
9V. dfll.JOS.26 «87 
9dtf.B2S.27 *67 

8*dtf.B2SJ8 507 
9*«. B2S-29 7/87 
9 dtf. 82530 967 

8V.dtf.82SJ}1 9/87 
8V.MBZS32 1067 
8 «.82 533 1167 

7K«.(&S.34 1267 
7*dtf.82S3S 1267 
TV. «.83 536 3M 
6K« 93SJ7 SM 
7«.83S38 568 

7K«.83SJB MB 
7*dtf B3S40 868 


.464 10CL6G 
164 9BJ8 
164 100 
264 HB.fi 

364 10DAB 

464 IHM 
H4 » jfe 
064 OBJ 
064 101J 
1264 99,15 

1« 90.9 

365 101 J 

465 8BJ . . 
665 99.6 
765 100,35 
IMS IHM 
3M 95J6 
SM 94J 
12« 07,85 
167 95,45 

167 97,85 
467 98.25 

-- 767 94,7 
1067 92.BS 

168 92 
-9/88 93J 
1280 B2.4G 

1« 33.7 
469 85.256 
469 106.7 
669 96.2H 
7« 98,45 
. B« 98J 


Bundesbahn 

F 4ML 57- 464 100,68 100 J8 

5* Uten 56 1063 10OJSG 100,056 
10«. 738 1163 100 Ji 100 J 


7* dtf. 72 
8 «772 
8* dtf. TB 

8 dtf 78 Ul 
6* «. 79 
B* dtf. 73 
7 dtf 77 


204 100,45 108.45 

9/84 101 J " 101.1 
904 101,45 101,45 

1164 9B 99 

MS SS#" SSJ 

MS fOtJ 101J5.. 

267 HM BM 




F 8 «.77 
0«. 7BB 

fi«7B/ 

8 dtf. BO n 
9«. 91 
10* dtf 01 
10* dtf, 81 

B dtf BOI 
10«. 82 
9* «.82 
8 «82 
7*4 «.83 


600 BOß 
760 07 JG 
361 10245 
961 111,18 
im hbjq 

262 KJ 
262 1®U 
762 IM 
11«! 96.66 
163 9UQ 


Renten stabiler 

Pf Vordem dt ZttotralboaJtrotas oof ip tohta kuW re Z hmchrtlta sowie dht N ffB auflo- 
08 von Vfftpap i 0 rp 6 M i oiHfl 6 » ch af »66 hat n ataar BaiuMgwg auf dun, Ronton- 
■ w fct gofi&it, .Offewtlidio Anfolh w » «ft Mng— on bnrtnftoa wurdon bb x» MO 


Bundesi 


F tflg- .. «64 100 JG IOOjK 

MBäntSB 10« 1006 1006 

Bdtf.RH 1263 100J5G IOOJS 


6* dtf 99 868 'bU IttJG 

BP V. 
ZV' S8!8f JE™ 

sss .* sa », 

HW«. 91 7061 »US . 77745 

BK«.B2 . 202 107,15 107 

SK« 82 862 101,25 101.1 

B* «.82 10« 90.0566 BM 

7V.«. 83 263 MJB KJ 

Länder -Städte 

S 5* Bd.-Wffcfl. SB 83. HOOG 1006 

8 «.71 83 1006 1006 

BK «.78 . 88 BJBfl 86,250 

BK«. 82 .92, 984.. 

M7BnmSS SB 99JG 99JB 

6* «.87 87 »J6 S»JG 

6 dtf 68 88 B.05G 96 JD5 


7* dtf. 78 
6 dtf 78 
BK «.B0 
BK dtf 82 
7* «.83 

B BMBrfkiTO 
8«. 72 
7* dtf 76 

. 7 « rr 

6* dtf. 76 
BK «.80 .. 

B/TKSnraaiTl .- 
8 dtf 72 
7* dtf. 63 

H BKItaitmgn 
6V. «.77 . 

8«. 80 :•••• 
9KM82 - 
7* dtf 83 

F Staun 71 
6V> dtf 78 ' 

HnBHMns.86 
8* dtf 70 
7* «.72 
8 dtf 72 
7* «.78 • 

7K«.B2 
8 dtf 83 

0 JT* BW 71 
7* «.88 
7* dtf 83 

F 6 RML-PT. 64 f 
8 dtf 71 

F B* Sur 70 
7«. 72 

6 dtf 78 

H 5 * 8 «+. 59 
6 dtf 64 U 
TV. dtf 72 
8* dtf 73 


MBMBndwiSd - 

S 7* EUttWtTI 
7* dtf ft 


84 »JSG 
84 lofij 
88 9iJ ' 
90 10ÖÄ8 
SO 100, ©8 

83 B3.25G 

65 100 JG 

.-85 100 JG 

84 100,46 
69 »jfe 


84 W.7G 

86 100 JG 

87 BM 
87 100,16 
87 976- 

92 94.756 

93 96 


SS hoöjhG 


M 99.40 
M 90 JG 
87 9Mfl- 
85 101.5 


SShOOG 
87 B9J5G 


Banlcxchulclverschreib. 


F 6 Mg. tVw.«l 
BKdtfRS 
7dgj. Pf 2 
F 7* Mdh Pf W 
9«. Pf 106 

io «.Pf 106 : 

7 dtf 8S 132 . 
8«. XS 135 . 
9«. KS 140'- 


»J0 99 JG 

102J6 10ZJ6 

107,856 U7JS9, 
MS 346 
NUSS „ BHS5Q u . 
ÜQ2J& 102J6 . 


narfet gnfOfinti ÖfMffdn AnMIim eft ISisgMm iaofzftM wuk*m bb *» OfO 
Pmam rt pvoktm broaf gf txt In dw hm« lanCnltwi gab« dl« NottoranfiM 
a fl ntdingo noch Mdrtf noch. Mo Rnwfite df nonon oebtolohalbpioioatfgon 
NovdrMb-WonfalM-AnMhn von M4 Pvaznat gilt ab loaihtgorochL F0f sio bortoht 
ol oigo » l« >Tont tnhnn* huth wtl onn P f An l og f . DM-Ändancbanlolhon wann Mir 
knapp bthaopM ' 


M S* Bmr.tWa Pf 14 
s «Tr 20 


7«.P»3 SWS 

7«. Pf 27 UBB 

B*doLK514 KJ6 

7* «. KS27 B9J50S 

M Stoff. Hm Pf 3S IZUG 

5*«.nn • vm 

5 dtf PI34 66 . 

. B dtf. HO Pf SD 99.46 

.- 8* dtf Pf IQ BObQ 

6 dtf KE 1 B7,75G 

ff 6 LdL Mb. (S TS SBG 

0 dtf IS IS 93,750 

8 dtf 017 * • 02,750 

8* dtf K0 49 . 101J6 

BK«. KO 4« 101 J6 

H 7* Bw JJbfcm. Pf 103 BB.75G 

9* flPrS : 102,2511 

1DdtfKS3D7 : . 102J5G 

BK dtf IS 728 l5T^ 

M5Bnw.VMk.Rii nee 

S* «. R28 758 

-8dtfBf4 — I. . IBJ6 
-6*«.R3 06 

s »«. r«. K je 

. 7 dtf H 20 83 JG 

B 5 BM. Phndh. H7 1030 • 

7 dtf R31 89,25 

6 dtf R34 BBS 

-. .6* dtf Pf 37 966 

B dtf ff 51 IDQJG 

Ho5Brttm.ltoo.Hl 116 

7 dtf Tf 80 - 84,16 

7* «L R87 90 JG . 

6«. XS 29 77.258 

TdaUSSO 



K S* Dß to*k. R 3f- 1176 ... 
SftdgtW» . 74J 
B«.RB4 99J6 

9 dtf KS 139 - ■ 102.756 

F B DlGhlUL R 216 - 100,36 
9 dtf Pf Z39 ‘ 102,756 

Jf 5* Dtfftotfk. KS 9 10R.2SG 

7 dtf KS»^ 986 ‘ 

F 5K DLGbi.Uc. IS 70 916 - 

8 dtf B 71 99 

. SK «.IS 73 95 JG 

BK dtf B 80 m 


F 6 «JDUCantmJCÖSM 826 
6«. 13) 48 786 

7 dtf KD 97 . IÖOG 

7* dtf XD 185" 94,786 

9«lHD129 lök 
10 dtf KD 125 . um 

HnSOLtto Hm. 48 - 196 
8 dtf «91 .*•- 78J" 

7 dtf KS 101 - • 99.76 

. lOotf KS.f . ' . 102JG 

. . BK dtf XS 140 ; ' 101,18 

BT5 0LHWLMBR41 97,156 
.4 dtf TI 57 . BG. 

5 dtf PI 87 . 706 

7 dtf RIO,. 97.156 

Br 5* DtittfFJF KS-74 BIG 

6 dtf IS 86 . 786 

SKdtfKGZN 96J66 

F 5 Dt. PlndK. Pf 82 726 

VßKdtfPfSB 786 
BdtfPf 182 ' 796 

B SDLR.VK. Bd. 482 102,758 

BrTK DcBcMIbk. R33 
8«.R46 ■ mx 
9* dtf R8Z BBJ6 

BKdtfRflS 97,756. 

6M>4tf RBD B3JG 
fW..:!i3.P1 74 #7j0S - 

” BlttJtfH78'' * , -rwj9r-*- 


Br 8* «. R77 
5 dtf Pf 42 
■ ß* dtf R47 




F öffl. Hypott W® 1 - BJ6 EBJ6 
5* «.PI 53: reT 786 

6«. R7V- • TM 78J 
6 «. PI130 ' BOJG 90.86 

fl* dtf Pf 133 856 986 

lOdtfüllW,.. 100^5 1 »J 5 

H SHbg. LI*. Pf 2 U5G IlSC 

Gdtf H WÄ 87.86 

6 «.47 • 776 77 

8«. 044- ' . 100,188 100,156 


11006 1090 

löl^ss [Öl ,456 


H SHmi.Hbg. PM» 7BJ 818 

8* dtf Pf Mj J7 J 87J 

9« Pf 117..'' . . - 
6 dtf PI. 348 ' ; • 100J5G . 10DM 

9 «KD 125 101 JG 101 JG 

-tdtfH3175 --- 100.16 - 10046 


Itf KD259 

i«.noae 


lozjss WZJSS 

03 JG 1Q3 JG 


F 5Uk.nafrtiR4 1116 1116 

' 5 dtf PM2 .- 888 BK 

r« - R25 - 82J8 - 92J8 

lOdtfRO T02J5G -aoCa 

8« K0 30 . 996 996 

BK«. K84 -1026 1026 


1016 101G 

14,756 84,756 

MJ MJ 

100JB 100JG 

100.5G 10DJ6 

1O055G tgoJSB 
17 J 97J 

1D0J56 100,756 
B7G >76 

S3JQ 83 JG 


HG - 
19 

»JG 

Btfl 

0BJS6 

96 JB 

00 

100 

Q6 

bjg 

TG ' 

TBS 

Q0B 

1008 


F 4* UM. Saar RS 
5*«R11 • 

7« R 12 
4* «. K0 6 
5V, dtf KO 4 - 

7* dtf » BO 
BU«K0B1 

S 8* LKWCBahLRi 
Bdtf R» 
8dtfR48 ; 

S« XS 1 

BK dgU K88 


HGUkMMsLPfBB- 838 84 

7.« R87 ' , »88 B9 

ID« R32 IM 1026 

10« R33 103.756 T03.75G 

8* « KS 78 B6J5 96J5 

- 1ff«nS95 106,756. 106,756 

11* dtf SOS »0J5G >10,756 

M 5* MBnrtütooR 100 M JG 84 JG 

8« R118~ - 

H4MHontap.lWHar 100 100 

6* « R42 ■ 90,96 98 JG 

1ti7 Mm. U*. R 1 936 936 

7* dtf H 4 - . RJG 91 JG ' 

8 dtf Pf 10 ■ ‘ lOOJbG 1D0JG 

B« KD 53 101.76 101.76 

7*«ee BK 986 

10 dtf E 37 102.76 102.76 

F 5RMItop.R48 -\ 10K 10BG 

«dgLPlW 12 JG B2JG 

6« Pt 95 TW 7S6 

7« R114 100.16 100,16 

0 5Waodner.RC -1216 1216 

5M«.K IM • 1096 

4« Pf16 • 1006 10« 

B«-Raä BIG 91Q 

G*«RB7 966 BK 

5* « K0J+E 1106 1106 


4106 1106 . 

103,756 103.756 
HXB 100G 


S 8 BtHMP- NMl PfS9 1086 . 10K 

- SK dtf R 109 MS BK 

7« R 125 B6JS6 95J5G 

7« Pf lir BIG 876 

8« R 177 1046 1046 

9« R 187 10U5Q 101J56 

• 8« KS77 78G 

E* dtf KS BOA .'.976 BK 
8*«. KS110 I00G 1016 


»5SL.Kr.BMrR17 110G llK 

SK« Pf 24 1040 1046 

5« R38 . 82Ä B2JB 

5*«. R43 -- S2J56 82^56 

B« RS8. 75J56 75.756 

' 7« Pf Bl - - 81.758 84,756 

8« PfTO ■ . SB JG 98 J6 

c !S^tf PTff' 1 ' WK .T ,, ^tJsfr.~notJW 


Börse DeoDacntet massive Mumaun 

Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Wer^iapieren? 

So. wie dar EFFECTBitfiPffiQEL vor MohaMKi ob •rator «odduahr sflgte.« Spekuiattver Akttartip 


So. wto dar EFFECTBtfSPlEGB. vor Monaten als arater «*h«hf awjt^.M 
gebe AufltSula bal Hooech, haben wir jafctf wieder als erster «mtittolt,<faB die 
Honqkona Ä Shanghai-Bank oder Kuwait riesige Aufkftufa bei derCommaKS- 
bank tätigen. Beide McQeh — sowohl Hoescb als auch Commerztoank — Bind 
nach wie vor Warn Kauttips. Besondeis Interessant ist dar Commeczbank- 
Optlonsscham '83 

Verdienen auch Sie, oder ist etwa» faui an Ihren Wte^papierwi? Hier die 
ErfofgsbOanz der spekulativen Akäentfps aus S Monaten (veroleteheTabelhi): 

Gute Kursgewinne erzielt man an dar Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analwiait: Dazu tot dv Onta 
heute kaum noch In dar Lag e . Nur ein qualifizierter Stab, dar sich täglich 
ausschließlich mit diesen Faßen beschäftlgt, wlrd Er1oig haben. ^ 


Ausgabe 


H BSctttMmi- R23 
7*«R45 

MSSOdMtai R41 
S*«H57 
B* «. R 143 
7«. Pf 87 
7* «. R 104 . 
7dtfK5 49 
7* « KS Bl 
6«. XS 133 
8*«KS1S2 
9 « KS IBS 
9* « KS 171 

H5MrtBnk«g.frS5 

6 dtf Pf BS 

7 «.RICO 


D8WM1JR3S0 



D 4 Wort. Und. Pf 4 
6« R1B 
6* «HIB 
7 « PI 20 
0 BK Wutf.lMO- RS 
9«. Pf 564 
BK « KS294 
■ B* «. KS 3W 

S BWBr.Hno.RB4 
7« KS5B 
S Bvrvnr.KDURl 


Sonderinstitute 


pr.75fl . 
M00.26 ; f 100J6 


88 JG 

1DQ.3G II IN. Mi 
102.158 ]ltB,1K 
1D2J6 
106,16 



B*«8B 
F 7» MW 70 
8« 70 
8«. 78 
7V. « 73 
10 IMIST 
F BKKMJMMjh 

F 6UalJMI)k.F 
G« RS 14 
8 «RS 15 
6«. RS 16 
B«RS1B 
B«RS1B 
8« RS 20 
. 8« RS 21 
B«RS2B 

7* «RS 27 
8* «.RS 80 
7 «94 
-7«BB 
8«. 101 
7* «102 
BK« 128 
0 7KÜC1S76 
8«. IS 78 
6* «TS 77 
6* «78 
7« 79 


Industrieanlollien 


BBHtoMMkM I9BJ5W 6BJ9B 
ß« 78 - 93J5B 90,25 

5 BEF 9 - - 96, -SG 9.19 

: 5ÄyBmff,-S8 I9ZJT. » JflBT, ? 


F BQuif. HOH 71 
7K Ceti. Gun. 71 
8 Dt. Tbuco 64 
6Gaunb.64 

5HEW59 
5K«B2 
7* «71 . 

7V. «71 

4*HBP«» 

SHokMM 

8 Hoeecft ß* 
7*« 71 
7WÖISHB71 
7* Kaufnaf 71 
»«.71 
7* «.76 

7* HOtfnsrW. 71 

SiSÄ 

6UMa64 

SMnnanamSB 

fiUaMkuBQ 


8 WIK 56 

f « 81 
8 «bz 

8 QUon. Kmk. 04 
5* QBJhfX.58 

0 6 RtfVdO. SOL 68 

F 5* RlMm. » 

rti 

5* RWE 9 
9«. W 
5« 65 

fWiz 1 ' 

6Rh.-ff.-Don.82 
8 * «.9 
fl SÄ« 71 
ssraas® 

STtymoBa 

7* dtf 71 

8 «Tn 

7K«,77 

5 V« 59 
BVEW71 
6K«77 
7WT72 
5* INUush. 58 


Wandetanleihen 


3* M MpaoaTB 
3* XuNOtf 7B 

4V>Quaa«77 
3* Cu. Qwp. 78 

SK (MM MC. 80 
4V. Fi**» Um. 78 
5«. 7B 

5K Hooqows68 
3* tan« Cn7B 
3* Juso Cd. 76 

4toonlB.ro 
SKkmmffi 
B bnUdalo Pho. Bi 

BK«. 82 
3* MOtamTfl 
7* xiffthK.ro 

3* UvwW F 78 
BtecMbiU. 70 
SK UnoB>77 
4« 79 

SK Wkaub.Ch. 78 
8,75 Marti. H 81 
Gdtf gi 

. B UcMCD Ltd 80 
7MpponSh.ei.B2 
3KMnmte.ro 
3* Mn MOL 78 
4 Msihld Sffrt 73 

BKMv.fLQr.8B 
SKoimwro 
3K 0mm Taro 
«KOnMHaro 

3K flteotrßxnp. 78 
BKRodn.M.72 

3KStmqoaK.ro 
3* Sanyo Bac. 78 
3K Sdyu SkMK 78 
BK5shMro 
3KSU«ro 

6 IMn Ylsdw 82 

5Traco KL 68 

3KTok.Bac.ro 
4Kldk. Sann 77 
4 Tn« Und 79 
3* TmlfeM. 78 

GKUiyLid.79- 


|B56 BSG 

[91.7 91 J 

M24 123 


99J GBJ 

1S3JG I62J 

1146 1146 

111 11t 

91 91G 

112J56 111J 


Optionsscheine 


112.8. 111.8.- 


f 11 BASF 82 43.4 

7K BiyHfti.79 MJ 

10* BWff Rn. « 49 

&K ODMWgr 75 930 

3KOomntnsk.ro 48 

4* Dl. Bk Com. 77 125J 

10Hoactat75 2Z7 

6K«.ra «J 

BHoattSa 54 

7* J*o Jyo fWtoer 82 >205 

HbwB2 270 

7K StoMmB3 149J 

6* Wrtb F, 73 294 J 


Optionsanieihen 


P B* BASF 74 n 0 
9* BASF 74 oO 
M3* 5tump(B8m0 
M 3* Stumpf oO 


141 JE 139 J 

101J 101.05 

188TB 1BSTB 

79G 796 


Wähfungsqnieihen 

F 9 Bnaten 72 BB j 9J6 

8V. KopaXBoai 72 94.756 B9 75S 

bknSmoSto 5at BBG 

Optionsanleihen 

F 3* CaraBk. M. 

78 mQ DU 1096 1096 

F 3* « 78 HO DM 95 JT B6 

4* C F DT. BK. 


4K C F DT. Bk. 

77 mO S 
4* «. 77 oO 9 
7KJK.bffh.B2 
7K «KOO 

F 6* WMF 73 

ffODU 

6* « 73 oO DM 


JlflT 122 

TS.TübG 75.75 

145G 144 

97 J 97 JG 


Optionsscheine 

F 9* BASF 74 I59J [57 J 

Stmvf 78 |lD0b6 [ 10008 

Wandelanieihen 

f SB toffffl 101 J 10U5M 

5 Bb/ Wb 75 1231 123T 

H 8 BMQdorf 82 164 160G 

F 4* Comunf*. 78 99,25 99.25 

O BfinnK 74 3056 30GÖG 

G* 168 83 |l25T 124 

Privatplazieniiigen 


FGAK2DB4 JSflJG IB6JG 

6*«88 I9G/BD 

7K Aitad 83 
' 7UdgL88 
9« 87 

f BK MOOS 
10 «. 88 
SXiatr. 87 
8* «.87 

F 7* SEC 83 
5CFDBB4 
6* Esfaf 84 
BK«.B5 
8* «.87 
BV> EooKku 91 


F BK Euienm 87 

10 «89 
SBBtt 
S*Lufdann8G 
8 Uamannon 90 
6*0, Kn. Bk. 84 
7* Puter -H. 87 
7* SdMHfen 89 

F SKVMhankSS 
B*«.B5 
7* «.87 
7*«.» 
9«8B 
8* «88 
7K«B8 
9* «89 
8 «90 

11 «91 


Annwhingwc 
> Zlracn «uartiff 
PI -PtarrtMtfd 
KD - KommnalobAOMiOMn 
IS - KowiM M a d g a nm iM iMBi 
S - inlalMffcfwidW ff ckidtoiiipdn 
RS RadMOuUMachffBMnBdn 
S - SdUhmchnXmgin 
(Ibim ohne GawÜK) 

B x« Geikn, Br “ Bremen. D - DCBSdklort. 
F - Fortduit, H - Hrmburg. Hn - Itonnowr. 
M > Mfincftea. S ■» Stuatgan 


Ausländische Aktien 


F L'ffrbqate 
0 Am 
F Ulan 
F MBB 

F AM. fc tote. 

F MREOiffr 
F Am 
F Am. Cp*md 
D Amncai&pr. 

D Afiltogn 
F An. TiT 
F Awotort 
M ArplaAn. Bort 
F AngtaMMiO. 

F dtfd.D. 

F Med 
F ABbChW. 
HURntes 
H JttBCgpco 
M Acon 
F UCUA 
F BxcDCanml 
F Brno da Bon 
F BKBOftSHVdp 
F tacodfVltcto 
F Bano Hup. Anwfc. 

D BnmFiMs 
D fcxcmta 
F BörtiDs CRf 
F Boche 
F Born» 

D BP 

U Broken >91 

F U 

F Cdn. Puffe 
F Cms 
F CbtaCaiip. 

F Oonffff 
D Di Mnvuu 
F Dh5B» 

MCkcvp. 
f ayiMt« 

F Ccaüä 
D Cotortt 
F CDh. Geb F. 

D Coo.Gmip 
F QmtdDa 
MCRA 
N CSR 

F DmBKatl 
MD) BH» Cm 
F DnaConp. 

F DamSUns 

MDMslBMm 

MDmyPiM. 

M Co » FKretan 
D Don Domo) 

3 Oitae 

D DArt 

M Eirt DM. GoU 
0 EntArUns 
F UsnanKnöj» 

F Bf Aouote 
F Efffwt 
0 Enan» 

0 E mta 
D Enoi 
0 FUSL 
□ dtfVL 
F ftma 
0 Rtn« 

U Rua 

0 FM 

F FdsanHnp 
F Fu« 

F GanmIEkctnc 
F Gnsoltoang 
D Genaral Moos 
0 Ghi. Stopp« 

M Guy 00 
0 Genen 
F Goodynr 
H Geh 
D GXN 
F Gfff 

F HgMUm.SL. 

F «o-Sf. 

F Hoch 
M tfoHayim 
F Hnaak 

U HanpV. 8 S tutfa Buk 
D Hssgmm 
F BM 
F » 

U bapOPt*. HM. 

M inpenrttU 
F hn 
F W.T5T 
D htonofh. 

F RrtfanHO 
F kan« 

F Jap» Unt 
0 Jusco 
F toHffMKton 
F fHtoSH 
M Xknl 6tN Ha. 

F Kanten 
0 KLM 
F KoMi 
D Uhigc 
D Ute W. 

F Laae 5f)f 
D UV 

M HJJMWd. 

F MffWd M wB 
D um. 


F und* Food 

o nuna 

M McOgokn 
M itoffirffi 
F UcOhnIS. 

D hmsobu. 

D MttiBCHten 
F MxaiteMGtoai. 

F WffSMhB 
F HHh 
F lieu & Ca. 

F HEX« 

F IfBUOS.K. 

F MaumGL 
H HM 01 
F HKSffO 
F MartcdD» 

F Um 
KM Stncund 
Q NM.HtewmBf 
F Natt 
D Udo Sec. 
f UgponB. 

F MopanXokH 
F MppgiStom 
F MpumiVu» 

F NIMM Ute 

F MBtofSW 
F MBSto-M 
F NaakHffn 
F toffMd 
H OB.Prtmen 
D Oetv.B.Gff« 
f Otfwai vr 
f OtomOma 

H «. Ornnctw 

F QmTaesi 
F PMMd 
M toten 
Mtopd 

F FMnd^topd 

F PhStenti 
H PIMt 
0 RmwAk 
F tote 

M rDOTl 

M PmCttiDnet 
F PracwiG. 

D RtfHMIm 
f MDg 
F ftoff 

F RflltaffHML 
H RottCB 
F Rock-d 
H Ftotaa 
F Rtmno 
F fromm n. 

H HofflDacb 
M Amatas PH. Hdd 
F SntaSunng 
F SfftoBacnc 
M SW» 

F SdroBBC. 
f SmBl 
USAS 0L 
F Somtegn 
F Sä» /ton. 

F Sch*. Bndacnn 
M Sob. ftottuck 
F SrtruStDR* 

F SdawPKtt. 

F Sctacadtosk 
H SMT4T 
0 Snge 
F Smlkeoa 
D Sfffto 
0 San» Com. 

D SpcnyDip- 
F SwUt 
F SdmmBr. 

F Sssjr-tiuitaP. 

F SaMom ftay 
D Sunspna MbU 
F SteBanpStop 
D San 

M State« Itohg 
F SWmr 
F Wart Km. 

M Tandy 
F Tameo 
D Icoco 
D TMnwKSf 
0 Ihm Eni 
D Tutotoe 
F To« SHy« B. 

F TdoKoMood 
F TRXfhC. 

D TO« 

□ Tortte 
D 1ML 
H Ulte« 

F UnoiCMda 
0 UnioyaJ 
F IttedTttfo. 

F USSnrt 
MVartRaffsE« 

D Virt-SW 
D VofcoA 
0 « Han B 
F Wann Conmn. 

F Waw total 
F wafeftao 
M totem DaapL 
MW9Mtoq 
F WMUKnaÄH. 

D KboxCup. 


Empfeh- 

hmgs- 

kuro 


JSR-Opttonaac ha tne Nr.4082 .530 1250 +135% 

CtbaSriffl^OptkjrmcheiT» Nr.50flK» . 380 920+155% 

MRsu*-OpÖoosachrtne Nr-51/52S2 102^ 290 +184% 

Schfns . . Nr. 1/203 91 122 + 34% 

ARA fir : : . , Nr. 5/83 ■ 1000 1590 + 55% 

«oechHt-Op4'6ch. *83 Nr. 803 26,5 85 +145% 

WMag^Chamia • Nr.7/B3 . 117 191+63% 

Enka ..Nr^ß/83 98 146 + 48% 

Der EFFECTEN-SP1K3EL, die wöchantfichlaracbeinenda gröSta europäische 
Fachzeitschrift für den Aktionär, verfügt Ober diese einfach notwendigen 
Fachkrtfta. Niemand anders kann ah» nur hafewegavefgleichbare Erfolgsbi- 
lanz aufwefaan, obwohl auch wir nicht fehlerfrei sind und auch rächt sein . 
können. 


derzei- Kura- 
tiger gewinn 
Kure . in% 
1250 +135% 
920 +155% 
290 +184% 
122 + 34% 
1550 + 55% 
85 +145% 
191+83% 
145 + 48% 


Der EFFECTBI-5PI5GEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Htetergnindmatorlal aus aller Walt und vieles mehr. Er bewahrt 
Sie -W8S oftmals noch vM wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen So warnten 
wir x-mal vor der gef äh rlichen Spekulation in Füebeck-Montan-Aktlen,dle voti 
einem Tag zum anderen auf 1/10 fielen, oder vor spekulativen Engagements in 
Kötecfi-Fötor, die jetzt in Konkurs gingen. 

Sichern auch Sie eich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt durch den ES. Dar 
EFFECT E N -SP1EGEL ist nicht umsonst Innerhalb eines Jahrzehnts Europas 
größtes Böraenjouma! geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf dar für Sie geeignetsten 
Akt Unwerte. Und das in einer Idar verständlichen Sprache, die auch jeder 
BönwmeuUng auf Anhieb versteht Bestellen Sfe noch heute! 


COUPON ° i 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe d as wöchentlich « 

erscheinende Börsenjoumal 1 

EFFECTEN-SP1EGEL I 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. | 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung . 
von Fristen kündigen. J 

Name — - I 


Straße 


PLZ/ Ort 


! FM»'* 


so» ^ • . 


Haben Sie 1983 auch 66 Prozen t Gewinn erzielt? 

So viel brachte das Must er -Depot *83 bisher. Und auch Sie 
können mitverdienen. Odet war Ihr Berater erfolgreicher ? 
Ein neuer Favorit -das GELD-REPORT setzt nun zur Kurs- . 
Verdoppelung an! Während Sie noch zögern, verdrenen an- 
dere das große Geld! Info soforx kostenlos abrufen beim: - - 
GELD-REPORT 

2000 Hamburg 52, Posrtach 520 540, Tai. 0407 82.16 72. 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre " . 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 IM 

auf geben 


US-Aktlen in Wallstreet ; 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne ries Aloiemnarictes wird er- 
wartet, daß US- Aktien in den nächsten Jahren noch ertiebli- 
ches Potential besitzen. - - 
$jod die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwiddang. •/. ; J i 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports ;der Weitpa|HertbTsä mn gs abt^in g vön 
Merrill Lynä, Pieice, Fenn er & $mith Inc.^.New Yorki 
beantworten diese Fragen, Bitte wenden Sic sidiaiLimMren 
Repräsentanten Mcrrifl Lynch AG und fordern Sic dieses 
Informationsmaterial an. 



UfetrOI läyndi 


Kari-Ariwld-Ptttz2 
4000 Dü»*Uorf3ö 

Telex 08 587 720 


MervW Lynch AG 
Pautetraße 3 

2000 Hamburg 1 ‘ 
TA 040/32 1941 
Telex 02 12130 


Ulmenstrato 30 
8000 Frankfurt/Mein 
TW. 06 11 A7 .15 31 
Telex 04 1-237 


pmrnenectepräiz <Ä-. 
HX» Münct»en -2 - • 
Tel. O 80 723 0380' 
Telex 06 213 421 • 


. Kronprtnzstr. .14- - 
7000 Stuttgart 1 
TA 0711722 50 08 


EAP ST PAUL VL 


+\+T-. *-T- VOKSBU^DEUTSCHEKnB3SGRÄ^^ 

1 1 1 1 35KASSB. WB^^EWtPERT-SlBASSEE POSTSCHEO<1CNTO HANNCVER10336iM)1 


(WSLT-H^ortJ.: 




DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


’ Tednolaato Adatom Zes»]rw)okUon:S3MBoaa3,Codeftaraer 

Allee SB, 

T*L «SU »4J, Telex • 88114 




vedtgea oder bttoifa w« S ff nm a m de* 
Artjettafriedenf bteefaea kad ne Am pHjffie 
■ein dm Vertu. /f hiHH i itaHWWie oMa. 



itf 


iwi ex, so, 

TbL »30 75014. IWe* JMOl, Anta^n; 
TÜ, (fl W) »Bl 3931, Tetet 1 84 SU 


IBM EDuntaffK SG. lUMr^mDwbB-EtnBa l, 
TW- (040) MTX. Tete» BadakOee and Vmr- 
tffeb 2110618. Anoden: TU. fO«) 
141 43 «TU« 2 11001771 


am« Enm 18, ln Ttodtoodi MO, TEL 
DSD 54) 1011. AtedBeo: TU. .0)1051) 
M1B 2t. Telex 8 STB UM 
nmkutfner (0 30 M) 0 ST IS nort 0 21 29 ' 

HMO Butaver 1, Loai|e LaUw 2. TU. (01 11) 

17VU,Teto(9S20U 

ABHigeK ToL (OS 11)0490000 
Telex «2 30 MM 


Vtitm WbHU* BtdaURK Dr. Le* H- Fettaü CUn» Odanwc. 



Awri^u- g — — po-A— A». WELT/SAtt 4060 O fla a dJ o r f. CrmI-A4nM-P1fltt lUTeL 

AsrrrZtaTB^^ ***- < “ 11) 

Banke; Botfrtto Prot Dr. COUar FHedtta- BlteATUteBStoi» 

der. Brtnefc C«y G raf v. Broe tetarfl-A hie- - — 

vST v MMIrtnkfitentetaa.VeffetoUnflek.TU. 

(oownnu.TUa*« U440 

Putte l Jautom SMÜote; Um TUe*41»M5 


mo SfütliBL B«eMh|(teto Ha. TU. 
(Ol II) 2S U 20, Telex 7 13 Off) 

AoxUeen: TU tft I U 1 M SO 11 


apraehen w nhn und aö aoen toonon 10. 
de* vmh |m vedai KfarihJBdi 

■u e Bejeu - 

GdUee AnaeJeentfalillBe Sr Ue Den*efa- 
Kr. K, nad r<«iiihi«iwiM^ 
DIB WELT /WELT am SOWHTAO Nr. 12. 
IQr «Be H M ta l -A M p to: M- 4*. 

AmtHthea PnhHkUtanmrtfn der B eiBu e i 
Bflne, der Bremer WeitpepiarWkH, dar 
Iff ffo to toaM W a o BAne bi DosaU« 
(tat dar naaktote WeatpaptertMcse, dar 
b«b»«h u <imi ar»« »p « n v«ita r « e H*mbnr|, 
der MadeaBci ita cbcB BAne bi Bamowr, 
der Beoerladben-BOcoB MDaefaen, nad dar 
Bodea-W flrt a u aberg la dhea WertpaptaWle- 


Wtr nw w *«w(> ■♦» («■« mtl «, Inin. 

OowOhr. 


Die WELT » wrfw/tf mtuleffeoc rtermJ 
IBixBch mk der VeffapbeOatf WSLT- 
HEPOKT. 



(900 ffUneben«, SetoDtnsKzarte 3»«, TU. 
n 99) 2U 13 0L Tein 3 a BU 

Anoffcta tu A en o so oo so / a> 

lUexSSOM 


VeteC Ata 
tontanai 


STmailialifj HB a ■tomflll Dfvhffb 

IIIU I I: nonim u m L«uiaJl 

teffaOassWemr Koffak 

AatoacKOiotffdittfaMBws 

Vertzlafac Cord Stiter Lcflkh 

fTackcrictlcr. Dr. Enot-Dfatridi Adler 

Draek ta 4300 Bau lA. Im Todbrart IM; 

3006 Utabarg 94. irilaar WDbekn^tr, B. 


Eine information für 
Rechtsanwälte und Notare 
mit Sinn für rationelle Kanzleiarbeit 

Wenn in der Kanzlei die Linie Büro-, Information»- und Koromunikabons- 
technik stimmt, geht die Tagesarbeit glatter, schnefler und vor allem 
kostengünstiger über die Bühne 

Wie? 

BZB8achmagazln ist hierzulande das einzige 8aohmagszln für Bürotechnik 
& EDV, das in monatfichsn Branchen-Auagaban CBaer die aktuelle Fbitzung 
dar modernen Bürotechnik berichtet. 

• Wie Büro-, Irrformalions- und Kommunikationstechnik 
problemlösend in Anwalts- und Notariatskanzleien ein- 
gesetzt werden kann, darüber berichten BZB im Augus- 
theft {Branchenheft RECHT und STEUER). 

Dieses .GewuSt-wle-wo-waa’-Heft für rationelle Aibeitetechnikan können 
interessierte Anwälte und Notare ab sofort beim Verlag abrufen. Eine 
Überweisung von DM 850 auf das PSK Hamburg Nr. 152 96-205 (BIZ 200 100 
20) gHt als Bestellung für dieses Einzelhaft. Versand erfolgt ab 22. 8. 83. 

Hans Burghagen Verlag, Kieler Str. 208, 2 Hamburg 54 


SCHWARZ 


Z1«9U 


|17 T. 77 27 37 


an 




Schmiede- u. Fliesentore Stahl verzinkt 
Ja! SWvofl mit modomster Bektronic 

TORE & AUTOMATIC 

AAnWe f. a*e vorfHndenen Türen il Tore 
lHWriandsemfer rrtt 50 m Retchwette 
Bitte Pmsnrin anfantem! ^ 


Graphologisches 

Gutachten 

mit psydtotogtoefier Beratung 
PfmflnUcMUrso/iafyrt 
BowartartMuiteBung 
PRAXB FÜR PSVCH0L0GI9CHE 
DtAONOSTIK 
□fpL-Piye*- P- Lauttor 
LüdwitZfltrate 2, 5000 KBin BO 
TeWonQ221/760f37B 
FoRtemSis 

Intonftotiowuntolsgon an 

Handbuch für Auswanderer nach 

Cdnado/Ontario 

DM 28^0 + 5,- Porto per Nach- 
nahme. 

HOLZNER GMBH 
Gartenweg 2, 8301 Neoried 

Fernschreiber 

postverplombt, ab DM 1200,-. 
TA *48/4598 87 (auch samstL) 


Liebe ist... 

wenn Sie ein 
Kind vor dem 
Verhungern 
retten. 

Wir vermitteln Ihnen die 
f toersönliehe Patenschaft 
mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur 
ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerL 
absetzbar). 


an 


CCF KindertiHIswerit 
Deutscher Pateokreis e.V. 
Postf. 1105, 7440 Nürtingen, Kla 
1710-702 PSA StuugarL rCFist 


; 260.000 Kind« 


'£& ‘ 

y - - 
■£. - 











BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, 13. August 19& 


Warenpreise - Termine 

Etwas schwacher schlossen am Donnerstag die Gold- 
und Silbe reotiettingen an der New Yorker Comex. Fester 
Sing dagegen Kupfer aus dem Markt Während Kaffee 
uneinheitlich notierte, konnte sich Kakao gut behaupten. 


Betakle und Getreide Produkte 

warn Ctngo (cflusb) 11. 8. 10. 6. 

362® 385® 

Dn «00.25 4M,® 

«fJ 408.25 411® 

tÄS’ 1 “'* 1 ni io| 

St. Lwunea i CW 340® 237® 

AnberOurum ü*5M 244.« 

Rono* Monng (cs* Ml 

Ott- IM® 148® 

0«i »52® »5»® 

*07 157® 18® 

Katar Wutmpq (cst M) 

Ofe 99® 99® 

Ml 1QQ.4Q 101® 

Wrz 103® HB® 


HztorCftJcaaa (c/buUi) 

SeoL 

Dk. 

I kn 

■att Ctaogo (ctosD) 

Sät 

Ob» 

Min 

Gante Wtnrepq (ran SA) 

0M 

Obl 

MSI 


GeituBmittel 


11. B. 10. 0. 

.. 173Ä 175® 

.. 167,25 IM® 

.. 1®.® 201® 

356® 38.00 

.. 3S6® 356.75 

.. 363® 363® 

11. 8. 18. ß. 

114® 144.90 

116.30 116.60 

US® 119.60 


Kakao 

HMYoftfU) 

SW- 

Os. 

Tffitntoxtr. Kör .... 

Utrcab 

fofflpT 

tea York (c/6) 
xtraMHr.llSepL .. 

OB. 

Ja». 

»Sn 

Mai 

Umsatz 

ö-Pra* toO i®to- 

SÖB Wen {US-öW 

MN 

London (£fl ffcöudi- 

KbntrattSen 

No» 

Js* 

Umsatz 

London (£8) 
TerraMortattSepl. 

Dsl 

Wn ..... 

Umssb 

Zactar 

Unk» (DU 

Retarder QU. 

Ott 

M8n 

Mai 

tafl - 

Umsatz 


11.8. 
171 1-1712 
1883-1695 
1670-1671 
3868 


1590-1592 

1613-1615 

1605-160B 

5947 


192-193® 

206®-20B,25 

8547 


18.8. 

1690-1092 

1877-1678 

1649-1650 

2016 


1634-1635 

1662-1663 

1650-1851 

7915 


New York (cti) 
TamMoniT.SepL ... 

Ob. 

M3rz 




11.8. 18.8. 
265.08466® 2M®-2ffi® 
2ß6®-267® 2E65M57® 
Z7Ö®-Z71® 269J0-27D® 
263®-»® 2B2®-263® 
25MWH® 2SAW60® 
253®»® 253®»® 


Mäyn (öS. cftol - 

Nr.IRSStaan 

San. :.... 

Ott. 

Kr 2RSS5B). — .. 

Rr.3RSSe„„ 

BrJRSSSip... 

Tendenz mager gnj ■ 


MeLoakm.l&W 

MC 

8W0 

8TC — ..._ 

STD 


-0,45361® ia-7IWD-ttSIC-BW0-H 


Westdeutsche Metallaotienmgen 

(DMjBTOOle) ■ 

Bet Bass Laban .... 12 . 8 . ' ll.B. 

tuM.ttnt. 1 Üfl®- 10 B® UB/7-10RB7 BoU [fanüta* Bßm- 

dnttk^.lhral. 112®-113.12 11252-113® I ttsHDMiekB) 

ZJofc Baii London 

Mutend. Moni 216,54-216.95 21521-216.51 

(Wntolg.Mosa : 22251-223® 221®-221,I9 

PmUL-fttia 224® 224« 

fWKin9S5% 38264864 . ■ 3823-3861 


Mrrata rfw» • . ■«.*. fl.i 

S«wH&fltataMl 117»®: v 

Rtfaft. tSadtspr.—.' «MUß«. OB®4&a 
ftO±n.-W* .. — 475® - 


OUMai 0 

1»®’ • * arm 


fr Mb er . 
ftote-B®* - 



StfnWsdL 



Edelmetalle 

12.«. 

11. 8. 

BoW (DU je lg fangokl) 

.35® 

39.85 


NE-Metalle 

(DM je 100*0) 


L-ttNd*) 44854-451® 44851-448,44 

ttKUak 116®-117® 116Ä-177® 


für lüunGkE (VAW) 

Rnndtanw 405®-406® 40S®-406® 

worartdrah.- 414® 4M® 

•TU ftt Gnwfap der Mettnjn tat bfldtaw litt aataQ- 
des Ka/pefca tack 19 ISnArwrefcete inf S«ert>eliafcr. 

Mmi^DöU.nimnn, 


SB 58, L Vw- 
jibriiinpäA . 



Ne* Yoiter Metallbörse 


Londoner MetalnkHse 


Mwaiatao{£l) 

löse 

3kkmzte 

IW (£1) Kassa... 
SJUbMte— ■ .. 


WatnätW 

ntBBsKBse. - 

3Morat 

imBKza.. . 

3Umt(- .... 

OUJte-SBWWtl) 

n» 

3 More»,- 

2tak(£A) Kassa 

3Montt 

aMtf-D Kasse... 
3 Monas 


WotfnmEa 


TZ. I. . .11. L 

KJ78.H0805 «w^uau 
11O7J5-U0W UUJHH95 
269®-B0® OT*KJD 
279®-2BB® 2ÄSWBJJ0 


1098^*0965 16885-19688 
112(5-1125.0 TUBJMisj 
- 1BK64DB5 
• 1UZM2U. 

1068.0- 10» 0 10675-1909 
10945-10959 »D94JH0B45 

536.00- 537.00 S5®4S® 
55150-552,00 556^50-659,78 

8620-8835 862M630 

8710-8715 8715-8728 


Angst vor schlechten Noten? 

Ein gutes Internat jP ~T T 
kann die Lösung sein! 

e Gründliche Aulgabenüberwachung fij/fopxnLrA-rff 1/ 
mit Korrektur und ff 

Abfragen aller Fächer /2f/f // ff 

• Vielseitige Angebote in Kunst, /&{/ // ff 

Musik und Handwerk /y — ■ ■ ff 

• Vielfalt der Sportangebote und ¥ 

sinnvolle Freizeitgestaltung. 

• Motivation Ihres Kindes durch nette Lehrer 

Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie geg. Schutzgeb. 

von DM 20,- 

Nähere Informationen u. persönL Beratung durch die Sekre taria te der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 

Hamburg, Tel. 0 40 2309 69, Düsseldorf, Tel. 

0211/1315 72, München, Tel. 0 89/4487282 


WERDEN S 


fA N D Tr E N VeTt- 7o rTu s“". WERDE nTi E 

I Personalberater MSI // 

| Fernlchrgjnq hu der sIMIlichan Zuhtiunq und «ilt den Cülciirq«) f«p^\8 > d 
| der tLMIIKhcn IFU in K«n. AMctilun Dipfc» unurn ImiliuM. 

• Bai utir perimleinr Betreuung unserer Schüler nacht dn Lernen WNL, 

J düekl Freude und Drangt Erfolg. Dauer da* Lehrganges 6 Uoneic \»; W _/ *' 

J Kmler, Fr 'DM IZW . Verlangen 5» gratis Intornalion MSI -Abi .WS 

• tLarkl Service Intiliul AC. BaauSile *4. CH-3MJ P*ry CBern.Scheeill 


iiC 

Mil! 



ntflnl MT. 


• Pharm. tecft. AssistentUn) PTA 


AssistenttlnJ 


em.-tech. Assisten 




Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CiP 120 das anspruchsvolle 
E^zeltranmc für alle, die 
innerhalb ^urcester Zeh eine 
Fremdsprache ierr.er. vorhan- 
dene Kenntn.sse aufinschen 
ode^ vertiefen noenter. 

Eine von über 53 nlmgua 
Sp r achschulen :st auch :n 
Ihrer Nahe. 

Bitte, forcern Sie ausfunriienes 
infometerial an 

inlingua Regionalzentrum, 
Kennziffer : Abt. W1 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerslraße 1 2000Hamburg1 
Kaiserstraße 37 6000 Frankfurtl 




Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eitjener 
Prüfungskommission. Geregelte 
HausaufKtibenbetreuunfr. Viel- 
seitiges Ford er- u. Frei^.eit.-tnjjebot 

- I.eRa5thoiiiker Pro(;r,irnm — 

— Di.ibetiker-Bi.'treuuni; — 

Fordern Sie bitte den Prospekt an! 

3423 Bad Sachsa Sudharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


g>euro 

sprachreisen 


* Meinet Schüler Henne 
ich somhgut wie meine 
fffl’ eigenen 
Kinder:.. 



1 


...denn Mer im Internat SchloB 
Eringerfeld bt das zahtenmfiUgs 
VerhiKnb zwischen SchOiem, 
l LMwam und Eiziehem a liege* 
sprechen günstig. Für mich als 
PAdagoge ist es hervorragend, 
sin u Eringerfeldsr* > zu sein. {( 

> Das lotamat ScMoA EringaifaU tat atut- 
HcS snarkaimL ASs PrQlimgsfi snd •tut 


L«hr kn Hansa ata«. Jungan «t UM- 
ch u sind in modam gaataHatati 8 cN 8 h- 


rofl and grindSct» mwd um <fla Uhr battant 

hrtomlarsn Sta steh flbar nna. 
Sdvalban Sfs — «Irantwortan — 
auch in dan Fsrtan. 





1 3IH 11' HlMH 


ist von British Coundl anerkannt und Mitglied von ASELS? 

bat eine 100% Igo Examens- Erfolgsqoote? 

b ie te t Ihnen ein unübertroffe ne « Fmzeitprograeun? 

and kostet nur DM 250/- wöchentlich eioschlMBck UnterrlcM 

Unterbringung mH Halbpension? 




Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für alle Alleregruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Ramsc 
TeL Durchwahl 00 < 


ite-on-Sea, Kant, England 
1/845 / 55450 


Private Schulen KRÜGER ?„Ä, e z tl 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Flehe, FachhochschulreHe (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Otefsdoubara Klassen; Untamdit nn Klassemertand: kein Unterrtditsausfall: die Prw- 
hKigrt hu Hause durdi eigene Lehrkräfte; intensive Gruppenarbeit; Legasttientetherapie 
durch CHptompsydKrioge n : individuelle Belreuurtg; BeaufskMigiflig der HeusaufBatMn; viqj- 
seitiges Freizeitangebin. Spormalle. Reitplatz, Tennisplätze, mooerrw Bauten in reizvoller 
Landsdian. Bit» fordern Sie unseren Prospekt. 


4531 Wersen NRW ;6Ae Ab-jeu 0«.rM Druck. Tel. (05404) 2024 


Englisch in England 

Intensiv- und S p ra cherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis,, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. ■ Sch&lerferienknrse, Abiturvorbereitnng, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtdcfcaftsfnh- 
rangsknlte. 

Jan et Mnth-Dimford 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21/ 10 1Z53 


Mitglied kn Rachverfnd 
Deutscher SorachreoBiwflransrater 
kostenlose Faltprospekte 


8751 StockstadO Aschaffenburg 
Hauptrtr 26. Tel 06027/1251 


I L'TlTlI 


Sprachen 



Tenns Profes si onal Management GmbH 
l 4000 DüsseUod Syöeistra6e9 
Tetefejfi 0211/61 2244 


Schule^Dr^^^Blindow. Hüttenstr. 5, 3060 Stadthagen 

.. i ■ ■ 


Aar/Okt-Z Jahre Fortbildung tür Fachartjerter-Kjnifleute-Köche/KeUnsrrHG/Holrtkn. 
Keine SctmlgoWeigenleWunB bei Fdrdenmg durch ArtiefflVBw2BAfö6.Ttt. 05721/3001 
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^^^■aber NOCH OHNE ZIEL UND BERUF? 

dann vartrauen Sie unserer l angjä h rigen Erfah rung, und 
gönnen Sie Ihrer Tochter ein BÖ?UFSVORBfcMfcl l trtDES STU- 
■*' , PIEW-OBEHGAWOSJAHB In einer anre g enden internationalen 
Etil%yi \fV Gemeinschaft von etwa 48 Mädchen im Alter van 15 bis 20 
Jahren. Unsere Anliegen sind Intaressenenweftarung und För- 
rear va/\vl\W < derungdesSelbstvenrauens;sie bringen neue Lebensimpulse 
HsTOfHMK. und Studloifreuda. Unsere Schülerinnen praktizieren Eng- 
~^r - , - lisch. Französisch und Deutsch im hrtamat Sie erlangen gröss- 

' tentalla die staati. Diplome (Englisch: «Cambridge»; Franzö- 

sisch: «Alliance Francais»; Deutsch; «Goethe-Institut»). En vielseitiges allge- 
meinbildendes Programm (Handel, Haushalt Kunsdwndwerit Berufsberatung, 
«Savoir-Vivre»l und viel Sport In bestem Kfime machen den Aufenthalt erfreu- 
lich und wegweisend. Verlangen Sie unsere Referenzen - be suc hen Sie uns. 

SOMMBIFBÜEN-SPRACHKURSE M J|JU . ' 

Töchtarimdtut Sumy Data, Irena Gaugier (InhJUiL). Tel. OM 22 17 18 
3812 tatariekM W dec iw W. Berner ObHend (Schwei«), Tsi 0041/ 38 22 1718 
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LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASIUM 
HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 


• We in e Rmgräppen 


.• Sexte: Enffich, Quarte: Ftenzöüach oder Leteln 
,• Oberlerde: 3T F re mdap t ache oder Korea In Wa lgu nga* 


Tn Oberachaubaram Ku ra a ytom . auch für qurilfWerte 
Reel- und Heuptechuiebginger - ' 


• Amtur prOffl durch 


• Sorgfältige Erziehung ln Meinen Gruppe« bä 18 Schüler je 
feeheuagebOdetem Gruppanerzleher 

:• Betreuung. Autnicht und Antoitung bei der Anfertigung dar 
Hausautgäben in kleinen Lsmgruppen 

• FQrderuntarricht 

• .GariaNe FretzahgeBteRung (Sport. Kultur. Arbeitsgröppn}- 

• AusgawIMtB Wochenendprogrenrnie fdr Unter- und 
MRteMufe - 


Landschalllich schön gelegenes Wasserschloß 

LANDSCHULHEIM SCHLOSS HEESSEN 

eingeir. gemeinnütziger Verein 


4700 Hamm 5, Schlollstraile 1 

Telefon; 0 23 31 / 3 40 42 i 3 40 43 



(DSV, IHK) 



gaalgnattBrAbaohrentlnnen mit ndttlawr Reite 

GBPR. SEKRETÄRIN-INTERNATHINAL (ISA) 

geeignet für AbaohrenUnnen höherer Schulen 

GB*R. EUROPA-S BCRETÄRIN (ESA) 

fta Ahi^urlentJnnen ll ** aa *^^ , ^ , 

GEPR. DIREKnONSASSISTENTM (DSV) 

FemaliKfiiim m» anechL I n tanahre emin erund Prüfung 
nach einer RoiUUung am 

STUTTGARTER 

u. MANNHEIMER SEXRETÄRINNEN-STUDIO 

Anerirermte FacftauabUdungMtatta dea Deutachen Sekratft- 
rtnnen-Verbandea aV. und der Europtaachen Sekratirta- 
nen Ahedemle ESA, Höher» Sekrecftriramtfaetischule 

StudianfOluar und unverbindliche Bereuen 

Mannheim. Poetisch 11 53 

TeJetan (06 21) 248 84 o. (07 11) 22 SB 71 






Wer schnell sehr gut 
dne neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. . 

Berlitz bat <Be Methode, Sie 
edmefl zum Sprechen m 
bringen. Dazu das lYainings- 
programin fBr Ihr Sei und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für Jede 
Sprache, die Sie gone bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 

1)40/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Hemer Schippsee 5 
2000^ Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


UM 
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LlEUIj 


Bitte fordern Sie 
die kostenlosen 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

r!i.:d'„'fsU‘!tj :i-lS. ?or.!‘.'ICh :2045i. £50* Nurnfcorq-Ruckotbd jr 
Tp! --4 11. 5 7C 97 ; 5 7024 Telex C- 22 441 



Es ist sktnfos, nur eine Ktsssa zu wie- 
derholen, wann seit Jahren schon die 

Grundlagen fehlen. Wir schfte6en in Lei- 
stungsgruppen alte KenntntsiQckan und 
unterrichten werten Man vertan apart die 
Leistungen und verliert Kein Jaftrl 

• nur 2-7 Scftüterfinneh pro Kieste I 
■ Aufn. v. Mshrfachrepetanten . ' 

• Reaischutabschlußo. Abitur 

• Abtvortrerettunfl (BW u. Hassen) 

Kurptate-i re a raa l, W a rrt a lnst r . 4 

6901 Buwnental b ei HeMe b e r g _ 


Staati anerk priv 

Realschule 
mit Internat 

tur Mädchen und Jungen 
El-'Säbeth -Engels -SlJturiQ. 



- * Unsere . m 

Ganztagsschule 

als zwaizüglge Raattchuto (KL 
biatat mtans. LareNtte. 

Durei» Fechatangatatreden, RrW- 
ttKtaMatatadH ■reata za 
LaW un g. . 

Daneben gibt as viata Frefartange- 
bata (tag. Sport- u. Tennisplatz. 
Turnhalle, Bobbywerfcriume. Foto- 
iBb OTD.&). • 

Anmeldungen für das neue Schul- 
jahr bttta soton. 

SeMeSVarenhotz, 4825 Kattatta 1b 
(a. d. WrawMim), • • sr SB) 4 21 




■LgJB^MiTrrr^ii ^ 'Ti 


ViflivliFFniE 


\ i 1 lTaTn 


- Laicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie unsere außergewöhnlichen Blitz-S u perleaming- 
• kurse (Tonbandkassetten) nach Prof. Dr. Losanow . 
Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 
- - Gratisinformation direkt vom 

Vertag ffir moderne Lenunethoden ' 

Postfach 6 2412, D8261 : Tüsslirig. S 0 86 33/14 50 . 


Aiizeigen 
in der Rubrik 


der international Schools Assocral(on.(SA 
♦moHiz. berat. Status bei UNESCO u. UNO 


- . In Genf 

Diptom All lance Frangalsa 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kurabegbm: SepL/DkL 1963 
Etotritt jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen dietioterkunfL 


' CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Oiiai de l’lle 1 5 -T. 0041/22/287091 


GRAPHOLOGIE 

Bn Studium, dn Freude macht, 
Dauer 1 Jahr, Haina Vorstudien not- 
weneflg. AusbBdung Ms zur Berufe 
raffst 


Wertere Femkurae in angewandter 
Psychologie auf Anfrage. Urner- 
MndUdw GrattoMbRiMhon. 
PSYCHOLOGISCHES INSTTTUT 
Dr. F. Kurte, A-6601 Bregenz 


Unterricht und 
Fortbildung 

erscheinen zweimal; 

am Samstag in der ! 

WEH 

am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. . 

Anzeigenschluß ist : T 
mittwochs um . 
12.00 Uhr 

Telefonische 
Anzeigenannahme: • 

Tel.: (02054) lOr-518, 
-524,-1 - • 

Auskünfte und 
Beratung: ~ 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE m WELT 
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cf - Ich lese mit Bedauern und 
finde es etwas unzart fonnuHert, bei 
Sebastian Coesei nun wohl 
die Luft raus, So geht das nun ein- 
mal und ist wortwörtlich der Lauf 
der Wett Coe war schnell über meh- 
rere Distanzen (sagt map so?), und 
war wohl hnn schon drei, vier Jahre 
um die Wege, das laugt ja sehr aus. 
Adieu, Coe, und wie heißt jetzt der 
nächste gut verdfezumde Amateur 
über diese Strecken? Es sollte wie- 
der ein einfacher, griffiger Name 
sein, damit nnsprging auf dein lau- 
fenden bleiben kaniL 
Wenn man so denkt, was da lie- 
genbleibt mit den Jahren, einen Le- 
bensweg lang. Lauter eange- 
schrumpfte Namen - Schnelläufer, 
Schauspieler, Boxer, Dichter, Fihn- 
produamten, Turrospringer, Gene- 
rale, _Dhistriertenl^au^eber, In- 
n enminis ter, Skandalb fenen.' Im- 
mer nur befristet sind sie prall und 
nett, ihre Namen liegen auf der 
Zunge, und hüpfen von derselben. 
Eines Tages geht dann die Luft 
raus, der Rest schlabbert noch ein 
bißchen rum, dann rutscht die Na- 
menshülle weg in den Staub des 
Lebenswegs; Das wäre also dieser 
gewesen und jener. Ach ja, das ist 
für uns kleine Leute, die wir nie. 
gerühmt werden, schon ein Trost 
Wenn wir auch nichts sind , Zeitge- 
nossen sind wir doch,- und haben 
die Ma cht , die anderen zu verges- . 
seo. - . . V " ■ 

Andererseits, .warum sind die 
Goes diesecWdt so kurzlebig? Frü- 
her, Kebe Kmder, da war das an- 
ders. Von Nurmi wissen noch heute 
manche Leute so ungefähr, wer* er 
war. Nurmi, obwohl später in der 
Herrenkonfektion . tätig, hielt als 
Schnelläufer im öffentlichen Be- 
wußtsein mehrere Jahrzehnte lang 
vor. War er ein besserer Mens ch ? 
Oder was sonst war besser? 
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Menuhin- beim Papst ; . 

Der Frieden 
einer lauen 
Sommernacht 

D er Weg nach Rom führte über 
Bonn. Jedenfalls für Yehudi Me- 
nohin, der sich einen lange- gehegten 
Wunsch, ja Kindheitstraum erfüllen 
wollte; Nämlich einmal vor dem Hei- 
ligen Vater spielen zu dürfeiL Durch 
die Ve rmittlung der Päpstlichen 
Nuntiatur in Bonn und dm- Geseflr. 

grhaft rlof >ffngit rfrwwrf t» jrtpmn 

Kuratorium' Memihin angditort.Tcam 
dieses historische Konzert jetzt frri 
HofderpapsthchenSammeresideiz 
Castel Gandolfo z u stand e . . 

ÄßtgebracHt nach Rom hatte Merur- 
hin das Polnische Kammerorchester 
unter seinem Cbfifdirigenten Jerzy 
Maksymiuk und die israelische Alti- 
stin Mira Zakai 

Im Vorwort zu seinem Konzertpro- 
gramm wies Menuhin darauf hin, daß 
der Weg der Menschen zu Frieden 
und Harmonie zwar Jang sei und viel 
Mauern und Barrieren- zu überwin- 
den habe, daß 'aber Toleranz» liebe, 
Güte und nicht zuletzt die Musik auf 
diesem Wege hilfreich seien. 

Als Jude bringe er mit großer Freu- 
de gemeinsam mit s ein e n polnischen 
Freunden die Musik eines katholi- 
schen Priesters namens Vivaldi nach 
Rom. Menuhin betonte, er sei schon 
als Midn^r Junge von der friedensstif- 
tenden und ■' _grenzüberwxfld<*nden 
Kraft der Musik-überzeugt gewesen. 
Besonders berührt ihn schon 
immer eine zentrale Szene des Dek- 
kenfteskos Michelangelos in der Six- 
tinischen Kapelle, nämlich jene, in 
der Gottes Finger den Finger des 
noch kraftlosen Adam fest berührt 
Dieses zeitlose Symbol der göttlichen 
Inspiration-des Menschen i» vor al- 
lem in der Musik lebeidig.' 

Es folgte, von Papst Johannes Pani 
EL mit offensichtlichem Wohlgefallen 
belauscht, eine wahre' Sternstunde 
der MprnVhin spielte auf seiner 

Stradivari souveräh.'hochvirtuös, mit 
großem, rundem Geigenton und. 
wohl auch beseelt von der histori- 
schen Dimension der Stunde und des 
Ortes. - 

Nach den beiden .vertrackt-ver- 
spielten Wrvaldi-Violinkonzerten in 
D-Dur op. 8 Nr. 11 und Nr. lOtrug 
Mira Zakai mit samtweicher Stimme 
die wobt tragischste aller Bach- Arien 
vor, „Erbarme dich, mein Gott“ aus 
der Matthäus-Passion. Seltener hat. 
man diesen von der trauernden Wir: 
oe umspielten Gesang ergreifender 
gehört Den Abschluß bildeten zwei 
Werke Mozarts, das Adagio KV 261 
und das Rondo KV STS fur VioSae 
und Orchester. Auch hierbei zeigte 
das junge polnische Orchester viel 
Eünfühlsamkeit und frisches Tempe» : 
rament bei da- Beratung Yehudi 
Mehuhins. 

Der Papst begrüßte änacfilieflerid 
jeden einzelnen Musiker und dankte 
sichtlich bewegt vor allem Menuhin 
als mutigen Künstler' und 

Id e a lsten der seine Kunst ais Mög- 
lichkeit begreife, seihe Stimme für 
Humanität , und Frieden zwischen 
den Völkern uhdBeligjonenzu erhe- 
ben. Das Konzert wurde von einem 
französischen. Fernsehteam mitge- 
schnitten. 

CHRISTOPH HAHTliANN 



Die Fahrt zum Bahnhof Friedrichstraße - Gedanken zum 13. August 



W ir Deutschen gehen als dn be- 
sondexs anpassrnigsfihiees. 
'VöDl Oft wird uns bedeutet, daß zum 
Beispiel kein Franzose Tjmrf tä- , 
; len lassen wurde wie wir das ünsrige; 
daß kein Römer hkmehmen würde, 
in einem von einer Mauer zerschnitte- ■ 
nen Rom widerspruchslos znleben. 
Ich hoffe für Franzose und Römer, 
daß sie die bittere Probe au& Exem- 
pel niemals werden machen müssen. 
Aber das entlaßt uns riicbf aus der 
diesbezüglichen setostkritischen An- 
FTage.- ' . ; 

Ich kann biemur für nach selbst' 
Sprechern. J^ber ich weiß, daß (fas, 
was ich Zu sagen habe, nicht nur mei- 
ne Mte ihu ng ist ich gehfee za denen, 
denen »es unmögücb ist, am Todes-. 
Streifen vorbeizugehen, vozübeem-. 
fahren^ ohne anzuhalten! gehöre 
zu-.denen, die üm-immer wieder.be- ■ 
greifen wollen -• im doppelten., und 
dreifachen, im historischen wie aktu- 
ellen Sinne des' Wortes. Denn Sch 
gehöre zu denen,' die ihn äußerlich 
Überwunden habwr nicht Hnrrh eint» 
geglückte Flucht Vön Ost nadi West, 

■ sondern durch* politischen Kampf ge- 
gen das politische System, das ohne 
- diese mörderische MaB -N ahme . ninht 

wigtiwmlnwm ■ 

AlsZehi^hrigereridrteichdenlS. 
August 1961 in der meddenburgT- 
schen Hafenstadt Wfamar^- in- der, 
politischen Provinz der JJDH“ also. 
1965 besuchte kh zum; eisten , Mal 
Beriin, die Stadt, aus der meine Groß- 
mutter kam ittmT ynn <W gg mir vid 
berichtet hatt& Die ich jedodi nirfit 
wiederfand, .denn' wir wohnten bei 
Freunden der Familie gegenüber der 
Charite und rtamit in Mauer-Nahe. > 
NunsahkhdasMbnstrumr-Begziffes ' 
optisch; wenn noch nicht politisch, 
so doch schon menschlich. Wenn Im 


Kreis da'Freunde meiner Itomlißdie 
Rede auf dieses Bauwerk kam, flös- 
sen Tränen,, .geriet-' Zbm ins Wort, 
wurden verächtlich und- haßerfüllt 

K T^ryiPn ‘ güänann^ die Tnrr in der ' 

Sdäile als große Menschen geschO* 
dierf hatten säi;%r^Bilder. 

- In diesen ästen Berliner Wochen 
zhexaes Lebens begriff ich^ was ich 


Angst 



.VMizwell 

fcwa.-v ; : l. 


, der pohtische UnMepsch immer nur 
in (far .Maske fe giiten . gerechten 
MpnBn'hpTi' daha hpmmt. Ulbricht, die 
VStz-Fägur, war - je länger ich spater 
" ^diiüber ’nädiäadx^ - der Erfinder 
und Pmfftenr eines g anz und gar fahl- 
figai Witzes, den er -und seine . Nütz- 
- nießer mit ‘MUiinnAw Umgehe n trie- 
ben: Gegen diesen Mann, san- Sy- 
stem; gegen den. blutigen' „Wi 12 “ be- 
■■ hum fehl deshalb zu .känmfap^- solap. 
ge, bis ich: dort, ankam, wo ich 
^zwangsläufig «riifiwTwni»n mußte- im 
Gefengnis. 

Setl976 lebe idi hier urri kämpfe 
weiter. Anders. Und gegm einen an- 
dereri Namen. Aber nicht weniger 
intensiv, weil das System „DDR“ 
nach wie vor seine hhitigen.WÜze mit 
Menschen reißt Den Todesstreifen, 
den ich im Novembpr 1976 bei War- 
tfaaHfflteflhaus ap in einän Reisebus' 
äußerlich überwunden habe, , habe 
ich deshalb auch an diesem Tag nicht 

hinter mir g»lagHgn t pt tw> gt narh wif> 

vor vor mir Ich sehe firn heilte nur 
von der anderen Seite. - 

Vor wenigen Wochen, zum 30. Jah- 
restag des 17.- Juni, War ich wieder 
einmal mBerlin; und wiedea-enunal-- 
man könnte es ein Ritual nennen - 
wollte ich sie begreifen, diese Mau» 
vor urkTiri uns. Ich stieg deshalb in 
die'S-Bähn und führ zum Bahnhof 
Friedrichstra ße: nir-M um hfltig p Zi- 
garetten oder preisgünstig polni- 
schen Wodka zu kaufen, sondern um 
zu sehen,' wie sie gegeben Wird: die 
Mauer. Und zwar von denen, die sie 

täglich vor Augen haben. 

Ich hatte Glück im sonnenbeschie- 
, neuen Un-Glück Der geteilte. Bahn- 
höf beschmte mir^ ^ nicht' nur Wes^, 
sondern, auch OsUjesichter. Ein 
Waggonbauarbeitertrupp aus. Dessau 
c^eräerte auf d»S^te destraditions- 

i wrlwn Rahnbnfe | d k* für den ^Kirrna. 

len Ostbertmer, Sachsen, Mecklen- 
burg» oder Thüringer nicht zu errei- 
chen ist Dieses Doppel-Gesicht war 
neu für mich. Und auch die Tat-Sa- 
che, daß man die riesigen Glaswände 
Zwischen deh h^bnsMgn^hmalKn 
Wäten hfawischen ersetzt hat durch 
schwarzblaue Stahlpfatten. Nicht ein 
Schimmer . mehr erreicht jetzt die ei- 
ne und andere Seite vom jeweiligen 
Gegenüber. • V 

So jc tend ich, «alt y ni cH inh, pan auf" 
ab, blickte hoch und wieder run- 
ter- und sah jene. Arbeiter ausJDeSp 
M, dk : wiederihn nach "sahen. F5n 


jüngerer war dabei - vielleicht so alt 
wie ich. Er sah mich an: erst flüchtig, 
dann intensiver. Zwischendurch jun- 
ge Mädchen, Männer und Frauen mit 
vollen Intershop-Taschen, die kom- 
menden und wieder abfahrenden 
■ S-Bahnzuge. Er sah,.cfr£ ich blieb, 

, imfl kam langsam auf mirh ZU. 

Zwischen uns war zuerst ein bais- 
hohes transportables Gitter, das man 
aber einfach iim gah^ p fc onntp- Und 
. ich um g in g es, denn er stand auf den 
Gleisen dahinter:- rangierte mit sei- 
nen Kollegen mehrere Waggons. Ich 
dachte,, ich müsse ihm etwas sagen: 
ein Wort, ein Zeichen, eine Geste. Ich 
dachte, es ginge - denn nichts war 
. mehr zwischen uns.' Gar nichts. 
Komm, dachte ich, zwinker mir zu, 
dann weiß ich, daß wir uns verstehn! 
Wir standen jetzt so nahe zusammen, 
, daß' wir miteinander Viöthm reden 
/können, ohne gehört zu werden. Aber 
urplötzlich drehte er »»in offenes Ge- 
ächt zur Seite, erst nach rechts, dann 

hart nach links, beugte den Kopf; sah 
angestrengt auf. die Gleise, die mit 
gäben Zigaretten filtern übersät wa- 
ren, . und machte sich dann an den 

Puffern der Waggons zu schaffen. 

. Ich drehte mich um und sah, wem 
er auswich: Uniformen, Schirmmüt- 
zen, dazwischen Gesichter,- drei an 
der Zahl, Waffen und blanke Stiefel 
Sie schleuderten langsam und sehr 
überlegen an der Bahnsteigkant e ent- 
lang. Sie bildeten eine Mauer, eine 
kleine und sehr bewegliche Mauer, 
vor der nun auch ich zurückwich; 
langsam^ ahw imanfhnltgam, bis ich 

im Zug stand, dessen Türen zischend 
zukrachten und der mich kreischend 
mit sich fortriß auf die andae Seite' 
der Stadt So führ ich zurück und 
blickte dennoch nach vom auf den 
berühmten Bahnhof, der kleiner und 
kleiner wurde. 

Der Mann war schon lange ver- 
' schwunden. Der Todesstreifen be- 
gann: Stacheldraht, Türme, Bunker, 
Betonwände, Metallgitter, Stahlsper- 
ren im Wasser der Spree. Das be- 
kannte Bild beherrschte die Szene, 
tanzte vor meinen Augen im unregel- 
mäßigen Rhythmus des schlingernd 
dahinfahrenden S-Bahnzuges. 

Aber- war das wirklich die Mauer, 
die unbezwingbare? Nein. Die Mauer 
and die, die sie befohlen haben, wdl 
äe Ohne sie verloren wären. Die Mau- 
er ist Angst vor- dem Verlust der 
totalen Macht Die Mauer ist Angst 
vor dieser zu entschlossenen 

Angst Und doch ist gerade diese 
doppelte Angst ihre doppelte Schwä- 
che. Angst ist «hp überwindbare 
Größe. Tä glich sind Mensqhgn in der 
. „DDR“ dazu bereit .ihre Angst zu 
überwinden.' Es sind me' fäele. Aber 
. immer genug, daß . Hoffnung' bleibt 
- und Resignatiön nicht triumphi ert; 

ULRICHSCHACHT 


Moderne mit Vorsicht: Pie Sommerlichen Musiktage in Hitzacker 

Granitbrcx^ken wie von Beethoven 


^ufc^m^neii 

aUjähiüch - dSesmaLaim 38. -Mal - 
eine ..KanmaernausikMesse“ statt 
Bme Woche läng passiert Musik für 
kleine Formationen, also vom Solo 
bis zum Kazzmienndx^ Revue. 
Besteller und Raritätein aus nah« 
und ferner Vergangenheit und auch — 
phm» Scheu vor Eklat und Skandal - 
neue, bislang ungehörte Töne und 
Akkorde. Doch.Ablrimung.tut süchin 
Hitzacker nur in .gesitteter Form 
.kund. Buh- und Pfeifkonzrate sind 
verpönt, mar» bedankt, sich .bet.dgH. 
Interpret»! und madit seineiü Ißt . 
mut in; Meinen . Zirkeln Luft Z^rär 
stellt man sich vorurteilslos deaii: Bfep 
sonanzen, tut sfch.aber noch schwor 
mit deren Rezeption.- . - 
. Dabei gab es diesmal zwei Städte 
aus diesem Bereich nai hören, deret* 
wegöi aDein schon sieb de Refafe 
nach Hitzacker geUfent hätte. Zum 
emenAnb^RöroannsKla\räHrvMia- 
tiohen, gespielt Von" David Levine. 
Die 13Sö' kompohiertej etwa 20 Minu- 
ten dauernde Musik lebt Gefühl so 
ausschweifend aus, wie sie präzis 
strukturiert ist Üppige, rhapsodisch 
ar»«hlpn<fe Phantasie und- vollkom- 
men souveräne kompositorische Ai- 
■ beit sind hier .von einem Master auf 
pjm*n Nenner gebracht worden. 

Ein gewaltiges, in sei nem differen- 
zierten Ausdrück gewalttätige» Lied 
der ungezahmten Frähdt . hat sich 
Rormarm da von der Serie. ^s<irie- 
beiveixifi^ ^PSutitur, väslaciibarliszts 
h-MoSrSonate oder .den ?ugE9i' »aus 
Beethovens opi06-und nO.pas.Un- 


he nd*» - Gfaicbung quasi improvisan- 
do: in. diesQQ Verfederungai isteazu 
&öreh, zu David .Levi» .war 
dfflkon^etente^Anwalt^Sr dep.^er- 
kKifletoGraüjtisp^n, 

Für die .So miiwsdicha i Mnmktag e 


Z.'Dowielgesang für Klarinette, Vio- 
loncello und Kammerorchester 
(Streicher, Holzbläser, 3 Hörner). Der 
1952 geborene Komponist, einer der 
Begabtesten semer' Generation, hat 
früh schon einen Grad der Reife er- 
langt, der ihn traumhaft sicher auf 
dem . Grab über dem Abgrund wan- 
deln läßt Er schreibt zwischen 
Traum und wacher, lmfiWr Intelli- 
genz. 

Tyi Rihrm; j üngs ter Pnrfifer | einem 

schönen, ggrerfenden Stück Musik, 
gewinnen Ligetjs Klangflächen neue 
Qualität . Die 1J5 Ifirniten binnen 
mit etner la nggameri Exposition, der 
em dramatisch' beWäteP Mittelteil 
felgt Das Tmte khhgt aäs in Resi- 
gnation. Mdodische und rhythmische 
Intensität füllt den G^arigmit süch- 
tigem f iQmftTiti^cKem Ausdruck, mit. 
einem imter dfa Haut gelten rjen dra- 
matischen Klang. Schmera nhd Kla- 
ge bestimmen ihn, vibrierend von 
unverätälfer, direkter. Etootion, die 
Rieb gerade so, nämlich unverschnör- 
kät und jdastfach dem Hörer mitteilt 
Überzeugende Interpreten der Urauf- 
führung w a ren dW» hwitai tinchVar ä. 
tigeil ^trrl» » j ten L TMuar H H n^nnor (Kln. 
rfttette) und W<ü^guigBoettcher (Vio- 
loncello) und das durch. Bläser des 
; Hamburger NDR-Sihfonkorchesters 
verstärkte belgische Kammerorchft- 
ster il Solist! Flamminghi“, virtuos 
qü ete nd e Musiker, mit kraftvoller 
Musikalität geleitet von Rudolf Wer- 
then.,; - ..." ._ ■ ■ 

Zu den lohnenden Begegnungen 

gehfetea. em Progr am m mit dem jiny 
gen Hamburger Fwitenay-Klavier- 
trio, einem Ensesible^ : das große 


mit manieriertem Spiel, gewürzt mit 
einer Prise Puzta 
Das Leipziger Bach-CoHegium, be- 
gründet und inspiriert vom Meister- 
trompeter Ludwig Güttier, servierte 
barocken Humus in eher biederer 
deutscher toterpretatipnspraxis. Le- 
vine, Brunner und Boettcher spielten 
bewegend Brahms' spätes, herbst- 
lich-meditatives Kfarinetten-Trio op. 
114. Dazu gesellten sich Stücke von 
Gustav Jensen und Carl Reinecke, 
die im Vergleich erhellend Auskunft 
darüber gaben, wer wessen Zeitge- 
nosse war. Ein Ballettabend - Novität 
für Hitzacker - mit der New Yorker 
Larry Richardson Cofcnpany zeigte 
schwülstige Körpersprftche, angesie- 
delt zwischen hynäiischen „0 
Mensch“ -Anrufen, Fidus-Zeichnun- 
gen und Broadway-Verschnitt 
Zu Beginn gleich ein FLop: Handels 
„Aris und Galathea“ als barocke Un- 
verbindlichkeit Vorzügliche Soli- 
sten, ein guter Chor und sattelfeste 
Instmmentalisten wurden von Diri- 
genten Günther . Weissenborn im 
Stich gelassen. Der unvergessene 
Klavierpartner bedeutender Sänger, 
ließ Fünfe gerade sein und überließ 
das Ensemble weitgehend rieh 
selbst Die Zeiten, in denen Hitzacker 
(z. B. mit der Aufführung von Monte- 
verdis „Qrfeo“) barocke Zeichen und 
Maßstäbe setzte, w-bpinpn vergessen. 

HANS OTTO SPINGEL 



teimitWaien von Om Schumann 
und Pfitznesi auftrumpfend bewies. 


g ynwi ' hohen Rang 
....... ^ ... (s^BeeÜiovraj, das ua- 


KULTURNOTIZEN 


ihs L Tänzfihn-Fesfival findet 
vom 23. bis 26. September im famzS- 
rischen Sables D’Olönite statfTDeut- 
scher Bertrag ist John Nettmeiera 
.Rondo“. -C" • ' ‘ : ' . 

Die 7. Daäjtet^.FShow^ 
Dokumentarfilme wird Vorn 8. .bis Ü 
Npvembo: sfafttfindea r . ; . ;■ ;; 

Meisterkurscfir ^oÜne.hättRug- 
" ' ' “ ' In 


■' ES^i-Baden ahj'C X ^ 


„Andere ffh tnriiteita “ ist der 
Titel einer Konferenz in Alpbach/Ti- 
rril (7- bis IL September) über die 
Konvergenz naier Natunwssen- 
schaften und tütex spiritueller Tladi- 

. Sch wnrekstheke aus zwei Jahrhun- 
derten aus Deutsddand, Österreich 
und der Schweiz rind bis zum 25. 
Septemb^- im Bonner Wissenschaft^- 
zenirumzusehen. 



Koiepoitiaata.fllr Hhzocker «inen 
moafl Doppelgosang: Wolfgang 

Iti hm ' FOTO: CHRISTA ICUJATH 



Fralborger Bwenpfoita für Marie Antoinette auf Ihrer Durchreise nach 
Frankreich - Kupferstich 


lang 


von Peter Mayer, aus der Freiburger Ausstel- 

FOTO: KATALOG 


Fneiburg entdeckt den Kupferstecher P. Mayer 

Der Schwarzwald in Wien 


I n einem Künstlerlexikon von 1779 
findet rieh die Angabe: .Mayr (Pe- 
ter), ein Mahler und Kupferstecher, 
arbeitete zu Frey bürg in Brisgau“. 
150 Jahre später fügt das berühmte 
Lexikon von Thieme- Becker hinan, 
Mayr habe als Zeichner und Kupfer- 
stecher Veduten und Bildnisse ge- 
schaffen, auch als Holzschneider ge- 
arbeitet - aber mehr ist auch dort 
über ihn nicht zu erfahren. Man wäre 
versucht, über diesen Kimatfer rasch 
hinwegzugehen, wenn nirftf. in die- 
sem Sommer an seiner einstigen Wir- 
kungsstätte Freiburg eine größere, 
von einem aufwendigen Katalog (500 
5J begleitete Ausstellung im Augu- 
stinermuseum auf ihn aufmerksam 
marhpn würde. Wer ist er also gewe- 
sen - „Der Universität Freiburg L Br. 
Bürger, Kupferstecher und Maler?“ 
Eine zum 200jährigen Dojqjuhi- 
läum der Benediktinerabtei St Bla- . 
sien veranstaltete Ausstellung (vgL 
WELT v. 12. Juli) bat die starken 
künstlerischen Ausstrahlungen die- 
ses Kulturzentrums sichtbar ge-, 
macht, die vor allem im 18. Jahrhun- 
dert In diesen Umkreis gehört auch 
Peter Mayer hinein - der 1718 als 
sechstes von zehn Kindern geborene 
Schlossersohn aus St Blasien. Er 
scheint seinen Lehrern durch zeich- 
nerische Fertigkeiten aufgefallen zu 
sein und ob seiner Begabung Förde- 
rung empfangen zU haben: Als Zwan- 
zigjähriger taucht er im Stadentenre- 
gister der Akademie der Bildenden 
Künste in Wien auf - ein „Sprung“, 
der nicht verwunderlich ist, da seine 
Schwarzwaldheimat damals ja zu 
Habsburg gehörte. 

In Wien besuchte Mayer zunächst 
die Malklasse, dann die Kupferste- 
cherklasse der Akademie. Obwohl er 
stets Wert darauf gelegt zu haben 
scheint, als „Maler" eingestuft zu 
werden, darf man heute wohl sagen, 
daß die Malerei nicht seine Stärke 
war. 

Dagegen hat der Besuch der Kup- 
ferstecherklasse in Wien dem jungen 
Schwarzwälder reichen Gewinn ge- 
bracht Auf diesem Gebiet lag offen- 
sichtlich seine Begabung, die der da- 


mals in Wien stationierte Abgesandte 
der St Blas Urner Abtei, Pater Mar- 
quard Herrgott rieh für seine Samm- 
lung von Denkmälern verschieden- 
ster Art der Geschichte des Hauses 
Österreich zunutze machte. Von den 
etwa 350 Illustrationen dieser „Moriu- 
menta Austriaca“ - Wappen, Siegel, 
Münzen und Bildnisse - stammt ein 
Drittel von Peter Mayer. 

1750 nach Vorderösterreich zurück- 
gekehrt, arbeitete Mayer weiter für 
St Blauten, in dessen Druckerei un- 
ter der Initiative des Fürstabtes Mar- 
tin Gerbert so bedeutende Werke wie 
die „Regeln der Schreibkunst“ oder 
die lateinische „Geschichte des 
Schwarzwaldes“ entstanden und von 
Mayer illustriert wurden. 

1756 kam Mayer um die Bestallung 
zum akademischen Bürger der Frei- 
burger Universität ein - eine Stel- 
lung, die .als Künstler ganz zum 
Dienst für die Hochschule verpflich- 
tete. Als . „Erkenntlichkeit . für das 
akademische Bürgerrecht“ malte 
Mayer zur 300-Jahr-Feier der Hoch- 
schule deren erstes Stifterbild des 
Erzherzogs Albrecht VL Die weitere 
Tätigkeit des Künstlers, die sich nun 
mehr und mehr von St Blasien löste, 
neben Freibuxg aber auch anderen 
Schwarzwaldklöstem (St Peter, St 
Margen) zugute kam, wird allmählich 
dürrer und langweiliger, bei allem 
guten Handwerk. Die Wiener Atmo- 
sphäre mit ihren Anregungen fehlte; 
aus Freiburg gab es nur dann Beson- 
deres zu berichten, wenn z.B. der 
Kaisertochter Marie Antoinette für 
ihre Durchreise nach Frankreich Eh- 
renpforten errichtet wurden oder ei- 
ne phantastische Münsterbeleuch- 
tung, mit Kerzen Aufsehen erregte. 
Der Alltag heißt: Arbeitsatteste für 
Müllergesellen mit Veduten schmük- 
ken oder Exlibris der Fakultäten ent- 
werfen. Dabei hat Mayer es zum 
wohlhabenden Hausbesitzer ge- 
bracht Er ist 1800 gestorben. So ist 
die Freiburger Ausstellung zwar 
nicht für den Kunstliebhaber, wohl 
aber für den Historiker ein kleiner 
Leckerbissen (bis 18. Sept, Katalog 
28 Mark). HEINRICH W. PETZET 


Harfe und Heurigen Das Fest von Hellbrunn 


Pilgerfahrt nach Mekka 


W er vieles bringt, wird manchen 
etwas bringen . . . “ - nach die- 
sem Rezept hat Gerhard Tötschinger, 
Intendant des Festes von Hellbrunn, 
sein Programm gemacht Von der 
Oper bis zum Weinlied, von den klas- 
sischen Versen des Ovid bis zum 
Heurigengesang, vom Ballett bis zum 
Feuerwerk, von der Harfenmusik bis 
zur Goldoni-Komödie wird der Besu- 
cher an diesem Wochenende zwei 
ganze Tage lang bis in die späte 
Nacht hinan von den Musen über- 
rascht und verwöhnt 
Gewisse ' Besonderheiten geben 
diesen Darbietungen im Schloßpark 
von Hellbrunn ihre eigene Note: Sie 
sind intimer und weniger bomba- 
stisch als die großen Salzburger Fest- 
spiele gleich nebenan. Lust und Lie- 
be ■wim Detail können hier viel unge- 
hemmter wirken. Hier sind die 
Künstler auch Zuschauer. Man kann 
sie anfassen, so hautnah wickelt sich 
alles ab. Und schließlich: Viele Auf- 
führungen and „getürkt“ - denn im- 
merhin sind es j a heuer genau 300 
Jahre her, daß die Türken vor Wien 
zogen, es zwei Monate lang belager- 
ten, vergeblich bestürmten und dum 
wiederabrückten. 

Im Hinblick auf dieses Stichjahr 
haben die Veranstalter den „Impresa- 
rio von Smyrna“ von Carlo Goldoni 
ausgewählt Die Szenerie am Stem- 


weiher hinter dem Schloß ist phanta- 
stisch. Hier wird Venedig glaubhaft. 
Die Kostüme erhalten durch die Be- 
leuchtung noch einen zusätzlichen 
Zauber. Regie führt Oscar Fritz 
Schuh. 

Die Gluck-Oper „Die Pilger von 
Mekka“ eroffhet das Programm am 
Steintheater. Nachmittags gibt es auf 
der Schloßwiese ein konstantinopoli* 
tanisches Lustspiel „Kasperl in der 
Türkei“. In der Kinderecke wird den 
jüngeren Semestern spielerische 
Kuizweil geboten: Zeichnen, Pup- 
pentheater, Märchenlesen. Zweimal 
trägt Gerhard Tötschinger an der rö- 
mischen Säule im Park, zwischen 
Elisabeth-Statue und Wasserparterre. 
Ovid vor. ' 

Als Meister der gepflegten Unter- 
haltung in Wort und Lied zeigt sich 
Heinz Holecek in zwei Auftritten: Am 
„Theatrum“ singt er Lieder von 
Schubert, Beethoven, Loewe, Hugo 
Wolf, Franz Salmhofer. Er liest Ge- 
dichte von Goethe, Schiller, Wilhelm 
Busch. Dann geht er über den Was- 
sergraben zu seinem Freunde und 
Kollegen, dem Kammersänger Eber- 
hard Waechter. Im Weinkeller singen 
und rezitieren die beiden Stim- 
mungskanonen „vom Essen und 
Trinken“. Die Stichworte liefern ih- 
nen Sokrates und BrfllafcSa va rin. 

HEINZ SCHEWE 


JOURNAL 


Größte Freilichtbühne 
Europas nach Pirmasens? 

dpa, Pirmasens 
Die größte Freilichtbühne Euro- 
pas soll in der Nähe der Stadt Pirma- 
sens entstehen. Das für insgesamt 5,5 
Millionen Mark veranschlagte Am- 
phitheater soll auf rund 4000 Qua- 
dratmetern bis zu 50 000 Zuschauern 
Platz bieten. Eine entsprechende 
Voranfrage hat die amerikanische 
Finna International Mining Corpo- 
ration bei der Gemeinde Thaleisdt- 
weüer-Frö sehen (bei Pirmasens) ein- 
gereicht. Die Freilichtbühne ist vor 
allem für Rock-Konzerte gedacht 
Das „Wahrzeichen“ der Bühne soll 
eine 87 Meter hohe Gitarre aus Stahl- 
beton werden. Sollten die Behörden 
das Bauvorhaben genehmigen, 
könnten 1985 die ersten Konzerte 
stattfinden. 

Kongreß: „Schulbibliothek 
und Kommunikation“ 

dpa, Bad Segeberg 

Nur fünf bis zehn Prozent der etwa 
26 000 allgemeinbildenden Schulen 
in der Bundesrepublik haben eine 
gutausgestattete Bibliothek oder 
Medio thek. Darauf hat die Spreche- 
rin der Gesellschaft für Schulbiblio- 
thekare, Anke Matthies, bei der in- 
ternationalen Schulbuchkonferenz 
in Bad Segeberg hingewiesen. Über 
150 Bibliothekare aus 23 Ländern 
wollen bei der Konferenz über die 
Zukunft derBüchereien in einer Zeit 
der Wirtschaftsrezession diskutie- 
ren. Außerdem geht es in Bad Sege- 
berg um die Einbeziehung der neuen 
Medien in die Bibliotheken. Der 
Kongreß steht unter dem Thema 
„Schulbibliothek und Kommunika- 
tion". 

Ein Brunnen im Schatten 
Karls des Großen 

dpa, Aachen 

Bisher 79 Bildhauer aus der Bun- 
desrepublik, Belgien und den Nie- 
derlanden haben die Ausschrei- 
bungsunterlagen des Wettbewerbs 
für die Gestaltung einer Brunnen- 
plastik auf dem Platz zwischen dem 
von Karl dem Großen erbauten Aa- 
chener Dom und seiner Kaiserpfalz, 
dem heutigen gotischen Rathaus, 
angefordert. Als „einer der ge- 
schichtsträchtigsten Platze Euro- 
pas“ soll er mit einem „künstlerisch 
herausr a g enden Brunnenkunst- 
werk“ geschmückt werden, für das 
500 000 Mark bereitgestellt wurden. 

Luther-Kongreß 
beginnt in Erfurt 

AFP, Erfurt 

200 Lutherforscher aus 18 Län- 
dern werden zu dem am Sonntag in 
Erfurt beginnenden 6. Lutherfor- 
scherkongreß erwartet Er steht un- 
ter dem Thema „Martin Luther - 
Werk und Wirkung". Unter theologi- 
schen Aspekten stehen in zahlrei- 
chen Arbeitsgruppen kirchenhisto- 
rische und aktuelle Probleme zur 
Diskussion, so „Luther und die Ju- 
den“, „Luther und das Papsttum“, 
„Lutherund die Humanisten“, „Lut- 
her und die Bauern“, „Luther und 
die Frauen“. Tagungsstätte ist das in 
den vergangenen Jahren weitge- 
hend wiederhergestellte ehemalige 
Augustiner-Kloster in Erfurt, in das 
Martin Luther 1505 als Novize ein- 
trat 

Meckauer-Plakette 
für „Germania Judaica“ 

dpa, Köln 

Mit der Walter Meckauer-Plakette, 
die in diesem Jahr gestiftet wurde, 
wird erstmals die Bibliothek Germa- 
nia Judaica in Köln zusammen mit 
ihrer Leiterin Jutta Bohnke-Koll- 
witz ausgezeichnet Die vor nahezu 
25 Jahren gegründete Bibliothek für 
Geschichte des deutschen Juden- 
tums gilt heute als eine der umfas- 
sendsten und wichtigsten Spezialbi- 
bliotheken ihrer Art 

Päpstliches Symposion 
in deutscher Sprache 

dpa, Rom 

Papst Johannes Paul II. diskutiert 
seit Donnerstag mit 18 Hochschul- 
lehrern- aus Europa und Amerika 
über „die Situation des Menschen 
aus der Siebt der modernen Wissen- 
schaften Das Symposium am Som- 
mersitz des Papstes in Castel Gan- 
dolfo bei Rom, das vom Wiener 
Jhstrtut für die Wissenschaften vom 
Menschen“ organisiert wurde, dau- 
ert bis Sonntag. Die Diskussionen 
mit Historikern, Philosophen, Psy- 
chologen und Humanwissenschaft- 
lern weiden in deutscher Sprache 
geführt Die Teilnehmer sind An- 
hänger verschiedener Glaubensbe- 
kenntnisse und Ideologien. 

Kolloquium der 
Humboldt-Stiftung 

DW. Bonn 

Vom 28. August bis 1. September 
1983 veranstaltet die Alexander von 
Humboldt-Stiftung an der Stanford 
University in Kalifornien das zweite 
Bi-Nationale Kolloquiums bieten 
sich für Humboldt-Preisträger aus 
den USA. 140 Wissenschaftler haben 
ihre Teilnahme zugesagLZuden vier 
Themenbereichen des Kolloquium 
für amerikanische und deutsche 
W igsgnwhaftlgr Mn glfehk p it gn i 
fachübergreifende Probleme der 
Naturwissenschaften sowohl im 
Plenum als auch in Individualge- 
sprachen zu diskutieren. 
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Vorspiel mit 
Deppen und 
Schlafmützen 

WERNER ZWICK, Oberammergan 

Im Passio nsspieldorf Oberammer- 
gau ist - ein knappes Jahr vor Beginn 
der Jubiläumsspiele - ein unheiliger 
Streit ums Geld ausgebrochen. In die 
Haare geraten sind sich Oberammer* 
gau und das amtliche bayerische reise- 
büro (abr) einerseits und 200 Reisebü- 
ros, die vor allem amerikanische Tou- 
risten betreuen, andererseits. Auf gut 
bayerische Art haben die Streithahne 
das Stadium erreicht, indem sie sich in 
■den Schriftsätzen als „Deppen“ und 
„Schlafmützen“ betiteln. 

Das Reisebüro „The Incoming Tou- 
ristic-Service“ in München wirft den 
Oberammergauern vor, sie seien mit 
dem abr eine „unheilige Allianz“ ein* 
gegangen, dergestalt, daB mittelstän- 
dische Reisebüros bei der Vergabe 
von Arrangements für die Passions- 
spiele diskriminiert würden. Dadurch 
entgingen dem Freistaat Bayern und 
dem Bund Umsatz und Gewerbesteu- 
ern in Millionenhöhe, „weil in Ober- 
ammergau . . . dilettantische Halbhei- 
ten und Filz an der Tagesordnung 
sind“. Das abr habe außerdem eine 
Tochtergesellschaft in New York mit 
dem Namen „Bavarian Travel Service 
Ine.“ (BTS) gegründet, deren Adresse 
identisch sei mitderTochter des Gene- 
raldirektors der Luf thansa für Nord- 
amerika (Altmann). Die BTS biete 
schon seit Oktober 1982 in Amerika 
„veredelte“ Oberammergau -Arrange- 
ments zum Preis von 888 bis 900 Mark 
pro Kopf an. Darin seien lediglich eine 
Übernachtung in München, eine Bus- 
fahrt nach Oberammergau und zurück 
und die Kosten des Passionsspiels 
enthalten. 

Amerikaner zahlen mehr 

Der Gewinnaufschlag von abr-BTS 
betrage zwischen 252,40 und 344JH) 
Marie pro Arrangement Zu allen 
Überfluß würden den Amerikanern 
sogar 16 Prozent Mehrwertsteuer, 30 
Mark Bearbeitungsgebühr, 7,50 Marie 
Versicherung und diverse andere Zu- 
schläge aufgebrummt BTS verlange 
in New York sogar eine Anzahlungen 
600 Mark pro Arrangement 

Zu der lBprozentigen Mehrwert- 
steuer gibt es offiziell keine Verlaut- 
barungen. Das Incoming Touristic 
Service Reisebüro will jedoch heraus- 
gefunden haben, daß Oberammergau 
aufgrund einer Vereinbarung mit der 
bayerischen Finanzverwaltung für 
1984 überhaupt keine Mehrwertsteuer 
an den Staat abzuführen braucht, da 
eine Margen Versteuerung vorgenom- 
men werde. Mit der Tatsache, daß 
Bayerns Finanzminister Max Streibl 
selbst Oberamm ergauer ist und früher 
sogar den Grabesengel beim Passions- 
spiel darstellte, hat die Sonderbehand- 
lung aber offenbar nichts zu tun. 

Menüs mit Prefeanfechlag 

Die Reisebüros beanstanden weiter, 
daß 240 000 Übernachtungen für Pas- 
sionsspiel besu eher nach Tirol verla- 
gert wurden, obwohl in Bayern noch 
Betten frei seien, daß die Menüs für 
Besucher 34,80 Mark kosten sollen, 
obwohl sie in diesem Jahr in gleicher 
Qualität nur 24 Mark kosten und daß 
„Kopfjäger“ schon jetzt den Pensions- 
betrieben ohne Küche Prämien von 
acht bis zehn Mark pro Kopf anböten, 
um die Gäste fürs Mittagessen zu 
gewinnen. 

Der Oberammergauer Bürgermei- 
ster Frank Hofmann wies die Anschul- 
digungen der Reisebüros entschieden 
zurück. Weder die Gemeinde noch die 
Passionsgeschäftsstelle oder das abr 
hätten einen Grund gesehen, an einer 
Pressekonferenz teilzunehmen, zu der 
das Incoming Touristic Service Reise- 
büro sinnigerweise ins Hotel des ehe- 
maligen Christusdarstellers Alois 
Lang in Oberammeigau eingeladen 
hatte. Alles was zu diesem Thema 
gesagt werden müsse, sei schon in den 
Pressediensten Nr. 1-12 gesagt wor- 
den. Das abr kündigte inzwischen 
„entsprechende M aßna hm en" gegen 
die „Verbreiter solcher Anschuldi- 



Am 4. November 1914 senk in der 
lade der Große Kreuzer „York". Das 
Schiff, das für 16 Millionen Go kl mark 
bei Bhshm + Voss gebaut wurde, 
wird jetzt für 18 Millionen Mark ver- 
legt, weil es zum Hindernis für die 

Schiffahrt geworden war. 
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Nach 69 Jahren 
sinkt die „ York “ 
zum zweiten Mal 



EL KLUGE-LÜBKE, Wilhelmshaven 

Möwen und Matrosen haben sieb 
längst an den monotonen Lärm der 
riesigen Aggregate an Bord des Saug- 
baggers „Amelaiid“ gewöhnt, der am 
Rand des jetzigst Jade-Fahrwassers 
14 Kilometer nördlich der Ölpier Wil- 
helmshaven vor Anker hegt Das mit 
Wasser vermischte Baggergut füllt 
die längssei ts liegenden Ijstkähne 
Unweit dümpelt eine Warntonne mit 
der Aufschrift „Wieck York“; Posi- 
tion: 53° 40,1’ N, 8° 05,3’ O. 

Hier sank am 4. November 1914 
iwh zwei he ftig**" Mmenexplorio - 
nen die SMS „York“; für 334 Marine- 
soldaten wurde der schnell kentern- 
de Große Kreuzer (9950 Tonnen) zum 
Seemannsgrab. Nur 298 Besatzungs- 
mitglieder überlebten die Katastro- 


phe im Nebel Durch die bis Oktober 
1983 terminierten Baggerarbeiten 
wird das Wrack des Kriegsschiffes 
nach 69 Jahren jetzt ein zweites Mal 
„versenkt“: Langsam rutscht es in 
das jetzt tief unterhalb der „allen“ 
Fahrrinne ausgebaggerte neue „Bett“ 
und wird wohl bald von Sand und 
Schlick auch ein zweites Mal begra- 
ben werden. 

Bei extremen Niedrig wasser ragten 
Tale der „York" noch Jahre nach 
dem Untergang aus dem Wasser, erst 
1937 wurden einige Aufbauten weg- 
gesprengt. Zuvor ware n Freibagge- 
rungs- und sogar Hebungsversuche 
gescheitert 

Durch Vertiefung . und Verbreite- 
rung der Jade in dem Jahren von 1959 
bis 1970 ragte das Hindernis schließ- 


Beim „Fräulein vom Amt“ 
ist ständig besetzt 

In den USA streiken 675 000 Telefon-Techniker 


gungen" an. 


WOLFGANG WILL, New York 

Wer in diesen Tagen in New York 
„0“ wählt, die dort den „Operator“ 
oder das „Fräulein vom Amt“ ruft, 
hat nur eine Tonbandstimme am 
Draht: „Des Streiks wegen sind wir 
unterbesetzt und können nur in ei- 
nem Notfall helfen. Handelt es sich 
um einen Not- oder Ernstfall, bleiben 
Sie am Apparat - andernfalls hängen 
Sie bitte auf.“ Weniger informativ 
geht es im benachbarten US-Bundes- 
staat New Jersey zu: Da tönt einem 
unablässig das Besetztzeichen ins 
Ohr, versucht man, die Hauptvermitt- 
lung zu erreichen, die man etwa für 
ein Uberseegespräch braucht Ähn- 
lich sind die Probleme in den übrigen 
Teilen der Staaten: 675 000 Angestell- 
te und Techniker des Telefon-Mam- 
mutkonzerns AT and T (American 
Telephone and Telegraph) streiken 
seit Wochenbeginn. 

Wahrend es für die streikenden 
Techniker keinen Ersatz gibt, so daß 
Reparaturen und Telefon-Neuinstal- 
lierungen einfach „liegen“ oder „hän- 
gen“ bleiben, werden die Pulte und 
„Stöpsel“ -Tische des „Fräulein vom 
Amt“ notdürftig mit Aufsichts- oder 
Management-Personal „bemannt“. 
Aber diese mehr oder weniger „be- 
amteten" oder „verbeamteten“ 
Nicht-Praktiker können die streiken- 
den Flink-Hände der erprobt-erfahre- 
nen „Operator“ -Routiniers nur not- 
dürftig, nur bedingt ersetzen. 

Sdbstwabl die Ausnahme 

Im inneramerikanischen - und das 
schließt Kanada. Teile der Karibik 
und Zentralamerikas ein - Telefon- 
verkehr hat der Streik keine Auswir- 
kungen, weil das System automati- 
siert ist, seit langem auf der Selbst- 
wahl basiert. Aber im Gegensatz zu 
Europa und Deutschland, wo welt- 
weites Selbstwählen nicht mehr die 
Ausnahme, sondern die Regel ist, 
können in bestimmte US-Regionen 


WETTER: Kühler 


Wetterlage: Zwischen einem Hoch 
westlich der Britischen Inseln und ei- 
nem Tief über der Ostsee wird mit 
einer nordwestlichen Strömung vor- 
übergehend Tgflhle Meeresluft nach 
Deutschland geführt. 

Vorhersage für Samstag: 

Im Norden überwiegend stark be- 
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wölkt und zeitweise Sprühregen oder 
Schauer. Tageshöchsttemperaturen 
um 18 Grad, in den Hochlagen der 
Mittelgebirge um 13 Grad. Nachts auf- 
klarend und Abkühlung auf 11 bis 7 
Grad. Im übrigen Bundesgebiet wolkig 
mit nach Süden hin zunehmenden 
Aufheiterungen und weitgehend nie- 
derschlagsfrei. Höchsttemperaturen 
zwischen 20 Grad ln der Mitte 
Deutschlands und 24 Grad in Süd- 
deutschland. Nachts 14 Ins 11 Grad. 
Weitere Aussichten: 

Von WwrtAw hpr wTwahmPwto Hw»K . 
drucke infhjS und wieder heiter und 
erneut ansteigende Temperaturen. 

Temperaturen mm Freitag, 13 Ulm 
Berlin 21“ Kairo 29“ 

Bonn 22° Kopenh. 19" 

Dresden 23" Las Palmas 22” 

•Rwgn 18" London 20° 

Frankfurt 24* Madrid 24* 

Hamburg 17* Mailand 24* 

List/Sytt 17* Mallorca 30° 

München 21* M o ska u 26° 

Stuttgart 22* Nizza 25* 

Algier 27" Oslo w 

Amsterdam 19° Paris 19° 

Athen 28* Prag 24* 

Barcelona 27” Rom 21" 

Brüssel 19* Stockholm 13* 

Budapest 27* Tel Aviv 29* 

Bukarest 26* Tunis 29" 

Helsinki 15* Wien 2£ 

Istanbul 27" Z“™* 2? 

Sonne— am S onnt ag*: 5.05 
Uta, Untergang: 19.47 Uta. 
rangt 1247 Uhr, Untergang: 2243 Uhr, 
Sonnenaufgang am B*°«*»*f 5.07 Uhr, 
Untergang: 19.45 Uta. Mondaafpmg: 

.‘SÄÄ- 


ohne Hüfe des „Fräulein vom Amt“ 
außer Landes verbunden werden: In 
New York muß ein Tdefbnteüneh- 
mer dafür einen Antrag st ellen, um 

eine Sonderieituug gelegt zu bekom- 
men. in New Jersey ist die Übersee- 
Selbstwahl überhaupt nicht möglich 
- wie in den meisten US-Bundesstaa- 
ten in Florida and nur ein Drittel 
der Telefönkunden an die weltweite 
Selbstwahl angeschlossen. 

Für 58 000 Streikende sind in New 
York 19000 „Manager“ eingesprun- 

gen, und dieser Z ahlpn vAr gltvirh illu- 
striert das Problem. Die „Auskunft" 
etwa ist völlig lahmgelegt oder blok- 
ktert. 

Unsichere Zukunft 

Der Streik hat zwei Ursachen: 

• Da geht es um einen neuen Tarif- 
vertrag. AT and T bot Lohnerhöhun- 
gen von 3,5 Prozent an, die Gewerk- 
schaften fördern das Doppelte. 

• Entscheidender sind Garantien für 
die Arbeitsplatzsicherung: Laut Kar- 
tellamtsentscheid muß der Riesen- 
konzern AT and T aufgelöst und in 
sieben unabhängige Regional-U nter- 
nehmen „geteilt“ werden. Darin se- 
hen die Gewerkschaften und ihre 
Mitglieder die größere G efahr Sie 
fordern Garantien, die niemand wil- 
lens ist zu geben, weil die Z ukunft 
der AT-and-T-Nachfolgeuntemeh- 
men als unsicher güL 

Telefonarbeiterstreik in Amerika: 
Bisher keine Probleme innerha l b der 
USA, aber Schwierigkeiten bei Über- 
see-Verbindungen. Wie es nach län- 
gerer Streikdauer aussehen wird, 
bleibt abzuwarten. 

Einen ersten Vorgeschmack auf 
das, was noch kommen könnte, zeig- 
ten gestern mehrere Sabotageakte: 
Streikende zerstörten in einigen 
Städten die Telefonhauptkabel - da- 
mit bleiben für eine Stunden die Lei- 
tungen ganz tot. (SAD) 


heb 50 Meter weit in die nur 300 
Meter breite Fahrrinne hinein. 

Deshalb Mitflilnfl man $w»h, nach 
endgültiger Sicherstellung der Finan- 
zierung durch den Bund, das Land 
Niedersachsen und dm* Unterstüt- 
zung durch die Industrie, für den 
Ausbau des insgesamt 41 Kilometer 
langen Hochseeschiffehitsweges 
nach und von Wilhelmshaven (einzi- 
ger deutscher Tiefwasserhafen für 
Schiffe bis zu 250000 BRTT, das 
Wrack zu verlegen: 

• Rund um die „York“ nimmt der 
Saugbagger „Amieland“ Sand und 
Schlick bis zu 50 Meta* Hefe weg, der 
Meeresboden unter dem Kriegsschiff 
wird dann seitlich weggespült, so daß 
ring Wrack M eter nm- Me ter tiefer in 
die riesige „Grube“ zu seinem letzten 


LEUTE HEUTE 


Absage 

Papst Johannes Paal DL soll am 22. 
November in Dallas die Totenmesse 
für den an diesem Tag vor 20 Jahren 
ermordeten amerikanisrihwi Präsi- 
denten John F. Kennedy lesen. Dazu 
eingeladen hat Frank Hemandes, der 
in dar tmmisehpn ölxnetropole die 
Feterlichkeitai zum Jahresteg leitet 
Ob dar Papst zusagt, ist offen. Abge- 
sagt hat bereits Senator Edward Ken- 
nedy, der letzte Überlebende der drei 
Brüder. ErhatDaßasnachdemPräsi- 
denten-Mörd nie wieder betreten. 


Liegeplatz rutscht Aufschüttungen 
und der starke Gezeitenstrom besor- 
gen das „Einebnen“. 

Etwa 18 von insgesamt 123 Millio- 
nen Mark, die die gesamte Jade-Be- 
gradigung und -Vertiefung, kosten, 
geben auf das Konto „York“, deren 
Wamtonne noch in diesem Jahr für 
i mmer eingeholt wird. Alle Arbeiten 
liegen (noch) im Zeitplan. 

* - . 

So kam es »im Untergang d er 
„York“: 

Nach piiwm Unternehmen gegen 
Hafenstädte an der englischen Ostkü- 
ste ging das 1905 von der Kaiserii- 
chen Marine in Dienst gestellte Schiff 
auf der Schülig-Reede vor Anker; Ein 
Trinkwassertank war defekt und 
„York“ -Kommandant Kapitän zur 


See Waldemar Pieper; wollte den 
Schaden in Wflhehrähaven ausbes- 
sem lassen. Trotz des dichten Nebels 
und miw LotSHtiw amimg befahl <ST. 
„Anker auf!“ (Pieper hatte erst am 12. 
August 1914 das Schiff übernom- 
men). Durch die stärke Jade-StrÖ- 
mimg steuerte die „York“ auf die 
fai«a»hA Seite des Sperrmarkierungs- 
schiffes, das genau die Lücke in den 
von der deutschen Marine gelegten 
Minensperren anzeigte. Zwei heftige 
Explosionen erschütterten den 1904 
beiBlohin+ Voss in Hamburg gebau- 
ten Großen Kreuzer, der innerhalb 
von Minuten «mk. Nur ein Jahr zu- 
vor hatte es schon einmal 69 Tote 
gpflehm, als bei Manöver vor 
Tfei g ribmd . ein Torpedoboot die 
„York“ rammte. 


Optimistisch 


James Stewart soll Krebs haben. 
Nur wenige Wochen nach seinem 75. 
Geburtstag, an dem dem Wehster in 
goingm Heimatort TnriiMna im US- 
Bundestaat Pennsylvania schon zu 
Lebzeiten ein Denkmal gesetzt wurde, 



haben die Ärzte in einer Klinik in 
Santa Monica Hautkrebs in dar linken 
Gesichtshälfte festgestellt. Der 
Schauspieler, der es in seiner zweiten 
Karriere bis zum General der Reserve 
gebracht hat, bleibt optimistisch: „In 
einer Woche bin ich wieder draußen.“ 

Verzicht 

Burt Lancaster unterzieht sich En- 
de dieses Monats in Los Angeles einer 
Bypass-Operation. Für diesen Eingriff 
macht sich der Hollywood -Schauspie- 
ler durch Jogging seit Wochen körper- 
lich fit Obwohl der 69jährige davon 
ausgeht, schon nach drei Wochen das 
Kranken haus ve rlassen zu dürfen, hat 
er auf den Film „Maria’s Lover“ mit 
Nastassia Kinski verzichtet 


A GRAF KAGENECK, Paria 

Drei Dutzend begeisterten Alter- 
tumsforschern wird die Menschheit 
vielleicht ginmal zu verdanken ha- 
ben, daß eines der wertvollsten Zeug- 
nisse aus der vorrömischen Zeit im 
nördlichen Europa (die WELT be- 
richtete) da- Nachwelt erhalten blieb. 
Sie setzten durch, daß da Bau emes 
Wohnkomplexes in da alten Mosel- 
Festung Metz so lange verzögert 
wird, bis alle Funde im Boden eines 
Hügels unweit der Kathedrale sicher- 
gestellt sind. Das erreichten 1 sie erst, 
als sie rieh den Baggern und Schau- 
feln selbst entgegenstellten. 

Mitten in Metz, zwischen der K&- 

thgriralw, Hprn Minwim und, dem Waf- 

fen platz mit semem Rathaus auf dem 
rechten Moselufer erhebt sich da 
Heüig-Kreuz-HügeL Man ahnte, daß 
sich in seinem Schoß kostbare Schät- 
ze verbargen, daß wahrscheinlich 
2000 oder mehr Jahre Geschichte in 

ihyn « yhli imm or tpn _ Aba niemand 

hatte bisher gewagt, den dichtbebau- 
ten Hügel mitten in da Altstadt anzu- 
bohren, da Einsturzgefahr bestand 
und auch gar kein Geld für archäolo- 
gische Arbeiten im großen MaBsfa ih 
da war. 

300 Jahre für die Bergung 

Wie immer bedurfte es erst der Al- 
lianz zwischen Jean-Marie Rausch, 
dem dynamischen Bürgermeister der 
Stadt und einem privaten Bauunter- 
nehmer, da sich für ein Neubaupro- 
jekt mit mehreren . Apartmenthäu- 
sem und einer Tiefgarage interessier- 
te, um dem Dornröschenschlaf im 
Inneren des magischen Hügels ein 
Ende zu bereiten. Im Frühjahr kam 
da Kaufvertrag zwischen Stadt und 
Bauherr zustande und im Mai began- 
nen die Bagga ihre Arbeit 

Was zutage trat, übertraf alle Er- 
wartungen. Schon nach wenigen Ein- 
schnitten in die rostrote Eide aus 
Moselsandstein konstatierten Ar- 
chäologen, die den Baggern folgten, 

dafl man hier „naeh Ausdehnung imd 


Vielfalt eme einzigartig e Fundstelle 
in Europa“ entdeckt habe. „Dieser 
Platz ist soreich und so groß, daß wir 
wahrscheüich 300 Jahre brauchen, 
um alles zu bergen", sagte Claude 
Lefebvre, da Örtliche Chefarchäolo- 
ge da Pariser Zentrale für histori- 
sche Studien. 

Schfaell war man sich einig, daß 
hier eine große Lücke in da europäi- 
schen Altertumsforschung geschlos- 
sen werden konnte, die Lücke zwi- 
schen der Existenz der letzten kel- 
tisch-gallischen Stämme und dem. 
Beginn da Römerbesetzung, also die 
Zeit von etwa 80 vor Christus bis 100 
nach Christus. 

Per Attfoog in die Vorzeit 

Das Volk, das damals die obere 
Mosel bewohnte, waren die Medio- 
matriker, einer da größten • kelti- 
schen Stämme des östlichen Gallien. 
Sie bauten feste Häusa in kunstvol- 
lem Fachwerk, deren man inzwi- 
schen mehrere in Metz freigelegt hat. 

„Hier überlagern sich 30' Stockwa- 
ke Geschichte“, erzählt Philip Bru- 
neHa, da Later eina Archäologen- 
gruppe da Universität Metz, dem 
rieh spontan an die 30 Jugendliche 
als Helfer zur Verfügung stellten. 
Man hat Gräber gefunden, Krüge, 
Reste von Mahlzeiten, Tierknochen - 
das alles in einem 400 Meter langen 
und zehn Meter tiefen Schnitt in den 
Hügel Doch die Interessen des Bau- 
herrn und die da Archäologen konn- 
ten auf Daua nicht deckungsgleich 
bleiben. Die Architekten trieben zur 
Eile, die Archäologen wollten brem- 
sen. Die Stadt mußte schließlich 
schlichten. Man einigte rieh schließ- 
lich auf eine'200 Meter lange Beton- 
platte am Nordostrand da riesigen 
Baugrube, auf da die neuen Häusa 
errichtet werden. Diese Abdeckung 
soll alles schützen, was sich noch an 
Kostbarkeiten im Boden befindet. In- 
zwischen denkt man an wnp Anlage 
wie vor dem Kölner Dom mit einem 
Museum, in dem man per Aufzug in 
die graue . Vorzeit fehlen kann. 


Kompromiß rettet 
die Schätze von Metz 

Römische Funde übertrafen Erwartung»! der Archäologen 


Teenager zapfen 
Atom-Computer in 
LosAlamosan 

. DW.MHrätek* 

Was im amerikanischen Fügt Jfar - 
Games“ (Kriegsspiele) im vergang*. 
neu Jahr über die Leinwand flimmer- 
te, ahmten jtfzt Jahn JugerHÜkdteaus 
Milwaukee {US-Bundesstaat Wiscon- 
sin) nach. Nach Presseberichten vom 
Donnastag vaschaßten sie sieh ton 
ihren Hemrcomputem aus über eine 
öffentliche Relaisstation für Daten- 
austausch unter anderem Zugang iu 
einem Rechner in einem Forschungs- . 
institutfUrAtomwaSen. Ein Sprecher 
des Laboes in Los Alamos (Neu-Äfexi. 
ko} erklärte allerdings, da Computer 
habe kein geheimes Material eitthat 
ien. Das Bundeskriminalamt. FBI in 
Washington bestätigte, daß eine. Un- 
tersuchung im Gange ist Emer der 
Jugendlichen wurde von einer Zei- 
tung in Milwaukee mit dem Satz Zi- 
tiert: „Es war nicht allzu viel Intelli- 
genz nötig, um da hineinzukoinmen.“- 
In „War Games“ gelingt es einem 
Schüler, einen Computer des Luftver- 
teidigungskommandos anznt^frn 

ohne daß a es zunächst weiß. Er löst 
dadurch fest einen Atomkrieg zwi- 
schen den beiden Supermächte! aus. 

Sechstes Todesopfer 

AP, Frankftnt 

Rund »hn Wochen nach dem Ab- 
sturz eines kanadischen Starfighters 
bei eina Flugschau auf dem US-Luft- 
waffenstützpunkt in Frankfurt ist dfe 
damals lebensgefährlich verletzte 
19jährige GerineWagna aus Detmold 
gestorben. Sie erlag Donnastag 
abend ihren schweren Brandverlet- 
zungen. Damit erhöht sich dfe Zahl der 
OpfadesUn^ücksamPfingstsams- 
tagauf sechs. 

AIDS-Trick 

AFP, New. York ' 

„Ich bin an AIDS erkrankt und 
stabe in einem Monat“, stand auf 
einem Zetteln: lesen, den der 36jähri- 
ge Amerikaner Garnett Wilson dem 

Kassi erer eina Bankfiliale in New 

York zuschob.. Mit diesem Trick bat 
/tarMflrmin^ahnTtanfcpn lSflOOPoHlT 
erbeutet Wie sich jetzt herausstellte, 
leidet er nicht an dieser geheimnisvol- 
jen Krankheit Bei seiner Festnahme 
auf Grund einaDenunziation aklärte 
da Mann, er habe Mitleid erregen 
-wollen. Er löste jedoch jedesmal eine 
Panik aus. 

Tödlicher Absturz 

dpa, Münster : 

Die nordrhein- westfalischen Segel- 
fhi gmais ta rarh^ft an in Münster wur- 
den von einem schweren Unfall über- 
schattet Bei einon Wertungsflug stie- 
ßen am Donnerstagabend zwei Segä- 
flugzeuge überdem Amsberga Wald 
zusammen. Dabei Immen die beiden 
erfahrenen deutschen Piloten Horst 
Kall und Albrecht Schreiber ums 
Leben. 

Wärterhalf „P2“-Chef 

rtr, Genf 

Ein Warta des Genfer ChampdoJ- 
Ion-Gefängnisses hat gestanden, dem 
mit internationalem Haftbefehl ge- 
suchten italienischen Bankier und 
Chef da verbotenen Freimaurerloge 
„P2", Lido Gelli, bei der Fluch taus der 
Auslieferungshaft gegen 20000 
Schweizer Franken geholfen zu ha- 
ben. Da Wärter soll Gelli sogar mit 
seinem Wagen von da Haftanstalt 
nach F rankre ich gefahren baboq , 



ZU GÜTER LETZT 

„15 000 Frauen wollen MiiUmärwer 
werden Meldung des Springer-Aus- 
landsdienstes. 


Der „Zweite Kuckuck“ bleibt echt britisch \ Haft für vier Polizisten 


HELMUT VOSS, London 

Die St PauTs Kathedrale ver- 
schwindet lan gsam in einam Wald 
von Hochhäusern. Am Strand von 
Brighton geht es immer nackter zu. 
Im Fernsehen dominieren Dallas und 
Denver. Die Nummer drei in da 
Thronfolge schäkert mit einon 
Pomostar. An eina S telle aber ist 

Fn gland narb wie VOT Fn glanri* Auf 

da Leserbriefseite da „Ihnes“. 

In ihrem „Honeysudde Cottage“ 
genannten Häuschen im Dorf Am- 
beriey in Suzrey setzte rieh Frau Ali- 
son Ross am 4. August an ihren 
Schreibtisch und teRte da Londoner 
„Times“ mit freundlichen Grüßen 
mit, daß sie und andere Schmetter- 
lingsfreunde in dfe«*» Sommer vol- 
ler Freude eine Invasion von Zitro- 
nenfiiltem beobachtet hätten: „Zu 
meina Überraschung sah ich bereits 
am 6. Juni nach einem Wochenende 
voller heftiger Gewitter eina» Zitro- 
nenfalter über die Dorf straße fiie- 


Dar am Dienstag diesa Woche ab- 
gedruckte Brief demonstriert, daß 
die „Leiters to the editor“ des über 
200 Jahren alten Flaggschiffes von 
Fleet Street noch immer alte Spiel- 
wiese von Exzentrikern ist - ein Fo- 
rum für all jene Dinge, die Englän- 


dern am Heizen liegen. Wobei Aus- 
länder nie so recht wissen, wo da 
Emst aufhort »nd die Autoren rieh 
und ihre Welt auf die Schippe zu 
n ehm*fli h Ägmnpn 

Was für eine Institution die „Ti- 
mes“-Leserbriefe geworden stad, 
geht daraus hervor, daß jetzt in Lon- 
don bereits da zweite Band jena mit 
der traditiondien Anrede „Sir“ be- 
ginnenden Beiträge veröffentlicht 
worden ist Er trägt den Titel „The 
second Cucfcoo“ (Da zweite Kuk- 
kimk) und enthalt, auf mehr ala 300 
Seiten Beispiele dessen, was „Ti- 
mes°-Leser für kommentarwürdig 
halten. Unter den Autoren da Briefe 
aus da Zeit zwischen 1910 und 1982 
befinden sich Kriminal« itnr fn Aga- 
tha Christie, Maurice Ravel und Sir 
Thomas Beecham. 

Ein KW. Nßddleton teilte dem ehr- 
würdigen Londoner Blatt beispiels- 
weise am L Januar 1971 mit „Ich 
habe die heutige .Times 1 in vierein- 
halb Minuten durchgelesen. Ist das 
ein Rekord?" Zehn Jahre später 
schrieb Frau Rita Keyes da „Tunes“, 
daß sie auf dem Bahnhof von North- 
wick Park zu ihrem Erstaunen mitan- 
gpqahp n habe, wie zwei Männer mit 
Schaufeln langsam vor Prnpm Zug 


über die Bahnstrecke glrigm und die 
Schienen, von Schnee befreiten: „Ha- 
ben wir damit die Spitze britischer 
Technologteerklommen?“ 

Ein H. B. Denvey erregte sich 1910 
darüber, daß Flugzeuge ungefragt 
sein Haus überfliegen könnten und 
warnte: „Wenn die Luftfahrt; populär 
rer werden sollte, werde ich lange 
Stöcke mit Hakpn am Schornstein 
befestigen und das Wort .Gefahr* auf 
das Dach pinsdn.“ 

Besonderen Spaß schönt es da 
„Tlma"-Leseibrieffeexnrinde zu be- 
reiten, wenn sie ein Thema zu fessen 
b ekommt , über das sich tagelang dis- 
kutteren laßt Es ga£ im Laufe da 
Jahre Dutzende von Briefen dazu, 
wieviele Ziegelsteine ein Maurer pro 
Stunde legen kann, wer zuerst Oran- 
genmarmelad e tmpJi Engfaiid geholt 
hat, woher die Aufschläge bei Män- 
nerhosen stammen und woher die 
Spitznamen hoher britischer Offizie- 
re stammen. 

Der Titel des Buches e rinnert an 
einen legendären „Times*-Lesa- 
brief, in dem ein Pfar rer einst den 
ersten Kuckuck des Jahres —„ich 
hörte üm während meina Predigt* - 

Vameldete lind damit eine gtybo p zur 

Tradition gewordenen Säte von 

Ku ckuokgmeldi 1 ngew nngln gto (RAD ) 


Dreimal Bewährung im Altstad twachen-Prozeß 


AP, Düsseldorf 
- Im Düsseldo r fer Aftstadtwachen- 
Prozeß um die Mißhandlung von 
Stadtstreichera hat das Landgericht 
gestern nach dreimotiatiga Verhand- 
lung vter angeklagte Polizisten zu 
Haftstrafen verurteilt. Die beiden 
Hauptangeklagten, da 30 Jahre alte 
ehemalige Polineikommissar Man- 
fred Otto Rieper und der fünf Jahre 
jüngere frühere Polizeimeister Sieg- 
fried Puschke, die beide den Folizö- 
dienst- quittierten, erhielten wegen 
Nötigung und. Körperverletzung im 
AnftFrefomtsstrafenvon zwei Jahren 
und neun Monaten beziehungsweise 
einem Jahr und neun Monaten. 
Puschkss Strafe wurde zur Bevräh- 
rung ausgesetzL Die beiden mitange- 
klagten Prfizistai Siegfried Terp (32) 
und Matthias Dreesen (25) wurden zu 
Mheitsstrafen von acht und sechs 
Monaten vouiteüt, die ebenfalls zur 
■Bewährung ansgesetzt wurden. 

Die Staatsanwaltschaft hatte für 
Rieper eine F reihe i tss t r a fe von via- 
einhalb, für Puschke' zweieinhalb 
Jahre, und für die beiden anderen 
Angeklagten wegen BetaKgung acht 
und sechs Monate gefordert ^Das Ge- 
richt fand die An geklagten nun für 
schuldig, im September vergangenen 


Jahres auf da Polizeiwache in der 
Düsseldorfer Altstadt eftne Reihe von 
Stadtstreichern hnital miRhnnrleK m 
haben. Rtepa als Dtenstgruj^jeiileir 
ter sowie seine Untergebarari ; iiabeD 
nach Überzeugung des Gertebls ihre 
wehrlosen Opfer unter antteem mit 
Fäusten, Süßen und Polizeiknüppehi 
tzaktiot oda in einem Fall dordi 
eine Schemhinrichtung mit <4nä 
Dienstpistole gequatt. 

Wie da Gatehtsvorsitzende Gän-~ 
ter Bogen in da UrteflsbegEÜndung 
erkürte, haben sich die Angeklagten 
an eina Minderheit vergriffen, die 
.sowieso rechtlos ist“. Nach sesnep t 
Worten sollten sich aba «id» <fie ' 
Vorgesetzten da angeMagteri Pöhzi- 
sten sowie die Verantwortlichen in - 
der Stadtvowaltung fragen, ob sie 
nidrt „etwas Mitschuld“ trügen. 

* Während Puschke ein weftgehst- 


Riepa immer wieder beteuot, a 
könne sich nicht an die VraßBeoin- 
nem, wefiadamateabFlqJge üa^e- 
rer Krankheit unter starkem Medfear 
menteneinfhifi gestanden habei/iSbi 
vom Geridit bestdlter mfedmöischär 1 


schrankte Schul dfehi 
nicht ausgeschlosssL 
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Nr. 187 -DIE WELT 


W enn man als vergleichender 
Anatom oder auch als ver- 
gleichender Verhaltensfor- 
scher mit irgendeinem Ab- 
schnitt des organischen Wer- 
dens vertraut geworden ist, gerät man nicht 
selten in einen merkwürdigen Konflikt Man 
ist hin- und hergerissen zwischen dem be- 
wundernden Erstaunen über die geradezu 
genialen Konstruktionen der Evolution und 
der Enttäuschung über so manche für unser 
Hirn nahehegenden Problemlösungen, die 
das evolutive Werden nicht gefunden hat: 
Wieviel eindeutig Unzweckmäßiges wird 
von Generation zu Generation mitge- 
schleppt! 

Gustav Kramer hat in seiner Schrift „Das 
Unzweckmäßige in der Natur viele Bei- 
spiele für dieses Phänomen gebracht, von 
denen hier nur eins angeführt sei- Im Ver- 
lauf des Übergangs zum Landleben wurde 
die Schwimmblase des Fisches zum Atem- 
organ. Beim Fisch, ja schon bei den kieferio- 
sen Cyklostomen (z. B. Neunaugen) sind im 
Kreislauf Herz und Kiemen hintereinander- 
geschaltet, d. h., das ganze vom Herzen ge- 
pumpte Blut muß zwangsläufig das Atem- 
organ passieren, das aus dem Atemkreislauf 
kommende sauerstoffreiche Blut wird un- 
venxuscht in den Körperkreislauf geleitet 
Da die Schwimmblase ein vom Körperkreis- 
lauf versorgtes Organ ist, läuft zunächst, 
auch nachdem sie zur Lunge, d. h. zum 
alleinigen Atemorgan des Tieres, geworden 
ist, das aus ihr kommende Blut in den 
Körperkreislauf zurück, der daher gemisch- 
tes, teils sauerstoffreiches, aus der Lunge 
kommendes Blut führt 
Diese technisch höchst unbefriedigende 
Lösung wurde von allen Lurchen und beina- 
he allen Reptilien beibehalten. Alle diese 
Tiere sind, was selten zusammenfassend be- 
tont wird, in höchstem Grade ermüdbar. Fin 
Frosch, der nach einer Anzahl von Sprün gen 
nicht irgendeine Deckung erreicht hat, kann 
leicht gegriffen werden; dasselbe gilt auch 
von den gewandtesten und schnellsten Ech- 
sen. Kein Lurch und kein Reptil sind andau- 
ernder Muskelarbeit fähig, wie sie Haie, 
Knochenfische oder Vögel zu leisten vermö- 
gen. 

Unter den Reptilien haben nur die Kroko- 
dile eine vollständige Scheidewand, die das 
rechte Herz vom linken Hera>n und damit 
den Lungenkreislauf vom Körpakreislauf 
trennt. Sie sind jedoch Abkömmlinge eines 
wahrscheinlich auf zwei Beinen gehenden 
und recht bewegungsfähigen Reptilien- 
stammes, der den Ahnenformen der Vögel 
in mancher Beziehung nahesteht Außer bei 
Krokodilen sind Atemkreislauf und Körper- 
kreislauf nur bei Vögeln und Saugetieren 
völlig getrennt und werden nacheinander 
vom Blut durchlaufen: Die Lungenvenen 
fuhren frisch durchlüftetes, rein arterielles 
Blut, das in das linke Herz fließt und von da 


in den Körperkreislauf gepumpt wird, wäh- 
rend das rechte Herz rein venöses Blut aus 
dem Körperkreislauf erhält und in die Lun- 
ge pumpt. 

Eis hat also von der Entstehung der ersten 
Landwirbeltiere bis zu der der höchsten 
Reptilien und der Vögel gedauert, bis die 
„provisorische Konstruktion“, den Lungen- 
kreislauf Jan Nebenschluß“ zum Körper- 
kreislauf zirkulieren zu lassen, einer Lösung 
wich, die durch eine andere ersetzt wurde, 
die den Wirkungsgrad des Zirkulationssy- 
stems der Fische erreichte, das zusammen 
mit der Kiemenatmung aufgegeben wurde 
Die Frage, ob eine genetisch pro- 
grammierte Struktur oder Funktion „zweck- 
mäßig" sei, kann selbstverständlich immer 
nur in bezug auf ganz bestimmte Umweltbe- 
dingungen gestellt werden. Geringe Verän- 
derungen des Lebensraumes können Ein- 
richtungen unzweckmäßig werden lassen, 
die eben noch von größtem Arterhaltungs- 
wert gewesen waren. Aber auch die primär 
vom Organismus selbst bewirkten Verände- 
rungen. beispielsweise die Eroberung einer 
neuen ökologischen Nische, können viele 
strukturelle und funktionelle Eigenschaf- 
ten, die bis dahin arterhaltend wirkten, in- 
different oder schädlich werden lassen. 
Zum Glück für den Stammesgeschichtsfor- 
scher wird die „Anpassung von gestern“ mit 
großer Konservativ! tat lange mitgeschleift. 
Das „Gerümpel“ nicht mehr gebrauchter 
Strukturen wird dann oft in einer Weise 
— ,rv benutzt, die seinem ursprünglichen Zweck 
..entfremdet“ ist, was man als „Funktions- 
£ V . *c & U Wechsel" zu bezeichnen pflegt 

— 

^ Ein Organismus gleicht nie 
einem durchdachten Haus 



Die Ausnutzung von Möglichkeiten, die 
durch brachliegende „Strukturen von ge- 
stern" geboten werden, erscheint oft gerade- 
zu genial. Elin schönes Beispiel ist der „Um- 
oau“ der ersten Kiemenspalte primitiver Fi- 
sche zum äußeren Gehörgang von Fröschen, 
a- : «./>' Reptilien, Vögeln und Säugetieren. 

I •“ j ■ ‘ t • Xis unsere Vorfahren vom Wasserleben 

• -* ' zum Landleben, von der Kiemenatmung zur 

Lungenatmung übergingen, wurden die 
Kiemenspal ten funktionslos, durch die bis- 
her Atemwasser geströmt war. Der Skelett- 
apparat, der die Kiemenbögen stützte, fand 
zum Teil im Zungenbein und im Kehlkopf 
Verwendung, die Spalten aber wurden ge- 
schlossen und verschwanden - bis auf eine: 
Die vorderste Kiemenspalte, das sogenannte 
Spritzloch, das bei den Rochen und bei 
vielen Haien als Einatmungsoffnung fun- 
giert, führte nahe am Labyrinth vorbei, am 
Organ der Schwere- und Beschleunigungs- 
Wahrnehmung. Im buchstäblichen Sinn 
„lag es nahe", den früher wasserführenden 
Kanal mit diesem ohnehin erschütterungs- 
empfindlicher» Apparat in Verbindung zu 
bringen und ihn, nunmehr mit Luft gefüllt, 
als ein Schallwellen leitendes „Hörrohr" zu 
verwenden. 

Der Funktionswechsel verschleiert ein 
wenig die Häufigkeit, mit der Organe ihre 
ursprüngliche Zweckmäßigkeit verlieren, 
weil eine nicht mehr in ihrer ursprünglichen 
Funktion gebrauchte Struktur fest immer zu 
irgendeinem anderen Zwecke verwendet 
werden kann, etwa so, wie man aus einem 
alten Kleidungsstück einen Putzlappen 
macht. Selbst der Blinddarmfortsatz des 
Menschen dient als Basis für Lymphgewebe 
i abgesehen davon, daß er, wie mein Vater zu 
sagen pflegte, in „fremd dienlicher Zweck- 



Die Damen verfangen ein großes Geweih: Hirschbullen im Bninftkampf 

Wie Blinddarm und Scheitelauge 
zu ihrem Gnadenbrot kamen 

Irrtümer, Umwege und Sackgassen der biologischen Evolution / Von konrad lorenz 


mäßigkeit“ zur Ernährung der Chirurgen 
beiträgt). 

Was alles aus einem nicht mehr gebrauch- 
ten Organ entstehen kann, ist schier un- 
glaublich. Aus einer Kiemenspalte wird ein 
Ohr, aus einem Kiefergelenk werden Gehör- 
knöchelchen, aus dem Scheitelauge alter 
Vertebraten ist unsere Zirbeldrüse, ein Or- 
gan innerer Sekretion, geworden und aus 
dem Endostyl, einem mit Flimmerhärchen 
bekleideten Filterapparat der allerersten 
Wirbeltiere, die Schilddrüse, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Manchmal hat man 
geradezu den anthropomorphen Eindruck, 
als würde dem funktionslos gewordenen 
Organ wie einem unbrauchbar gewordenen 
Beamten als „Gnadenbrot“ irgendeine 
Funktion zugewi e s e n, die, vom ganzen Or- 
ganismus her gesehen, eigentlich entbehrt 
werden könnte. 

In Wirklichkeit ist es natürlich so, daß das 
Vorhandensein ungebrauchten Gewebes, ja, 
schon das des Raumes, den das zwecklos 
gewordene Organ einnahm, einen Selek- 
tionsvorteil bietet der die Phylogenese dazu 
„verführt“, diese „billige Gelegenheit“ ei- 
nem anderen Zweck nutzbar zu machen, zu 
dem man bei besserer Voraussicht ein von 
Grund auf neu geschaffenes Organ verwen- 
den würde. Vorausschauen aber kann die 
Phylogenese nicht; auch kann der Organis- 
mus seine Lebensfunktionen nicht für die 
Zeit unterbrechen, die zur Umkonstruktion 
nötig wäre, und ein Schild aufcteDen: „We- 
gen Umbau geschlossen.“ 

Diese für die gesamte Stammesgeschichte 
kennzeichnenden Vorgänge bringen es mit 
sich, daB ein Organismus niemals einem 
Gebäude gleicht, das von einem menschli- 
chen Intellekt vorausschauend geplant wur- 
de und in dem von vornherein alle nötigen 
Teüe zweckmäßig entworfen wurden. Er 
gleicht vielmehr dem Haus eines Siedlers, 
der sich, um überhaupt einen Unterschlupf 
zu haben, zuerst eine einfache Blockhütte 
baute, dann aber, dem Anwachsen seiner 
Familie und seines Wohlstandes entspre- 
chend, ein größeres Haus errichtete, die alte 
Hütte aber keineswegs abriß, sondern als 
Lagerschuppen, Stall oder sonstwie verwen- 
dete. 

Der Stammesgeschichtler kann Vorgehen 
wie ein Kunsthistoriker, der beim Studium 
einer alten Kathedrale die Etappen ihres 
Baus und ihre Geschichte analysiert Aber 
der Kulturgeschichtler wird nur selten fin- 
den, daß die Zielsetzung des Bauens, wäh- 
rend es im Gange war, so weitgehend verän- 
dert wird, wie dies der Stammesgeschichtler 
bei seinem vergleichbaren Forschen so oft 
feststellen muß. 

Eis mag bei menschlichen Planvorhaben 
Vorkommen, daß plötzlich eintretende un- 
vorhergesehene Umstände dazu zwingen, 
die schon hergestellten Strukturen zu einem 
völlig anderen Zweck zu verwenden, als 
vorgesehen war. Man hat aus Schlössern 
Schulen oder Altersheime gemacht oder aus 
alten Schiffen Kasernen. In der Stammesge- 
schichte aber finden sich Kurswechsel der 
Zielsetzung, die eine unvergleichlich schär- 
fere Abweichung von der Richtung auf das 
zuerst gesetzte und schon durch lange Zeit- 
räume verfolgte Ziel bedeuten. Solche Kurs- 
wechsel sind manchmal durch „Erfindun- 
gen" erklärbar, die in einem bestimmten 
Lebensraum gemacht wurden und die be- 
treffenden Here befähigten, andere und 
neue ökologische Nischen zu besiedeln. 

Einen der merkwürdigsten und radikal- 
sten Kurswechsel, den wir in der Geschichte 
höherer Tiere kennen, ist die Rückkehr von 
vierfüßigen und landlebenden Reptilien 
und Säugetieren ins Weltmeer. Ich denke 
hier nicht an die Entstehung von wasserbe- 
wohnenden Vierfüßlern, die, wie etwa Mee- 


resschildkröten, Krokodile, Seehunde und 
Seelöwen, die allgemeine Form der Vierfüß- 
ler beibehalten haben, sondern an die Tiere, 
die in ihrer Körperform und in der Mecha- 
nik ihrer Fortbewegung wieder völlig fisch- 
artig geworden sind: die Ichthyosaurier un- 
ter den Reptilien und die Wale unter den 
Säugern. Schon das althergebrachte Wort 
Walfisch zeigt, daß man diese Tiere lange 
Zeit für Fische gehalten hat 

Man muß sich vergegenwärtigen, wie vie- 
le Schritte der Phylogenese getan werden 
mußten, um Wirbeltiere von Wasserbewoh- 
nem zu Landbewohnern werden zu lassen. 

Delphine verdursten oder 
ertrinken sehr schnell 

Wenn man in Rechnung stellt, welche 
offensichtlichen Nachteile der Konstruktion 
einem Lebewesen anhängen, das schon zum 
warmblütigen und luftatmenden Landtier 
geworden war, wenn es wieder zum Meeres- 
tier wird, so wundert man sich, daß sich 
dies „lohnt“. Man kann jede Tier- oder 
Pflanzenart als ein sich selbsterhaltendes 
„Unternehmen“ auffassen. Schon die Hei- 
zung kostet bei den oft in polaren Regionen 
lebenden Walen gewaltige Einergiemengen, 
wenn auch die dicke Specklage, die gleich- 
zeitig als hydrostatisches Organ der Schwe- 
befähigkeit und konturausgleichend der 
Stromlinienform dient, eine sehr gute Wär- 
meisolierung herstellt Dafür verliert das 
Fett die Funktion der Energiereserve, denn 
es darf ja nicht angegriffen werden. 

Die Ernährung der Wale ist auch aus ei- 
nem zweiten Grund eine nicht ganz pro- 
blemlose Angelegenheit: Sie müssen nicht 
nur ihren Ener gie-, sondern auch ihren Was- 
serbedarf aus ihren Beutetieren gewinnen. 
Man weiß von gefangengehaltenen Delphi- 
nen, daB sie, wenn sie aus irgendwelchen 
Gründen die Nahrung verweigern, viel 
schneller verdursten, d. h. an Entwässerung 
zugrunde gehen, als sie verhungern würden. 
Eine andere Schwierigkeit die durch hoch- 
interessante Spezialanpassungen teilweise, 
aber nie ganz überwunden wurde, liegt für 
die Wale in der Notwendigkeit zum Atmen 
an die Oberfläche des Wassers zu kommen. 
Wale können zwar sehr lange den Atem 
arihalten, ertrinken aber, wenn man sie in 


Netzen zu fangen versucht ungemein leicht 
wovon die Fänger und Tierpfleger der mo- 
dernen großen Ozeanarien ein recht trauri- 
ges Lied zu singen wissen. 

Besondere Schwierigkeiten bereitet auch 
die Geburt Wale uni Sirenen sind die einzi- 
gen Sauger, die überhaupt nie an Land 
gehen, also auch im Wasser gebären. Die 
au genfällig e Gefahr, daß das Neugeborene 
ertrinkt wird bei Walen durch hochinteres- 
sante Instinkthandlungen gebannt: Ein an- 
deres, mit der Gebärenden befreundetes 
Weibchen, sehr häufig ihre erwachsene 
Tochter, steht schon während der Geburt 
bereit um das Junge sowie es erscheint an 
die Meeresoberfläche zu tragen. Sie balan- 
ciert dabei das Baby auf ihrem Kopf, und 
zwar in der richtigen Lage, um seine Atem- 
Öffnung, das sogenannte Spritzloch, über 
das Wasser zu heben. 

Wenn man sich die vielen Hiifsmechanis- 
men von Struktur und Verhalten vor Augen 
hält mit deren Hilfe Schwierigkeiten um- 
gangen und Probleme gelöst werden, die 
sich aus der Umkonstruktion eines landbe- 
wohnenden Säugetiers zu einem Wasserbe- 
wohner ergeben, so bewundert man, wie so 
oft, die „Genialität“ der „wohldurchdach- 
ten“ Maßnahmen und Zusatzerfindungen; 
andererseits kann man aber nicht umhin, zu 
staunen, daB ein so einschneidender Wech- 
sel der Anpassungsrichtung überhaupt 
„lohnt", mit anderen Worten, daß der Was- 
sersäuger sich in Konkurrenz mit den „beru- 
fenen" Wassertieren, den Fischen, halten 
kann 

Der Weg der Evolution ist ganz offensicht- 
lich von dem Zufall bestimmt, der eine 
bestimmte Erbänderung in einer ebenso be- 
stimmten. augenblicklich vorhandenen Um- 
welt mit einem Selektionsvorteil belohnt 
Wie oft dieser Weg die Richtung wechseln 
kann , haben wir soeben erfahren. Er hinter- 
läßt seine Spuren in Gestalt der „Anpassung 
von gestern“ in den Strukturen der Lebewe- 
sen, die es dem Stammesgeschichtsforscher 
erlauben, seinen Gang zu rekonstruieren. 

Je spezieller die Anpassung ist -mit ande- 
ren Worten je weiter und verschlungener 
der Weg aufeinanderfolgender mutativer 
und selegierender Vorgänge gewesen ist 
der zum gegenwärtigen Zustand einer Art 
geführt hat -, desto unwahrscheinlicher 
wird es, daß die Anpassung rückgängig ge- 


macht wird. Wenn ein Selektionsdruck auf- 
tritt der ihr Rückgängigwerden vorteilhaft 
macht, geht die Evolution so gut wie immer 
einen anderen Weg als den, auf dem sie 
gekommen ist 

Wenn z. B. eine Gruppe von Fischen, die 
in Anpassung an das Leben auf dem Grund 
des Wassers das hydrostatische Organ der 
Schwimmblase abgebaut hat und daher weit 
schwerer als Wasser und nicht mehr schwe- 
befähig ist, aus irgendwelchen Gründen 
Formen hervorbringt, die frei schwimmen, 
so wird nicht das rudimentär gewordene 
Luftbläschen aus der Rumpelkammer ge- 
holt sondern ein neuer Schwebeapparat in 
Gestalt von Tragflächen „erfunden“, die 
meist von den Brustflossen gebildet werden, 
wie bei den Knurrhähnen iTriglidaej und 
bei den Flughähnen CDactylopteridae), de- 
nen man, eben wegen dieser Tragflächen, 
lange Zeit fälschlicherweise Flugvermögen 
zugeschrieben hat 

Elin anderes und noch schöneres Beispiel 
für den in Rede stehenden Vorgang führt O. 
Abel in seinem Lehrbuch der Paläozoologie 
an. Der schwere Panzer der Schildkröten 
entstand bei landbewohnenden Formen 
durch Verbreiterung der Rippen und der 
Domfortsätze der Wirbel, die schließlich zu 
einem geschlossenen Panzer verschmolzen. 
Die Gruppe eroberte, wahrscheinlich auf 
dem Weg durch Süßwassersumpfe, das offe- 
ne Meer, und der schwere Panzer der terre- 
strischen Vorfahren wurde durch die Bil- 
dung von Lücken {Fontanellen), die von den 
Außenrändem des Rückenschildes gegen 
die Wirbelsäule zu fortschritt, leichter ge- 
macht; ebenso traten im Bauchpanzer Rück- 
bildungen ein. So entstanden Hochseefor- 
men mit sehr leichten und im Interesse der 
Stromlinienform nur sehr flach gewölbten 
Panzern. 

Von derart hochspezialisierten Hochsee- 
schildkröten sind in der älteren Tertiärzeit 
Formen abgezweigt, die zum Leben in Kü- 
stenregionen zurückgekehrt sind, wo der 
Besitz eines starken Panzers von Vorteil 
war. Bei diesen Tieren bildete sich über den 
Rudimenten des alten Knochen panzers ein 
□euer aus, der aus kleinen, mosaikartigen 
aneinanderstoßenden, unregelmäßig poly- 
gonalen Platten bestand. Die Nachkommen 
dieser sekundär zu Küstenbewohnem ge- 
wordenen Seeschildkröten, wie das im Eo- 
zän bis Pliozän vorkommende Psephopho- 
rus, sind nun abermals zu Hochseetieren 
geworden, bei denen sich die Reduktion des 
Knochen panzers wiederholt hat. So erklärt 
sich anhand fossiler Formen die sonst ganz 
unerklärliche Tatsache, daß die heute leben- 
de hochseebewohnende Lederschildkröte 
zwei übereinanderliegende Panzer trägt, die 
beide rückgebildet und nicht funktionstüch- 
tig sind. 

In gewissem Sinne ist die hohe Speziali- 
sierung auf lange Sicht immer gefährlich für 
die betreffende Lebensform. Es ist nicht nur 
sehr unwahrscheinlich, daß sie den „Weg 
zurück" findet; mit zunehmender Speziali- 
sierung nimmt auch die Wahrscheinlichkeit 
ab, daß überhaupt ein neuer und anderer 
Weg gefunden werden kann, felis sich der 
begangene als Sackgasse erweisen sollte. 
Die Zahl der Verwendungsmöglichkeiten 
jeglicher Struktur, auch der eines men- 
schengemachten Werkzeugs, nimmt mit sei- 
ner Spezialisierung ab. 

Je weiter eine spezielle Anpassung getrie- 
ben ist, desto weniger verträgt sie eine Ver- 
änderung dessen, woran sie angepaßt ist 
Schwalben und Mauersegler sind in bewun- 
dernswerter Weise an das Fangen fliegender 
Insekten angepaßt; die Arten dieser Grup- 
pen sind erfolgreich und in großer Individu- 
enzahl über die nördliche gemäßigte Zone 
verbreitet Bei keiner anderen Vogelart ken- 
nen wir die Tausende und aber Tausende 
Individuen vernichtenden Katastrophen, 


wie sie diese Arten betreffen, wenn durch 
plötzlich und frühzeitig eimretendes herbst- 
liches Schlechtwetter der Insektenflug auf- 
höit ehe die Vögel ihren Wanderflug ange- 
treten haben. 

Die phylogenetische Spezialanpassung in 
einem kommerziellen Unternehmen zu ver- 
gleichen, das große Summen in die Fabrika- 
tion eines neuen Artikels investiert, ehe man 
weiß, wie lange die „Konjunktur für seinen 
Absatz anhalten wird. Je spezieller die Fa- 
brikeinrichtung, desto unwahrscheinlicher 
ist es, daß sie nach Aufhören dieser Kon- 
junktur zu etwas anderem verwendbar sein 
wird. Was den Artenwandel ebenso wie das 
menschliche Unternehmen zu den abwegig- 
sten Spezialanpassungen veranlassen kann, 
ist ein augenblicklicher großer Gewinn. 

Die natürliche Selektion bevorzugt durch- 
aus nicht das, was auf lange Sicht für die Art 
vorteilhaft ist, sondern belohnt blindlings 
alles, was im Augenblick einen größeren 
Fortpflanzungserfolg gewährt. Besonders 
klar tritt diese Blindheit in jenen Fällen 
zutage, in denen dieser Erfolg nicht von 
Umständen der außerartlichen Umwelt ab- 
hangt. sondern von der Interaktion zwi- 
schen Artgenossen. 

Der innerartiiehe Wettbewerb kann bizar- 
re Bildungen zur Folge haben, die den Inter- 
essen der Art im Wege stehen. In Fällen, wo 
die Auswahl des Geschlechts Partners dem 
Weibchen obliegt, wie dies bei sehr vielen 
kollektiv balzenden Vögeln, aber auch bei 
höheren Säugern vorkommt, kommt es zur 
Ausbildung von Balzorganen, die aus- 
schließlich durch das Ansprechen von ange- 
borenen Auslösemechanismen der Weib- 
chen selegiert werden. Die Konkurrenz der 
Männchen ist dann so gut wie ausschließ- 
lich auf die Entfaltung der wirksamsten 
„Werbetechnik“ begründet Besonders un- 
sinnig wirkt es da, wenn zur Ausbildung 
wirksamer Signalorgane Strukturen heran- 
gezogen werden, die im Dienste einer ande- 
ren Funktion stehen, welche durch diese 
Differenzierung beeinträchtigt wird. 

So sind z.B. beim Argusfasan die Arm- 
schwingen des Männchens um ein Vielfa- 
ches verlängert und mit wunderschönen, 
wie aufgemalt wirkenden Augenflecken ge- 
ziert. Voll erwachsene Argushähne können 
zwar noch fliegen, sind aber deutlich flugbe- 
hindert. Die Ausbildung der Armschwingen 
muß einen Kompromiß bilden zwischen den 
Anforderungen, die an die Fluchtfähigkeit 
des Hahnes gestellt werden und jenen, die 
der „Geschmack des Weibchens" an sie 
stellt: Wenn der Vogel allzu schlecht fliegt, 
tötet ihn ein Bodenraubtier, ehe er Junge 
zeugen kann; wenn seine Armschwingen 
nicht eindrucksvoll genug sind, bleibt er 
ebenfalls ohne Nachkommen, weil das 
Weibchen einen anderen Hahn bevorzugt. 

Elin anderes Beispiel für einen Irrweg, in 
den intraspezifische Selektion eine Tierart 
gelockt hat ist eine Gruppe von Säugetie- 
ren: die Hirsche. Bei den großen Gattungen 
und Arten dieser Gruppe tragen die Männ- 
chen stets ein großes Geweih, das aus Kno- 
chensubstanz besteht Es wird alljährlich 
abgeworfen und wächst neu. Man muß sich 
vor Augen führen, welche Nachteile dieses 
Gebilde für die Art mit sich bringt Es be- 
deutet erhebliche Kosten, jedes Jahr einen 
oft viele Kilogramm schweren Baum aus 
Knochen wachsen zu lassen. 

Das Geweih ist solange es noch wächst 
und von einer behaarten Haut dem „Bast“ 
überzogen ist außerordentlich verwundbar 
und muß bei Arten, die in dichtem Wald 
leben, die Bewegung erhebüch behindern - 
so genau auch die Hirsche über die Ausma- 
ße der ausladenden Spitzen orientiert sind 
und so geschickt sie auch mit den Stangen 
zu manövrieren wissen. Dies alles aber wird 
selegiert, weü das Geweih während der we- 
nigen Wochen der Brunft im Rivalenkampf 
gebraucht und außerdem als optischer Aus- 
löser von den Damen verlangt wird. A. Bu- 
benik hat nachgewiesen, daß man mit einem 
künsüichen und übertrieben großen Hirsch- 
geweih den Harem vom stärksten Platz- 
hirsch weglocken kann. 

Der Sinn des Kindermordes 
bei Löwen und Languren 

Selegiert wird eben das, was im Augen- 
blick und unter den vorherrschenden Be- 
dingungen die größte Nachkommenschaft 
verspricht und nicht was der Arterhaltung 
auf lange Sicht dienlich ist Zu den im Sinne 
der Arterhaltung sinnlosen und ungünsti- 
gen und nur durch die Vorteile für das 
Genom des Individuums selegierten Eigen- 
schaften und Verhaltensweisen gehört auch 
der Kindermord, der bei Langur-Affen 
(Semnopithecinae) und bei Löwen beobach- 
tet wurde. Bei beiden Arten besitzt ein 
Männchen einen Harem von mehreren 
Weibchen. Wenn der bisherige Pascha ei- 
nem anderen weichen muß, beißt dieser 
sämtliche noch mit ihren Muttem lebende 
Nachkommen tot was für ihn einen Fort- 
pflanzungsvorteil bedeutet weil die Mütter 
daraufhin früher in neue Brunst kommen 
und von ihm begattet werden können. Was 
mit posthumen Nachkommen des früheren 
Harems besitzen geschieht scheint nicht be- 
kannt zu sein. Von manchen Beobachtern 
wird übrigens der von Y. Sugiyama be- 
schriebene Kindermord der erwähnten Af- 
fen für eine pathologische Ausnahmeer- 
scheinung gehalten, was in Anbetracht der 
Seltenheit der Erscheinung nicht ganz un- 
wahrscheinlich ist 

Die hier besprochenen Funktionen der 
Selektion, die der Erhaltung der betreffen- 
den Art deutlich schädlich sind, stellen mei- 
nes Erachtens ein starkes Argument für die 
Annahme dar, daß dem Evolutionsvorgang 
kein eingebauter Plan innewohnt, der zu 
einer Entwicklung in Richtung größerer 
Vollkommenheit der Anpassung führt und 
noch weniger eine Entwicklungstendenz 
„nach oben“ bewirkt 

Die Anpassung an eine bestimmte Gege- 
benheit ist mit dem Erwerb von Information 
über sie gleichzusetzen. Innerartiiehe Selek- 
tion bewirkt nur Information über die Ei- 
genschaften des Konkurrenten, mit dem 
man in Wettbeweib steht Die Art „erfährt" 
durch intraspezifische Selektion nichts über 
die Außenwelt und gerät also, was diese 
betrifft, ungemein leicht in Sackgassen der 
Evolution. i 



Reptil raft getrenntem Blutkreislauf: Das Krokodil 
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Gerties Haß auf 
das Badezimmer 

Erzählung von Gabriele wohmann 


I ch weiß auch nicht, was das ist, abso- 
lut rätselhaft.“ Gerties Stoßseufzer 
glich diesmal beinah einem Keuchen. 
Jan wußte, daß sie kurz davor war, 
auch ungefragt zu äußern, was sie 
quälte. Er sollte nett »»in und endlich Inter- 
esse bekunden. Daß er aber noch ein biß- 
chen zögerte, ehe er sich diesen Ruck zur 
Teilnahme b efahl, stammte vom Bedürfnis 
ab, mit seinem Rednerbeitrag für die morgi- 
ge Ver sammlung entscheidend weiterzu- 
kommen. Er blieb schon wieder stecken, 
erstaunlicherweise, hatte er doch mehr als 
genug Material im Kopf, und die Blätter um 
ihn herum gehörten bereits zur dritten Va- 
riante. „Das grüne Denken“: der Titel gefiel 
ihm persönlich zwar noch immer, doch 
konnte es sein, daß man ihn im Vorstand 
wieder einmal zu verträumt fände. 

Gertie schob sich einen zweiten Garten- 
stuhl für die Beine zurecht, und Jan erspäh- 
te mit einem Seitenblick, daß dieser seiner 
ihm zugrunde liegenden Absicht nach weiße 
Stuhl noch nicht für die Terrassensaison 
vom Winterschmutz befreit worden war. Er 
fühlte sich, angesichts des grauschwarzen 
Verrottungsfilms, versucht, eine neue Seite 
zu beginnen und sie mit 5a zu beziffern. 
Szenisch werden, sinnlich-anschaulich be- 
nennen, was für jeden von uns im Alltag an 
Umweltschrecken sichtbar ist Reifenab- 
rieb. giftiger Regen. 

Gertie sagte: „Und das Rätselhafte ist ja: 
jedesmal, wenn ich es mache, ist es eine 
Lappalie.“ Sie gab Jan eine Chance, pausier- 
te. Nichts geschah. Gertie fand, grünes Den- 
ken, Umweltschutz, das habe nicht nur mit 
der Großindustrie und mit Beton. Trassen, 
Landepisten zu tun. Es mußte sich um eine 
übergeordnete Chemie dabei handeln, um 
etwas zwischen ihr und Jan. Sein Gemüt 
grünte eigentlich gar nicht Es war farblos, 
oder bestenfalls so märzgrau wie dieser er- 
ste Tag Im Jahr mit sommerlichen Tempera- 
turen. 

In Jan schrieb es inzwischen eine Seite 5c 
voll: „Wir wollen den Stehkragen Politikern 
nicht länger unsere Landschaft zur gewis- 
senlosen Ausbeutung überlassen. Unsere 
Kinder sollen nicht sehr bald schon vor dem 
Ruin stehen.“ Merkwürdig, wie gleichgültig 
dem kleinen Manuel alles Eßbare und Trink- 
bare war, sofern es sich nicht um Pommes 
frites und Coca-Cola handelte. 

Gertie reichte ihm eine schon in Betrieb 
gesetzte Zigarette, und er war so weit, sie 
endlich zu fragen; „Was ist das denn, dieses 
absolut Rätselhafte. Kleines?“ - „Es ist der 
Badezimmerboden, und warum ich diese 

Von hier oben 

Von ANNEMARIE ZORNACK 

von hier oben sieht es aus 

als wolle die landesregierung 

in see stechen / sie hißt 

auf dem dach 

die segel der Gorch Fock 

die direkt hinter ihr liegt 

es gelingt 

keine ausfahrt 

obwohl alle 

büroangestellten die akten 
aus den fenstern 
werfen tief durchatmen 
den frauen die blusen 
spannen und den männern 
der schlips überm 
adarasapfel springt 

die Gorch Fock 

refft die segel 

und dümpelt vor sich hin 

nur ein kleiner hund 
der an der landungsbrücke 
angebunden ist 
kriegt die leine los und 
bellend läuft er davon 


Schwelle habe, zwischen mir und ihm, ich 
meine, ihn zu putzen. Nun steht doch nur 
noch das blaue Eimerchen rechts in der 
Ecke und links die Klobürste, und es ist, wie 
gesagt, wirklich ein Klacks, den Boden auf- 
zuwaschen. Aber ich fühle immer diese Bar- 
riere. Eine regelrechte unüberwindliche 
Barrikade zwischen mir und dem Aufwa- 
schen. Keine Ahnung, was das ist und wo- 
mit es zu tun hat.“ 

Jan fühlte sich aus der günstigen Stim- 
mung für sein Referat gerissen. Vielleicht, 
well er die Antwort für Gertie so genau 
wußte. Er schaute auf ihre lieben dicklichen 
Beinchen in den Overallhosen aus blauem 

• Jeansstoff. Seit sie sich voll zu einer Art von 
Mechanikerbekleidung bekannte, stand sie 

• auch ganz und gar zur Problematik eines 
. Menschen, bei dem die Ereignisse der Nah- 
. rungszuführung sich stetig als Gewichtszu- 
nahme auswirkten. Sie war lässig geworden. 
■Ihr schmeckten soeben, mitten im Zigaret- 

"tenrauchen, schon wieder zwei Kiwikekse, 
i. „Und diese Schwelle, die hast du auch 

- zwischen dir und den Gartenstühlen, oder?“ 
fragte Jan. Gertie sagte: „Im Grunde bin ich 
gegen Hobürsten. Ich sehe nie welche in 

■ wirklich guten Hotels. Eigentlich seh ich 
nicht ein, wieso unsere Gäste was dermaßen 
1 Intimes wie eine Klobürste von uns mitkrie- 
: gen sollen.“ - „Wo willst du sie denn ver- 
i stecken?“ fragte Jan. „Irgendwo muß ja 

- wohl eine sein.“ 

> Er dachte flüchtig an die Thematik Kanali- 
sation. Verseuchung unserer Flüsse, der 
sonstigen Gewässer. Sein Redeanteil mor- 


gen betrüge aber höchstens 20 Minuten. Die 
Delegierten mit der kürzesten Redezeit 
machten sich beim Publikum am beliebte- 
sten. 

„So, Engelchen, Schluß mit der Jause, an 
die Arbeit, okay“, rief er jetzt Gertie zu, und 
ein wenig rührten ihn ihre StrampelhoseDr 
beinchen doch auch wieder, denn brav 
schwangen sie sich vom umweltver- 
schmutzten Stuhl herunter auf den Terras- 
senboden, dem ebe nfalls eine gründliche 
Reinigung not täte. „Ich bin auf dem richti- 
gen Dampfer“, sagte Jan. Es war schon 
rieben Uhr abends, aber immer noch hell 
und so warm, daß sie auch ihr erstes Bier im 
Freien trinken wollten. „Achteinhalb Seiten, 
inklusiv e 5a bis f“, berichtete er. „Und wie 
ging’s bei dir?“ Gertie hatte rin gutes und 
schwieriges Stück am Wandteppich hinter 
sich gebracht Der Handlungsstrang „Ab- 
sterbender Wald“ war vorangetrieben wor- 
den. Die Unterstufenabteilung der Bertott- 
Brecht-Schule kam als Abnehmer dieser Ar- 
beit in Frage. 

„Aber das Bad hab ich wieder nicht put- 
zen können, absolut rätselhafterweise, Jan. 
Keinen Schimmer, was das ist Es würde 
nicht mehr als fünf Minuten meiner Zeit 
kosten. Tz Tz.“ Gertie bedachte nie wirklich, 
daß sie sich mit dem Bier schon ausreichend 
Kalorien zuführte, und auch heute abend 
griff sie schon vor dem Essen regelmäßig in 
die Tüte mit den Kürbischips. „Tscha“, sag- 
te Jan, bestürzt über zu viele grausame 
Antworten, die in ihm lagerten, an Geitis 
Adresse. „Tscha, tscha, tscha“, machte Ger- 
tie. 

Jans Bemerkung klang einfach unpartner- 
schaftlich. Eis war nicht fair von ihm, zu 
sagen: Arbeit ist das Aufraffen zur Arbeit 
Jemandem wie ihr! Sie schuf diese viel- 
schichtig botschaftsträchtigen Gobelins, 
aus Wollsträhnen formten sich ihre Warnun- 
gen, neulich erst hatte sie zum Thema „Drit- 
te Welt“ mit palisanderfarbenen Fäden dar- 
bende Kinder dargestellt Es sollten salvado- 
rianische Kinder sein, aber das sah man 
nicht doch auf alle Fälle trat klar zutage, 
daß es rieh um dunkelhäutige Kinder han- 
delte und um Armut „Kleine Hunde, oder 
nicht?“ hatte Jan sie gefragt und danach 
war sie überhaupt nicht gekränkt gewesen, 
im Gegenteil, sie war längst so weit kriti- 
sche oder auch .nur irrige Einlassungen. 
Jans sofort für kleine Änderungen zu nut- 
zen. Sie also verstand genug vom Aufraffen. 

„Der Badezimmer boden, ich meine, seine 
Sauberkeit ich halte das nicht für meine 
Domäne“, sagte Gertie. „Seine Schmutzig- 
keit“, sagte Jan. „Tscha.“ - „Ich hab ihn 
nicht gepachtet“, sagte Gertie. „Und ich hab 
tscha gesagt“, sagte, Jan. „Tscha tscha 
tscha“, machte Gertie. Bride litten unter 
einem schwindsüchtigen Gefühl von All- 
tagsverlust Es war wie Auszehrung. Sie 
wußten es, daß es ihnen ging wie Spielfigür- 
chen, denen ihr in Rubriken auf geteilter 
Aktionsboden weggezogen wurde. 

Jch weiß, was das ist mit dieser Schwelle 
vorm Putzen“, sagte Jan. „Weil alles noch so 
verdammt kahl ist sieht es aus wie nach 
riner ökologischen Katastrophe“, sagte Ger- 
tie Sie fand, daß sie neuen Boden gewön- 
nen. Sie stand schon fast richtig auf ihrem 
Plätzchen im Schachbrett „Willst du nicht 
von mir wissen, weshalb du dich nicht an 
den Badezimmerboden ranmachen kannst“, 
fragte Jan. „Und du, willst du nicht von mir 
wissen, wie ich das sähe, wenn das alles 
wirklich schon nach der Katastrophe wäre, 
dieses scheußliche, bräunliche, grauenhafte 
absolut blöde Gärtchen?" fragte Gertie. Sie 
hatte die Antwort „Man würde sich auch 
daran gewöhnen“, nämlich parat Es wäre 
höchst verletzend. Jans Draht zur Welt be-, 
stand darin, daß man sich nicht an noch 
mehr Vergiftung gewöhnen könnte. 

„Es ist Faulheit mein Engel“, sagte Jan. 
Aber Gertie hatte in diesem Moment mit 
ihrer Crackertüte geraschelt, und sie mußte 
deshalb „Wie bitte?“ fragen, und Jan würde 
bis ans Ende seiner Tage nie mehr etwas so 
gemein Wahrhaftiges sagen. 

Doch folgendes hätte nicht passieren dür- 
fen: Nach der Tagesschau setzte Gertie sich 
noch für ein Stündchen ans Klavier, und als 
sie Jan bat ihr möglichst objektiver Zuhörer 
zu sein beim „Siciliano“, an dem sie seit 
Wochen für den Delegierten-Abend probte, 
da hätte sie vorher gewiß nicht diese ver- 
hängnisvolle Auskunft über sich erteilen 
dürfen, gewiß nicht Jan sab seine gutmüti- 
ge, emsige und dennoch für ein paar Sachen, 
die sehr wichtig waren, einfach zu faule 
Gertie mit glücklichem rundem Gericht 
vorhin in da* kurzen Zäsur, wie sie ihm 
zugerufen hatte: „Weiß du, Jan, ich hab 
einfach nicht das Gefühl, daß ich am Rad 
der Geschichte drehe, beim Putzen vom Bad 
zum Beispiel“ 

„Und hast du es jetzt dieses Gefühl?“ 
fragte Jan zurück, aber sie spielte wieder, 
hörte nichts. Und sie hatte es, ganz sicher, in 
diesem winzigen Moment in einer Wohnung, 
2. Etage, Stralsunder Straße 159, Mitteleuro- 
pa, achtziger Jahre. 

„Wie waris?“ fragte Gertie, sah selig er- 
schöpft aus; Standardgesicht dachte Jan, 
aber er liebte sie sehr, und es tat ihm plötz- 
lich so furchtbar leid, daß er ihr nicht zuge- 
hört hatte. Ihm wurde fast schlecht davon. 
„Es war in Ordnung“, sagte er, „nur weiß ich 
nicht ob du so schwingen mußt ich meine, 
die Armbewegungen, mein Engel du 
schwingst so, ich weiß nicht . . .“ Ach, wie 
gräßlich er sich fühlte! „Grüner März“, sang 
Gertie unerwartet und laut und sie begleite- 
te sich auf dem Klavier dazu, „du gehst so 
stille . . Sie brach ab und lachte und rief: 
„Klar, wenn ich dein Engel bin, dann muß 
ich so machen.“ 

Sie spielte jetzt das Schwingen voll aus, 
bis ein Flattern draus wurde, und im Zusam- 
menleben mit einem Engel wäre auch ein 
ungeputzter Badezimmerboden kein tiefsit- 
zendes Problem. 
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Bei den Asams rührte der 
Stuck direkt ans Herz 


A n ri™»m kühlen Herbsttag des Jah- 
res 1517 stieß der Maler und Bild- 
hauer Giovanni da Udine, ein Schü- 
ler des berühmten Raphael, beim Graben 
narh mmisrhp n Altertümern auf «neu 
Kpl u»n-a um voller smtiVpr Figuren und 
Szenen in FlachreUet die aus einem merk- 
würdigen Material gefertigt waren, einem 
Material das geradezu geschaffen schien 
für die HerateUung derartiger Reliefs. Udi- 
ne analysierte den Stoff imH stellte fest, 
daB es ernp Mischung aus Gips und Kreide 
war, versetzt mit einigen Zutaten, z. B. 
feingemahlenem Marmorstaub. Im T^ih 
der Figuren fanden <&*>» „zur Ar mierung " 
Kälberhaare, Hanf, Stroh und S chilf. 

Was Udine da vor sich hatte, waren 
Stuckfiguren. Er hatte einen der ältesten 
Grundstoffe plct ü chg Dekoration an 
Bauwerken, wiederentdeckt, dessen sich 
schon die alten Ägypter bedient hatten 
und der den Römern half, ihre Gewölbe zu 
verzieren. Stuck war im Ve rgleich zu Mar - 
mor sehr billig, er war leicht und eignete 
sich deshalb vor «flpra für Decken- 
schmuck. Die Renaissancekünstler er- 
kannten sofort, daß das neue Material ih- 
nen un gpflhnte Möglichkeiten der Innen- 
architektur eröffnete, und machten rei- 
chen Gebrauch davon. Innerhalb weniger 
Jahrzehnte entstanden eine ganze Reihe 
prachtvoller stuckverzierter Innenräume, 
so die lAf»pa der Villa Manama in Rom 
und die berühmte „Goldene Treppe" im 
herzoglichen Palast zu Venedig. 

Schnell entstanden auch Handwerker- 
gilden der Stukkateure sowie eine Art 
Fertigteil-Industrie, die für die Stukkateu- 
re Putten, Girlanden, Muscheln und ande- 
re immer wiederkehrende Stuck-Motive 
auf Vorrat lieferte. Die großen Baumeister 
der Epoche, angefangen mit Bemini, nah- 
men neben dpn Hnlrephnitepm und Fres- 
ko malern nun auch Stukkateure in ihre 
Arbeitsteams und pfnigp Stuck-Mei- 


ster wurden selbst zu hochgerühmten 
Künstlern. ’ 

Geoffrey Beard, rin britischer Kunsthi- 
storiker, hat jetzt die neuzeitliche Ge- 
schichte des Stucks in «nwn- sehr schö- 
nen, reich illustrierten Band pacfagczrich - 
net, der gleichzeitig auf Englisch und 
Deutsch erschienen ist CJStuck“, Schüler 
Verlagsgesellschaft, Herrsching, 224 Sel- 
ten, 53 Mark). Bernd weist überzeugend 
nach, dafl weder das Barock noch das 
R ok ok o Ohne die nwiw S hiritteohnilrpn 
möglich gewesen wäre. Diese ver b re i te t en 
sich über die Schule von F ontainebleau 
nach Frankreich und England, über die 
Schule von Wessobrunn nach Deutsch- 
land, um dort, speziell im Bayerischen 
Rokoko, einen glanzvollen Höhepunkt zu 
erklimmen. 

Der Kaisersaal von Ottobeuren,die Ab- 
teikirchen von Weltöiburg und Alders- 
bach, die Wallfahrtskirchen „Die Wies"* 

und Vterrphnhailigcn riip Amahpnb qrg : 

und die Münchner Residenz bergen ein- 
malige Zeugnisse der Stuck-Kunst, deren 
Schöpfer zu Weltruhm aufstiegen, allen 
voran die Brüder Asam, deren oft tollküh- 
ne Armierungen die Marien- und Engels- 
gestalten regelrecht in der Luft schweben 
ließen. Unser obiges Kid zeigt als Beispiel 
den Engel von Aldersbach, den Egid Qui- 
rin Asam geschaffen hat 

Die das Rokoko ablosenden Stilformen, 
die allgemeine Rückkehr zum Klassizis- 
mus, schränkten die Tätigkeit der Stukka- 
teure immer mehr rin. Trotzdem spielte 
der Stuck bis ins frühe 20. Jahrhundert 
hinein noch seine Rolle in der Architektur, 
verzierte die Decken und Wandgesimse in 
Bürgervillen und Mnsikhanen. Erst die 
Neue fischtichkcTt hat ihm gültig den 
Garaus gemacht . Endgültig? Viellricht 
hält die POstmodeme auch eine, Renais- 
sance der Stuck-Kunst in ihrem Ärmel. 

ANDREAS WiliD 


Ortstermin in Hochkirch / Von HORST KRÜGER 


F ür Menschen wie mich, in Kriegsge- 
schichte so unbewandert, stad Lokal- 
termine solcher Art purer ; Gewinn. 
Man seht alles konkret kann sich was vor- 
stellen; Das blutige Knäuel entwirrt rieh. 
Man bann einen Fäden hgauszfeben: rot 
Das will ich jetzt tun. Mitte Oktober 1758 ist 
das gewesen, friedlich ist sechsundvieraft 
wirkt aber älter;' gehärtet; gegerbt in so 
Video Er ist schon berühmt in 

gang Europa, schon MUbezii ach erste Legen- 
den. Manch* Gassenjun g en in Berlin spre- 
chen schon plump vertraulich vom Alten 
Fritz. • , • 

Dieses Wort war es dann auch, das uns in 
Wrwhlrim h TimnrfoK t e mpfing . Ein Dnrijgastr 

haus, geschlossen natfirifch, da stand mit 
frischer roter Farbe gepinselt, direkt über 
dem Eingang „Zum Alten Fritz“. Ist das also 
vor Ort hier der Beitrag der DDR zur Preu- 
ßen-Renaissance? Bemerkenswert fand ich 
es schon. JSochkireh ist ein Dorf in der 
Obedausitz. friedlich und stiQ, fast yer- 
träumt Es wirkt alles wie früher. O s ch öner 
ftehlaf der Provinz im Sozialismus - was 
hältst du noch alles verborgen für uns aus 
versunkener Zeit? 

Em» stattliche Kir che steht in der Dorf- 
mittp An den Außenwänden sind noch im- 
mer die Einschläge und Kugel n der 
Schlacht von damals zu sehen. Auf dem 
Friedhof schlummer n noch rahner Helden, 
die ffeten Es gibt ein Sträßchen neben der 
Kirche, das heute noch Blutgasse heißt: So 
ist das Blut damals geflossen, bitte, in Strö- 
men. Man b li e bt von der Kirche, die wirk- 
lich hoch liegt, weit ins Land runter. Grüne 
Kornfelder, noch etwas regennaß. Dort tob- 
te die S chlacht. Und das erste, was man 
begreift, ist seine Niederlage hier. Es war 
purer Wahnrinn, auf einer ungedeckten, 
gan* offenen Hohe ein Feldlager zu bezie- 
hen,' sich den feindlichen österreichischen 
Heere » zu stellen. Alle, dw Marschall von 
Ke j th, Prinz Moritz, der Sohn des allen 
Dessauers, auch Seydlifz hatten den König 
gewarnt „Lassen die Österreicher uns hier 
in Rohe“, hatte der Marschall von Keith zum 
König gesagt, „so verdienen sie, gehängt zu 
werden.“ Aber Friedrich war unbelehrbar. 
Er wußte es besser. 

Hochkirch war sein Fehler. Friedrich ver- 
lor rin Viertel seiner Truppen und über 
hundert Kanonen. Es fielen hier der Mar- 
schall von Keith und zwei Prinzen. Aber an 
Prinzen war ja damals fcw'n Mangel. Fried- 
rich hatte überhaupt düstere läge. Seine 
Mutter, sein Bruder waren gestorben, und 

seine R<-h w eiter Wilh ehmne, j ene Maritg rä- 

fin von Bayreuth, die die Iiridingsschwe- 
ster «einer Jugend ge w esen war. 

Es gibt rin horiiinteressantes Dokument 
dieser traurigen Tage. Der Schweizer Henri 
de Catt, der Friedrich gut zwei Jahre lang 

hier im Pridzug begleiten mußfe-er war als 

Vorleser und .Gesellschafter des König « be- 
stritt worden, wurde dann aber «ein Ecker- 

manw, haaiynaii hat et aTles anfgeschrie- 

ben, was ihm jedm Abend der König mitten 
in diesem Feldzug erzählte — , nämlicher de 
Catt also, der nichts mit dem Freund seiner 
Jugend Karte zu tun bat, er notierte unter 
dem Datum „14. Oktober 1758. Am Tag der 
Schlacht bei Hochkirchen" höchst merk- 
würdige Bekenntnisse von Friedrich. 

Jfein lieber Marschall Keith ist tot“, sagte 
der König. „Wie viele brave Leute verliere 
ich, mein Freund, und wie verabscheue ich 

dieses Handw dr, tu dam dar blinde Z nfaH 

mirh von Geburten verdammt hat! Aber ich 
habe etwas bei imr/um das Stück zu been- 
den, wenn es mir unerträglich, werden soll- 
te." Offenbar änderte sich bei diesen Worten 
mein Gesichtsausdruck so, fahrt de Catt 
fort, daß es dem König auffieL Er sagte zu 
mir „Gnädiger Herr; Sie werden blaß?“ 

Er öffnete seinen Kragen und zog unter 
seinen Hemd rin Band hervor, an welchem 
eine kleine, ovale, goldene Dose befestigt 
war, die auf seiner Brust ruhte. „Hier mein 
Freund, ist alles, was man braucht, um dem 
Trauerspiel ein Ende zu machen.“ & öffnete 


die kleine Dose, in welcher achtzehn PSJen 
waren, die wir zählten. „Diese Kflea\ sagte 
er, » srofl Opium. Diese Marge reicht vöffig 
hin, um einen zu jenem düsteren Gestade m 
befördern, woher man nicht mehr zurück; 
kehrt.“ 

Bei dieser Szene und an diesem Ort und in 
diesem Augenblick weiß man nicht so recht, 
ob man vor Rührung und Ergriffenheit hin- 
schmriTgn soll im preußischen Geist oder 
Tantum: Wekh rin Füchs und Vogel welch 
rin raffinierter Schauspieler der Politik war 
er doch inzwischen geworden. Er wußte 
natürlich, - daß dieser Schweizer Schwäber 
jedes Wort verbreiten würde an die Gazetten 
und Diplomaten. Dafür war er ja en gagiert. 
Dafür wurde er ja bezahlt Das war doch für 
die Kabinette Europas gedacht 

Tatsächlich bat Friedrich immer wieder 
auch seinen Selbstmord noch als Waffe und 
Drohung benützt um seine Interessen 
durchzusetzen. Er war ein unglaublich 
dur chtrie bener Handwerker der Macht ge- 
worden, genau das, was man einen Voßblut- 
politiker nennt Er beherrschte die Orgri 
apirvr Intcressen-Insaenlerung m ei s t erha ft , 
und eigentlich war schon jetzt klar: Obwohl 
noch fruchtbare Niederlagen folgen würden 
-er war der Mann der Wehstunde. Er würde 
sich durchsetzen, schlnßendlich. Dieser ele- 
ganten, flötepspielenden Ra u b k a t ze war kei- 
ner gewachsen im ziemlich verknöcherten 
Heiligen Römischen Reich. - 

Dieses merkwürdige Gefühl von Vergan- 
genheit, das ich in Hochkirch hatte. Ich 
spürte: Die DDR gibt es noch nicht. Es 
c/»v>ipn mir, als sei frühe Nazizeit, sagen wir 
1984. Es riecht irgendwie national in Hoch- 

irirrh, dptr tenhnati onal. Schlaft hier die OftS» 
gruppe der SED? Der Geruch verstärkte 
sich deutlich in der Kirche, die wir nun 
besichtigten. Eine ältere Frau mit Kopftuch 
und großem Schlüssel kam. Obwohl von 
Geburt Sorbin, wirtete auch sie national Sie 
führte tms herum. Obwohl sie sich nicht 
nachteilig Ober den Sieg des Sozialismus in 
da Obedausitz äußerte, spürte man doch, 
wie sie an der alten Zeit hing. Es hingen 
auch viele Traditionsfahnen herum. 

Dann fawn die Überraschung. Die Frau 
führte uns hinter den Hochaltar. Rückseiten 
«find immPT wichtig. Da war auf der Rück- 
wand des AttaibÖdes auf einer schmalen 
Kommode eine winzige Friedrich-Gedetok- 
stätte arrangiert. Sah ich Blumen, hörte ich 
Lorbeer rawhrin? Ich kann mich täuschöt. 
Ich weiß aber mit Sicherheit, daß auf dri 
Mitte dieses diskreten Örtchens ein gra&ri 
Büd stand, emgerahmL • ’ 

Es ist der berühmte Kupferstich von Mrik 
zeh „Friedrich der Große in der Schlacht 
von Hochkirch“. Man den König mit 
Dreispitz n«i Deg en und in Uniform, ft 
sitzt auf einem Pferd. Er reitet durch eariä 
Gasse, die seine Soldaten gebildet habafc~ 
Der Retter kommt jetzt! Er prescht wie ejfr 
Abgott, wie Mars persönlich. Diedeatschüff 
ärmste Geschichtsschreibung des 19. Jahr - 
hunderts hat ihn »m ja so verklärt: ,. e&i 
Dämon, der Ahe Fritz, der gleichwohl ff£ 
mütiirh ist, beinah hausbacken. Kese BB- 
der hingen noch bis in Hitlers Zeit zu Hanse, 
meist über dem Vertiko. Ich nahm daa H®| 
in die Hand, betrachtete es ganz nah, drehte 
es dann. Rückseiten sind immer so widtttg, 
Da st andauf der R üc k se ite in großem, wfrfc 
heb imperialem Schriftzug und original an 
lesen: „Wilhelm H. - Imperator et Rest ~ 
gewidmet der Gemeinde Hochkirch". Audi 
die Unterzeüe war kaiserlich original: „Ber- 
lin 1905* stand in impemterenden Bögen 
geschrieben. 

Irgendwie schien unserer Führerin soviel 
Hohenzollemglanz doch peinlich. Wieso? 
sagte ich. Das ist doch ein Dokument, rin 
beachtliches Stuck DoilSgeschichte Nennen 
Sie es - „Unser nationales Kulturerbe Höcb- 
kirch“. Nur nicht zimperlich sein auf dem 
platten Landl Die Partei hat doch schon 
ganz andere verrinnahmt: von Luther bis 
Goethe, von Schüler bis Scharnhorst alte 
sind unser, irgendwie. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Auf das Drama von Mayerling programmiert 

Vor 125 Jahren wurde auf Schloß Laxenburg bei Wien der österreichische Thronfolger Erzherzog Rudolf geboren 


TT THhelm IL macht sich; er dürfte bald 
\\f eine große Konfusion im alten Eu- 

T T ropa anrichten", schrieb der öster- 
reichische Kronprinz Rudolf im Sommer 
1888 an den ihm befreundeten jüdischen 
Journalisten Moritz Szeps, ebenso wie der 
Thronfolger ein überzeugter Linksliberaler. 
Aber war nicht auch der Kronprinz mit 
seinen antiklerikalen und antifeudalen Re- 

fonnideen, «einem T raum von einem öster- 

reichisdumgarisch-fraiizösischen Bündnis 
gegen den „Tyrannen von Berlin“ (Bis- 
marck) ganz der Mann um zumindest im 
habsbuzgischen Vielvölkerreich eihe schöne 
Verwirrung zu stiften, wäre ihm plötriieh 
die Nachfolge Kaiser Franz Josephs zugefal- 
len? 

Vor 125 Jahren wurde Erzherzog Rudolf . 
als einzig er Sohn Kai<fer Franz Josephs imd 
der Kaiserin Elisabeth am 2L August 1858 
auf Schloß Laxenburg bei Wien geboren.' 
Seine Mutter stammte aus dem Hfrus Wit- 
telsbach, ebenso wie die Mutter Franz Jo- 
sephs. Ehen zwischen Wittelsbachem und ■ 
Habsburgem waren auch in der Vergangen- 
heit zu finden. Mithin war der Erzhenog- 
Thronfolger Ergebnis einer Inzucht, der so- 
wohl hochbegabte wie auch psychopathi- 
sche Naturen entspringen konnten. . 

Seine Erziehung stand völlig unter der 
Kontrolle des Vaters. Auf rüden militäri- 
schen Drill folgte eine Phase wissenschaftli- 
cher Bildung, als sollte der künftige Herr- 
scher da Doppelmonarchie Österreich-Un- 
garn ein „Bürgerfconig“ werden.. Ein 5tu- 


diuxn verbot indes da- Vater. Der Thronfol- 
ger hatte die Offizierslaufbahn emzuschla- 
gen. Am Wiener Hof bestand die Sitte, daß 
die jungen Erzherzoge, sobald die Zeit ge- 
kommen schien, durch Jhiitiatrices“ in die 
Liebeskunst eingeführt wurden. Im Fiall Ru- 
dolf war die Lehrmeisterm eine Burgschau- 
spielerin. Damit öffnete ach für nteht 
nur gpistig frühreifen jungen Her rn pim» 
neue Wett. Mit neunzehn ließ er sich gern 
von der elf Jahre älteren Baronin 
Vetsera verführen; Mit dreiundzwanzig hal- 
ste der Hof ihm eine legitime Gemahlin, die 
blutjunge Prinzessin Stephanie von Belgien, 
auf. Er blieb den ewigen amourösen Aben- 
teuern treu. 

Was den geistig lebhaften, nervösen 
Thronfolger besondere interessierte, war die 
Politik, neben naturwissenschaftlichen Stu- 
dien, insonderheit der Ornithologie, Der Va- 
ter verwehrte ihm jede Einweihung in die 
Staatsgeschafte. Der Sohn rebellierte^ wur- 
de ein Freidenker und Radikal-Liberaler. 
Doch die aktive Opposition erschöpfte sich 
in anonymen oder pseudonymen Zeitungs- 
artikeln, Flugschriften oder sogenannten 
„Offenen Briefen“. Der Vater, Enrifiirifiigpr 
von schier unerschütterlicher Gesundheit, 
regierte Jahr um Jahr weiter, beseelt von 
einem behutsamen Konservatismus. Der 
Sohn besaß nicht die starken Nerven des 
Vaters, ihn erfüllte eine verzehrende Unrast, 
als ahnte er, daß ihm das Leben früh entglei- 
ten würde: Er verstand nirht t daß dies 

.vom Nationalitätenhader bedrohte Vielvöl- 


kenrich rine Radikalkur nicht mehr vertra- 
gen würde. 

Dazu kam üb» aller Lebensgier der ge- 
sundheitliche Verfall 1886 erkrankte er an 
Tuberkulose. Um die HustenanfaEe zu mü- 
dem, verordneten die Ärzte Morphium. Der 
Kronprinz wurde rasch süchtig. Obendrein 
zog er gieh am» venerische Krankheit zu, 
Folge der ewigen Seitensprünge. Schwere 
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Erebwzog Rudolf ( 18 S 8 - 89 ) 
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Depressionen traten auf Trotzdem erfüllte 
er seine militärischen Pflichten als General- 
inspekteur der Infanterie, arbeitete heim- 
lich rastlos weiter an iitnpi«4wn po mfe c h en 
Reformplänen. Als Stimulans diente nun 
mit Kognak gemischter Champagner’. Auf 
k o mm Fall sollte der Vater erfahren, wie es 
um ihn stand. 

im Sommer 1888, als in Berlin dar todge- 
weihte Kaiser Friedrich HL starb und der 
Rudolf verhaßte Wilhelm XL auf den Thron 
gelangte, muß dem physisch wie psychisch 
imm er stärker verfettenden Erzberaog- 
Thronfblger klargewarden mm, daß es für 
ihn, für seine Hauptetaatereform, für seine 
neue Außenpolitik im Bund mit Frankreich 
kei n e Hof&rang mehr gab. Im S patsorffln g 
1888 schlug er vergeblich gpfapr Maxtresse 
en Übte, der Mini Caspar, vor, mit ihm 
gemeinsam im JBusarentempd“, riher Ge- 
d aikstät te für die Gefallenen von Äspem 
tind Wagram anno 1809 im Wteneanaald, zu 
stoben. 

Zu den Enentritäten der letzten Lebens- 
monate zahlte der Wunsch, sich nicht afidn. 
sondern mit der letzten Gebebten aufErden 
zu erschießen. Die Gefährtin für den Bades 
fand er in der hübschen, gera de lTjährigöi 
Baronesse Mary Vetsera, deren Matter ihn 
einst, als er neunzehn gewesen war/he- 
giückt hatte. In den ersten Morgenstund® 
des 30. Januar 1888 gm gpn sie gemeinsam 
im Jagdschlößchen Mayerling in den Tod» 
immer noch die glaubwürdigste VerÄm®’ 

Rudolfe mysteriöses ISktde. t W.G. 
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seine universelle Bauformel fand 

Streifzug durch Hagen, das einstige Zentrum des Jugeüdstils / Von ULRIKE GONDORF 


A m besten kommt man mit n«n 
Zug. Dann erhättman den er- 
sten, Eindruck von Hagen dnw»h 
das große . Glasfenster in der 
Bahnhofchalfe mit dem Motto 
„Der Künstler als Lehrmeister für Handel 
und Gewerbe“. Jan Thom Frikkerhat » e - 
1911 entworfen. Wie zäum. Trotz gegen die 
damal s in der um den M5»»n KaH Emst 
Osthaus gescharten Krmgti«foinft jfc wir- 
kenden Architekten von Henry- varide Velde 
über . Peter. Behrens bis zu Walter Gxbpius 
wurde der Bahnhof von nflrrwiTruäwy Inge- 
nieuren der Reiehsbahndirektion TMKwfaM ! 
entworfen. . ‘ v ' ■ 

Karl Emst . Osthaus, phifawifcmpfac.iiffr 
Millionär, bürgerlicher Mäzezi, deidieBau- 
lust umtrieb wie vor ihm' mam^yn absohrti- 
stischen Fürsten,. unermüdlicher Wegberei- 
ter der modernen Kunst um 1800, mactte 
Hagen für etwas'mehr als ein Jahndiä t zu 
einem Architektur-Zentrum von europäi- 
schem Rang. Dank seiner Initiative steht die 
Stadt heute in einer Reihe mit den m jugaad- 
stüstadten“ Dannstadt und Weimar. Der 
„Hagener Impuls“ schrieb Kunstgeschichte. 
Osthaus war 24 Jahre äh, als er dn beträcht- 
liches Vermögen erbte, von Hp.m er. zwei 
Drittel von vornherein für g empjnnfifaigp» 
Aufgaben verplante. Er wollte seine Vater- 
stadt Hagen, wo er in ging an gggghg^g Ban- 
kiers-, and IndustcieUenfemilie geboren wor- 
den war, von Grund auf verändern^ Osthaus’ 
ästhetische Utopie war 'auch eine srafaig 
und erzieherische: Geschmacksbilduhg als 
Emanzipation, ein neues Ba ue n für ein men- 
schenwürdiges Wohnen. ‘ " 

Der „Hagener Impuls“ (der im kommen- . 
den Jahr einer der sechs Schwerpunkte des 
regionalen Ausstellungsprojekts „Der west- 
deutsche Impuls“ sein wird) ist, kunsthisto- 
risch betrachtet, das Bindeglied vom Ju- 
gendstil zum Bauhaus, zur Ästhetik der 
Sachlichkeit und der Mrthode des seriellen 
Entwerfern. Henry 'van de Velde und Peter 


Behrens- entwickelten «rieh- in Hagen weg ' 
von den üppigen floralen Phant asien der 
Dannstädter Sezession von 1901 hin zu 
strenger Farm und konstruktive' TOarKrit 
Maüüeu LaowerikSv ein lange verkannter 
Pionier systematischer Entwürfe, probte in •. 
den Wien am Stim hanri, wiw hufeisenför- 
mig umdie Kuppe eines bewaldeten Hügels 
verlaufenden Straße, seine Konstruktionen 
auf der Bagjg einheitlicher' inathematischer 
Maßverbaltnisse. Le Corbusier, Gropius. 
und. SSes van der Rohe, die neue Generar 
tion, die nach dem Ersten Weltkrieg die . 
Moderne bestimmen soflte^kmten in Ha- V 
gen, nahmpr^ den Impuds auf Und trü gen ihn -, 
weite:. ' A . ' • • , \ ••• :/ • r ' • 

' Der ^Hagener lmpuls“, das ist, historisch 
ges ehen , riigehmpTHgp aMitt e tillglB ;' 
Teng- Alle Fäden T iefen zusammen hx den - . 
Händen von Karl Emst Osthaus. Die drin- 
. gend gewünschte Äuswötungzu eäperbrei- 
ten Bewegung kam nicht zustande. Für die 
geplante- Vffkmst8dt Hohenhagen fanden 
sich kaum Bauherren, das Projekt einer 
großen Scmalsiedhmg, der „Gartenstadt 
Emst“, konnte marig ds öffentlichen Interes- 
ses erst gar nicht in Angriff genommen 
werden. 

So bleibt die Rolle Hägens in der europäi- 
schen Architekturgeschichte Episode. Ein 
gutes Jahrzehnt, von 1902. Hi s yrf egsr 

ausbruch 1914, steht (he Stadt im Brenn- 
punkt der Enta riddohg D anach findet sich 
trotz vieler Pläne, keine rechte Fortsetzung. 
Osthaus ist finanziell geschwächt und zu- 
dem krank. Nach «winpm Trij im AWw von 
erst .46 Jahren im Jahre 1934 ist der Zerfall 
seines Werkes nicht mehr auftu halten. 

Wer horte m Hagen Osthaus 1 Spur wieder- 
aufhehmen will, beginnt am besten im Kari- 
Emst-Osthaus-Musoxm, dem pingfigph Ha. 
p»my Folkwang-Museuin, das nach Ost- 
haus* Tod komplett und TrnfBgmf Hpm Na- 
men nach Essen verkauft wurde- Was Ost- 
haus, ein Sammler, mit erstaunlichem Ge- 
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Der Jugendstil liegt scboe «reit wifldn Die Villa Ceno voe Peter Bekrees 


spür fih EntwidÜungen und sicherem Qua- 
litätsempfinden, zosammengetragen hatte, 
ist heute dort zu' besichtigen. Nach dem 
Krfeg ist darin wieder emcSammhing mit 
Malerei des 2Q.Jabrhuiiderts aufgebaut wor- 
den, aber eindrucksvoller ist das Gebäude 
selbst Ein. ungdieurer Stilbmch, mit' dem 
ach der, „Hagener.Impuls“ durchsetzt . 

Osthsaxs. häte-zuöächst en naturkundli- 
whpg MnqwTm'gft p iffn tt Tnit ripm er pädagogi- 
sche Zäefe.vei|Qlgte;& beauftragte den Ar- 
chitekten Carl Gerard aus Berlin, der auch 
üfeft pftrnpR ff-grirndmiHtUcTff* Hans seiner 
Eltern gebaut, hatte. Gerant entwarf einen 
hfatorisdbenltaq, irgendwie dem Übergang 
(der .Gotik in'aie Renaissance nachempfun- 
den, mit MaRw e r kfe nstem, Säulenportal 
1 iiriH TS nnäiffl mit t jifam p. Als der Rohbau 
.stand, fiel Osthaus ein Heft der Zeitschrift 

- „Dekorative itunst“ in die Hände. Darin 
fand er «w» Aufeatz über Henry van de 
Velde. Der Funke sprang sofort über. Ost- 
haus *«»«*• spontan nach Belgien, überredet 
van de Velde, die- Innenausstattung seines 
Miiswnns zu übernehmen. Der Architekt 
sträubt sich, da er sich zu Kompromissen 

mit Hpt Tn<*hf. meh r 711 wr aTidemdpn Omnri. 

gestaltung gezwungen sieht, erliegt aber 
g/»KK»Biw«h Hwn Enthusiasmus jun- 
gen Auftraggebers. 

Lader kann man diesen erregenden Wi- 
derspruch zwischen Außen und Innen heute 
nirht mehr direkt «fahren. Die Freitreppe 
vor dem Ranfenflahkferton Hauptportal ist 
zugunsten der Straflenführmig gekappt, der 
Eingang , ‘ der «»An n n vArmittplt in Henry 
van de Veldes weiße, musikalisch bewegte, 
graziöse BSufenhaTle führen würde, ver- 
schlossen. Heute kommt man aus dem mo- 
dernen & waterungsbau - zunächs t ins Un- 
tergeschoß, wo van de Velde mit roten la- 
sierten Ziegeln und den mit weißem Stuck 
verkleideten, die Form der gußeisernen 
Stutzen beschwingt nachzeichnenden Säu- 
len ebenfalls eine überzeugende Raumwir- 
kung erreicht. Hier sind die kunsthandwetk- 
Hcfaen Rgiifctp aus Ha gpng großer. Ver gan- 
genheit zu sehen: Buchkunst, Möbel, 
Schmuck, Bestecke und Gefäße aus der 
TTngpnAT- Silbeischmiede. 

Durch das Treppenhaus, dessen Stufen 
einem weDenförnug bewegten Ornament 
auf der Wand zu entspringen Schemen, be- 
tritt man dann das Hauptgeschoß und , wird 
dabei hAlnhnt mit, aiti«- lcrkthchAn Plgrspek- 
tive; Uber dpm Bnmnwi mit vier knienden 
Jün g fin gM est a lten von Georg Minne öffnet 
gjffh die T WVa in «npm kreisrunden Aus- 
schnitt und gibt dpn Durchblick frei in das 
obere Stockwerk. 

- -Die Spur der'. Jugendstilbauten Hägens 
führt ^weiter durch das „Wasserlose Tal" zum 
„Stirnband 11 . Im Wasserlosen Tal“ sollte 
'Richard -Rfemerschmid 1907 ehre Arbeiter- 
Kipd’hmg für die Ha gen«- Textilindust rie er- 
richten. Die Verbesserung der Arbeiterwob- 
nungen war eins von Osthaus 1 zentralen 
Anliegen. Riemerschmid vollendete zwi- 
schen 1907 und 1910 eine einzige Häuserzei- 
le. Vom Gesamtplan für 87 Hauser, Plätze 
und Straßen — nach Osthaus 1 BfaachStzung 
die Hauptleistung BiATwraehmids — ist 
nichts zu erkennen. Die Häuschen strahlen 
Wohnhchkeä aus. Der Natu rstein, v on Rie- 
merschmid gewählt in der Erkenntnis, daß 
in «tier Arbeitersiedlung hur minimaipr 


Aufwand für die Unterhaltung der Gebäude 
getrieben werden kann, hat gehalten, was 
der Architekt sich von »hm versprach. 

WÖter bergan erreicht man das Zentrum 
des H ag ener Bauprojekts, das „Stirnband“. 
Dieser poetische Name bezeichnet die Stra- 
ße ain Hügd, der auf einer Seite steü abfälit 
zur JDozmerkuhle“, die ihren Namen nach 
dem idort befindlichen Steinbruch erhielt 
Er ]äßt auch heute nnr-h, dAnw ganz in der 
Näheveriäuft jetzt die Autobahn. 

Diesen landschaftlich reizvollen Bau- 
grund hatte Osthaus für die VIBenstadt Ho- 
henhagen gewählt in der auch der Hohen- 
hof hegt, das von Henry van de Velde 1900- 
1908 errichtete Wohnhaus der Familie Ost- 
faau&fiüa wuchtiger Dreiklang Schief ä - - 
grau,:<jtün »»d Weiß, dAn traditionellen 
bergis da e n Farben, hegt es schwer, mit ba- 
rock « [pmutondAn Manaai YLr gAhAm, in ei- 
nem großen Park. Das Hnn« war «n wwb. 
plariaches „Gesamtkunstwerk* mxd soll mm 
als solches Wiedererstehen. Da O^iaus be- 
reit war, sich von s«nw gesamten Einrich- 
tung zri trennen, konnte Henry van de Vekle 

auch die lmmplgtfe InnAnnnasfattttiwg pnt - 

werfen, bis hin zum Petschaft auf dem 
Schreibtisch. 

Jetzt sind die Restaurateure am Werk. Im 
Treppenhaus, dem Dreh- und Angelpunkt 
des HaiisA«, ist gerade j emand dabei, eine 
Zierleiste mit zackigem goldenem Orna- 
ment neu ZU malm- Man erinnert «ich- Auf 
Osthaus* Tafelservice von van de Velde, das 

sich hn Mhsaiim hAfinda»^ hat man daaaalbA 

S chmuckateman t ga<tahan 

Wie mögen die Bewohner gäebt hahen 
inmitten dieser Gegenstände, in solch 
künstlerischer Vollkommenhat? Wie sah 
der Alltag aus im Gehäuse dia^^y Gesamt- 
kunstwerfcs? Selbst Osthaus, da* doch mit 

alUm Shman an dieser Idee hing hat «rir»h 

nicht bruchlos eingefügL In s&nem Arbeits- 
zimmer, von van de Velde wie äße anderen 

Hänma lirht und u mifl gAhaltan IiaR at cir-h 

Von Thoro Prikker «t>a dimlrla, larfwvip 
Decke malen, in geometrischen Mustern in 
Dunkelblau und Orange. Darunter stehen 
horte noch van de Veldes Möbel: Schreib- 
tisch, Stühle, Sessel , Schränke durcheinan- 
der, übereinander. Alles ist bedeckt vom 
Staub d er Restauri er ung Barbeiten, die Ja- 
lousie am großen Fenster herabgelassen. 
THa: Kulissen umrtiaw dar auf, wieder auf # 
Bühne getragen zu werden. 

Vom Hohenhof durch ein Waldstück ge- 
trennt, Segen auf der g egenüberliegenden 
Biegung d es „Stirnbands" die sechs Häuser 
von Mathieu Lauweriks, erbaut von 1910 bis 
1914. Alle sechs a us Ziegel- und Sandston 
und mit grauem Schiefer gedeckt, unver- 
kennbar in ihrer Zusammengehörigkeit und 
von derselben Handschrift geprägt, jedoch 
'mit individuellen Feinheiten. Die Bäume in 
den Gärten, die Lauweriks einmal mit ba- 
rocker Symmetrie entworfen hatte, haltet 
sich nicht mehr an die vorgeschriebene Ord- 
nung, verweigern den gut kalkulierten 
Durchblick und überr a g en die Dachfinie. 
Dadurch ist der Charme der Straße gewach- 
sen, ihr Beispielcharakter allerdings ver- 
wischt. Umbauten, Garagenanbauten, Ver- 
änderungen an Fenstern und Dächern ha- 
ben ein Übriges getan. Am „Stirnband“ ist 
viel gesündigt worden. Denn während van 
de Veldes und Behrens’ Berühmtheit ihre 




Wachtigwr Drei klang ans Schiefergrau, Grün und Weiß: Der Hohenhof von Henry van 

de Velde fotos- Ulrike GONDORF 


Bauten wenigstens vor grober Willkür 
schützte, war der holländische Architekt 
Mathieu Lauweriks, den Osthaus wie Beh- 
rens von der Düsseldorfer Kunstgewerbe- 
schule geholt hatte, lange fest vergessen. 

Nun wird ex wiederentdeckt Eins der 
Häuser, da* der Bildhauerin MiHy Steger, 
hat gerade ein Architekt gekauft und in 
einem holländischen Archiv die Originalplä- 
ne dazu beschafft. Er will, begeistert von 
Ökonomie, Logik und humaner Qualität 
diese« Haiiens alle Veränderungen an der 
Außengestatt rückgängig machen. Müly 
Stegers über vier Meter hohes Atelier wird 
also wieder seine — bislang zugemauerte - 
Fensterfront zum Garten e rhalten. 

Das mkunft w eisends te aller Häuser am 

„Stirnband“ war gewiß das Thora-Prikker- 
Haus am Ende der Teflp, dessen quer zur 
Straße stehenden Giebel Lauweriks mit 

dem für ihn ty pischen Mäander-Mh tii? ge- 
staltete. Bei seinem Besuch in Hagen sah Le 
Corbusier dieses Hans, ließ ach das diesem 
O mament zugrunde lie gen de System erklä- 
ren — und der Jfbdubt 1 *, die univ er selle 
Bauformel Le Corbusiers, war gefunden. 

Am Schnittpunkt des „Stirnbands“ und 
der ans der Stadt he ranflmmmenden Haß- 
leyer Straße baute Peter Behrens 1909 bis 
1910 die Villa Cuno. Ein strenger Bau, sym- 
metrisch um das dominierende, in seiner 
ganzen Höhe verglaste runde Treppenhaus 
angeordnet. Hier liegt der Jugendstil, aus 
dem der „Hagener Impuls* entstand, schon 
weit zurück. Peter Behrens verdankt Hagen 
auch das schönste Baudenkmal seiner gro- 
ßen Zeit das Krematorium auf dem Fried- 
hof in Hagen-Delstem. 1907 fertiggestellt, ist 
es das erste Krematorium in Preußen und 
damit auch kulturgeschichtlich bedeutsam. 


Osthaus war es gelungen, Behrens mit von 
ihm bestellten und bezahlten Entwürfen in 
den Wettbewerb um diese öffentliche Bau- 
aufgabe zu lancieren. Und Behrens erhielt 
den Auftrag. 

Auf dem höchsten Punkt eines hügeligen 
Landschaftsfriedhofe baute Peter Behrens, 
der Klassizist unter den Modernen, eine 
Reminiszenz an Romanik und Renaissance, 
an die Kirche San Miniato al Monte in Flo- 
renz, was noch viel starker hervorgetreten 
sein muß, als die Fassade noch mit schwar- 
zen und weißen Marmorplattei bedeckt 
war, die jedoch im rüden Hagener Klim a 
nicht an den Mauern hielten. Und doch wird 
nichts historisierend vertuscht an diesem 
Bau. Der „Campanile“ daneben ist deutlich 
erkennbar der Schornstein des Kremato- 
riums, den Behrens nicht aus falsch verstan- 
dener Pietät zu verstecken suchte wie seine 
Konkurrenten. 

Der Bau, an drei Seiten von einer umlau- 
fenden Empore umgeben und an der Stirn- 
seite zu einer Apsis erweitert, ist funktional 
durchkonstruiert Er gewinnt aus seiner 
Einfachheit, seinen Proportionen, seiner no- 
blen Beschränkung auf die Farben Schwarz 
und Weiß und auf wenige, immer wieder 
variierte geometrische Elemente eine durch- 
geistigte Klarheit und ernste Ruhe, die ein 
unvergleichliches Raumerlebnis vermitteln. 

Zur selben Zeit hätte Hagen die Chance 
gehabt, in Wehringhausen auch einen Kir- 
chenbau von Peter Behrens zu erhalten. Die 
Gemeinde zeigte sich dem Neuen jedoch 
abgeneigt und bestellte sich statt Hess e n 
eine kleine Kathedrale im „historischen 
Stil“. Aber damit sind wir eigentlich wieder 
beim Bahnhof angekommen. 
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S treiken ist leicht im freien Teil der Welt, 
in der Sowjetunion ist es praktisch un- 
möglich. Man muß dazu schon „geistes- 
krank“ oder sehr beherzt sein. Zahlreiche 
Aufstände, Revolten und Massenausbrüche 
in den 30er, 40er und 50er Jahren beweisen 
den Mut, aber auch die Verzweiflung derje- 
nigen, die in sowjetischen Lagern festgehal- 
ten wurden und die es oft genüg, vorzogen, 
aufrecht zu sterben als auf Knien zu leben. 

In einem Straflager für „besonders schwe- 
re Fälle“, in der Grube Nr. 7 von Workuta, 
begann am 22. Juli 1953 der. wohl machtvoll- 
ste Streik in der Geschichte der Sowjetuni- 
on. Workuta, eins der berüchtigsten Lager 
des Archipels. GULag, liegt jenseits des Po- 
larkreises am ®7- Breitengrad. Dort herrscht 
eine jährliche Durchschnittstenperatur von 
7 Grad unter NuB, und nicht selten fällt das 
Thermometer auf 55 Grad unter Null oder 
mehr. Die Polarnächte dauern 20 Tage. Und 
Hamit man die eisige Kälte auch richtig 
spürt, bläst ein Schneesturra mit Geschwin- 
digkeiten bis zu 135 Stundenlrilometen. Die 
Gegend ist völlig flach, die nächsten Baume 
befinden sich 750 Kilometer weit im Süden, 
was die Ureinwohner zü dem Spruch inspi- 
rierte: „Du siehst schon am Donnastag, wer 
dich Sonnabend besuchen kommt“. Und 
das Sprichwort der .„Komsomolzen vom 
Nordpol“ ist nicht weniger. deutlich; „Zwölf 
Monate im Jahr ist hier Winter, aber der Rest 
ist Sommer!“ . . 

Das Konzentrationslager Workuta Hegt 
auf dem Gebiet der. Autonomen . Republik 
der Komis. 1953 gab es in dieser Gegend 
ungefähr 40 solche Lager (Kohlebergwerke, 
Steinbrüchß, Ziegelwerke, Zementfa bri kea, 
Hochbauunternehmungen, Eisenbahaarbei- 
ten etc.) mit jeweils 20M bis 12 000 Gefange- 
nen unter verschärfte! Bedingungen. Unse- 
re Kleidung war auf dem rechten Hosenbein 
und dem linken Ärmel mit Nummem mar- 
kieit sowie mit dem Buchstaben auf 

^besonders schwere Fälle“. Meine Nummer 
war 1 V G43. Ich war drei Jahre m der Grube 
Nr. 7, in der „Brigade der.Unfaeugsame n* ;. 

Das Jahr 1953 war gekennzeichnet durch 
Stalins Tod am 6. März, durdr die Rehabüt 
tierung der auf Stalins Veranlassung hinge- 

richteten KremtÄrzte, durch die Verhaf- 
tung und Hinrichtung von Berii»(MVD) und 

Abakumow (MGB), durch die- Amtsenthe- 
bung von und Ignatiew. durch den 

Aufetand in psfc-Berliri und in der „DDR-“. 
Die „Stalinistische Verfassung“ wurde, zur. 


Mit Rudenkos Schüssen begann das Massaker 

Als ^nr Arnhipd-fil IT wankte - Erinnerung an den Lageraufstand von Workuta / Von ARMAND MALOUMIAN 


„Sowjetischen Verfassung*, der MGB ver- 
wandelte sich; in das KGB- Da war weiter die 
Rede von einem Aufruf des tTS-Präsideriten 
EisCnhower zu einem Friedensplani der oh- 
ne jede Zensur in der „Prawda* veröffent- 
licht wurde. Er lautete im wesentlichen so: 
„Der Dialog, der noch vor kurzem unmög- 
lich war (wegen Stalin), ist jetzt machbar 
und erwünscht Die amerikanische Regie- 
rung hat nichts gegen die neue sowjetische 
Regierung . Alle diese Ereignisse ließen 
viele von - uns an eine ; fiptsteiinisierung 
durch Malenknw glauben. Und das war ei- 
ner der richtigsten Gründe für den Streik: 
Wir wollten Moskau zu einer Antwort zwin- 
gen. . '. 

- Es gäb für uns nur eine Mögfichkeit Wir 
mußten' jene Argumente aus JPrawda“ und 
„Iswestüa“ für unsere. Zwecke nutzen, die 
die Verbrechen der beiden Günstlinge Sta- 
lins, Tfer^ jn und Abakumow, anprangerten. 
Unsere Parole mußte seim ^Es lebe die neue 
sowjetische Regierung! Es lebe Malenköw! 
Frieden und Freiheit! Moskau weiß nicht, 
was in däi Kdnzentratibnslagera geschieht, 
wo die Berga-Clique weiter ihre Untaten 
vollbringt! Estebedie allgemeine KrteläTOng 
der Menschenrechte!“ 

Ausloser für den Streik war die Ankunft 
einer Gruppe Gefangener aus. Karaganda, 
denen man bedm Abtransport gesagt hatte, 
sie kämen in weniger streng reglementierte 
Tj gw ttnd m «ne Gegend mit. tnilderem ' 
Klima» ITnH^Amn tam« sie. ausgerechnet, 
nadt Workufet Als die Lagerjeitimg dienbli- 
ffitnrisohe Wartefrist von drei Wochen nicht 
einhklt unddiei^ien Gefangenen dnAtän ■ 
die Arbeit bmben wolÄe, beschloss«! wir 
nach rahlreichffii Verhandhrngen den 
Streik...'’ . . 

Ich .weide mkh hüten, die." Namen - der 
Streikführer und die Art der Vorbereitung 
zu erwahnen, üm jene; -die noch in der 
Sowjetunion sind, nicht zu ge fä hrde n . Ich 
nenne nur die Namen der füif des Zentral- 
komitees, mit denm-ich - in memm* Funk- 
tion, als Delegierter , der Franzosen und Ar- 
menier -d& Verantwortung for die Aktion 
geteilt, habe; JtoiLewando (Ukrainer und 


Vo rait z eRder des Streikkomitees, Delegier- 
te derRussen und Ukrainer), Heinrich Jas- 
ksnas (Lette und Delegierter der baltischen 
Völker), AnatoH Musaew-Kniase (Tschet- 
sdteie. und Delegierter der kaukasischen 
und indo-turkmenischen Volker), Felix Kin- 
zersky (Pole und Dele^erter der Polen und 
Stasftedosen), Ion ^eny“ Urwitsch (Rumä- 

zuletzt der vielen deutschen, Insassen). Wir 
verfaßten zwei Memoranden, das erste ent- 
hielt unsere Forderungen, das zweite die 
Fakten und ^«lynamMMgp nj mit denen die 
Verstöße der sowjetischen Gesetzgebung 
angeprangert wurden. 16 Juristen und ehe- 
malige Diplomaten waren an der Abfassung 
' der Memrt r anripn beteilifit. 

22.. Juh; 1953: Die 4200 Gefangenen der 
Grube Nk 7 weigern sich zu arbeiten und 

«fangw ulM Kinsrhm?t«i Moskau 

23. Juli: General Derewianko, Komman- 


dant der Lager von Workuta, kommt zur 
Grube Nr. 7 und versucht, mit uns über 
Maßnahmen zur Verbesserung unserer Lage 

zu ver handeln. Wir bleiben hart: Verhanddt 
wird nur mit einer Delegation aus M os k a u . 

24. Juli: Die Gruben Nr. 12(14(16 sowie 1, 
3/4, i, 9/10 schließen sich dem Streik an. 

25. Juli: Die zweite Ziegelfabrik (nur Frau- 
en) und die Arbeitslager der geplanten bei- 
den Kraftwerke treten ebenfalls in den 
Streik. 

26. Juli: Die Grube Nr. 29 legt die Arbeit 
nieder. Die Delegation aus Moskau kommt 
in unser I^ger an der Grube 7. Sie wird 
geleitet vom Stellvertretenden Innenmini- 
ster und Mitglied des Obersten Sowjet, dem 
Armeegeneral und zweifachen „ Hel d en der 
Sowjetunion“ Masslenikow, und dom Gene- 
ralstaatsanwalt Rudenko. Die Delegation ist 
30 M»nn s tark. Inzwischen sind aber auch 
«/■hnn zwei Sonder-Divisionen des MVD in 


w-'-s*» 1 


- . ' - r ' 
. .. ‘ —ij’ ' 



O— labtr w a im M atedu» «bhbch— Ko ux— «rtl o w lo gT rero:ow 


Workuta ein^troffen. 

Masslenikow zögt uns einen von Woro- 
schilow und Pegow (dem Sekretär des Ober- 
sten Sowjet) Unterzeichneten Brief der fol- 
gende Veränderungen vorschlägt: Keine 
Nummern mehr; die Fenstergitter werden 
entfernt; die Baracken nachts nicht mehr 
verschlossen; wir können so oft schreiben, 
wie wir wollen (vorher hatten sowjetische 
Staatsangehörige Anrecht auf zwei Postkar- 
ten im Jahr); das Recht auf Besuche. Massle- 
nikow verlangt die Wiederaufnahme der Ar- 
beit. Wir lehnen ab, solange Moskau nicht 
auf unsere Forderungen antwortet • 

27. Juli: Die Delegation aus Moskau be- 
sucht die anderen streikenden Liger. In 
jedem werden ihr Kopien der beiden Memo- 
randen überreicht 

30. Juli: Lautsprecher werden auf den 
Stacheldrahtzaunen angebracht Die militä- 
rischen Sondereinhehen umzingeln das La- 
ger, die Maschinengewehrstellungen wer- 
den verstärkt, gepanzerte Fahrzeuge richten 
ihre Kanonen auf das Lag er. 

31. Juli: Über die Lautsprecher erklingt 
Marschmusik. Dann nimmt Masslenikow 
das Wort und fordert die Wiederaufnahme 
der Arbeit bis zum Mittag. Falls die Lagerbe- 
satzung sich weigere, werde man Jedes 
Mittel" anwenden, um den Streik zu been- 
den. Nach längeren Beratungen beschließt 
das Streikkomitee die Wiedera ufnahm e der 
Arbeit für den 31. Juli, um Blutvergießen zu 
ver m eiden. Vorher hatten Masslenikow und 
Rudenko das Versprechen wiederholt daß 
den Streikenden keine Vergeltungsmaßnah- 
men drohten. Wir, die Verantwortlichen für 
den Streik, sind bereit, uns zu stellen. 

Einige Kameraden werfen uns vor, wir 
hatten „kapituliert“. Sie meinen, daß die 
Soldaten in diesem neuen politischen Klima 
nicht auf uns schießen würden. Alle Mitglie- 
der des Streikkomitees werden mm verhaf- 
tet, dazu noch mehr als 200 andere Gefange- 
ne, und ins Zentralgefangnis von Workuta 
gebracht Der Streik geht weiter. 

1. August Rudenko und die Delegation 
sind im Lager der Grube 29. Rudenko ver- 
sucht, die Gefangenen zur Wiederaufnahme 


der Arbeit zu überreden. Sie lehnen ab. Die 
Gefangenen verhalten sich strikt friedlich, 
einige tragen Transparente mit dem Wort 
„Frieden“. Rudenko ergreift den Ärmel des 
polnischen Gefangenen Ignatiewicz und 
versucht, ihn mitzuziehen, aber Ignatiewicz 
kann sich losreißen. Um 9.50 Uhr zieht Ru- 
denko seine Pistole und tötet Ignatiewicz 
mit zwei Schüssen in den Kopf. Gleichzeitig 
wirft er sich auf den Boden, und von den 
Wachttürmen und von draußen beginnen 
die Soldaten mit Maschinengewehren und 
Maschinenpistolen wahllos auf die Lagerin- 
sassen zu schießen. 

Das also ist Moskaus Antwort auf die 
Rinforderung der Menschenrechte. 20 Last- 
wagen, ironischerweise aus amerikanischer 
Produktion, fahren in das Lager. Die Getöte- 
ten und Verletzten werden übereinander auf 
die Ladeflächen geworfen, dann verlassen 
die Tjstpr das Lager mit linhricBnntAm Ziel 
Nach Gerüchten, die das MVD lancierte, soll 
es „nur“ zwischen 63 und 83 Tote und mehr 
als 200 Verletzte gegeben haben. Dagegen 
beweist eine von Gefangenen und Zivilisten 
1954 angestellte minuziöse Untersuchung, 
daß es in Wirklichkeit 481 Tote und 780 
Verletzte gab. 

Aus heute noch nirbt ganz durchschau ba- 
ren Gründen wollte die westliche Presse die 
historischen Ereignisse in Workuta, die das 
System des GUlag bis in die Grundfesten 
erschütterten, nicht mit. der notwendigen 
Ausführlichkeit an die Öffentlichkeit brin- 
gen. Die Konsequenzen waren dennoch be- 
achtlich. Workuta hat ganz entscheidend zur 
Formierung jener Gruppe beigetragen, die 
wir heute Dissidenten nennen, und die 
Gründung der Komitees für die Menschen- 
rechte begünstigt Aber wir waren eben 
nicht Angda Davis, von der jedes Räuspern 
sogleich in 15 Sprachen verbreitet wurde! 

Was wurde aus Rudenko? Bis zu seinem 
Tod 1981 blieb er Generalstaatsanwalt der 
UdSSR. Eine deutlichere Demonstration für 
die Tntransigenz des Kreml über die Jahr- 
zehnte hinweg ist kaum vorstellbar. 

Was uns betrifft, die wir aus den sowjeti- 
schen Lagern und psychiatrischen Kliniken 
entkommen sind - dem Auschwitz der Intel- 
ligenz die wir gewagt haben, nicht zu 
krepieren, und lebende Beispiele dessen 
and, was europäische Kommunisten 
schamvoll als „Fehler“ bezeichnen - wir 
stellen uns immer wieder eine Frage: Wann 
wird es endlich ein Nürnberg für die „Frie- 
densverbrecher“ von Workuta geben? 
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300 Kilometer langes 
Glasfaser-Kabel 
in einem Stück 

G lasfaser-Kabel werden unter Hitze- 
Einwirkung aus eigens dafür herge- 
stellten dicken Glasstaben zu haarfeinen 
Fasern ausgezogen. Dabei ist es technisch 
schwierig, einen völlig homogenen Glas- 
stab herzustellen, der zum Ausziehen sehr 
langer Fasern reicht Jede „Störung" im 
Glas ist in da Faser wiederzufinden und 
stört die Signalübermitttung im Telefon- 
oder Daten-Veikehr. Während die Tech- 
niker bishernurinderLage waren, Glasfa- 
sern bis zu rund 100 Kilometerlangen 
Fasern a us zuzieh en , weil die ursprüngli- 
chen Glasstäbe nicht groß und lang genug 
produziert werden konnten, melden jetzt 
die japanischen „Sumitomo Elektrik“ die 
geglückte Produktion von Glasstaben, 
die Faserlängen bis zu 300 Kilometer 
Länge möglich machen. Der in einem 
besonderen Verfahren hergestellte Glas- 
stab ist 2,4 cm dick und 1,50 Meter lang. - 
Daraus wird eine hauchdünne Faser von 
300 km Länge gezogen. Mit derart langen 
Kabeln sinken natürlich die Investitions- 
kosten. Ebenso lassen sich Koppler- und 
Verstärker, die bei kürzeren Fasern in 
größerer Anzahl erforderlich sind, letzt- 
lich einsparen. trz. 

Darmbakterium 
erhöht Ausbeute bei 
Zuckergewinnung 

D urch Genmanipulation am Darm- 
bakterium Escherichia coli ist es den 
deutschen Wissenschaftlern Ralf Mattes 
und Klaus Beaucamp gelungen, diesen 
Mikroorganismus so zu programmieren, 
daß er ein Enzym produziert, das sich 
gewinnbringend bei der Zuckerproduk- 
tion einsetzen läßt Einige Stämme von 
E. coli weisen ein Plasmid genanntes 
ringförmiges Stück DNA auf, 'das die 
Information zur Produktion mehrerer 
Enzyme trägt Die beiden Forscher 
konnten dies Plasmid so „umbauen", 
daß das Bakterium nur noch eines dieser 
Enzyme produziert die Alpha-Galaktosi- 
dflga. Diese Galaktosidase spaltet den 
Dreifachzucker Raffinose in ein Molekül 
Galaktose und ein Molekül Saccharose 
(Haushaltszucker), ln den Zuckerrüben, 
die in unseren Zuckerfabriken der Roh- 
stoff für die Zuckerproduktion sind, be- 
findet sich neben Saccharose in gering- 
sten Mengen auch Raffinose, die die Sac- 
charose am Auskristallisieren aus dem 
Rübensirup hindert wenn der Raffinose- 
antefl auf 1 bis 2 Prozent steigt Die 
gesamte noch im Sirup vorhandene Sac- 
charose läßt sich nach herkömmlichen 
Verfahren dann nicht mehr gewinnen; 
die Menge des verlorenen Zuckers kann 
> pro Fabrik und Jahr 10 000 1 übersteigen. 

: Bei dem nun vorgeschlagenen Produk- 
tionsverfahren setzt man die aus Bakte- 
rienkulturen extrahierte Galaktosidase 
dem Sirup zu. Das Enzym baut die Raffi- 
j nose ab, und da das Kristallisations- 
hemmnis verschwindet ist die Zucker- 
ausbeute wesentlich erhöht Auch in 
großtechnischem Maßstab ist die neue 
Methode erfolgreich geprüft worden. 

R.L. 

Halbleiter halten 
Hitze von mehr 
als 800 Grad aus 

D ie meisten Halbleiterslxukturen zer- 
fallen heute noch bei wenig mehr als 
300 Grad Celsius. Sie werden dann funk- 
tionsunfähig. Künftig wird die Tfempera- 
turgrenze um rund 500 Grad angehoben 
werden. Denn es ist kürzlich gelungen, 
eine neue Generation dieser wichtigen 
Bauelemente zu konzipieren, die Tempe- 
raturen von mehr als 800 Grad Celsius 
aushält Sie stammt aus einem Nasa- 
Forschungs- Labor und wurde von S. 
Nishino erfunden. Der Forscher benutzt 
Ha tu hochreines Siliziumnitrid, Hng in 
einer dünnen Pufferiage auf die Kristall- 
schicht von Sümum-Wafem, dünnen 
Scheiben aus einkristallinem Silizium, 
aufgebracht wird. In einer anschließen- 
den Hitzebehandlung nimm t das Sili- 
ziumnitrid vom kristallinen Silizium be- 
stimmte kristalline Formelemente an. 
■Durch die gezielte Zuführung bestimm- 
ter Gase werden in dem Süiziuinnitrid- 
,'Film dann gewünschte Halbleiter- Eigen- 
: schäften erreicht Das Neuartige an die- 
sem Prozeß ist die Verwendung eines 
hitzebeständigen Materials, das auch in 
der „technischen Keramik" zunehmend 
wichtiger wird. trz. 

Europäer testen 
ihren Kunststern in 
36000 km Höhe 

N ach dem erfolgreichen Start der euro- 
päischen Trägerrakete „Ariane" im i 
Juni hat der erste von fünf Nachrichtensa- | 
telltten der ECS-Serie (European Com- 
munieation Satellite) seine geostationäre . 
Position in 36 000 Kilometer Höhe bezo- j 
gen. Pünktlich nach vorgesehenem Zeit- I 
plan beginnen damit die Übertragungs- 
tests über den ECS 1. Nach einer weiteren 
Testphase, bei der die gesamten Betriebs- 
parameter überprüft werden, steht dann 
in etwa einem Vierteljahr den europäi- 
schen Postverwaltungen ein neuer Nach- 
riehtensatellitzur Verfügung, der Fernge- 
spräche, Daten und Fernsehprogramme 
übertragen kann. Die ANT Nachrichten- 
technik in Backnang (ehemals AEG-Tele- 
fiinken Nachrichtentechnik} hat von der 
-Europäischen Raumfehrtorganisatio n 

-ESA den Auftrag für die Entwicklung» 
-Qualifikation und Fertigung der komplet- 
ten n ftc hri phten te ch n lsc frep Einrichtun- 
gen dieses jetzt im Orbit befindlichen ECS 
und weiterer vierFolgesatelliteneriialten. 

DW. 


Die Goldsucher sind 
bei uns noch aktiv 

Auch auf Wolfram und Zinn wird geochemisch prospektiert 


T rotz gedrückter Weltmarktpreise für 
alle Metalle läuft die Exploration auf 
die verschiedensten Erze in Deutsch- 
land in verschiedenen Gebieten weiter! Gold 
und mehrere Buntmetallerze stehen im Vor- 
dergrund des Interesses, doch auch andere 
Nicht-Eisen-MetaUe und Schwerspat sind 
Ziel der Untersuchungen. Allerdings stehen 
die Aktivitäten unter dem Zeichen der 
Schwierigkeiten des am L L 82 in Kraft ge- 
tretenen neuen Berggesetzes, das längst 
nicht mehr so bergbaufreundlich ist wie die 
vorher geltenden gesetzlichen Bestimmun- 
gen, die historisch gewachsen und erprobt 
waren. 

Ein Schwerpunkt der Exploration sind 
Oberfranken und der Bayerische Wald, wo 
unter anderem in dem Gebiet von Goldkro- 
nach ein lange bekanntes Vorkommen neu 
untersucht wird. Die „Preussag“ (Hannover) 
hat ein eigenes Büro eingerichtet, das dort 
vor allem geochemisch auf Wolfram, Zinn 
und Gold prospektiert Ein länger mineralo- 
gisch bekanntes Zinnerzvorkommen in der 
Gegend von Rudolfstein - das Vorkommen 
von Büchig — hat gich allerding s als unwirt- 
schaftlich »wiesen. Doch die Suche nach 
neuen Vorkommen wird vor allem durch 
systematisches „Screening" der Bachsedi- 
mente fortgesetzt: Dabei werden Proben 
von Bachsanden gesammelt und dann auf 

ihren G ehalt an Wolfram und Zinn chemis ch 
untersucht Es soll festgesteift werden, in 
welchen Gebieten erhöhte Metallgehalte auf 
zu Tage anstehende Erzgänge deuten. Bei 
den gleichen Untersuchungen wird auch auf 
Gold prospektiert, indem man nach dem 
klassischen Goldsucherverfahren die Sande 
„wäscht“ und den angereicherten schweren 
Rückstand auf Gold analysiert 

Die Goldsuche im Eisenberg bei Korbach 
in Hessen hat dagegen bisher noch kein 
konkretes Ergebnis geliefert 
Bisher noch in der Schwebe ist die Explo- 
ration auf Kupfererze in der „klassischen" 
Fonnation Mitteldeutschlands, dem Kupfer- 
schiefer. Die „Bundesanstalt für Geowissen- 
schaften und Rohstoffe" hat schon seit län- 
gerer Zeit zusammen mit dem Hessischen 
Landesamt für Bodenfbrschung mit 33 Boh- 
rungen die unterirdische Fortsetzung des 
Kupferschiefers vom Harz in den Spessart 
erkundet und dabei festgesteUt daß an eini- 
gen Stellen reichere und mächtigere Kup- 
fervererzungen vorhanden sind. Solche In- 
dikationen wurden beispielsweise bei Röns- 
hausen (bei Bebra) und Maijoss (bei 
Schlüchtern) erbohrt Es wurde ganz allge- 
mein erkannt. daß die interessanten Kupfer- 
anreicherungen auf Gebiete mit nachträgli- 
cher unterirdischer Oxidation des Kupfer- 
schiefers (die Zonen der sogenannten „Ro- 
ten Fäule") beschränkt sind. Auf diese kon- 
zentriert sich die Suche - nicht zuletzt des- 
halb, weil die aufsehenerregenden Kupfer- 
funde im' Raum Liegnitz auch in den Zonen 


der „Roten Fäule“ des Kupferschiefers lie- 
gen. 

Die „BP“* die „Esso Enz“ und die „St. Joe 
Corporation“ (eine vor allem in den USA 
tätige Bergbaufinna, die gnsammen mit der 
„Preussag" auch in deren Eönzessionsger 
bieten arbeitet) haben inzwischen mehrere 
Bohrun gen vnr gennmmen, doch hahen sich 
die beiden ersten Finnen inzwischen wieder 
aus dem Projekt zurückgezogen. Die „St 
Joe Coip.“ bohrt weiter. Freilich scheint es 
nach den bisherig »! TMTeHntnissen piffht 
gan7 einfach zu sein , ausreichend große VOT- 
Imwmpn (einig e Dutzend Mül innen To nnen 

Erz mit einem Gehalt von 1^ bis 2 Prozent 
Kupfer) zu erschließen. 

Ein zweites Programm zur Erzsuche - das 
„RhenoherzynUoim-Projekt“ - befindet sich 
noch immer im S tadium der wis senschafili- 
r- hen Gr undlagenfo rs chung Im Bereich von 
Brilon wurden in größeren Tiefen von 250 
bis 450 Metern, in den sogenannten Riffkal- 
ken zwei verschiedene Erztypen geortet 

Ein weiteres Projekt befindet sich auch 
erst in den Frühstadien der Untersuchung: 
die Suche nach einer zweiten großen Kup- 
fer- Zink- Blei-Anreicherung im Bereich des 

Harzes ähnlich riww teriitimtwi RammpTg - 

berg", an dem seit mehr als 1000 Jahren 
Bergbau betrieben wird. Man kennt heute 
die geologischen Voraussetzungen der Ent- 
stehung dieses Vorkommens, und die „Bun- 
desanstalt für Geowissenschaften“ hat zu- 
sammen mit dem „Niedersächsischen 
Landesamt für Bodenforschung" mit sieben 
Bohrungen den Nordwest-Harz auf solche 
Mö glichkeiten untersucht Tatsächlich ha- 
ben die Bohrungen eine Üntergrundzone 
des Har«»s erschlossen, deren geologische 
Struktur der des Harznordrandes beim 
Rammeisberg sehr ähnlich ist Geochemi- 
sche Untersuchungen klären zur Zeit näher, 
ob «ich vergleichbare Mc taDanraicfaenmgs - 


ADerdings steht zur Zeit die „Preussag" 
noch keine Ansatzpunkte für die Aufnahme 
ninw geriehen knmm e r?ieTlen Exploration , 
weil die in Frage kommenden Gesteins- 
schichten in 400 bis 700 Metern Tiefe liegen 
und der notwendige Bahraufwand im Ver- 
hältnis ZU den Wmdigkeitschancen zu groß 
wäre. Erst eine Änderung der wirtschaftli- 
chen Voraussetzung»! oder erfolgreiche 
weitere wissenschaftliche Vorarbeiten, die 
gezielteren Ansatz von Bohrungen ermögli- 
chen, könnten dies seit Jahrzehnt»! erkenn- 
bare Ziel' der Entdeckung „ zw ei t e n 
Rammeisbergs" wieder näher ins Auge fas- 
sen lassen 

Die „Preussag“ konzentriert im Harzge- 
biet ihre Exploration auf den Rammeisberg 
selbst, wo in etwa sieben Jahren die Erzvor- 
räte ZU Bndp gehen und m*IH alle fetzten 
Meinen fThancen wahmimm t, um JReSta- 

ze“ zu entdecken und Grubenbetrieb 
etwas zu verlängern. 

' WTT.TTTET.M TTKN K KH 


Gespritztes Enzym verdaut 
die beschädigte Bandscheibe 

Häufige Operationen sind keineswegs immer befriedigend 

D ie Bandscheibenschäden zählen zu säß bis in die Zehenspitzen. Hexenschuß 
den großen medizinischen Proble- oder Ischias heißt dann die Diagnose, 
men unserer Zeit Sie scheinen häufi- Von Jgreuzschmeraen“ bleibt wohl me- 


D ie Bandscheibenschäden zählen zu 
den großen medizinischen Proble- 
men unserer Zeit Sie scheinen häufi- 
ger zu werden, vor allem aber greift 
heute rascher zum Skalpell als noch vor 30 
Jahren. Man rechnet, daß von einer Million 
Mitbürger etwa 200 an der Bandscheibe ope- 
riert werden. Die Ergebnisse, darauf weisen 
nun Dr. S. Schroeder und Professor 
Dr.ELJ. Münzenbag von da Orthopädi- 
schen Universitätsklinik in Bonn hin, sind 
keineswegs immer befriedigend. Unter dem 
Titel „Die nicht erfolgreiche Bandscheiben- 
operation“ schreiben die Bonner Orthopä- 
den in da letzten Ausgabe da Münchener 
Me d i z i n isc hen Wochenschrift: „Grob ge- 
schätzt haben etwa 50 Prozent aller Patien- 
ten, die sich einer Bandscheibenoperation 
unterziehen mußten, noch nach diesem Ein- 
griff mit Ereuzschmenen zu tun, die so groß 
sein können, Haß eine Inv alidisierung un- 
vermeidlich ist Da Anteil derjeni ge n, die 
nach einer Bandscheibenoperation erwerbs- 
unfähig weiden, wird nahezu einheitlich mit 
etwa fünf bis sieben Prozent angegeben.“ 

Die Ursache für die vielen Fehlschläge ist 
nicht schwer auszumachen: Es wird zu groß- 
zügig operiert oder, wie die Medianer sagen, 
die Indikation für den Ersteingriff falsch 
gestellt Das bestätigt auch Privatdozent 
Dr. M. Heuser von da Neurologischen Kli- 
nik da Universität München in seinem 
Kommentar in derselben Ausgabe des Fach- 
blatts. Heuser ist überzeugt, HaR M im Einzel- 
fall gelegentlich zu schnell operiert und bei 
einem Mißerfolg zu rasch »operiert wird“. 

Worum geht es bei diesem Eingriff? Die 
Bandscheibe liegt wie ein Puffer zwischen 
den Wirbelkörpem. Sie steht ständig unter 

dem Druck des Körpergewichts und all da 
Gewichte, die wir gerade heben oder tragen. 
Sie scheint nicht bei allen Menschen gleich 
stabil zu »in. Jedenfalls zeigt sie häufig 
Verschleißerscheinungen, die sich in Form 
kleinster oder auch großer Bandscheiben- 
Vorfälle bemerkbar machen. Da Weg des 
geringsten Widerstandes gebt nach hinten, 
in den Rückenmarkkanal Dort passiert 
dann auch, was sich letztlich als rasende 
Schmerzen oder auch Lähmungen bemerk- 
bar macht Die vorgefallenen Teile drücken 
auf die Nervenwurael, die zwischen den 
Wirbeletagen aus dem Rücfcenmarkhanal 
austreten. Im Lendenbereich zweigen bei- 
spielsweise jene Nervenstränge ab, die für 
die Funktion da Bein- und Fußmuskulatur 
erforderlich sind: da sogenannte Ischias- 
nerv. Drückt nun ein Bandscheibenteil auf 
den Ischiasnerv, kommt es zu den wohlbe- 
kannten schneidenden Schmerzen vom Ge- 


säß bis in die Zehenspitzen. Hexenschuß 
oder Ischias haßt dann die Diagnose. 

Von JEreuzschmeraen" bleibt wohl nie- 
mand. verschont Bä den meisten bleibt es 
jedoch än einmaliges oder nur zu. seltenes 
Ereignis, das durch Bettruhe, physikalische 
Therapie und/oder diverse Medikamente zu- 
verlässig wieder abklingt Da „Vorfall“ 
schlüpft wieder zurück. (Übri gens: Nicht 
jeder „Kreuzschinetz“ ist bandschefbenbe- 
dingti) Massive Vorfälle müssen als Notsi- 
tuation angesehen werden. Sie führen nicht 
nur zu kaum noch erträglichen Schmerzen, 
sondern auch zu Lähmungen ganzer Mus- 
kelgruppen. Meistens sind die Berne betrof- 
fen, denn am häufigsten rutschen die Band- 
scheiben im Bereich der unteren Lenden- 
wirbdsäule aus ihrem Bett und klemmen 
Strange des Ischiasnervs an- Hin^i kann 
noch ein Funktionsausfall jener Nerven 
kommen, die für die Schließmuskel am Af- 
ter und an der Blase zuständig and. Hier 
handelt es sich um eine absolute und akute 
Operationandikation. Innerhalb von 24 
Stunden muß da vorgefaQene Bandschei- 
bemteü entfernt werden, sonst muß mit Dau- 
erschäden gerechnet werden. Es gilt also, 
keine Stunde zu verlieren. Zwingend ist die 
operative Entlastung auch bä zunehmender 
Gefühllosigkeit da Haut und Lähmung von 
Mu s k e lgr uppen (senso-motorische Parese). 
Alle Experten sind sich in solchen FSUen 
einig: Um eine Operation kommt man nicht 
herum. 

Strittig wird es erst bä den leichteren 
Formen, dann nämlich, wenn „nur" 
Schmerzen voxliegen und kaum sensorische 
Defekte. Solche Patienten fallen nach yfrifL 
medizinischen Kriterien unter die relative 
Operationsindikation*. Dazu Privatdozent 
Heuser „Hier gilt es nach unserer Erfah- 
rung, den Hebel da Kritik anznsefa en^ denn 
in diesem Beroch entstehen die mästen 
unbefriedigenden Ergebnisse." 

D ann wird häufig chirurgisch „nachge- 
bessert". Die Zahl solcher Reoperationen 
wird hierzulande auf 1500 pro Jahr ge- 
schätzt Nach Ansicht da Bonner Orthopä- 
den „kann man davon ausgehen, daß inetwa 
40 bis 80 Prozent nach einem soldienatieu- 
ten Eingriff mit einer Besser ung tu rechnen 
ist“. Die Schwanktmgshrdte ist haüptsäch- 
lich durch die verschiedenen Nachbeobach- 
tungszeiten bedingt Fest steht, daß vielen 
auch nach dem Zweiteingriff nicht wesent- 
lich geholfen ist Bä ihnen bringt auch äne 
dritte Operation häufig nicht die große Wen- 
de. Die Chance, nach einem drittenchirurgi- 
schen Anlauf „Erteichtenmg zu finden“, 
gfot Wadddl mit 20 bis 30 Prozent an. 

Die Bonner Orthopäden geben folgende 
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Am Reißbrett | „Pump and Plug“ - Das Auto 
derZükunft | ^ zwei Motoren kommt 


D en Rundfunksprechern, die heutzuta- 
ge über die Steuvahättnisse auf den 
deutschen Autobahnen berichten, scheint 
da amerikanische Begriff „Stop and Go“ 
leicht von da Zunge zu gehen. In da 
Schwemme von Amerikanismen ist je- 
doch noch eine Phrase unbekannt, die im 
Jahre 2000 gang und gäbe «dn dürfte: 
„Pump and Plug“. Die Amerikaner haben 
mal wieder einfac h und treffend einen 
Begriff geprägt, für „den wir in der deut-, 
sehen Sprache kein Äquivalent haben: Sie 
sprechen mit n PiTmp and Plug“ von einem 
Zukunftsautomobfl,. das zwä Motoren un- 
ter einer Haube hat Dies ist än Auto, das 

mal mit dem einen, mal mit dem ander en 
Motor fahren kann — oder auch im Verein 
mit beiden. Es ist das sogenannte Hybrid- 
Auto, das einen konventionellen. Otto-Mo- 
tor «nri einen iinknnventi r mellen Elektro- 
motor an Bord hat 

lm Auftrag <fes amerikanischen Energie- 
ministeriums hahen die Werke General 
Electric unter da Federführung des Hoch- 
technologie-Zentrums JFL im kaliforni- 
schen Pasadena die erste große experi- 
mentelle Phase zur Ffatwicldimg äne*t 
Zwitter-Automobils, abgeschlossen-, ..4k»8 

die hohe Wirts chaftlichkeit f jpS Tfflefctm - 


motors mit der .großen Reichweite des 
Benzmtrirfwrefks kombiniert Das Resul- 
tat ist än supersparsamer Stadtwagen, der 
aber auch fünf Personen über lange Strek- 
fcen befördern kann. Was da ELektromotor 
nicht kann, nämlich auf lange Strecken zu 
gehen, wird da Verbrennungsmaschine 
übertragen. Und was der Benzinmotor 
nicht vermag; im Stadtv erkehr benzinspa- 
rend zu fahren, wird da Etektromasdrine 

übertragen. 

Die Konstruktion des Hybrid-Wagens 
durch General Electric läßt schon vermu- 
ten, daß eine ausgeklügelte Elektronik mit 
im Spid ist Ein raffiniertes Steuersystem 
mit llfikro-Ftozeßrechnem übernimmt die 
Steuerung da beiden Motoren. Die Com- 
puter an Bord setzen, je nach Stellung des 
„Gaspedals“, die beiden Motoren ein. Will 
da Fahrer des Zwitters, da im Stadtver- 
kehr fast lautlos imd abgasfrei dahinrollt, 
zum Öbafacflenbeachleumgäi, springt der 
Benzinmotor bä „Druck auf die Tube“ 

hlffcraTti ga n. Nach dem TTherhn len gehaftet 

sich der Ottomotor bä weniger Gas auf 
Computexbefehl sofort ab. Da Übergang 
.yon^Gfeü$strom zur Verbrämung des 
Benzins-, im Explosionsmotor ist .so weich , 
wie die automatische Schaltung. 


. Im einzelnen basiert der Testwagen, wie 
er durch d»s Technologie- Zentrum in Pa- . 
sadena rollt, auf dieser Technik: Unter der 
Haube eines mndifme r ten Buick Century 
arbeiten ein 45-PS-Efektramotor und ein 
Vierzylmder-VW-Motor von 1,6 Liter mit 
Bemineinspritzung »nd 75 PS. Da Wegen 
hat Frontantrieb und ein automatisches 
Getriebe. Er wiegt 1870 Kilogramm. 

Zahn konventionell 12-Völt-Blex-Batte- 
rien da neuesten Technologie speisen den 
Elektromotor. Die Batterien wiegen 350 
Kilogramm. Mit einer Batterieladung kön- 
nen im Stadtverkehr 40 Kilometer gefah- 
ren werden. Da Benzinmotor ermöglicht 
eine Reichweite im Überland verkehr von 
560 Kilometer. 

Ln da Funktion „Plug“ werden die Bat- 
terien in vier bis sechs Stunden mit norma- 
lem Hanssfrom aufgeladen. Bremst da 
Fahrer während da Fahrt, übernimmt der 
Elektromotor die Funktion eines Stromer- 
zeugers. Dies ist das neuartige regenerati- 
ve B remsen- Das Batterie-Paket muß nach 
rund 800 Aufladezyklen erneuert werden. 
Ke „Pump and Plug* -Technik kann kräf- 
tig Benzin sparen, aber am „Stop and Go“ 
nichts ändern. ... 

ADALBERT BÄRWOLF 



Waren die Dolchzahnkatzen 
auch Aasfresser? 

H Fossüfunde erklären Nahrungserwerb der Urraubtiere 


ZEICHNUNG: S. DEHNEST 

via praktischen Ratschläge: Zuerst -sollte 
man sich fragen, ob die Erstoperation über- 
haupt nötig war. Wenn man zu dem Ergeb- 
nis kommt, daß diese Voraussetzung nicht 
vorlag, dann wird mit Gewißheit auch eine 
Reopexation keine Besserung bringen kön- 
nen. Und dann muß sich da behandelnde 
Arzt die Frage gefallen lassen, ob bä da 
Ehstoperation „etwas nicht regelrecht ver- 
laufen“ ist Es kommt offenbar immpr wie- 
der vor, daß da Operateur die falsche Etage 
erwischt 

Frage drei: Sind die Beschwaden des 
Patienten tatsarhlioh so erheblich, Haß wnp 
Reopexation sich lohnen könnte? Wenn sich 
der Schmerzcharakter haeh" dem' Erstän- 
griff ändert, ist besondere Vorächt geboten. 
Gerade wegen da hohen Versagerquote da 
Nachoperation muß dieser Funkt besonders 
gewissenhaft abgeklärt werden. 

Die letzte Frage beziäit sich auf die Opera- 
tionstechnik. Verschiedene Vorgehenswei- 
sen stehen zur Debatte. Die für dar. Einzä- 
fafi beste muß gefunden werden. 

Immer mehr Operateure greifen heute 
zum Mikroskop. Die mikroclrirorgischen 
Techniken erweisen sich vielfach, als scho- 
nender als che gebräuchlichen. , 

In klinischer Erprobung ist derzeit än 
neues Verfahren, das möglicherweise die 
Operation vermeiden helfe ? kazm: die Nu- 
kleolyse. Dabei wird in die Bandscheibe ein 
Enzym gespritzt, das diesen Knorpel regel- 
recht verdaut, abbaut Erfüllt diese Methode 
die Erwartungen, wäre dies em idealer Aus- 
weg « 1 « Hem Dilemma da nirht fmmw 
erfolgreichen BandscbäbenoperatiotL Heu- 
ser meint allerdings: „Die bisherigen Thera- 
pieerfolge sind noch nicht überzeugend.“ 
Man wird also abwarten müss en. 

JOCHEN AUMILLER 


A uf packende Weise zeigte der franzö- 

' /\ «ijyhe KmnfiW „Am Anfang war das 

xTLPeuo“, wie zwä_ prächtige Sabd- 
zahnkatzgn ein kleines Grüppchen von drei 
Urmenschen verfolgten, bis diese schließ- 
lich: ihr Wwi in da scfaxfeDen Flucht auf än 
Bäumdien suchten. Dort saßen die ESszeit- 
men sehen tagdang schlotternd und hun- 
gernd in luftiger Hohe, nur noch von dem 
Tanh des Hmiwim fehffod, bis enriBeh riip 
blutrünstigen Kahm w eiterzogen. Ob unse- 
re Ahnen tats ächlich meist vor den Säbel- 
zahnhatzen wegliefen, ist ungewiß. 

7m Zeit der Ablag erung der Manag Sn"- 
de bä Heidelberg durch den eiszeitlichen 
Neckar, an dem vor mehr als eurer halben 
Million Jahren da älteste Europäer lebte 
und starb, waren die „Dolchzahnkatzen" 
bereits selten geworden. In den gfeachaltri- 
gen Mosbacher Sanden bei Mainz-Amöne- 
burg gelang nur ein Nachweis: 1963 wurde 
Hw Mrttrihänriknnnhen einer SähelzahnVat. 
ze der Art Homotberium in daHauptflind- 
schicht entdeckt, den 1970 die Pal^uxtblo- 
gin Gerda Sdrütt identifizierte und wissen- 
schaftlich beschrieb. 

Die Säbelzahnkatze Homotherium gehört 
zu den schlankbeimgen Formal des Plio- 
zäns (fiinf bis zwä Millionen Jahre) und des 
Eiszeitalters (zwei MiUionai bis 10000 Jah- 
re), währoui beispielsweise die Art Smüo- 
don ZU Am phimphemigtm T Jninn da Sä- 
behzafankatzen. gerechnet wird. Weil auch die 
Schadet unter schiedlich gebaut gfnd, nimmt 
man einen getrennten Ursprung da Säbel- 
zahnkatzen aus felinen Katern an. Die eis- 
zeitlichen Vertreter dieser Raubtiere gelten 
als die am höchsten s^etialiserten Formen. 
B ezeichnend für de sind stark verlängerte, 
seitlich z u s ammen gedrückte obere Schnei- 
draahne, die den Zähnen ein dokfaförmiges 
Aussehen vedähau Dieunteren Eckzähne 
sind klein. 

Die Sabäzähnkätzen konntai mittäs ib- 
rer spezidlausgebüdeten KJefergäenke ihr 
Ifaul üba 115 Grad rat änfteißgL Damit 
hatten die superiangea Rrißzfihnp genu- 
gend Spiekaum, um die Beute zu pacta. 

Vermutlich zählten die Säbelzahnkatzen 
im le tzt e n Eisäitalter (Pleistozän) zu den 
gefährlichsten Fänden unserer menschli- 
chen Vorfahren. Nicht wenige Skdettfimde 
von eiszeitlichen Menschen weisen Bißspu- 
ren aut die von Säbäzahnkatzen stammen 
können. 

Sabelzahnkatzen sind innerhalb da letzr 
ten 35 MHlionfin Jahre da Erdgeschichte 
mindestens zu via verschiedenen Zeilen 
, aus Rau b katzen hervorgegangen und je- 
wäls wieder ausgestorben, ment da amai- 
kanischp. Wissaächaftter Larry D. Martin. 


Die ostäi Pn lriiTahnlmfam namens Hoplo- 
phoneus (za deutsch: „bewafftreter Mör- 
der^ erschienen vor etwa 35 Millionen Jah- 
ren. im Oligozän. Fossüfunde zeigen, daß 
diese Ifcre die Statur heutiga Pumas oder 
sogar von Leoparden erreichten. Hoptopho- 
xreus konnte sein Maul so weit aufreißen, 
daß da Unterkiefer senkrecht nach unten 
zagte. Manche Schädel da Beutetiere wie- 
sen mitten auf da Stirn eine merkwürdige 
punktförmige Wunde auf Sie beweist, daß 
die osten Säbelzahnkatzen da Erde mit 
pmem >>fnrig»»n Biß ihren Beutetieren die 
Stirn zatrümman konnten. 

Als Bbplophoneus vor rund 25 MMonax 
Jahren gegen Ende des Oligozäns ausstarb, 
ging aus völlig anderen Vorfahren eine neue 
Säbdzahnkatzen-Rasse hervor, deren Ver- 
treter nicht größer als unsere gegenwärtigen 
Hauskatzen waren. Vor etwa zwölf Müüo- 
npn Jahren im Miozän tauchte eme neue 
stattliche Sähelgahnkataen - Art namens Bar- 
bourofeüs in Nordamerika auf Sie hatte 
Vorfahren, die nur etwa die Größe einer 
Hauskatze erreichten. Barbourofelis wog 
schätzungsweise fünf Zentner. Seine forch- 
terregenden Eckzähne maßen mehr als 20 
Ze n ti m eter Länge, sie besaßen tiefe BSksx 
und waren messerscharf Die mörderischen 
Eckzahne waren länger als die Unterschen- 
helknochen von Barbourofelis. 

Zu Le b zeiten von Barbourofelis existierte 
in Europa die Sähelzahnkatze Machairodus. 
Von ihr sind z.B. aus etwa zwölf Mflhonen 
Jahre alten Ablagerungen des Urrheins in 
Rhemhessen Üboreste gefunden worden. 
Jünger ist die Art Homotherium, die man 
aus püoranen und eiszeitlichen Fundschkhr 
ten kennt Das Jetzte Moddl“ unta den 

don (Sabehahn) dar, ein Tier, das »"g»^hr 
die Statur änes Löwen hatte und überetwas 
kürzere Eckzähne als Barbourofelis verfüg' 
te. Smüodon blieb auf Nordamoika -be- 
schränkt In den Pechsümpfen von Band» 
La Brea am Stadtrand von Los Angeles in 
Kalifornien sind Skelettreste von 3000 Ex- 
emplaren ausgegraben worden. 

Bei Smüodon müssen die Vorderextre- 
raitäten beim Nahrungserwerb eine weserÄ' 
hebe Rolle gespielt haben, denn sein Rkplett 
ist deutlich kräftjger entwickelt als das der 
Hinter ff rtremit ä tpiri. Das ist. einzigartig -hei 
den Raubkatzen (Fäulen). Mogfiduerwäse 
warm die Sabäzahnkatzen aba auch zum 
Teü Aasfressa, so daß eine tötende Funk- 
. üon da Edszähne wftfipt. Manche Wissen- 
schaftler nehmen ohnehin an, daß die ex- 
trem langen incirgähru» bä Angriff 
kiefat hätten brechen können. 
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Die sich mit Gott verwechseln . . . 

Wolf gang Kraus auf der Suche. nach einer Therapie gegen den neuzeitlichen Nihilismus 
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M an spricht heute nicht mehr viel 
über den Nihilismus. Die meisten 
halten ihn für ein historisches Phä- 
nomen, verbinden . ihn philosophisch 
dem Namen Mai Sfimer, literarisch mit 
Baudelaire, politisch mit den russischen 
„Volkstümlern"; mit Bak»n*w n nd Netscha- 
jew. Kaum jemand leitet die Übel der Ge- 
genwart, totalitäre Machthybris, Glaubens* 
tessigfceit und intellektu e n e n Zynismus, 
noch vom Nihili s mu s ab. Im Visier he ge n 
gäztz andere Adressen. • 

S o sch eint Wolfram* Kraus, der Wiener 
Schriftsteller, Diplomat und Kulturmana- 
6 er , mit seinem Buch über „Nihilismus heu- 
te“ um mindestens zwei Dekaden zu s pä t zu 
kommen. Aber Kraus ist sich der Problema- 
tik seines Vorhabens durchaus bewußter 
d en k t nur nicht daran, die Ti**?? von. der 
I n a kt ua l ität des Nihilismus zu akzeptieren. 
J5er Nihilism us ist so aktüell..wje. nie zu- 
vor“ , konstatiert er, ■ „er ist zur gpntrafo? 
Krankheit unserer Kultur geworden.“ Wenn 
man ihn weithin ignoriere, so liege das 
daran, daß er Über seine ehemaligen Wider- 
sacher vollkommen gesiegt hah». Er,. 'der 
Nihilismus, bestimme heute das Vokabular 
in Kunst und Literatur, und deshalb falle es 
ihm leicht, sich selbst eine positive Aura zu 
verleihen und seine Gegner in die semanti- 
sche Ecke zu treiben. 

Kraus begründet seine Sehweise mit einer 
Fülle von Argumenten und historischen Be- 
legen; sein Büchlein ist eine wahre Fund- 
grube von origmellen, bisher noch ninti» 




bemerkten -Bedeutungszasaminephangen; 
Besonders eindrucksvoll die Analy se nihil i - 
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Literatur des neunzehnten' Jahrhunderts. 
(Byron, : de Qüincey, Baudelaire, Läutrta- 
mont), die nach Krausens Auffassung frei- 
lich nur das jNaudnim“ zum „eigentli- 
chen“ Nihilismus unserer Taga. gewesen 
sind.. 

Dieser „eigentliche“ Nihilismus beginnt 
seiner Mrinrmg naoh mH einer „BTSChrek- 
kmitai' Mutation“. Anq der «rtstipp T Ji- 
xus-Wdtanschauung“ eUtärvIiteraten und 
Wätverfaesaerer werde eine Massenseuche, 
eine Pandemie“, die vor allem auch zweit- 
klassige Vertreter des Kultuxbetriebs erfas- 
se, für die das nihilistische Inferno derLeere 
überhaupt nichts Tragis ches oder BedmhTi- , 
ches mehr habe, die «ich im' Gegenteil darin -. 
berufowälzeai wie, zehntausend Saue“. Erst 
die nihilistische Ifamterrie, sagt Kraus, sei 
wirklich gefährlich. Sie uöterjjrabe JegUcht’ 1 

Woffaang Kraus: 

NM üi b wi beert* oder Die Geduld der 
Weltgeschichte. 

Paul Zsolnay Vertag, Wien, 183 S. f - 26 
Marie. '• 

Ethiir irrvi Mm-nl Tiefere rfa> Mww4if» n wt>hr. 

los den totalitären Mächten aus und ver- 
wandle die bunte Wett optisch in ein graues 
Jammertal. • 

Völlig richtig s ieh t Kr ro die totalitären 
' St römungen des Knmtmiwign«« und des 
Nationalsozialismus nicht als Widersacher, 
Rfmdoyn aic Nutznießer und partielle Anstif- 
ter des pandermsdun NihiB^nus. Es sei ein 
großes Unglück, daß Kommunismus und 
Nationalsozialismus wichtige menschliche 
Grundwerte wie Glaube und Treue irmfimk - 
ttoniert und in ihren Dienst gesteift hätten, 
so daß sie dadurch in den Augen der wesüi- 
chen Jugend doppelt , entwertet worden, 
seien: •: • 

'■ „Statt der Aktion ,daube und Schönheit 1 , 
startete man. .. Happenings, in.denen.es 
wildr grausam und "chaotisch _zugmg. . . 
Man wollte nicht mrfir dag i S eh8ne und 
FkhabeheVdie Goebbels pathetisch als 
Kunst ausgab, sondern Aufhebung dar 
Kirnst.. .Wie lange wird es nun noch 
dauern, bis der Übahangan Edlem abge- 
baut, bis der Widerwille gegen Positives 
wiedereiner unbefangenen Beaktion ge- 
wichen sein wird?“ 

' Die Schwäche vuaKrausens Aigumentar 
tion zeigt s ich immer, dann, wenn er seinen 
treffenden Zustandsbeschreibungen Ursa- 
chenforschimg folgen läßt Schon die Gene- 

ra1iff*rfiwitiriw W ihiHnrn ]« ak jKrxmkhät “ 

muß TtoAmkiari wecken, and diese Beden- 
ken ver stä rk en sieh, wenn, man merkt, daß 
Kraus dar Begriff der Krankbat, den er fast 
naiv auf ganze Sozialköiper bezieht, rein 


^ysiologisch-psydiotogisch auflaßt,- um 
ihm anschließend mit analytischen Thera- 
pien aus diversen Wiener Schulen beizu- 
kommen. Nach der Lektüre von Kraus muß 
. mau gfanhip n, ' es genüge, eine Anzahl Tie- 
fenpsychologoa vom Range Alfred Adlers 
auf die'' Menschheit loszulassen, damit sie 
ein für nflfwu»! vum r Nihilismus geheüt 
werde. 

Derlei Therapievorschläge greifen zu 
kuire Sie ignorieren den ontologischen Stel- 
lenwertdcs^ösen und des Nichts, der gaa- 
de in der dirisflichen Kultur sehr hoch ist 
Das Ürätenluzn ist eine KiäosuDgsreiUgion, 
und es provoziert die Frage, warum Gott das 
Übel ast in die Welt Belassen hat, wenn er es 

Vw»V5mp fe n yffl . Klafft vielleich t 

Türfa* zwischen fiehnpfling und Erlösung? 
Ist vielleicht der Scböpfergott - man be- 
trachte nur epina miserable, ungerechte 
Schöp&ngi — der eigentliche Bösewicht? 
Und ist Srt* n, «>m ko n seque n tester Gegen- 
spipW; mngfir.hfrwMse der eigentliche Erlö- 
ser? fat das. pure Nichte, in Gestalt des 
Nirwana, nicht die pure Erlösung, vergli- 
chen mit der von Krieg und Gemeinheit 
verseuchten Schöpfung? 

feyicha echt nflnHstischen Gedanken sind 
eiri unterg r ündig es Konsti tu eps der gesam- 
tea abendländischen Gastesgeschichte ge- 
wesen. Die Vergöttlichung des Nichts und 
die „Entühpiimg der Übel“ (Odo Marquard) 
prägen die nwiz eHhehe G dsteggescMdite 
von Rousseau bis Saitr«, und vor allem in 
der Ästhetik rücken das Häßliche, Abnorme 
und Rhapsodische fast geschichtslogisch in 
Am des Lob- 

preisens. 

Erst in altejüngster Zeit, da der Nihüis- 
nms- wie Kraus richtig sieht -fast vollstän- 
dig gesiegt zu haben schont und jeder an- 
alphabetisdie SchnÖsel ^auht, „kritisches 
Bewußtsein* üben zu müssen und alles Be- 
stehende 'von oben herab fertigmachen zu 
dürfen, bahnt «fob ww W«vb an. Die quali- 
tätvolleren Geister sehen ein, daß der totale 
. TOhfflsnms eme Sackgasse ist, daß er fcwwg 
RiSsung, sondern nur Langeweile und ezi- 
stentidle HiHlmdg kät beschert JXe Gier, 
rieh mit Gott zu verwechseln, zerstört das 
Mögliche", sagt WoIQgang K«n«a im Schluß- 
wort seines Buches. Dem kann man wieder 
voll zua tirmnen. Tn Zukunft wer den Memer e 

Brötchen geibacken weiden müssen. 

„Was ist das Gegenteil von Nihilismus? 
Religiosität mit humaner Wertbezogeoheit.“ 
-Auch diese Formulierung Ist, trotz ihrer 
Bündigkeit, trrmaanrfghig . Man ArftiTH: sie 
jedoch nicht, indem man sich tiefenpsycho- 
logischer Behandlung unterzieht Gefragt 
and statt dessen der Mut zur Anerkennung 
dauernder Werte, ein scharfer Bück für das 
Mögliche und die Bereitschaft, rieh in die 

Srimumlnung 

GÜNTER ZEHM 







Gfun Lorenzo Be mini (1598-1680): Der Vierstrombrunnen in Rom 
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Sääsüs Raffael , Tizian , Bemim 


Kaiserreich aus Schnaps und Kautschuk 

Schelmenstreiche im Urwald ^ Dct Brasilianer Märcib Souza auf den Spuren Don Quijotes 


inkatze ! G 




G alvez, Kaiser von Amaz o nien“ des 
1946 in Manaus, da: Atnazonas-Mefaro- 
pote, geborenen, bis dato in Deutsch- 
land ganz, in Brasilien fast unbekannten 
Märcio Souza, ist eine ^Entdeckung". Es 

hanripH sich um Arnpn AhgntHirn n man . im 
besten Sinne, dessen Held auf den Spuren 
seines Vorbilds Don Quijote wandelt, wobei 
R qnplwn«» noch iramgr weithin nnbritaTmb» 
westliche Urwaldregion dte Rolle der spani- 
schen Mancha übernimmt; und es hahddt 
sich um einen Autor, .der mit Humor zu 
schreiben versteht, was unter Latemameri- 
Ica»? pViat nüchten^gesellschaftskritischen 
Autoren nicht eben alltäglich ist Man könn- 
te die Tendenz des Buches eine Art Umdre- . 
hung der uiwähflerischfin .Wettricht- ^von 
Vargas Llosas „Pantaleöu“ nennen, der sein 
satirisches Zeichen setzt, indem er „Ord- 
nung“ um jeden Preis, bis hin zur ekstati- 
schen Absurdität exekutiert; Souzas Galvez 
hingegen, eine historisch belegbare, fiktiv 
ausgeschmückte, zur märchenhaften Hel- 
dengestalt stilisierte Figur, zelebriert den 
Ritus der Anarchie bis ins alkoholisierte 
Nirwana, bis dorthin, wo das Phantastische 
bereits wieder Züge einer eagenständigea 
Realität erhält Die historische Wirklichkeit 
war zwar grundverschieden; aber Souza be- 
durfte dieser .^Korrektur“, tim seine Urwald- 
legende zum Symbol brasilianischer Zu- 
kunftsträume zu gestalten. 

Poetische Schdmendichtung und histori- 
sche Wahrheit sind bei ihm so zu e i nem 
faszinierenden und verblüffenden Elixier 
verschmölzen worden. Wie dar Geschichte- 
wissenschaftlar Leandro Tocahtins in sei- . 
nem Werk ^Foima^ao Histörica do Acre" . 
(Rio de Janeiro 1961) naxhwrist, hat es die- 
sen Spanier Galvez tatsächlich gegeben; hat 
auch die politische Verwirrszenerie - Brasi- 
lien und Bolivien rauften sich zur Zet des 
alle Werte auf den Kopf stellenden amazoni- 
schen Kautschuk-Booms unter eriglischein 


und ■ portamerikanischiein EnifhiB um den 
heutigen Thin. 

! desstaat Acre - tatsächhch bestanden. Aller- 
dings - und hiarmitzte Souza seLn Recht zu 
dichterischer Verfremdimg einer ..mich in 
Brasißen nur wenig bekannten Episode m 
einer weniger bekannten Region— rief 

besagter Galvez rieh nie riau- Kaiser aus, 
sondern wollte als gut republikanischer Prä- 
sident (1889-1890) sein Land von der. Größe 
etwa der Bundesrepublik Deutschland Bia- 
«tilwn anv e deib en. d««t es ihm «hnahwi, lim 
es - vorübergehmd - Bolivien abzut^en, 
bis es schliaflHch gndgfiltig H«im brasi- 

lianischen Territorium zugeschlagen wurde; 
all das vollzog sich ohne Krieg, nur auf 
diplomatischen Wege, und der Spanier Gal- 

Märdo Souza: ' ... 

Galvoz, Knbw w AnanwlH 
Ronran. Aus dem braslKcm betten Portu- 
giesisch Übertragen von.Ray-Güde Mer- 
lin. Vertag Klepenheuer & Witsch, . Köln. 
245 S, 34 Marie. 


vez qdelte dabei eine eher bedeutungslose 
Rolle. Übrjgens sind oich die —bei Souza 
wie aus einer Klischeekiste entflohoi wir- 
kenden - anderen Protagonisten des Ro- 
mans, etwa die diplom^isdiai Vertreter 
Nordamerikas und Boliviens, unter ihren 
rkMgenNarnender Historieentnommen, 
de^Sdclien jenes französische Opanen- 
sembte,. das, im Urwald brotlos geworden, 
sich m wn> AnfetändisAman nee verwan- 
delt _ - - - ■ 

Naturikdi w ollte Souza, h»inwi ^histxiri- 
schen H Roman sdueiben. Seme Berufung 
auf Cervantes, seine eingeschobenen Be- 
kenntmsse als fiktiver AuffinAg der fikti- 
ven Auftyfehmingen des Seöar Galvez ma- 
rfiwi Hins de utlich. Der historische Rahmen, 
die AtmyaäXäi von Raum und Personal 

aber geben ihm Gelegenheit, ein wahrhaft 
unerschöpfliches Reservoir von humoristi- 


sdien, satirischen, zeitbezogenai Feuer- 
weikskörpem abzubrennen, Geschichte als 
stris wiederkehrendes Gaudium derer zu 
aächnpn, die gerade nicht gezwungot rind, 
rie mjfaueri«ä)en. Hinter dem Grinsen des 
Humoristen sind oft genug die Reißzähne 
des Zeittritikä's äla Cervantes oder Queve- 
do zu erkennen. 

All da« kfinntp hntnrHrh lrieht danehen g p». 

' hen, zur Fterce entarten, wenn dieser Märcio 
Souza uidxt ein so ausgemachter Talent- 
brocken wäre, nicht mit T^nchtigkmt 
Zwangsehe .zwischen so unterschiedlichen 
Figuren wie Märio de Andrades - auch Ur- 
waldkaiser: - JJac unai ma“, Raul Bopps 
menschenfresserischem Pösonal aus „Co- 
bra Norato“ - die er als Modemisten und 
Rffnasrianer übrigois zu vexachtoi vorgibt 
— imH Jörge Amados Hddendazstellem von 
der Art des „Wasseibriilter“ zustande brach- 
te: Um dieses Kunststück fertigaibringen. 
muß schon .eine gewaltige kreative und 
sp rachliche Potenz im Hintergrund dieser 
scheinbar, nät leichter Hand hingepinselten, 
gerade Aireh ihre Unwahrschdnlichkeit 
überzeugenden, von monströsen Vorgängen 
strotzenden Selden-Saga aus dem Urwald 


Märcio Souza hat* 5 möglich ge m a ch t Er 
hat, weitab von jeder „exotischen" Absicht, 
mit gEkmmter. Parodie die Maskoi exoti- 
scher Vorstellungen, der B rasilianer wie der 
. Europäer zertrümmert Er hat Aristoteles 
„realisiert“, indem er von der Idee ansg in g , 
<he von ihm daxgestellte Wirklichkeit sei 
„wirkticter“. als die lustorische Wirklich- 
keit Märcio Souza gehmg ein r undum hin - 
re i ßen de s Buch, das, zum Glück, in dem 

bislang nnhpkarmtan Ray-GÜde tfatin den 

idealen Übersetaar fand, der die freche Iro- 
me und eße lausbübis<he Fimde des Autors 

am piäääoseh Spiel mit der Geschichte 
äußerst geschickt ins Deutsche herüberver- 
fiaditete.T. GÜNTER W. LORENZ 


Mach mwh nkht ßttj ich bin ein Freak! 


I mmer mal wieder tauchen Bücher au£ 
die mit apologetischer Diktion Kunde 
geben möchten von der Welt dm Jure 
gen am Beispiel fl^ Spraid^ ihrem 
-gi*ng Das gab es schon, als -sidi am 
Strand von Margate elegairte Teddiboys 
mit kettenschvringenden Leder-Rodtam 
< ff*h lv g pn i als die nuBimetezkurze „ Kor ea- 
peitsche“ den Pflzfawf ablöste, akJar^da- 
rinetten „Gichtstengel" und hübsche Mäd- 
chen „steile Zahne" genannt wurden. So 
auch heute, da beknackte Punks ansgerar 
stete Popper auf mischen, tind die Ranpo- ■ 
wer-Typen die SehtafSs unerhört ätzend 
finden, und sich seiber echt Sahne, wirk- 
lich schweinegeiL ' 

. Andere ist heute aDerdmgs <fie grasrie- 
repde paVwntnkftaidigkML die all die . 
Öko-, Drogen-, Disco-, Bk>-, Jesus-und No- 
Future-Freaks mit "Pinsel üiid Spiühdose 


an Äe Häuserwändetreibt Graffiti, marki- 
ge SprüchehaheriHw^ikonjunktur, genau 
wie die unübersehbaren Massen Von Stikr ' 
kers und Boltons. '"'.r 

■ ' Der Germanist, Soriolr^eimd Psycholo- 
geClausPeter Müflear-'niarau, 38,'hatach 
in seinem Buch Jiiß uns mal ’neSchBek- 
ke-^iEgr*3»aL to (Econ Veriag,175 18 
Mark} der^Sprache imdSpaüche der Jre 
gendsrene“ angenommen unddajin nicht . 
nur aa^ktopSdistisch-cool aufgehstet, 
wasesi»änesgajt,'sondfimmniehrffen 
lebendig und intelhgent vafaßten Kapi- 
teln versucht, der Sache auf den Grund zu 
lmmmwi — tu ’ wWärm, waa es. mit dem. 


Zeiten, andere Sprache, Logo. Slang als 
.-Zeit- Zeichen? Vieles entspringt ; heute 
mehr denrije ariflumgraphischer SensibiB- 
tat für (fie Befiele m dg 'Erwac h senere 


wett,. artikuliert RatlAgjg ifPT twi und Null- 
BockrAttitüden, die mcht einfach mit 
Kop&chütteln abzutun sind. Denn JFee- 
hng“ ist aHemal dribei - und jede Menge 
Humor. 

Neulk^. sdont das in eixier Autobahre 
rastatätte an junger Familienvater echt . 
kosmisch gekrallt zu haben. Tcugder do<di 
tatsächlich ein T-Shirt mit der Aufschrift: 
„Nehmt Rücksicht anf die Erwachsenen!“ 
MtUovThuxaus Budi sollte dar ytich man 
ruhig rempfeifen. War* echt Banane, so 
nach dem Motto: „Besser heimlich schlau 
als unheimlich doof* Darm wüßte der 
auch, daß die in Wirklichkeit gar nichts 
von ihm und. semesgiachen wollen. _ 

- Außer vidieicht ein bißdien mehr Ver- 
ständbis. und. zwar irirfi*, -nfeht bloß so 
ans, was Poliübar sich immer nur auf- 
schreiben. ' ‘ ALEXANDER SCHMETZ . 


A us der voidienstvollax Reihe der 
KfastjenMöflo gr iphien des Lange- 
wiesd» Verlags lagen dem Rezen- 
sentoi dra Hänrlp vor, in dp™»n Raffael, 
Tizian «wid iWni^ Klassiker der italieni- 
schen Kunst des 16. und 17. Jahrhunderts, 
behandelt werden. Die Bebilderung da 1 Bü- 
cher ist vorzüglich, bei den Gemälderepro- 
duktionen durchweg farbig, bei Beminis 
Werken gelegentlich auch schwarzweiß. Die 
Autoren der Bände sind Italiener, sämtlich 
in der Tj» g*» l wo rt s tark »Tirt routiniert einen 
durchaus komplexen Stoff in dm die Bilder 
begleitenden, eher sparsamen Texten knapp 
und lesbar zu vermätelri. 

Im Aufbau sind die drei Binde deutlich 
voneinander unterschieden, was bedauer- 
lich ist, da man sich in einer Buchreihe ein 
einhei tliches Schema wünscht, das dem Be- 
nutzer mehrerer Mormgraphien von Werk zu 
Werk einen rascheren Zugang erleichtern 
würde. 

Am wenigsten geglückt ist die von Ugo 
Fasoäo gewählte Lösung. Er teilt in seiner 
Monographie die Entwicklung Tizians in 
vierPhasen auf und berichtet jeweils neben- 
einander zunächst über das »Leben“ und 
damrüber die „Werke" der einzelnen Schaf- 
fensperioden. Das.fuhrt unumgänglich da- 
äl; daß mafkaritel^beitenin döi jeweffi^en 
PbräBeDtepiteln doppette Erwähnung fin- 
denyjya^doi .T^iien-an den das Büch riüh^ 
wero^-zwan^läufig verwirren muß. Hier 
hüft auch dn ständiger Wechsel da* Schrift- 
grade nicht, der dem ästhetischen Gesamt- 
bild des Buches eher abträglich ist 
Demgegenüber hat Bruno Santi die Bio- 
graphie Raffaels meinem Zug geschrieben. 
Das liest sich glatt und mühelos bringt die 
er w arte te n Informationen und hält sich in 
dm Bildbeschreibungen von phrasenhaf- 
tem Wortgeklingel fern. Etwas merkwürdig 
mutet wTWriing s hier ehe Tatsache an, daß 
am Schloß des Bandes - als hätte der Test 
von Santi nicht ganz ausgereicht - plötzlich 
ein emuRipes Bild des Meisters in einem 
angehängten Aufsatz von Fabrizio Mand- 
nefli werkmonographisch behandelt wird. 


Die weitaus glücklichste Lösung weist der 
von Maurizio Fagiolo verfaßte Bennm-Band 
auf. Er ist als JBüderbuch“ konzipiert, das 
heißt, einer gerafften biographischen Einlei- 
tung folgt ein Block von Farbtafeln mit 
knappen Bild-Ekläuterunpn, und danach 
wird in acht«»hn Ku nkap iteln, die jeweils 
mir eine Doppelseite füllen, das Wok des 
Meisters unter verschiedenen Gerichts- 
punkten gewürdigt. Bfriiw* S chnffpinggfaitin . 
nen, die Anregungen durch die Antike, die 

Bruno Santi: 

Raffaa! 

80 S. mit 106 Abb. 

Ugo Fasolo: 

Tlzliaa 

96 S. mit 112 Abb. 

Maurizio Fagiolo: 

Giaa ln tbiito Boreinl 
80 S. mH 206 Abb. SömtDch Kart Robert 
Langewies che, Nachfolger Hans Köster, 
Königstein im Taunus, Je 29,80 Marie. 

torfmiiyhAn Mittel, das Verhältnis des Bild- 
hauers zu Feuer, Wasser und Licht, sein 
i/rpn«»h«»nhnH imd seine Vorstellung vom 
Tode werden hier mit wenigen Sätzen und 
Übersichtlicher Bflrinnnrrlnirog info rmativ 

und ohne Umschweife abgehandelt 

Die Übersetzung (nur im Tizian-Ba n d 
wird Brigitte Baumbusch als dafür verant- 
wortlich genannt) weist ärgerliche Mängel 
auf Bei den prominenten Werken von 
Künstlern höchsten Ranges haben rieh in 
der deutschen Sprache TStel eingebürgert, 
die gewissermaßen zum Bildungsgut der 
Nation geworden sind. So ist man befrem- 
det, wenn z. B. eins der bedeutendster Ge- 
mälde der europäischen Kunstgeschichte, 
Tizians „Zinsgroschen“ aus der Dresdner 
Galerie, Hier plötzlich ab „Christus mit der 
Münze“ bezeichnet wird, nur weil die Italie- 
ner das Bild „n Crista deila Möneta“ nennen 
und es der Übersetzerin an kiinsthistori- 

gchen G nindlrpnntniREgn mnnggH 

HANS WERNER GROHN 


Vorbild oder nur Nachhut? 

Ein deutscher Hochschulmann über Japans Bildungswesen 


TT xolfgang Seel, Kanzler derRuhr-Uni- 

AAf versrtät Bochum a.D, hat hier die 

TT Hauptkennzeichen des japanischen 
Erziehungswesens sowie deren geistigen 
und gq-tiaipn F tindament s einleuchtend und 
in gestraffter Form daigesteDL Er konnte 
vor Ort sein Material sammeln und den Stoff 
durch eigene Beobachtungen ergänzen. Da- 
‘mit haben seine Aussagen merklich Tiefen- 
schärfe gewonnen. 

.'Es kam ihm vergleichende Einsicht in 
europäische und japanische Bildungs- und 
Organisationsformen zugute. So war er bei 
der Darstellung der Er z iehu n gswege und 
-engpasse in Japan imm er auch imstande, 
die entsprechenden Vorgänge in der Bun- 
desrepublik dagegenzuhalten. Seine Anga- 

en "Zahlen untermauert. 

Der Autor spricht allerdings kein Japa- 
nisch und mußte sich mit Dolmetschern 
behelfen. Das erklärt wohl einige sprachli- 
che Schönheitsfehler - wenn etwa japani- 
sche Experten einmal erst mit dem 7nma- 
flieri und dann mit dem Familiennamen, 
beim nächsten Mal aber andersherum ange- 
führt sind. 

Die Studentenrevolte in Japan Ende der 
sechziger Anfang der siebziger Jahre, die in 
Exzessen fast 40 Tote forderte, ist in eine 
Zeit relativer Ruhe eängemundeL Die Mas- 
senuniversitäten von boxte stellen den Stu- 
denten aber in eine Ghettosituation, in der; 

rieh miwhAnd mit ande ren T TnanlängHrh . 

keiten, der Funke wie auf an Pulverfaß 
überspringen kann. 

Dem aktuellen Thema der Forschung wid- 
met Seel dn d gora Kapitel D ie Japaner 
holten sich Wissen und E ricmm t ni sausdan 
Westei und setzten es unmittelbar in den 
Produktionsstätten ein. Ihre Forschung ist 
heute auf praktische Nutzung ausgerichtet, 
sie die nt dom Wirtschaftswachstum des 
t jnHpg Sie vollzog und vollzieht sich größ- 
tenteils außerhalb der Universitäten. So er- 
klärt rieh, daß die Grundlagoifore<faungzu 
kurz geko mmen ist, während die zweckge- 
richtete Erfolge feiert Die Erkenntnis ist 
aTigrHmg g gewachsen, daß ohne Grundla- 


genforschung die weitere Entwicklung ge- 
fährdet ist Mit der neuen Universität in 
Tsukuba wurden neue Zeichen gesetzt 

Seel verficht die niese, daß weder die 
japanische iwh die Hontaeho Hochschulpo- 
litik in den letzten zwanzig Jahren auf dem 
richtigen Weg waren. Die „geistige Synthe- 
se“ als ’R iTrliiTigggnindlag p gehe mohr tmd 
mehr verloren. So habe schon Scheler gefol- 
gert, daß für 95 Prozent alte Studenten die 
Universität eine Ausbildungsstätte und eine 
Summe von Fachschulen geworden ist 

Die deutsche und japanische Entwi cklung 
ähneln einander in der Überfüllung und 
Vermassung der Universität, die zwangsläu- 
fig zum akademischen Proletariat führen. 

Wolfgang Seel: 

Das anstraageade Vocbüd 

Japan vom lGndergarten bis zur Indu- 
strieforschung. Edition Interfrom, Zürich. 
Vertag A Fromm, Osnabrück. 121 S v 14 
Mark. 

Die Universität produziert Arbeitslose - po- 
tentielle Revolutionäre, von denen sie mor- 
gen zerstört werden kann. In Japan lügen 
sich die Abgänger der Universitäten noch 
der harten Auslese und versuchen, im Beruf 
irgendwo unterzukommen. Seel warnt aber, 
daß eines Tages auch in Japan viele Ettern 
nach dem Sinn ihrer hohen finanziellen Op- 
fer .fragen werden, von ihre Sohne keinen 
höheren Status erlangen als die Ettern 
selbst 

In seiner Bilanz der gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen Entwick- 
lung beurteilt der Verfasser die japanische 
Situation optimistische als die der Bundes- 
republik. Der nächste Sturm kommt zwar 
schon aus dem Westen auf Japan zu: das 
Anspruchsdenken, der Egoismus, ein über- 
zogener Individualismus, Protektionismus 
und Arbeitslosigkeit Die japanische Füh- 
rung versteht es aber, ihrem Volk deutlich 
zu machen, daß Japan bei der gegebenen 
Armut des Landes nur mit Krödivität, 
Fleiß, Leistung, Gemeinrinn und einem ho- 
hen Maß an Selbstbeschränkung überleben 
kann. FREDdelaTROBE 




Schriftsteller-Profile 

Der Bouvüer Verlag Herbert Grund- 
mann in Bonn, der sich mh seinen Veröf- 
fentlichungen von Forschungserträgen 
aus den geisteswissenschaftlichen Diszi- 
plinen, besonders der Germanistik, ver- 
dient gemacht h a t , dringt nun auch auf 
den Taschenbuchmarkt. „Sammlung 
Profile“ heißt die neue Reüie, deren erste 
drei Bände soeben erschienen sind. Sie 
rind den Schriftsteilem Erich Kästner, 
Reiner Kunze und Hans Faßada gewid- 
met QeweSs 160 S^ 19,80 Mark, im Abon- 
nement 17,80 Mark). Auchin der Folge will 
der Herausgeber, Rudolf Wolf£ Autoren 
oder Werice des 20. Jahrhunderts vorstel- 
len. Die Bände enthalten neben Inter- 
views bzw. Interpretationen und Essays 
ausführliche Bibliopgraphien der Pri- 
mär- und Sekundärliteratur. Es wird sich 
zögen, ob und inwieweit sich die neue 
Reihe gegenüber der Konkurrenz der 
Verlage C. H. Beck, edition text + kritik, 
Luchterhand und Suhrkamp behaupten 

kann Min 

NS-Zeit - autobiographisch j 

„Unsere Beefsteak-Kommunisten vom I 
Fischmarkt sahw in Adolf Hitler »fapn | 
der ihrigen. Sie sagten; 43er war genau so 
ein armes Schwein wie wir.’ Auch beim 
Beer mußte ich später feststellen, daß 
Hitlers Jahre in Männerasylen ihn bei 
Arbeitern besonders beliebt gemacht hat- 
ten.“ Das gehört zu den Beobachtungen, 
die Kurt Werner in seiner Autobiographie 
JBütler und einer vom Jahrgang *22“ 

< (Werner Vertag, Hamburg, Ost- West-Stra- 
ße 49, 344 S„ 36,50 Mark) anmerkt. Sn 
Buch, das persönliches Erleben mit der 
Geschichte desNS-Staates verbindet 

e. w. 

Ein versunkenes Mexiko 

Nifid Davies hat sich als Historiker 
Mittelamerikas verdient gemacht; srin* 
„Azteken* sind ein Standardwerk verläß- 
licher Populärwissenschaft-da fällt alle- 
mal noch etwas ab. In seinem neuen Werk, 
»Die versunkenen Königreiche Mexi- 
kos“ (Econ, Düsseldorf; 344 S. mit vielen 
Abb-, 38 Mark), begegnen un<; einig * be- 
kannte Dinge aus der Aztekenhistorie; 
aber das Budi ist keine Wiederholung; es 
beginnt mit einer brillanten Deutung der 

Anzaig* 

i* •k+.itirAik iritWirk'iHr irir 

10000 Taschenbücher 

Sy w i iuatw cb oaefa Sachgebieten ^eonincl 
in HZseüigem Katalog mit allen TB-Ncu- 
cnchcintmgcn. Die ubenfcfat Ober den 
Itecheobndonaiti- Katalog kommt ko- 
stenlos in alle Weh. Kalte genügt. 

MAIL ORDER KAISER Bocfahandhmg 
Post&ch 40 1209/W -8000 München 40 
Irkiclr'k-k-klc-k'k-ic'k+'k-k-kjririt 

Olmekenkultur und führt über Teotihua- 
can und denTOhekenstaxt endlich zu dem 
letzten Großkönigreich, das dann vonden 
Spanten vernichtet wurde, „wie man im 
Vorübergehen eine Sonnenblume köpft"; 
so hat es ein Historiker treffend ausge- 
drückt. Davies ist auf dem neuesten 
Stand; man erfahrt beispielsweise fasri- 
nierende Einzelheiten überTeotihuacan- 
das Buch gehört neben „Die Azteken“, vl 

Bittere Diagnosen 

Sn Theologe, der sich ais konsequenter 
Offenbarung»- und OrdTinnggAthikgr ver- 
steht, fegt seine Position angesichts der 
unübe rsehb aren Auflösung herkömmli- 
cher Normen und Ordnungen dar Georg 
Huntemann „Der verlorene Maßstab“ 
(Telos Vertag, Berlin, 176 17,80 Mark). 

Gegen die Willkür der Maßstablosigkeit 
unserer Zeit, Folge des Verlusts des bibli- 
schen Ethos, setzt der Pastor von St 
Martin m TTremm in „den mehr oder 


logie“ «pme Vorstellungen. Die erschrek- 
kenden und bitteren Diagnosen rind zwar 


Zeitgeist entsprechende Lektüre, aber rie 
haben den Vorteil, daß sie zur Nachdenk- . 
lichkeit zwingen. H. O. ! 

Die frühen Habsburger 

Einen nützlic hen und mtw P Mantwi Ah. 
riß der „kaiseriosen, da- schrecklichen 
Zeit“ und ihrer Überwindung gibt Doro- 
thea Wächter in ihrem ^LDfatfeg der 
Habsburger“, Das Reich und Europa im 
13J14. Jahrhundert (Türmer Verlag, Bog 
am Stamboger See, 280 S., 29,80 Mark). 
Sie schildert die politischen Konstellatio- 
nen, in denen ein Meister der Politik, der 
keine großen Besitztümer hatte und um 
sein Eigentum (oder Lehen) manchen 
bitteren Streit austragen mußte, den Kur- 
fürsten seine Wahl zum Kaiser abrang und 
in emem zügdlos gewordenen Reich wie- 
der eine recht kompetente zentrale Auto- 
ritätdurchsetzte. KL 

Hinweis 

Die Frrahlung „Gerties Haß auf das 
Badprimn aert 1 von Gabriele Wnh mann auf 
Seite HdieserGEISnGEN WELT ist dem 
Band „Goethe hilf!“ entnommen, der An- 
fang Oktober bei der Eremiten Presse in 
Düsseldorf erscheinen wird. Horst Krü- 
gers Ortstermin in Hochkirch, „Mein lie- 
ber Marschall Keith ist auch tot", eben- 
falls auf Seiten, wild in dem Band „Tiefer 
deutscher Traum -Reisen in die Vergan- 
genheit“ enthalten sein, der Ende Sep- 
tember beim Hoflmann und Campe Ver- 
lag in Hamburg heraurirommt. 










Die Gelegenheit - Bücher für wenig 

Bücher aus Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis zu 50% Z ur TlSlCht mit Rückgaberecht 
Sonderausgaben - aktuelle Neuerscheinungen ä.ui Hlioiuii uns, n 
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Tausend- 
undeine 
Nacht 

Vollste na. Ausgabe In 3 
Bänden - Neuauflage. 
Aladin. Sindbad. Afi Baba 
und verführerische Mäd- 
chen laden Sie ein zu 
einer mä rchen haften Ent- 
deckungsretae in den Al- 
len Orient. Lauschen Sie 
Scheharezadea schmw- 
cheinden Worten ... 3 
Doppelbänae Im Leinen- 
einband mit Goldprä- 
gung. zus. 2648 Seiten, 
mit vielen Illustrationen, 
bearbeitet von Inge Ürwcken. 
Be9t-Nr. 39 394/2 






Galaxien 

Von Th. Ferris 


Reisen Sie mit in die Wen* des Univer- 
sums. Lernen Sie OM Milcnstraflensymem 
kennen, die Heimat von über 100 Milliar- 
den Siemen . Diese atemberaubende 
Reise in das Welle» otfnet dem Denken 
neue Dimensionen und weckt Ehrfurcht 
vor der Unendlichkeit von Zen und Raum 
Kart . 192 S.. 143 färb. Abb Geb. 



Viel Wissen für wenig Geld 
Das farbige Duden-Lexikon 
In 3 Bänden 


Originalausgabe 
früher 128.- 


-Nr.40 959/9 truner ia,- 
Sonderausgabe Jetzt nur 39,80 OM 




früher7fl,- 

Jetanur45j-DM 


Die Chronik der Deutschen 

Die lückenlose Chronik unserer Vetgangonflett von 800 v 
Cnr. bis heule - Ausführliche Tettbailräge. eine Fülle von 
Bildmaterial und Karten dokumentieren die entscheidenden 
Vorgänge aus Politik. Wirtschaft und Kultur. Mit übersichtli- 
chen Kaienüerspalien am Senenrand. Vergtaichsiabelle- 
Deutsche Geschichte - Weltgeschichte Umlangreiches 
flarrwnsregisiar. Ln . 1216 S.. durchgehend farbig gedruckt, 
rund 2000 AbD.. Aibum-GrafdormaL Deschenksauette. 
BesL-Nr. 4091 9/3 Subskriptionspreis 99,50 DM 

Die Chronik der Deutschen gibt es auch in Leder gebunden 
Besrt.-Nr.4Q 051/6 Subskriptionspreis 198,- DM 


Guy de Maupassant: 

Romane und Novellen in 7 Binden 

Romano: Unser Harz.“ Pierre und Jean /Mont Oriol/ Stark wo 
der Tod /Ein Laben. Novellen: FenklöHctian/DasHausTenter 
i Die kleine Rogue ■' Mies Harnen / Mondschein ! Nutzlos« 
Schönheit l Mademoiselle Fifi.-Schnepfengeschlcfiien uv. <l 
7 Bände. Geb., zua. 3430 S. mit vielen Schwarzwoiß- 
illustral Ionen. früher 103,80 

BesL-N r.40 67 9/3 Jetzt nur 49,80 OM 


Wilhelm Busch: 

Das Gesamtwerk in 6 Bänden 

Aus dom Inhalt: Wilhelm Buochs Leben und Schallen / 
Beiträge zu den .Fliegenden Blättern- / Bildergeschichten / 
Gedichte, Ratme, Sprüche u. v. a 2218 Seiten, rund 3000 
Bilderm Originalgröße. Luxusausgabe koste;«: 98.- 

BeaL-Nr.39 555/8 Sondoraing,. nur 49,60 DM 


Der große BLV 
Heilpflanze n alias 


ln gleicher Ausstattung noch lieferbar: 

Chronik des 20. Jahrhunderts 


Sost.-Nr.40 355/0 


Der Mensch auf seiner Erde 
Ein Fiugbild. V. G. Gerster 
Der (liegende Foiogral Garvier rai m England. Kanada. 
Amerika. Peru und Australien geheimnisvollen Bodwisigna- 
len nachgel logen, die ,-ns neue Erkenntnisse über alte 
Kulturen vermitteln. Und er zeigt die Menschen von heule 
als Gestalter ihrer Umwelt Geb.. 311 S. mit 200 teils färb, 
und doppelseiL Abb auf Tafeln GroBlormal 

Die Originalausgabe kostete 100- 
BasL-Nr. 40 776/7 
Atlantis-Sonderausgabe 
I jetzi nur 48.- OM 


Theodor Storm - Sämtliche Werke 
in 7 

Bänden 

Der Schimmefrei- 
ter i Pole Poppen- 
spiler/Dw Regen- 
trude / Immensee r 
Klein Häwelmann 
/Aquis submeraus 
: Viola Tncoktr / 
Gedichte u. v. a. 

7 Bände, gab. mit 
Goldprägung. 2560 5. 
Beet.-Nr.40 676/9 

früher 126.- 
}*M nur 49.B0 DM 








200 Heilpflanzen - vor 
altem aua dem europäi- 
schen Raum - Cargo- 
Steil! m rtaturgsvsjwi 
farbigen Zeichnungen, 
erklärt nach ihrer un- 
verwechselbaren Ei- 
gen an, ihrem boiani* 
sehen Vorkommen und 
ihrer besonderen Heil- 
wirkung. Geb . 2J4 Set- 
ten. 250 Farbraleln 
Groflformat, 

BesL-Mr. 41 1363 
tiühsr 68.— 
Sonderausgabe Jetzt 
nur 29.80 DM 


Theodor Fontane, 



Romane und Erzählungen in 7 Bänden 

Seine 14 schönsten Romane m 7g ut gestalteten BJblloO 


Seine 14 schdnsten Romane m / gut gestalteten BJbllotheks- 
banden. Eine Liebhaberausgabe zum Sonderpreis. Inhalt: 
Sime ! Unwiederbringlich / Die Poggenpohls / Der Stechlin / 
L Adultere t '34crte / Frau Jenny Treibei fEffl Brtast / Greta 
Minde Vor dem Sturm / Mamiide Möhring / Irrungen und 
Wirrungen .'Unterm Bi mbaum /Schach von Wuthenow. Geb., 
zua. 2400 S. früher 103,60 

Jetzt nur «MO DM 




Die TraumstraBen Europas 
Von Hubert Neuwirth 


Deutsche Schlösser - 
Deutsche Fürsten 
Von L. Hütti 
u. E. Lessing 

Entdecken Sie die schönsten 
deutschen Schlösser In Ihrer 
ganzen Pracht: unvergeflliche 
Architektur. Kunst und Kultur. 
Erleben Sie den goldenen Rah- 
men und die Atmosphäre des 
Lebens .bei Hofe* - den Zauber 
vergangener Jahrhunderte. Ln., 
2S8 S . m. 93 Farbfotos. 80 sw 
Fotos, GroBJ. 

BeeL-ffr. 38 358/0 
früher 156.- 

Jetzl nur B8v- DM 


Stemstunden der Kochkunst 


4 Kochbücher der Spitzenklasse in Kassette 

Ute Neue Küche von Paul Bocuse: Das große Buch der 


Die Neue Küche von Paul Bocuse: Das große Buch der 
Patisserie von Gaston Lsnötra; Daa große Buch der 
vegetarischen Küche von Anna Thomas: Daa große Buch 
der cMnoatachen Kochkunst von Kennern lo. Qnginal- 
Razaote 4 Blinde, gab., zus. 1700 Seiten, zahlreiche, meist 
farbuwAbb m Einzelausgaben früher 378,- 

BesL-Nr.40 743 /7 4 Bände In Kassette 

Jetzt nur 98/- DM 


Planer und erleben Sie die schönsten Auio-Retseroulen. 
Machen Sie sich vertrau; mit 22 verschiedenen Gebieten, 
deren Geschichte und KuHur Das dazugehörige Rero»- 
Lexikon spneht die Sehenswürdigkeiten der vorgesch lage- 
rten Routen Im einzelnen an. 224 Seilen. 

Beat.-Nr.40 133/1 nur 39,80 DM 

ab 1. Oktober 56.- 


Burgen, Schlösser und Bauwerke 
der Hohenzollem in 900 Jahren 
Geschichte und Baukultur einer Dynastie 
von F. J. Wömer 

Durch dm Initiative der Hohenzollem entstanden Im Laufe 
von neun Jahrhunderten mehr als 130 Wenrburgan. Residen- 
zen. Museen. Hochschulen. Kirchen. Theater und Universitä- 
ten Die umlassende Darstellung der Baukultur dieser 
Epoche liefert am lebendiges Bild vom bewegten Schicksal 
des größten deutschen Herrscherhauses Geb.. 330 S.. 40 
Farbtaleln u. 450sw. Abb.. Größt. 

Beat, -Nr. 41 195/9 


Joy ol Sax / More Joy of Sex 
Von A. Comfort 

Freude am Sex. In kessen Bildern und mit einem Text van 
beispielloser Offenheit wird dn ganze Skala der Möglich- 
keiten liebender Zweisamkeit ousgebraiteL Auch für da 
Befriedigung spezieller Bedürfnisse nt mancher Ratschlag 
zu finden. 2 Bände, zus. 511 Seiten. 182 Dluntr. 

BesL-Nr.: 33 179/3-01-02 59*0 DM 


Handbuch der Germanischen Mythologie 
Von Prof. W. Golther 

Daa Grundlagenwsrk der germanischen Mythologie von 
den Quellen bis zur Schöpfung* lehre. - Prof. Golther greift 
•m besonderen auf Überlieferungen der ersten Jahrtausen- 
de unserer Zeitrechnung zunick. Neben Einzeldarstellun- 
gen germanischer Götter, wie z. B. Odin. Phol. Fnja. Frey|a. 
gibt Golther einen Überblick über gotlasdiensi liehe For- 
men und Pnesterwesen der damaligen Zeiten. Ln. mit 
Schutzumschlag. 668 S. Früher 60- 

Best-Nr. 40 859/5 Jetzt nur 29,80 DM 


Katka-Jubliäumskassette: Franz Kafka 
Gesammelte Werke in 7 Bänden 

Amerika : Der Prozeß / Das Schloß / Erzählungen / Be- 
schreibung eines Kampfes / Hocttzeibsvorbeniitungen auf 
dem Lande /Tagebücher 1910 bis 1923. 7 Bde., kart, zus. 
2212 S. 

Brat. -Nr. 40 704/9 50.- DM 


früher 120.- 
jotrt nur68,- DM^ f 

. M ' 


Deutsche Redensarten und was 

dahinterst eckt 

Von K. Krüger-Lorenzen 


Österreich - Schlösser, Burgen, Klöster 
Von H. Schmitt u. W. Spitta 
Mit acht Essays v. K.-H. Ritschel 

Die Donau von Rassau bis Wien /Von Linz nach Wien 
durchs MüM- und Wakfvieflal / OstwaU. die Burgen und 
Schlösser im MarchfekJ und im Burgenland / Oie Steier- 
mark 1 Kärnten / Vorarlberg und Tirol / Durch die Strtislan- 
de von Salzburg nach Wien. Eine beglückend schöne 
Erlebnis- und Btidungsrese durch das alte Österreich. 
Gab- 224 5.. durchg. Farbtafeln. Großformat. 

Irühar 59.80 

BesL-Nr. 40 118/6 letzt nur 29,80 DM 


Der Sammelband verein! die erfolgreichen Bände: Obs gehl 
auf keine Kuhhaut > ... aus der Pistole geschoseen / Der 
lachende Drille. Eine Fülle von Redensarten aus allen 
Teilen des deutschen Sprachraums. Mit Zeichnungen von 
Franziska Bilek. Geb.. 872 S. mit Reg. 

früher 72,- 

BeoL-Nr. 40 031/7 Jetzt nur 29^0 DM 
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Die große Hunde-Enzyklopädie 
Von Fiorenzo Fiorone 
Em Standardwerk un GroBformat mit einer Fülle her- 
vorragender Farbfokn und Beschreibungen von 308 
Hunderassen aus aller Welt. 440 Setten mit über 2000 
Farbfotos. Elalin. früher 78.- 

BesL-Nr. 40 330/3 Jetzt nur 39^0 DM 


Die Geheimlehre in 4 Binden 

Von Helena P. BAavatzky stammt die Lehre, daß eine 
sinnlich nicht wahmehmtara Materie durch übersinnliche 
Fähigkeiten erforscht werden kann. Während seines Erden- 
lebens besitzt der Mensen einen Körper aus einer Maler«, 
deren er sich erst nach dem Tod bewußt wird. Nach 
Verarbeitung der Erfahrungen seines Erdenlebens steigt er 
zur Wiedergeburt ab. Dieser Wesenskem das Menschen bj 
unsterblich und Teil Gottes, seine schlummernden göttli- 
chen Eigenschaften werden hn Laut der stets neuen Wie- 
de /Verkörperungen sichtbar. Sein Letonsschlck&ai gestal- 
te» der Mensch selbst, indem er Kräfte in Bewegung setzt, 
die ihm in späteren Verkörperungen Glück oder Unglück 
bringen. Das göttliche Gesetz von Ursache und Wirkung 
wirkt hierbei als ausgkHchende Gerecht lg kalt. 4 Bd.. Ln., 
zus. 2489 S. früher 360- 

Bost- Nr. 40 748* Jetzt nur 145 r DM 


Italien 

Von P. Merisio / R. 
Barzanti 

Da sind etruskische GraosUtien. 
der Poseidon-Tempel von Paestum, 
die Slaufer-Burg Castei del Monts, der 
von Palasien gesäumte Canalo Grande in Venedig -Zeugnis- 
se der bewog len Vergarv^enhet 'talmns Danebon sehen wir 
zauberhahe Land schatten und imrrier wieder Menschon - 
beim Arbeiten. Beten. Feste feiern . . Geb., 408 S.. 328 meist 
färb Abb aufTalein.Grofllormat 

DieOng -Ausgabe kostete 108,- 
Bast.-Nr.40 777 .'5 AUantls-Sonderauagsbe 

letzt nur 48,- DM 

Private View, V C. Thomson 

Wie man den verfuhrensenen Zauber eines nackten weibli- 
cnen Korpora im Studio am Sirand. Im Pool in voller 
Schönheit und mit viel Charme zur Geltung bnngu das 
zeigen hier viele kreative Akt-, Mode- und Worbelotos. 
Geb.. 68 S. durchg. m Farbe. Großformat. Englacher Text 
Bost.-Nr.41 J«/9 48.- DM 


Cover Girls 

Für sich aeibai spnehl die fotografische Qualität dieser über 
100 Bildmotive von hochkarätigen cover girfs. Die Aufnah- 
men stammen von international so bekannten Fotografen 
wie Francis Giocobetu. Werner Bo kalbe rg. Denis Jobron. 
Jean-Jacques Barrolle, Uwe Ommer und anderen mehr. Kart, 
104 S.. duicng. Farblolos. Großformat. 

Besf.-Nr.41 142/1 , , 

56,-dm teZZEBMSSßs&BEBä 


Lingerie 

Die Entwicklungsgeschichte 
der Mieder und Dessous. 

Die Palette hlstonschar Dessous reicht von Urgroßmüttern 
Unterkleid aus Baumwolle mit Spitzenemsätzen ba zum 
atemberaubenden „ Fast Garn ich ts" unserer Zart. Kart. 90 £ . 
durchgehend farbig und sw. illustriert. Großformat. Engl. 
Text. 


BeaL-Nr.41 20S/G i 


49.- DM ( 


Handbuch der Astrologie 
Von H. A. Löh lein 

Astrologie ist kein Aberglaube. Genzuor als von den zu oft 
bemühten Psychologen erlabten Sie mer alles über den 
Charakter ihrer Mitmenschen Sie Imdon heraus, welcher 
Partner Sie am Desten ergänzt Auch Ihr beruflicher Erfolg 
wird Ihnen hier vomergesagt Sie erfahren, wann Sie Glück 
haben - Geb. 614 S m rahir Tsxiabb Bibi 
Boot.- Nr. 40 960/7 Sonderausgabe nur 29.B9 DM 



[Die Botschaft der Körpersprache 
;Von C. Bonnafont 

Der Mensen kann lügen - sein Körper kann es nicht. In 
.Haltung und Bewegung, m Mienenspiel und Gebärde wird 
■er stets dis Wahrheit sagen Wir müssen nur lernen, die 
Signale dos Körpers zu verstehen. Denn können wir das 
. Verhalten der Mitmenschen richtig deulen. - Geb , 283 S. 
■.Beat- Nr. 37 772/1 33.- DM 


Relief! 

Von J. Gaffney 

Eme Glanzparade schöner Freuen in „3 
D" Der erste erotische Foloüand mit ZI 
Fteiief-Foioseiten wird komplett mit Sle- 
reobniie und einem Gratis-Poster gelie- 
fert Für alle, die weißliche Schönheit 
gern .zum Greifen nah' betrachten 
Te«r in französisch. Kan ,40S .Gioßfor- 
mal 

BeaL-Nr.41 147/0 42,- DM 


Catalogue 

Von A. Berg y. . . 

u. P. Caumon IlfniriW 

Edravaganta Kleidungsstücke und 
Schmuck sind die Accessoires. dH den 
Sex der hier porträtierten Frau unter- 
streichen. Bilder in sachlichem 
Schwarz-Weiß, dennoch voll pncfceln- 
dor Erotik. Geb.. 124 S.. durchgshend 
sw. Fotos. Text In französisch. Großfor- 
mat. 

BeaL-Nr.41 148« 79.-DM 


sBrttejausfullen«iii5SchneideniurtqiirilonenerrnGJiTiscnlag<al.Sf!rietörucKsa^ne-t./>- 


Als Überraschung legen wir Ihrer Büchersendung ein kleines Buchpräsent bei, das Sie 
behalten können, auch wenn Sie die zur Ansicht bestellten Bücher äurückgeben. 


FACKELVERLAG ■ Postfach 442 ■ 7000 STUTTGART 1 
Bitte senden Sie nur zur Ansicht mit Rückgaberecht innerhalb 10 Tagen bei Nicht gefaben: 



Vorbehaltlich meines Ruckgaberechts begleiche ich die Sendung wie Folg!; 
□ rum Barpreis per Nachnahme t schnellste Versandart) 

O rum Barpreis spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 


Porto- und vefpackungstreie Erstliefening. 

(Gewünschtes bitte anfcreuzen.) Was mir nichi gelallt, kann ich ohne wetteres innerhalb 10 Tagen I 
rumckqeben Erfüllungsort ist Stuttgart. Eigentumsrecht Vorbehalten. Bittein Druckbuchstaben aus- | 
füllen! 


Hen/Frau/Frl 

[Vor- und Zuname) 


PLZ/Ort f'aiis öelcmnt. Ortsieilnummer angeben). 


Das große Ravensburger 
Buch für Hobby- Maler 
Von U. Kaiser 

(Ms praktische MaJ-Schute mit aus- 
führlichem Loxtirantsil. der die 
Grundbegriffs dar MatiBchniksn. 
Materialien und FachausdrQcto flr* 
läutert - Gab.. 304 5.. durchgahand 
farbig und schwarzwslB HlustrierL 
BeaL-Nr.41 038/1 





Datum/ Unlerscnrifl (Bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 


2785/4 993516/41 


Akt anno 1900 

Von Ph. Jullian u. Ph. Nesgu 


Gladiatortiuwn im Evakostüm, ein von nackten Dlanon 

bedrängter Kentaur, der .Rüti schwur' mit dem BctienWait 
als einzigem Kleidungsstück: freimütige Szenen, die um 
1900. zur Zelt der Beile Epoque. wahre Begeisterungsstur- 
ms hervorriefen. Gab.. 184 S, 102 sw. u. 7 Farbtafeln. 
Groflf. früher 49A0 

BasL-Nr. 40 636/3 Jetzi nur 29.80 DM 



7. Auflage 

Das Duden-Uuufcon in 3 
Bänden stammt aus den 
Redaktionen, die Msy*« 
Enzyklopädisch« Lexi- 
kon. das gröSie deutsche 
Lexikon unserer ZeiL er- 
erteilet haben Rund 
75 000 Stichwörter, über 
, 5000 Abbildungen. ZaKh- 
/ nungen. Tabellen und 
' Übersichten un Te*t 60 
mehrtarttige Karten 
Durchgehend lartiig. Zus 
201 6 Seiten. früherM.- 
Best-Nr. 39 858/7 

JM nur 49,80DM 


Erotik- Kenner-Serie XIV 

8 erotische Romane, kart. 
BesL-Nr. 41 1144} 


früher 96.- 
Jofzt nur 39,56 DM 


Die groBen Dynastien 

1000 Jahr» europäischer Geschichte liegen zwnehen der 
Wahl von hjgo Capei zum .Rex Francorum - im Jahre 987 
und der Inthronisation von Juan Carle« zum König von 
Spanien 1975. Zahn Jahrhunderte, in denen Dynastien zur 
Blüte gelangten, sich bekämpften und untargmgen. Die 
bewegte Geschichte der siebzehn bedeutendsten europäi- 
schen Herrscherhäuser -Geb., 360 S.. 200 lartxga u.48 sw 
Abb- 1 S. Stammtafeln. Anm.. Reg.. GroSf. früher 88.- 
BesL-Nr. 37 955/2 Jetzt nur 29^0 DM 


Kulturgeschichte der Menschheit 
18 Bände, von. W. und A. Durant 
Du ran» Kulturgeschichte ist «n einmaliges Standard- 
weriL das mitreißend und großartig illustriert die faszi- 
nierende Geschichte der Menschheit von der Entste- 
hung der Kultur bis zur napoleoniscten Ara behandelt. 
Band für Band erlebt der La»r mit was fl« Marachen 
damals gedacht, wie sie regiert, wie sie eich kulturell 
und künstlerisch betätigt haben. TB Taschenbücher. 
144 färb . 144 sw Tatein. 

Originalausgabe kostete 302.40 

BesL-Nr. 49 938/7 

T sash eribiioh- Ausgab e letzt nur 148,80 DM 


Der Zweite Weltkrieg 
Bilder, Daten, Dokumente, 

Hrsg. v. Prof. Dr. H. Michaelis 

Durch packend-realistisches Bildmaterial entstand eine 
ebenso umfassende wie schonungslos offene Darstellung 
der Ereignisse an alten KrtegsTronten. Bikfoelträge aus 
Quellen dar ehemaligen Siegennechte tragen zur objekti- 
ven Berichterstattung bei. Schilderungen unbestechlicher 
Augenzeugen, ergänzt durch Beiträge zur Situation der 
Zivilbevölkerung, machen das Werk zu eurer zeitlos gülti- 
gen Dokumentation. - Geb.. 687 S.. «. sw. u. tarfo. Abb . 
Karten. Reg.. GroBI. Ong.-Ausg. kostete 48.- DM. 

BmL-ffr. 40 158/8 Sonderausgabe nur 29,80 DM 


Urgeschichte des Christentums 
in 2 Bänden 
Von E. Meyer 

Oes Werk setzt sich mit den vier Evangelien auseinander, 
mit ihrer Entstehung und ihrer Aussage. Es schildert das 
Leben Jesu und zeichnet die Entstehung des Christentums 
auf. 

2 Bde. im Schuber, Leinen, zus. 1340 S. früher 122.50 
BeaL-Nr. 40 669/4 Jetzt nur 49 ,80 DM 


Andaluslsche Pferde 

Die Pferde Spaniens und Portugals 

Von M. Schäfer 

Die ZuchigetKeta in Spanien und Ponugal/SorrauHPIarde / 
Wiidponyfartg 1 Andaluslsche Reitkunst / Slierhirien ■ Soer- 
kampt zu Pferd u. a. - Allee über die edlen Pferde der 
iberischen Halbinsel, ihre Haltung und Ausbildung in hinrei- 
ßenden Foto-Porträta. - Geb.. 280 S.. 309 färb. u. sw. Abb.. 
GroBf. Mängelexemplare 
BeaL-Nr. 40 444/2 


Berühmte Frauen, 

10 Taschenbücher 

Moria Theresia v. A. T. Laitich. Die Machl einer Kaoarin. 
Lola Montez v. E Potiandorf. Ein Traum von Schönheit und 
Liebe. Bianca Medici v. A. Hamen. Und Venus regiert. 
Christine von Schweden v.O.v Werth« mir. Abschied vom 
Thron. Madame Pompadour v F. G. Fabius. Des Königs 
Geliebte. Madame Du Barry v. K v. Schumacher. Dia große 
Geliebte. EdUh Ptef v. S. BertoauL Der Spatz von Paris. 
Abeba v. K. Fischer. Mohammeds Lteblirtgsfrau. Hortense 
Boaidiamob v. H. Bottteeux. Die Königin im Schatten. 
Kieopetra v. O. v. Wertheimer. Die Königin vom Nil. - 10 
Taschenbücher, zus. 3006 S. früher 78.- 

BeeL-Nr. 40 956/4 Jetzt nur 28,- DM 



Großes Lexikon der Philatelie 
in 2 Bänden, von u. Häger 

Ein Nachschlagewerk, das keine Frage offen läßt. Dem 
Anfänger werden alle Grundbegritte sachkundig ertäutert. 
Der passionierte Sammler erfährt viele Einzelheiten aus der 
gesamten Philatelie. Geb., zus. 926 S.. m über 5500 
Stichwörtern. 1400 Textete.. 32 Farb&euen. umfangreiches 
Lneraturvörzöidhnts. früher 120.- 

BesL-Nr. SB 015/3 Jetzt nur 68,- DM 


Freude am Fotografieren 
Von der Fachredaktion Kodak 

Altos Wichtige und Wissenswerte über Kameras und Zube- 
hör, Bildmotwe. Bildausschnitte. Belichtung. Dunketkam- 
marprexto u.v.a. Em wertvoller Ratgeber für den engagier- 
ten Fotofreund. Geb., 302 S., über 500 fort), u. 100 sw. Abb.. 
Größt. 

BeeL-Nr. 41 490/5 MJ0 DM 


Aquarienfische 
Von G. Sterba 


Bestimmung von Ractiarten/Biologie der Ftache/Pflege und 
Zucht der Aguanenlische/T rensport. Narkose und Koneer- 
vierung/Emzelbe Schreibungen . . 416 SüBwasaerfische 
werden hier zusammen mit wertvollen Tips für Ihre Haltung. 
Pflege und Zucnt vorgestern. - Geb., 455 S-, 1 76 färb. u. 1 24 
sw Ate früher64- 

Best.-Nr.40 483/0 Jetttmir2S^0DM 


Abenteuer Weltgeschichte, 2 Bände 

Ein lartügea Leseebenteuer: von den ersten Pyramiden bis 
2ur Potenknse und dem Fatkiand krieg I ErartMitet von 
führenden Fachwissenschaft lern. Htslonscne Darstellun- 
gen. Grafiken und erläuternde Landkarten lassen den Leser 

d« eigentlichen Zusammenhänge der Geschieh werten nerv 

- 2 Bd.. gab.. 800 S . durchg. fatb. Abb.. Grofif. 

BeaL-Nr. 40 009/3 39^0DM 




Tutanchamun 

Der Pharao. Das Grab. 

Der Goldschatz 

Von M. V. Setorv-WiL 

liams. 

Als aogiische Archäologen noch 
jahrzehntelanger Suche am 24. 
November 1922 in das Grabge- 
wölbe des legendären Pharao 
eindrangen, tagen dl« Gebeine 
des jünglinghaften Tutench- 
amun mumifiziert In einem riesi- 
gen goldenen neunfachen To- 
lanschrain. Die Männer waren 
geblendet von soviel vollendeter 
künstlerischer Harmonia und 
Schönheit. Geb.. 208 S„ 155 
Farbfoios.Grofif. 

Bost -Nr. 40 504/3 
Orig-Ausg kostete B8.~ 
Sonderausgabe nur 44^- DM 
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Lust Von R. L Harkel 

Kenner behaupten, dieses Werk sei dos Beste, was as auf 
dem Gsbtet fotografierter Erotik bislang gibt- Gab.. 268 S. 
mit 166 teils ganzs.. teils doppete. sw. und Farbfotos. 
Großformat. früher 40.- 

Beat-Nr.24 73Bfi Jetzt nur 29^0 DM 



Das Beate von David Hamilton 

David Hamilton, der Meister der erotischen Fotos, zeigt War 
seine schönsten Bilder. Dia Kamera scheint dm ästhetische 
Nacktheit der Modelle förmlich zu streicheln. Kart-, 143 5.. 
mit 63 lartj. u. sw. Fotos und kurzem Begleittext In englisch. 
Großformat Orlglnalausg. früher 45.- 

BesL-Nr. 41 144/7 Kart- Sondera u sg. Jetzt nur 34^0 DM 


Traum-Mädchen 
Meisterwerke 
der Aktfotografie 

Variührenscfte Mädchen - mal un- 
schuldig. mal lasziv, aber Immer Mäd- 
chen. von denen man i räumen kann. 
Geistreiche Aphorismen zum Thema 
Liebe und Lust ergänzen den Fotoband 
für Liebhaber. Geb.. 144 S.. durch ge- 
nend Farbfotos. GroBformat 
BeeL-Nr. 41 225/4 29,80 DM 


Die illustrierte Geschichte 
der Kampfflugzeuge 

Von C. Ellis 

Die Anfänge dar mitittrtschen Luftfahrt/Wie das Flugzeug 
zur Waffe wurde/Kampfflugzeuge und Aufklärer/D» Bom- 
ber/Der Luftkrieg auf Sae/ZWiseften den Kriegen/Die 
Kampfflugzeuge und Bomber des 2. WeHknegs/Flotten- 
und Marineflugzeuge nach 1 93S/Mi Irtartm tsch raubor/Mo- 
deme Kriegsflugzeuge. - Geb^ 255 S„ v. sw. u. färb. Ate., 
durchg. auf Täterin. GroOf. frühr39J80 

BeeL-Nr. 40 712/2 letzt nur 24^0 DM 


Cosmographia oder 


Beschreibung der gontzen Welt, 2 Bände 

Reprint der Ausgabe Basel 1628. Europa befand sich mitte 


Die illustrierte Weltgeschichte 

der Archäologie Hrsg. v. L. Fasani 

Nichi nur alle wichtigen Kulturen des Mittetineerraunro. aus 
Vorderasien und dem amerikanischen Kontinent werden 
vorgestellt, sondern auch wertiger bekannte, z. B. aus 
Australien und den pazifischen bmln. Geb.. 692 S., 915 
ment färb. Abb.. 52 Karten. GroBf. früher 148,- 

BeaL-Nr. 34 B55/7 Jetzt nur 49,80 DM 


Die besonders Preisgünstigen 


Brohm’s Thierleben 

Die unübertroffenen Schilderungen dos .Ttarvatara* wer- 
den In dtessr Neuauagabe kommen ti ert und mit dem 
zootogtachen Wissen unserer Zelt ergänzt. 4 Bände, Insge- 
samt 1236 Selten, mit dan OrlglnaHBustrationen letzter 
Hsnd von 1676 bis 1079: Kortortiert ln Kaasstta. früher 51^0 
BeeL-Nr. 40 383/1 Jetzt eur 19.85 DM 


Sag es mH Versen 
Von F. Morgenroth 

850 Glückwunsch-Verse und andere Reime zu Sillen pas- 
senden und unpassenden Gelegenheiten und Verlegenhei- 
ten. Dazu eine Reimkunde mH ausführlichen Anleitungen 
zum Selbermachen, - Geb . 310 5. v. sw. 111. früher 28.- 
Bot-Nr. 40 164/8 Jotzimir14£0DU 




Prien gegen Scapa Flow 

Tatsachen/Geheimnisse/Legenden 
Von A. Korganoff 

Wie minuziös wurde der historische Angriff auf den briti- 
schen FkjrtanstützpunkT Scapa Flow vorbereitet? Wie lief' 
das dramatische Geschehen ln der Nachl vom 13. zum 14. 
Okiober 1939 uis&chllch ab? Alle Antworten holten sich 
streng an die historische Wahrheit. - Geb.. 220 S.. durchg. 
sw. Abb. [Mängetaxempiare) früher 29.- 

BdBL-Nr. 40 5M/5 jetzt nur 10^- DM 

Pilzführer 

Naturgetreue Farbfotos, direkt am Standort geschossen, 
machen dem Pilzsammler das Bestimmen lelchL Sollte es 
noch Zweifel geben, hilft die genaue Beschreibung. Kurt.. 
326 S.. nw Darstellung von 24S Speise- und Giftpilzen 267 
Farbfotos. 9 sw. Fotos und 10 sw. Zeichnungen. 

BesL-Nr. 38 741/S 22,- DM 


Das Kamasutra 
Dta Indische Llebeak unsL Voltatän- 
dige Obertragung mit Nachwort und 
Erläuterungen. Das aHJndische Lehr- 
1 buch der LMbeskunsi befaßt sich 
ment nur mit Fragen der Sexualität, 
sondern such mil dem Konflikt zwi- 
schen persönlichem Enotgsstreben 
und Leben noch ethischen Normen 
La. 2B8 S., früher 28.- 

BooL4lr.40 657A nur WJU DM 
Grundlagen und Technik 
der SchreibKunst 

Handbuch für Schrtftslalter. Pädagogen. Germanisten, Re- 
dakteure und angehende Autoren. Roman, Gedient. Prosa, 
Drama. Hörspiel. Drehbuch. - Kein Geringerer als Thomas 
Mann urteilte über dieses Buch. .Bewußt hält daa Werk 
sich an du praktisch-handwerkliche Seite des Schrifttums 
und weiß da kundige und gescheite Winke. Weisungen und 
Ratschläge zu neben’- Geb., 754 Seiten. früher 78,- 

BesLNr. 40 0BQ/C Jetzt mir 19,00 DM 


Das greife Lexikon der Charakterkunde 
Von B. Deiacour 

Jeder Mensch trägt seinen Charakter offen zur Schau mn 
seinem ganzen Verhalten, mit Bewegungen, Äußerungen 
und tausend Kteiniqketten. Dieses Lexikon «egt Ihnen, wie 
man sich selbst und andere besser durchschaut. Geb.. 464 
S. mit mehr als 200 ZoKhmuigen und Fotos 



•Tüäeriiriear.; 
wirtdi cb war : 


BesL-Nr. 36 2558 

Teppiche. • Materialien, 

Knüpfarten, Muster, Ge- 

schichte, Herkunft 
Von G. Curatola 

i« Meteterwerka der Tßpptehknüpf- 
kunst, & B. geometrische oder ftoraal 
gemusterte Teppiche unteracMedUch- 
ster Herkunft in ganzseitigen Abbil- 
dungen. Dazu alle wic hti gen B nz e lhel 
ton und Daten. Mit Glossar dar Fa- 
chauadrücka, Register und Ratsch lA- 
gan für Kauf und Pflege ei nee Tej> 
piche. - Gab^ 247 S., 350 Farbfotos u. 
Preisindex. früher SS,- 

Beot-Nr. 40 053/1 Jetzt nur 29^0 DM 


jetzt nur 1830 DM 
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Die groBen Religionen 
der WeH in 10 Bänden 

Hier erfahren Sra. w>e Buddha. Cnrwius Kenhu.i-s Mon«n>. 
med und andere Perecn'iEnkeiien ihren .Gon" «jhen 
Namhafte mtemafiOflata Ge'ehrte setrer sich mit der reute- 
sen Bedouiung dorgroaen Wehre'ig'onen eu«m#nan, 

Bandeinkunatiaoereint'aMJmitöcUpriigurig >nges Mis 

mit 75 Färb- und 152 Sch—iywoiBtoteln Banoformar ta.« . 
SZBcm früher 203 . 

B«aL-Nr. 27 544.-4 J«ztr4jr178.-DM 


Kriegstagebuch des Oberkommandos 
der Wehrmacht 1940 bis 1945. 8 Bände. 


Hrsg, von P. E. Schramm 

Die nach 1945 out abenteuerliche Warn garatteto. aulaeharv 
erregende Cbrorirt bwchreibt fl« militsnsc ne S-iusuon dm 
Dritten Reiches zwischen 1940 und tWS - Tag lur Tag - 
nüchtern und frei von oe imv har Propaganda 8 Barte», kart . 
zus überB5005mlon Or.ginei-Ai/sgateiaw - 

BasL-Nr 38683/8 Sludlenauegobo nur 98.- w» 



Filmdivas 

das 

Dritten 

Reiches 


V' -**l • :. .Jii* 



Von C. Romani 


Mit der Maehiübemah- r s!IhS 

me Hrttara und der Em- I.Jgf ' &&& 

rieh hing einer Zensur iS» 

endete vorerst dta Blü- tMaii 

tezert des deutschen 

Films, der nicht zuletzt _ _ „ „ 

durah die Ausstrahlungskraft seiner groBen Dcroteiiermnen 
Wettnihm ertang» hatte. Dem Ansehen iwWtogM,, 
Bngma Homey oder Marika Rökk und ihrer Boltabtnert beim 
Publikum konnten solche Maßnahmen allerdings kaum 
Abbruch tun. Kart.. 192 S. 157 sw Abb.. uroöo-m« 
BeeL-Nr. «0 Z77/6 4S.-DM 


Der große Ratgeber für bessere Briefe. 
Reden und Verträge 

ln Familie und Gesal tscftatL im Berufs- u nd Gesc n »hstaben 
Glückwunschkarten. Uebestnele. Enischuldigungsschre- 
ben. Labanstauf. Bewerbung. Kündigung. Vollmac m. T«- 
stamenL Stratanzeige. Reden im Familienkreis und m der 
Öffentlichkeit. Kaufvertrag Miehertrag. Verainswesen 
Hier haben Sie die sachkundige Anleitung mit einer rüfle 
von praktischen Beispielen Geb.. 7WS. zahl» sw Abb 

Ongirutausg. koste'? 78.- 
BeaL-Nr. 41 21S/S Sonderausgabe Jetzt m»r ».BO DM 


Atlas zur Seefahrtsgeschlehte 
Von Ch. Lloyd 

Die Seerstche de« Pnonoer und Griechen - dm Enldok- 
kung Amerikas, die Entwicklung dar MandsFsscniPa'iri vtk 
dar Seewege. Geb . 144 s.. 75 vierfarbige Karlen von aer 
Anfängen bis zur Gegenwert Diagramme. :K xust: . R«^ 
GroßformaL fai»«r % - 

BesL-Nr. 38 683/1 Jetzt nui 34.BC DM 


Das groß« Buch der Windjammer 

Man nannte sie Windjammer. we*i ihre Mosten und SwM . m 
Wind scheinbar Jammortöne von sch geber. Aber jul nun»! 
Seegebärdeien stoschaUes andere als i ammer hc h. Noch n,e 
wurde dta große Ze« der Windiaipme- tatemdiger urte 

farbiger heraufoeschworan als hier GeL.2925. denen ;aa 

S aw. und fartiiga Abbildungen 

BesL-Nr. 39 710/9 Sonderausgabe nur 29 ,60 DM 
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Leasing 

Aus dem Inhalt Das innere Antlitz dm kaiserlichen Heeres / 
Der Alltag des Krieges /Des Kasers Armada /Der Dretihg jähri- 
ge Krieg -Klei ne Waffen künde /Begegnung mit dem Orient- 
Dta Türken vor Wien / Prinz Eugen - Österreichs erstes 
Heldenzeltalter / Die k. u k. Kavaltoneragimentar. Ln„ 255 S.. 
über 100 färb. Abb. auf Kunaldnjch, 1 50 sw. Abb.. 3 Karten. 
Namens-, Ort»- und Sachragtotar. GroSformaL Mingetaxem- 
plara. früher 120,- 

BeeL-Nr. 40 728/2 Jetzt nur 49^0 DM 


Christian Morgenstern, Werke, 4 Bände 

Band 1 : Galgenltader. Patmstrom und andere Grotesken. 
Band 2. Melancholie. Einkehr und andere Dichtungen. 
Band 3: Aphorismen. Sprüche und andere Aufzeichnun- 
gen. Bond 4: Briefe. Essays. 4 Bands, hart., zus. 972 S 
Beat -Mr. 39 834/7 39.20 OM 


Reprint dar Ausgabe Basel 1628. Europa befand sich mitten 
im 30jährigen Krieg, ata 1628 Sebastian Münster. Proleseor 
für hebräische Sprache in Basel, seine Cosmographia 
schrieb: .Darinnen aller Monarchen Keysanhumben, Köni- 
greichen . . . Ländern. Stätten und Gemeinden... Altar 
Völker ln gemein Religion, Gesätz. Sitten. Nahrung, Klei- 
dung und Übungen, wie auch aller Länder sonderbare 
Thier. Vögel. Fisch ..." - Sebastian Münster bezeichnst 
seine Cosmographia selbst als em tusnges Buch, und 
gawt8 wird sie dem Leser heute erst recht viel Vergnügen 
bereiten. Gedruckt noch dem Original von 1620. ist dta 
Cosmographia nichi nur Chronik jener Zeit, sondern auch 
ein repräsentativ!» Zeugnis mitte Laitan «her Buchdruck- 
kunsL 2 Bände, geb.. 1683 S mit über 1400 Abb.. davon 247 
Slädtaanslchwn. 26 doppelseitige Karten. früher 400.- 
BeaL-Nr. 40 736/1 Jetzt nur 198^ DM 


Seemacht 

Von der Antike bis zur Gegenwart, 

Von Potter/Nimitz/Rohwer 
Dieses Standardwerk, verfaßt von einem Eupertemeam unter 
der Leitung von Prof. Porter unc Ronenadmirai Nimm, 
enthält eine unermeB/ichs Fülle von Informationen über 
Marine- undSeafcnegsführung. Schiffsbau, über Maschmen- 
und Waffentechnik. Die erweiterte und überarbeitete deut- 
sche Fassung wurde herausgegeben im Aurt-ag oea Ar Doiis- 
kreises für Wehrforschung. Geb.. 1200 5 . 342 Kariensxizzen 
und Graphiken. Register lrüner2?0.- 

SeeL-Nr. 39 «31/7 jetzt nur*8.-DM 


Schönes Spielzeug aus alten Nürnberger 
Musterbüchern, *. c. Pieeke 

Puppen möbel und Kutschwagen. Kaulmanrotaden und ta- 
lema magica wollen Sm den ganzen Spajlzeug-Zauber der 
Kindheit an sich wrüDerzwhen lassuni Aus den Spielzeug- 
musterbüchem dar guten alten Zeit wurde dieser begei- 
sternd schöne Bildband zusarnmenggs:eilt. p ur Spieizeug- 
sammler etne Fundgrube, für E reunde schöner Bücher em« 
ungewöhnliche Rarität - Geb.. 19: 3.. SO ganzs. Farbtafeln 

trjher DM120.- 

BesL-Nr. 39311.3 jetzt ma DM 29,90 


Pferd und Reiter im II. Weltkrieg 
Von J. Piekalkiewicz 

Wußten Sa. daß 2,7 MUflonen Pferde für Führer und “ 
Vstariand Ins FeM zogen? tanmerttln woran es 19 Nationen, 
tfe zum letzten MN ln ihrer G eschichte Ihr Krtagaglücfc auf 
dem Rüchen der Pferde suchten. Eine elnirerilge Dokumen- 
tation über dta berittenen Truppen Im Beeten Weltkrieg. - 
La, 2» S, über 380 Ftttos. Karten u. AagknentMtselchen. 

früher 38.80 

B«sL-».407W0 Jetzt nur 18^0 DM 



Reisen mit der 
Dampfbahn 

Von G. Feuerei ßen 
Nostalgische Bilder, in denen dar 
ganze Zauber der Dampfbahn-Zed 
eingefangen bl - Geb-, ITC 5.. 150 
Farttfotoa. GtoOformaL 
BeaL-Nr, 41 151/2 früher 4a- 

Jatzt nur 18,09 DM 


UnveigäiigBche lateinische Spntcfnraiahett 
Urtan und human v. H. Reichert 

Wie sehr ctar Geist einer Spreche das SeNdoil von V&ham 
und Man a cha r . wsdr&ckan und wktarqdeaatn kann, trird 
hier überzeugend deutfleft: ln knsppen gaWraieiHaiteniS- 
gen Ge ae htchten wtfd der Sinn Ittafrttachäf Oü t uU lwaiN wlt 
mit «richtigen geschichtli ch en Eretgntaaen und mH bedau- 
teodtan Mtortachen PereOrttchtetten eng vmfcnüptL - 
Geb, 378 S. 

BeaL-Nr.41 148/8 iwrIMQDM 


Flieger- Asae 1914-1918 
Von A. Whitehouse 

Im Xoinpf Mann gegen Mann, c . such sts eSnzatnsr gagan 
viele, hatten sie nichts efnzu* vezen äs ihr Können, ihren 
Mut und eine große Portion Fvjgerglücfc. — GetL, 452 54 
sw. Abb. (MSngataätamplar^ früher 38,- 

BeoL-Mr. 38 088/V Jetzt nur IB^O 


Mathemaflk/Phyuk/Chomi« 

Dta Gnuxflagon der wichtigsten naarreriasemcbaftticftsR 
Gebtate: Mathematik (AutajyHtiogta/ Mengen /Artfimtatk 
/ Gleichungen und Üngtotehungen I Qeomettta / O Hfr—nti - 
atrechfiurw / incegnureehnung u. v. 8.J. Physik (WtaChtmlk ! 
AkuMUc / Optik / EJeHnztiästanm t Atomphys« u y;ri- 
Otemta lAUgomoirw, Ararganiacha. Organtache Chemte). 
Geb., 400 S. nrit erftir. Abö. Rag.. Fotröfr und T lb e fl sn an 
hang. 

BeaL-Nr. 40 KM OendarnagatM ourtAMDM 


Hitlers Tischgespräche 
im rahrerflauptquartier 
Von Dr. H. Picker 

Votetöndlg überarbeitete und enMteito NeuMsgebe nrit 
btaher unbekannten SNbetaaugntaean Adolf HMfara, AbfaJF 
dunoan, AuganzauganberifiMa und ErfÖutenmoHi des Au- 
tor». Protokolle von bntJnaten Untorftattungen. auch mfr 
seiner Gelebten Em Baun. - Gab.. 548 S.. 18 S. Blktefi. 

früher 52.- 

DeeL-Mr. 39 398/7 letzt mr 28^88 DM 


Art England 

Bne Srjüien reise durch London und die Grefsbhsftan 
zwechwi Kanal und Piktonwall v A. Brennecke, fttpri« 
nach der Originalausgabe von 1887. - Machen Sta */»•" 
ungewöhnlichen, reizvollen Ausflug ln dos .raorry oM 
England* des 19 Jahrhunderts Viele zengsnö&Bacha Sti- 
che und Zeichnungen In OrigmeH/Vodergabe taraon.Si# 
d« besondere Atmosphäre von damals, si flocht nechemp- 
firKten, Kennfnbrelcti und unterhaltsam berich te t dazu der 
Autor von semen Reisen durch aas «nktonanisehe EngSana. 
-Gab, 248 5. mitzahlr Afcb .GroSf. Früher 48.- 

BemL-ffr.40 087.« Jetzt nur 1P DM 
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Mmm a h 


Das steigende Interesse an Kunst lockt auch 
immer mehr ungebetene Gäste in Museen und 
Ausstellungen. Mein 1981 wurden in Bayerns 
öffentlichen Sammlungen und in den Kirchen fast 
tausend Kiinstdiebstähle registriert. 


BRIEFMARKEN 


AUKTIONEN 


Dk Auktionssaison ist abgeschlos- 
sen. Lediglich in London finden noch 
einige unbedeutendere Auktionen 
statt In der Bundesrepublik beginnt 
die neue Saison Ende August/Anfang 
September 

27. August, Dreczko, Reutlingen - 
Uhren 

L September, Rammd, Zürich - 
Kunst, Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Francisco Baron, Bronze-Plastiken, 
Zeichnungen, Galerie Georg van 
Almsick, Gronau-Epe (bis 25. August) 
Derek Beunet, Stille Zwiesprache, 
Bildnisse von Deutschen, Fotos, Kas- 
seler Kunstverein (bis 4. September) 
Aldo Solari, Aufwärmen“, Bilder 
auf Papier, 1983, Galerie AK, Frank- 
furt (bis 15. September) 

Andreas Kaps, Anne-Marie Nordin, 
Werke, Gallerie Poll, Beim (bis 2. 
September). 




Gemälde 
Dieb 


sind für 


nders 
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R.-M. BORNGÄSSER, Müschen 

. 570 Museen »wl SnwwnTtnigi^ ~ in 
Bayern sind derzeit der Öffentlich- 
keit zugängEch. In den vergangenen 
Jahren stieg ihre Besucherzahl auf 
jährlich über 17 Millionen an. Aber 
das steigende Interesse an Kunstge- 
genständen lockt auch immw rrw>hr 
ungebetene Gäste an. So wurden 
nach FeststeDungen des Bayerischen 
T jndeakrfminalamtai im Jahre 1981 
in Bayern allem imBereich der öf- 
fentlich en SammTungon lir^H Krwhon 
bst tausend Kunstdiebstähle ver- 
zeichnet. 

In Zusammenarbeit mit dem Baye- 
rischen Nationalmuseum und dem 

Bayerischen T .nrtri«^lrTTmTrinlaTTrt hat 
jetzt die Bayerische Veridcherungs- 
lraTnnw eine Broschüre unter Hem 
Tit d »Sicherheit und Vexsk&enrag 
im Museum“ herausgegeben. An Bei- 
spielen wird hier aufgezeigt, wie 
durch Hey» Krnhan ftmlrtTnnR«rir>w^> »r 
den Erfordernissen angepaßter und 
»eitgemaRer Biehernn ggemrieKtiiTi. 

gen den Kunstdiebstählen ein Riegel 
vorgeschoben werden kann. 

- Die Rrirawipftmg des Kunstdieb- 
stahls wnH wwi» Aufklärung beginnt 
schon im Vorfeld begangen» Strafte-’ 
ten, das heißt, mit Hwm potentiellen 
Geschädigter muB ««» Basis ge- 
schaffen werden, die es der Polizei 
ermöglicht, im Ernstfall optimale 
und erfolgsträchtige Arbeitsbedin- 
gungen anzotreffen. Als Vorausset- 
zung iiaTn mWmi die Autoren «w» 
möglichst umfassende Katalogisie- 
rung des vorhandenen Kulturgutes. 
Wobei nrfie n der numerischen Auf . 
Tählnng auf eine eraVte und vor al- 
lem zutreffende Beschreibung des 
iCnhgtg e genwtftnHe« «nH auf Photo- 
graphien nicht v errichte t we rden 

sollte. Auch muß der betreffende Ge- 
genstand gekennzeichnet sein. 


Das Interesse an einem Einbruch in 
em Museum oder in eim Kirche wird 
stark von der Zeit bestimmt, die auf - 
gewendet werden muß, um an die 
Objekte zu gelangen. Wobei man nie 
v e rgesse n darf, daß si ch ein Täter 
wahrend der Öffnungszeiten eines 
über »flc örtlichen und 
baulichen Gegebenheiten genaue- 
stem! irvfrywTiipn*«»n lrarvn Deshalb 
mul! in itiwim WTlwi Hac Sirhwfiw'tiu 

System aus drei Teilen bestehen, 
nämli ch aus dem mechanischen 
Schutz, der elektrischen Überwa- 
chung und der Bewachung. 

Bei dm 1 mechanischen Sicherung 
des Ifntwirnggnto« sind allgemein 
gültige Fmpfi*hTnngt»n nur sehr 
schwer zu gären. Dean die unter- 
schiedlichen Baustile bereits beste- 
hender Gebäude machen in .diesem - 

Punkt gp-mm>Tla SichornngBcmpfah . 

lnngwi fegt mrmngifch Deshalb kön- 
nen nur die mark a n ten ffirwianissp, 

die ein Täter in der Regel zu überwin- 
den versucht, aufgezeigt werden. So 
dnd die Außentüren immer beson- 
ders gefährdet • 

- Drei verschiedene Türihmchginft . 

thndaw «mH hei dan TiWn mi ’hcriiclc- 

gifhti p»n- Das Nachsperen des 
Schlosses, die Anwendung von Ge- 
walt an Schlössern, Riegeln und Tür- 
angeln sowie die Anwendung von 
Gewalt gegen TSre oder TCrfuDimg. 

Twsgpmmt so empfiehlt die Bro- 
schüre, kann eine Tür mir dann einen 

hnhcn Tjmhmphiariiitti hiMcn wim 

Türblatt, Rahmen bzw. Zarge, Schloß 

nwd Bcw-hlag mdrumdw ifi richti g» 

Relation * «tphan. Das hciBt u einen 
gleich hohen Widerstand zu leigten 
vermögen. Als Außentüren eignen 
rieh besonders in dienen F ällen mas- 
sive »mH widerstandsfähige Voüholz- 
türen aus Eche mit einer Stärke von 

60 mm. 



J *,..A ‘ . . . * . 


Wenn auf Glasemsätze nic ht ver- 
zichtet werden kann rfnd einbruch- 
hemmende Mebrscheiben Verbund- 
gläser (mindestens dreischeibig mit 
verstärkten Folien} oder mit Kunst. 
glas verstärkte IaoüegglaarinheilMi 
zu vei wenden.. 

Die Türe, durch die Tnan das Ge- 
bäude verläßt, so lautet che Rmpfaty . 
fcrag, soQte von der Straße aus gut zu 
<y>hÄn und belichtet «ei» Als 
Schlösser an Museen und Kirchen für 
Außentüren sollten entweder Zuhal- 
tungascMösser mit mindostens sie- 
ben abtast- und aufspengesicherten 

ZuhaWnngan oder Schlnsapr mit 

Schheßzjdinder verwendet werden. 
Je nach P-^1 nnbescha ffenhrit müssen 
auch spezfell verankerte Skd>erheits- 
schbeßbleche montiert- werden. 

Fincn wei t er en Risiko&ktor beim 
Einbruch bilden die Fenster. So wei- 
daß ein erheblicher Prozentsatz aller 
Ein brüche durch dag Fenster erfolgt. 
Meis t wird die Scheibe in Hohe des 
Fenstergriffes abgeschlagen und 
dann der Verschluß geöffbet. Durch 
unbewegliche oder mit .einem 
Schlüssel verschlossene Fenster wird 
da gegen nicht so häufig angebro- 
chen, denn der Täter müßte zuerst 
alte Glasspitter entfernen, bevor er 

fthnc V pripteingsgpfahr dmtmgBn 

könnte. 

Als geeignete Fenstersicherungen 
bieten rieh an- BoDSdai, Gitter (min- 
deSteüS mit 18 mm diclnm GitteTStä- 

ben, die höchstens 100 x 200 mm 
ausemanderstehen dürfen), Kuns t. 
rtofljglas und Mehrscheiben-Ver- 

bundgfas. 

Speziell beschäftigt ri e b die Bro- 
schüre mit der Bfldersüfoenmg. 
Denn fl omäldc lassen rieh meist nur 
mechanisch schützen, so dafl sie im- 
mer ein begehrtes Zielobjekt von 


Dieben und Saboteuren bilden. Man 
empfiehlt daher zum Schutz der Bil- 
der, sie hinter Glasscheiben zu ver- 
bergen. In diesem Fall muß aber im- 
mer nicht splitterndes Glas verwen- 
det werden, weil beim Ktnachiagan 
mnpr S cheibe an« Normalgtas durch 
die Scherbenbildung die Kunstgüter 
beschädigt werden. 

Das Risiko für großformatige Wer- 
ke bleibt allerdings bestehen. Sie 

««Uten mit Tagtmcldwn und aufjgB- 

wachsten Reißdrähten gesichert wer- 
den. Probleme werfen an ^h irh*mcr »» 
ViiTurfgppmutflTvU anf t dte möglichst 

alle in Vitrinen ve rsp e rr t w e r d en soH- 
tsn. 

Zusätzlich «nllten jadnch alte 
Kunstgegenstände noch elektrisch 
überwacht werden. Elektronische 
Überwachung erfolgt durch Ma- 
gnetkontakt, Drahtbespannung, 
Alarmdrahtgifls, gj fa per schallmekler , 

VThr atinmrirnnfeikt »nd FoÜC. Ein 

weiteres sicberes Rchittamhtei für 

Uiiwn rind d i e Alarmanlagen 

Entweder „stiller“ Alarm zu stän- 
dig besetzten Wachzentralen oder 

„lauter“ Alarm mit R tarlrfamhfl ra em, 

Sirenen etc. Die sicherste Art der 
Alazmweitedeitung sei jedoch immer 
noch der Polizeinotruf heißt es in den 
Empfehlungen. 

Und »im RchhiB wird noch auf die 
Bewachung rund um die Uhr verwie- 
sen. In diesem Zusammenhang wird 

ein immer häufig gemachter F ehler 
anfgemigt- Die Rngerumnte Nacht der 

Notbeleuchtung, die in einem Gebäu- 
de während der Nachtzeit eingeschal- 
tet ist, sollte während der Wachgänge 
nicht vom Wachpersozial verändert 
werden, denn der Wechsel der Be- 
leuchtungsstärken fa>nn von Außen- 
stehenden zur Rekonstruktion des 
Weges »mH des Zritpianpg genutzt 
werden. 


Selbst Problembereiche 
wieder im Aufwind 


TüncUoC. Barn. SBcMwitachkutcl, 17. JaUndut, BayarischM National- 
antNH Mbden 


PETER JOBST, Mauchen 
B riefmarkensamml er freuen sich, 
ebenso die Händler Wurden Marken 
im Herbst letzten Jahres noch ange- 
boten wie Sauerbier, so reißen sich 
jetzt die Philatelisten um die „ge- 
zähnten Kostbarkeiten“. 

ln den letzten beiden Jahren hatten 
vor allem die Geldanleger unter den 
Sammlern wenig Freude an ihren 
Schätzen. Was einstmals hochspeku- 
liert worden war und sichere 30 Pro- 
zent pro Jahr Wertzuwachs brachte, 
war jetzt kaum noch zu verkaufen. 
Insbesondere die teuren Werte, allen 
voran der bundesdeutsche Posthora- 
satz, verzeichneten eine Baisse, in der 
es Pzeisrückschläge von oft 50 Pro- 
zent und mehr gab. 

Doch seit Anfang des Jahres 
spricht - ähnlich wie an der Aktien- 
börse -kein Mensch mehr von Rezes- 
sion. Bei den Auktionen gibt es um 
einzelne Werte wahre Bietergefechte. 
«Es ist schon fast eine Art Torschluß- 
panik“, beobachtet der Inhaber eines 
Münchner Auktionshauses. So ver- 
wundert es auch nicht, wenn etwa 
da* Preis für den postfrischen Post 
homsatz jetzt bereits wieder die ma- 
gische 4000-DM-Lime überschreitet 
Und auch andere Wate wurden 
schon wieder teurer. Im Zeichen stei- 

gezider Dollamotierungen wächst 

auch die Nachfrage nach ausgewähl- 
ten, seltenen (und teuren) Ubersee- 
Marken wieder. 

Gern gekauft werden auch einzelne 
bekannte Werte der altdeutschen 
Staaten, allen voran die .Schwarzen 
Einser“ von Bayern. 

Wesentlich billiger Winnen Ramm . 


öAlffcBNvi. 
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ler indes im Bereich der Heimat- 
Sammlungen einsteigen. Hier ist in 
den letzten Monaten allgemein sehr 
viel Material auf den Markt gekom- 
men, das bei entsprechendem Ange- 
bot auch schnelle Käufer findet Ge- 
kauft wird quasi alles, was nur ir- 
gendwie mit der Heimatstadt oder 
dem Heimatkreis zu tun hat Die 
Preise reichen dabei von etwa 20 
Mark bis hin zu einigen 1000 Mark. 

Auch das Probkmgebiet der Neu- 
heiten konnte sich stabilisieren. Es 
wird jetzt schon wieder mehr geor- 
dert als noch vor einem halben -fahr 
Die Postverwaltungen bemühen sich 
auch um Kunden. So hat etwa die 
vatikanische Post die Auflage des 
jetzt erschienenen Blocks „Ausstel- 
lung vatikanischer Kunstwerke in 
den USA“ drastisch von den sonst 
üblichen 1,15 Millionen auf nur 
850 000 Exemplare zurückgenom- 
men. 

Auch die Deutsche Bundespost 
hatte Probleme, vor allem mit den 
jeweils im November erscheinenden 

■ TahnpanigammgngtoTliing g fl . Nach- 
dem das erste dieser Jahrbücher an- 
no 1973 nur 10 OOOmal aufgelegt wur- 
de, kletterte der Preis des Heftchens 
stetig auf über 2000 Mark im Han del. 
Die Auflagen der nachfolgenden Edi- 
tionen wurden daraufhin von der 
Post ständig auf zuletzt über 100 000 
Stück erhöht Doch die Sammler , 
nachfrage blieb aus, und so hatte es 
die Post mit dem Absatz nicht mehr 
leicht Aus diesem Grund will man in 
diesen Jahr die Auflage auch wieder 
auf ein „vernünftiges Maß“ zurück- 
nehmen. 
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; Antic-Haus'^f 

Das Antiquitäten-Zentram 


Verlosung 


. Wie Sie sicher wissen, 
befindet sich das AntioHaus-München 
im Endstadium seiner Renovierungsarbeiten. 

Herzlichen Dank all unseren Kunden» 
die diese Phase mit uns meistern, 
und auch denjenigen, 
die in dieser Zeit noch bei uns reinschaun. 

Unter den Besuchern, 

die unserem Hause bis zum 19- 08. 1983, 19 Uhr 
einen Besuch abstatten, 
verlosen wir einen Kunstgegenstand 
Lm Wert von ca. 500, — Mark.. 

Teilnahmekarten erhalten Sie beim Portier. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
Neuturmstr. 1, 8000 Manchen 2, Tel. 089 / 297317 



Van Dyck (Portrait) 

Ol «nl . Holz, W aki w wilfliiih a. *u, 
- ■_ ■ von Privat. 

Näheres unter I 8901 an WELT-Ver- 
Pöritech MOB 84, 4*00 Bnen. 
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Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. ■ 


bote unter Z 4204 an WELT- 



Aus ISkarätigem Gold 

QjmvdenoJ^ien 

unglsubncti l e prfaen fad h r mk dom synth. 
Schmucfcstwn aynsat, der «ussieht wie 
tupenreina Bfl Kanten, wie dtoao geu chRW en 
ist abemureinenBruchteO davon kostet z. 
B. ElnkaritBr in 750-W8IBgold<Fanung rt> 
DM 06.-. mit Tmge-Girändel Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und amaragd- 
grOnen DubMtan verartwitet Von Tauesn. 
der getragen, von kfiSionen unartumnt. - 
170-Seitan-Rartdcatalog mit nt 4500 WaW- 
rnflalictikritan unvsrbtndUeh-auchMafo- 
niach. Tag und Nzcht fO 82 01) 541 41. 

SCUtai-SchiBuck, PoetfKli 1 72 «T 


Broker - A. Broker - Skalptir 

Bronze -Junger Mann“ I960, zu 

. verk. Tel 022 28/4242 



Nützen auch Sie die M B gl 
im GALEBXEN-SPlEGml 
reich. Tel (0 40» 3 47 4264 



Sonderauktion 
„Silber und Schmuck” 

27. August 1983. Beginn 11.00 Uhr 
Vorbesichtigung 17. bis 26. August 1983 
täglich durchgehend von 11.00-18.00 Uhr 
(außer Montag). 

Äußerst interessante Objekte sowohl bei Silber 
als auch bei Schmuck zu günstigen Limiten, 
teils unlimitiert. 

(Vorausgestelit sind ca. 50 Positionen Varia). 

■ Katalog für DM 5,- incl Podo auf Anfrage 
erhältlich. 



Jin gomann ^ 


Mindener 

Oeynhausen 


w« — « Qi. - J -1 — — — L 

Foto. Sofort' reich' beteldfirte 
Broschüre migw M iyBM» anfor- 
dem. WoM- GRAFIK, Fantale- 
ODftc. 3/A, SOOO Kühl 1, TeL 02 21 / 
317995 
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BOCHUM 


SA LVADO R DALI 

O riiiiti II Mil . 

IMCMM2B3. OaMrtwn 
*00 tot**«. TW. 02 94 mW 27 

Morft. ia«Ma.na am. moo-uu» in r 


CRONAU-EPE 


AuMtaOune wm 28. JuO - 25. Au 0 ubM 1 

Francisco Baron - Spanten 

BrornB-PtMdkan -Zdcftnungan 


KÄMPEN (SYLT) 


NWaria md In Lagmhn tai 



■ ‘ I 


k» Tin Ml dv UnoraaUa. 
2000 HnawBniH.DW/444 0*7. 

M*17&baa.1 Uhr 


HAMM-RHYNERN 


.i l r-i l ‘ w ■ M il*— ■ 




ihkeit einer werbewirksamen Anzeige 
Übersichtlich, informativ tmd erfolg- 


/ Reichhaltige Auswahl v, 

\l JKeissen \J 

Schürk Nachf. JC, 
/k\ 3280 Bad Pyrmont /i\\ 

Kurhaus- Arkaden \ 

N TeL 05281/4667 f 


Für unsere 
großen Auktionen 
übernehmen wir laufend 
Spitzenobjekte. 

Gemälde des 17. bis 20. Jh.. 
ausgewähltes Silber. 
Porzellan. Jugendstil, 
Uhren und Schmuck. 

Gerne über nennen v.' eucn 
geschlossene Sa m m i l: r. c e n 
eie c e Aüf ! osurg 
ner rsenartheher Hauser Wi' 
garant-eren innen eine- 
C-ptTTia.O D rfeSe:ür;t!on ,:1 
unseren sorefait;? 
tesrbsiloion und rcicn 
i.iusvierten Farbkataiogen. 
die aas kur.siin.teressiere 
Pubükiirr- m in- und Ausland 
er-e'chen. Bitte setzen Sie 
sich m-t unserem Auktior..2:o r 
Herrn v. Raesfeld 
in Vü-rC'T.auna 



Au-.’Jünsncas 

3003 Hannover -Ga r Ose" 5 

7 - C 50 31 •' 7 1 0 66 ; D i - Sa 



GLAS HUTTER TASCHENUHREN 
A. Lange 4 Sühne - Union - DDF 
Afr— sowie Pttefc n. XWC kauft, 
«wt. mit Sch la gwerk und lose Weda 
mmna h e ma a ttr BUSE 
6500 Mainz - HadeTbeTgerfaflgasse 8 
Tdefoa 06131/234015 • OasrSnder 
GehSusereparat^en - Unruh w ellen 
MlIsIii wi i» iHitf fßr Glawhaww Uhren 


Doa-Qotobotte-EdttioB, «bändig, 
ühisfarfert, von Prof. Eberhard 
Schlotter. DM1756^v 
TeL 9 ZS 94/ 6 40 29 



brir.MflhinCiia.nkf. 
lfMsU.wCsfk.naS at 

UaObemflbire. limükruKepiü«. 
■btaUii «utuui m finta. Rdlct CiAk. 

BEPKODUCTION RUDOLPHE . 

Garck-Ffleft-Sir 67. SMOSckciwAM / 
TddbaOSO-IM42l6___Ai 


barer. Rhuainwhrhnft v. Httar. Bi*- 

hol (1803-1889). signiert 785 n£ 55 
cm Ol nf LW. gegen Gebot m veifc. 
Zasehr. n. R 8688 an WELT-verlas, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bu'ir.f'rs-ocuiMk Ostgebiete unc 
Ai.si.inc T'it ■:3er : 0CC “csiücnoü 
K.iS.'.-.cc ~ «!>*><>•>•} er-ich-i'ne.“ 

•h: ! Anträge w.os:?nios 

Galerie Hans Rubel 

Doebriii-.lstr.^no ’i 
i~3Q Neustadt •"vVcmsir.iße 


Versteigerung 
Sammlung 
erotische Kunst 

in 4 Toien 

am 29. und 30. Saptambar 1983 
1. Europa 1500-1880. 2. Europa 1880- 
1935, 3. Asien. 4. die Antike. 4 Luxuska- 
taioge In Suetiform nur bis 15. 9. 83 DM 
300,-, danach DM 480.-. per NhWork. 
Ledert Ue Sei nband, über 1000 Färb* und 
SW-Tateln. wisse nach. Text. EhtlMe- 
runoon sind noch möglich. Woher« In- 
fos OM 2 In Briefmarken. Künstleri- 
sche Erotika und Fötobüchar. 

Auknorahaum D. M. KSngar 
DMK Verlag. Mühlgasse 1 
85 Nürnberg. Tel. 09 1 1 1 SO 38 46 
Telex 8 22 716 dmkd 


.eissen s 

D u CCvCr-IC-ri -u'.v. j i; ’i 

jf’n/tjnf i 

ATRIVM f 

l'.OO T-v. 0?51 4 02A'} 

,• Heils »•.ej-Liidgo: C 


WMfahMa Briefmarken 
Burkhanft & Undner OHG 
19. Auktion Mittwoch 243^3 

1 5 30 Uhr.TOblnger Str. 5. m Stock 
7 Stuttg. 1 (Mitte) T4)71 1/243064 
M ono t Bche Auktionen. Katalog 
kostenlos. Bnüeferungen ständig 
mOglldi - oder Ankauf gegen bar. 


‘TEU0 w. Biemar Str.70, 

■Ta Mon 02 11 /S_47 22 

. fordn SM FMkoWogo aal 



Taschenuhr 

Scarabüns Sa vonnet te v. Emst 
Fuchs, 18 k Gold zu vericanfoiL Tri. 


ALTE WERTPAPIERE 

Geechenk-Senlce ■ Sammtaneeratung 

BroochQrBalt^etonAbblkMigendBko- 
rattmr alter Aktfcn isid Anfflhon aus sfler 
Welt gratis. 

KabentraAe 24 w D-6000 Frankfurt/M. 

■■ TEL. (0611) 21 61-348 ■ 



tr Gemälde und Graphik 

=? Ausstellung vom 2 .Juli-27 August 1983 

g Montag bis Freitag 9-1 3 und 14-18 Uhr, 

5 Samstag 9-13 Uhr. 

| «Stuttgart 

WAGENBURGSTR. 4 — BEIM EUGENSPLATZ - TEL = 0711/241 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf /V erkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
K. Unrlch, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


GemAlde (auch 

wie Drochdoot, Hblener, Beeremanas 
usw. geoocht. AbwickL diskret gegen 
bar. 

Zasehr. U- U 8803 an WELT-Vedog, 
Postfach 100804,4900 Basen. 



National Rogistrierkaua 

ca. 1010, reicb verziert, ru stik . H- 
fh cm iT ii w^ » groß u. intakt, DU 
3500,-. 

T. 646/47 5776 


EMMorungon 

für unsere große internationale 

18. Brietmarken-VersteigeniRg 

vom 10. bis 12. 11. 1983 können nur noch kurze 
Zeit angenommen werden. 

Restloser Verkauf auch größter Objekte und 
Nachlässe - persönliche Abholung - prompte 
Abwicklung - günstige Bedingungen! 

Dr. Heinrich Wittmann, Brtofmaiken-Versteigerungen 
8000 München 66 

Menzelstr. 3 - Tel. 0 89 / 98 22 28 u. 98 26 28 - Postf. 06 08 44 



Kunst . 

Antiquitäten 

Sammlungen 

Anzeigen in dieser Rubiilc erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. Das bedeutet doppelter 
Insertionserfolg bei niedrigem Insertionspreis. 
Anzeigenschluß ist jeweils Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstermin. Wenn Sie Fragen 
haben? Wir beraten Sie gern. 


DIE 9 WELT pStfaS^sl 1 ^ 13 

ItlMB rfHniBH 2000 Hamburg 36 
nurrrriw* Tel.:(040)347-4418, ? 

-4318,-1 5 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


B evor ich geh«, Uebü ng, 
nur eine Frage: Wirst du 
dehn auch manchmal an' 
mich denken?" 


Bonn döst in der Sommerpause 
und durchschwirrt von mancher Flause: 
Ei, wann bringt uns (wird nicht bringen) 
was das Milliardendingen? 


Außerdem entpreßt uns Schweiß 
ja der Personalausweis: 
Immer enger wird der Kreis, 
der ihn noch zu fälschen weiß! 




Grünlich sind der grünen Mienen: 
Wußte einer doch von ihnen 
sich des Busens grüner Bienen 
schändlich ungrün zu bedienen. 


3a, das sind nun so Probleme 
und politische Ödeme. 

Bonnifaz in seinem Pool 
planscht und ahnt: Auch Kohl bleibt cool. 







„Aber Udo! Du bist aus mefc . 
nero Leben gar nicht mehr 
. wegzudenketi!" 

„Und dein Herz?" 

„Das Herz ist eine Pumpe. 
Unsere Seefe sitzt mr Gehirn, 
mein Lieber. Wir lieben mit 
dem Kopf, ich jedenfalls. Und 
du auch." 

„Schade." 

„Wieso schade? Du bist aut 
meinem Leben nicht ■' mehr 
wegzu denken!" 

«Schade" 

„Bald nachdem Goethe sei- 
nen Hamlet geschrieben hat- 
te, starb er an Schwindsucht" 

„Und da?" 

„Setzte man ihm an seinem 
Geburtsort Darmstadt ein 
Denkmal." 

„Und?" 

„Seitdem ist er nicht mehr 
wegzudenken.” 

' * 


„Er ist aus unserem Leben 
einfach nicht wegzudenkenl* 
. sagte K. zu seiner Froy. als sie 
morgens nach Hause kam. 

„Na, und? Stell dich nkän so 
an!" 

‘ 

„Hier, das war damals unser 
Vorstand, in der Mitte sitzt 
d«r t, Vorsitzende. Es War 'der 


io & 


t ii 


Wegdenken 


zweite 1. Vorsitzende, den un- 
ser Verein hatte. So lang« ist 
das her." 

„Und wie hieß er?" 

„Wie hieß er?' Jedenfalls ist 

er aus der Geschichte unseres 
Vereins gar nicht wegzuden- 
ken." 

* 


v -.t * \ 
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„Nacktsein allein ist nickt alles - ein bHkhen Kultur gehört auch dazu!" 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Viele -Nächte lang saß K. 
wach und versuchte, den 
Liebhaber seiner Frau wegzu- 
denlcen. Es war mühsam. 
Mehrmals dachte K.: „Jetzt 
hob* ich ihn weggedachtl" 
Aber jedesmal merkte er, daß 
er dabei ja an ihn dachte - er 
wollte Ihm nicht aus dem 
Kopf. 


Drei Tage, nachdem Christi- 
ne Ihren Freund Frank verlas- 
sen hatte, vergaß sie ihn, weg 
war er. Desto inbrünstiger be- 
schäftigten sich ihre Gedan- 
ken mit Max, ihrem neuen 
Freund, bis sie ihn verließ und 
auch vergaß, weg war auch 
er. 

„AH es, was bleibt", dachte 
sie, „bin letztlich noch immer 
ich. ich bin aus meinem Leben 
einfach nicht wegzudenken." 

JUSTUS ÖBERLIN 


i« 


N acktsein ist schon. Die Geg- 
ner des menschlichen Urzu- 


1 iner des menschlichen Urzu- 
standes geraten deshalb immer 
weiter ins Aus. Die soeben ge- 
gründete Bürgerinitiative „Zieht 
euch was an!“ spricht zwar mit 
einem Unterton des Überdrusses 
von einer „e pidemischen Zunah- 
me all gemeiner Entblößung“ und 

hat dafür das Schimpfwort „Nak- 
kedei“ geprägt Ahe- ihre Mitglie- 
derzahl ist gering. Und die Gegen- 
kräfte sind überall im Lande rie- 
sig. Zudem hahen sie alle guten 
Argumente für sich. 


imd das heißt charmant zu seinen 
Mi tmenschen . 


K eine eigentlichen Taschen zu 
haben - gewiß, das ist ein 
Nachteil des m enschlichen Frei- 
körpers. Aber erstens gehört die 
Tflschenlnsigireit zu dem überwäl- 
tigenden Gefühl der Ungebun- 
denheit und Natumähe, in der 
sich jedes Requisit aus der techni- 
schen Ziv ilisati on von selbst ver- 
bietet Und zweitens kann man 


dan ynsamniAnsTt z en, ah w auch 

Laienspiele erarbeiten. Wie wir 
vom modernen Theate r »hr wohl 
wissen, gignpn sich all» Ttlftgsikw 
zu textilfreier Aufführung. Wir 
werden da ein paar mutig»» S chrit - 
te w eitergehen. 




D aß die Totalentblößung sich 
ungehemmt immer weiter 


mm 


Lerzre 

BAROCK- 
Kl RC HG 

vo* oe* 
Aoro BAHN 


A ltertümlich ist schon mal der 
Hinweis der Bürgerinitiative 



/ \ Hin weis der Bürgerinitiative 
auf das sogenannte Schamgefühl. 
Wo die Massen in Massen wogen, 
hahen auch fTheremp findlichk ei- 
ten keinen Platz mehr. Und wer 
behauptet, daß nicht al le s schön 
ist, was nackt ist, diskriminiert die 
betroffenen Freikörperteile der 
Freikörperkultur - mit anderen 
Worten: soll doch wegschauen. 
Hier geht es gar nicht um Ästhe- 
tik, sondern um Freizügigkeit. 
Zug um Zug. Wie du mir, so ich 
dir. Und das manchmal mitten ins 
Gesicht 


SASKIA LTTZ 


Nackedei 


I ./un gehemmt immer weiter 
ausbreitet, spricht für sich selbst 
imd nicht dag egen. Der Nachah- 
mungs trieb ist eine der edelsten 
Tugenden des Menschenge- 
schlechts. Wir hatten uns nie seit- 
lich vom Affen wegentwickelt, 
w e nn dabei nicht die Mehrheit 
immer das nachgeäfft hätte, was 

irgendeiner vorgemacht hat imd 

was den Menschen dann schließ - 
lich auch ausgemacht hat: seine 
Natur! 






Mfd 1* Ciu 





den Mangel ja durch eine Trageta- 
sche beheben. Wer wül, kann 
auch zwei nehmen. 


I rre ist die Behauptung der 
„ Zieht-euch- was-an u -Bürgerin- 


T^infach U nsinn ist natürlich 
JC-der Vorwurf der Bürgeriiiitia- 


Der Politiker denkt an die nächsten Wahlen, der 
Staatsmann an die nächste Generation chadstone 


V / mm Hei s piel durch anmuti- 
ges Schreiten. Hastige Bewegun- 
gen bringen leicht zuviel Bewe- 
gung ins Bild und stören dadurch 
manchmal den Zauber der natür- 
lichen Erscheinung Aber wer 
sich graziös (und ruhig, ganz ru- 
hig!) z. B. hinzusetzen weiß, kann 
dabei durchaus in Form ble ib en . 


JLjder Vorwurf der Bürgerinitia- 
tive „Zieht euch was an!“, Nuditat 
schade der Gesundheit. Im Ge- 
genteil macht sie die Haut auch an 
jenen Gegenden wetterfest, die 
■ von man c hem Unverbesserlichen 
noch immer verhüllt und dadurch 
verzärtelt werden. 


1 „ Ziehtreuch- was-an “ -Bürgerin- 
itiativen, Nackte vssäumten die 
Lebensfreuden des Sichrschick- 
Anziehens. Gut, wir ziehen keine 
Hosen an, Ehrensache Aber auf 
den Kopf setzen wir durchaus mal 
was. In Phantasie voDen Hüten 
gib t es unter uns sogar Speziali- 
stinnen. Und inrah in Sonnenbril- 
len, Täschchen, Rn nnenschirmen 

sind viele von uns mehr als up to 
date: kreativ! 


/>. IvoU, 


■IL 


„Wir lassen Hm sohiM Käfig jetzt salbst dekorieren" 


-L.i r.A* . - 


- *#>. t *. ® 


Angestrebt ist sogar, als deutli- 
cher Kontrast zu den ungesunden 
Nachtklubs, die Einrichtung ge- 
sunder Nacktklubs, wo Gleichge- 
sinnte auch im kühlen Herbst und 
kalten Winter in temperierten 
Räumen zu Lese- und Musikaben- 


U/tive „ Zieht euch was an!“ je- 
denfalls von uns sagen lasawr 
„Zieht ihr euch erst mal aus! Dann 
werden wir ja sehen, was an euch 
dran ist!“ 
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Eine Erinnerungsstütze für Nachtragende 
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Das Wirtschaftswunder mit seinen kuriosen 
Blüten hat ganz besonderen Eindruck auf 
ihn gemacht: Der Stuttgarter Karikaturist 
Manfred Oesterle hat die Typen, die mit 
dem ungewohnten Wohlstand nicht klarka- 
men, und die vordergründige Selbstsicher- 
heit der Politiker seinerzeit noch im kurzfe- 
big wiederauferstandenen „Simplicissi- 
mus" glossiert, und er verspottet sie noch 
heute. Die Bandbreite seines Schaffens 


umfaßt neben der politischen Karikatur, 
den ganzen Cartoon-Bereich, von der Si- 
tuationskomik bis zum schwarzen Humor. 
Erst jüngst war eine Auswahl von Oesterles 
Zeichnungen in München zu sehen. Und für 

Nachtragende bietet sich als Erinnenmgs- 
stütze der Katalog des Cartoon-Caricatu- 
re-Contor in München an. Für 15 Mark gibt 
es da 72mal Oesterle. 
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„Entjeien vielseitijem Wutweh - noch 'ne Zujobe“ P 961) 
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Wo ist der Kompromiß? 


aun. - Deutsche Autos haben die 
geringsten Schadstoffe im Abgas. 
Die Einführung des bleifreien Ben- 
zins zur katalytischen Schadstoff- 
nachverbrennung wringt die Auto- 
mobilkonstrukteure, wider ihre' 
Überzeugung zu handeln. Sie sollen 
ihre mit .optimalem Wir kungsgra d 
arbeitenden, somit sparsamen Moto- 
ren wieder zurückentwickeln, damit 
sie bleifreies Benzin vertragen. 


©KOMMENTAR 


gleichzeitig aber mehr davon konsu- 
mieren und mehr Schadstoffe aus- • 
stoßen, die dann aufwendig vernich- 
tet werden. 

Das läßt einem deutschen Auto- 
Entwickler die Haare zu Berge ste- 
hen. Gewiß, die Autokonzerne ha- 
ben es wohl bezüglich der Nachteile 
an nachhaltiger Aufklär ung gegen- 
über dem Gesetzgeber fehlen 
Doch kann, es nicht Sinn dieses Be- 
schlusses sein, eine risikoträchtige 
Katalysatortechnik zu favorisieren, 
die zudem noch an allen Fronten 
zusätzliche Kosten verursacht »nd 
bei defektem System die Umweht 


mehr belastet als vorher. Dabei gibt 
es schon seit Jahren, heben den säcR“ 
ständig reduzierenden AbgasGren- 
zwerten durch die Airtomobümdur 
strie, auch andere Möglichkeiten, die 
■ -Emissionen zu mindern. Nur ein 
Beispiel; Der oft geschüttene Diesel 
produziert - trotz Buß - weit weni- 
ger Giftstoffe im Abgas ais Benzin- 
motoren. Überdies benötigt er hier- - 
'.freien Dieselkraftstoff Eine günsti- 
gere Kostenrelation zugunsten des- 
Dieselöls würde den Dieselanteü er-' 

hohen imd di» FmigginnAn centrery ' 

; Die Automobilmdustne räumt ein, . 

- daß sie in' der Lage ist, ireneitialb' 
ging« gewissen Entwicklungszeit- 
raums, der allerdings über 1986 hin- 

~ ausgeht ohne Mehrverbrauch und.: 
Leistungseinbußen ■ die geforderten 
Abgas-Grenzwerte zu erreichen und 
auch bleifreien Sprit zu frühen,, 
'wenn auch in Superqualität In An- 

- betracht der Gesamtsituation drängt " 
: sich hier wohl ein vernünftiger Kom- 
promiß auf Es ist nämfirh mS glffh^ ' 
so Stimmen aus der Automobilbran-.' 
che, bis 1986 die Schadstoffe im Al*-’ . 
gas auch ohne Katalysator nochmals 
deutlich zu reduzieren — eb enfalls 
den Bleigehalt im Kraftstoff Damit ' 

. wäre eineÜbergangdösung geschah 
fen, die 1988 in eine endgültige Lö- 
sung übergehen kann 


• • . 

■k • c» "'r 



Di» Autoabgase strOmen durch den wabenfßrsai 


Das Foto _ _ 

Edelmetalle* httcbkhMM keramischen Trägerfc&rper hindurch und werden 
B eM Ht e ri de r d e n Ifntn h rt nt nT mifnlimnf umi ln tfle flwpuffnnloge e injtrhinr f wird 


ifl«. 

dabei entgiftet. Um» der 

FOTO: DEGUSSA 


Bessere Motoren und abgerundete Front für neuen Fiesta 


Ford weiter in der Offensive 


PJL Lommel 

Nachdem die Euphorie des so inno- 
vativen Sierra abgeklungen ist und 
sich der überaus gelungene Ford- 
Wurf am Markt etabliert hat, sind die 
Ford-Konstrukteure wieder zum Ihr 
gesgeschäft übergegangen. Nach 
dem Orion, der die entschwundenen 
Taunuskunden wieder einfang en 
soll, hat Ford jetzt den Fiesta gründ- 
lich überarbeitet 

Obwohl man in den Kölner Ford- 
Etagen nichts von Facelifting hören 
will, ist der Fiesta, der nunmehr im 
achte Lebensjahr geht kein von 
Grund auf neues Auto. 

Der stets gut im Markt liegende 
Ford-Sproß sollte neben den Mittel- 
klässlern Escort und Orion den nach 
Ford-Meinung seinesgleichen. . . so- - 
chenden Dieselmotor (54 PS) mitbe- 
kommen, der mit sensationellen Ver- 
brauchswerten (bei konstant 90 km/ h 
3,8 Liter) aufwarten soIL 

Dieser Motor wie auch ein lange 
überfälliges Fünf ganggetriebe mach- 
ten einen größeren Motorraum nötig. 
Und so gingen die Ford-Ingenieure 
daran, gleich ganze Arbeit zu leisten. 
Sie gestalteten die Front der neuen 
Stylingrichtung entsprech e nd aero- 
dynamischer und ohne Kühlergrill. 
Durch die etwas gewachsenen Maße 


\y-mm 


am Vorderwagen ließ sich, zugleich' 
eine überarbeitete Vorderachse -mit 
breiterer Spur und verbesserter Ab- 
stimmung installieren, die die bislang 
stark zutage getretene Üntersteuer 
rungsneigung auf jenes Maß redu- 
zierte, wie ..sie einer vorbildlichen 
Straßenlage.zuträ^ichist 

Wenngleich die Strömun gsfahig - 
keit nur unwesentlich besser wurde 
und das Gewicht des Vorgängers 
ni ch t EA n7 yhattwi werden konnte, 
spricht man bei Ford -dennoch von 

einer . Verfara nr.hsmindenmg von 

zehn ftüzent. . : . 

Chefingenieur Gögel nennt als 
Grund hierfür dievöEig überarbeite- 
te Motorenpalette (45,50 und 96 PS), 
die jetzt mehr Drehmoment bereit 
hält und durch eine Reihe .von weite- 
ren Verbesserungen mit einem gün- 
stigeren BenziiWLuft-Gemisch aus- 
kommt Der besonders bei Frauen 
beliebte und im Cityverkehr recht 
geeignete Fiesta (Preise von 12000 
bis 15 000 Mark) ist durch seine kos- 
metischen »pd technischen ModeH- 
pffegemaßnahmen wieder auf der' 7 
Höhe der Zeit Er hat das Zeig, ge- 
genüber seinen Hauptkonkurrenten 
VW Polo und Opel Corsa weiterhin 
bestehen zu können. 



Durch sein« 
Marinste Ford 


■ftostportb Ist -der 
Dw liiftwlilwlusda 


befwert wordo auf fr^tO Cw verbessert, wo» nH optimierte« und : 
Motoren für mehr WlfsdMifMteMteltsorgl. - 


Toll 


Der Katalysator wird für Deutschlands 
Autokonstrukteure zur Achillesferse 


B leifrei“ ist in den letzten Monaten 
arm.BeizwDrt in der Automobü- 
branebe . geworden. Dabei müßte 
streng genommen das Schlüsselwort 
„abgas-“ oder „schadstofffrei“ hei- 
ßen. Denn es geht nicht in erster 
Linie nm bleifreies Benzin, wie viele 
meinen, sondern um die Giftstoffe im 
Abgas, die nach dem Beschluß der 
Bundesregierung vom L Januar 1986 
an auf ein absolutes Minimum redu- 
ziertwerden sollen. 

Bleifrei es Benzin ist da zunächst 
einmal - nur Mittel mm Zweck. Es 
verhindert den vorzeitigen Exitus des 
Hwn Auspuff zwischengeschalteten 
Katalysators, da per Nachverbren- 
nung die . umweltschä dlichen Koh- 
lenmonoxide, Stickoxide und Kohr 
lenwasserStoffe eliminiert Das Blei 
im Bemüh, ursprünglich der besseren 
QusKtaf . und Schmierung wegen bei- 
gemischt, würde das fern«» Keramik- 
sieb, im Entgiftet zerstören. Deshalb, 
also „bleifrei". . 


Bleientzug macht die 
Motoren weniger effektiv 

Die Lösung dieses Problems 
scheint diesmal b esonders schwierig. 
Zürn zweitenmal sieht sich die Auto- 
mobflmdustrie in einer desolaten Sä- - 
toatkm. Schon nach den beiden Öl- 
krisen (1974 und 1979) waren die Au- 
’toentwiclder gezwungen, in relativ 

nahmen zu ergreifen. Durch aerody- 
namische Karosseriefonnen und Mo-; 
tonen mit optimiertem Wirkungsgrad 
gelang dies relativ schnell. Und zwar 
ohne Nachteile auf anderen Gebie- 
ten. Im Gegenteil, die Fahrieistungen 
profitierten von diesen Maßnahmen. 

Diesmal ist die Situa t ion fataler. 
Drastische Absenkung der Schad- 
stoffe im Abgas mit.Hilfe der Kataly- 


satortechnik enden, vorerst jeden- 
falls, im Zielkonflikt mit der jahre- 
lang nachdrücklich geforderten 
KräftstofPverbrauchsreduzimmg, 

Fahrzeuge, die von 1986 an die Ban- 
" der verlassen, werden etwa zehn Pro- 
zent mehr Bezin verbrauchen und 
um etwa die gleiche Größe weniger 
Leistung bringen. Das durch den 
Bleientzug minder wertige „Nor- 
mal-Benzin zwingt die Konstrukteu- 
re, die Verdichtung zurückzuneh- 
men. mit der unweigerlichen Folge, 
daß die Motoren nicht mehr mit opti- 
malem Wirkungsgrad arbeiten, mehr 
Treibstoff benötigen und gleichzeitig 
mehr Schadstoffe ausstoßen, die 
dann durch den Katalysator vernich- 
tet werden. 

Die Katalysatortechnik geht zu- 
rück auf eine Entwicklung des vori- 
gen Jahrzehnts. 1975 machte die ame- 
rikanische Abgasgesetzgebung den 
•Einbau solcher Geräte notwendig. 
Also ein aber Hut für die innovativ 
orientierte Automobiltechnologie. 
Den heutigen Anforderungen - be- 
sonders hierzulande - wird damit 
nicht mehr genügt Neben seiner 
Bleiabstinenz benötigt der Abgasrei- 
niger, um wirksam arbeiten zu kön- 
nen, eine Betriebstemperatur von 500 
Grad. Bei wesentlich höheren Tem- 
peraturen segnet er das Zeitliche, bei 
weniger verliert er an Wirimng. Über- 
dies ist er nicht verschleißfest, son- 
dern muß nach 50 000 Kilometern 
ersetzt werden. Ein Problem, das bei 
anderen Rahmenhedmptpgpp auf 
dem deutschen Markt noch deutli- 
cher zutage tritt: Sowohl die Tempo- 
freiheit auf bundesdeutschen Auto- 
bahnen als auch ein falsch eingestell- 
ter Motor oder vernachlässigte In- 
spektionen lassen den Katalysator 
und seine Funktionstüchtigkeit zur 
Achillesferse werden. 

Die Forderungen der Automobilin- 


dustrie, die langfristig durchaus für 
bleifreies Bpn»iri eintritt, gehen vor- 
rangig in Richtung Zeitgewinn. Die 
Systemunsicherbeit der Katalysato- 
ren läßt die Autobauer nach anderen, 
wirkungsvolleren Lösungen suchen. 
Zudem verlangt die Automo- 
büindustrie bleifreies Benzin auch 
für Superqualität, weil sonst jahre- 
lange Entwicklung »» in die falsch» 
Richtung gelaufen wären. Daß es 
jetzt so schnell gehen soll, ist aller- 
dings zumindest ein» Teilschuld der 
Autokonzerne. 

Die neue Generation wird 
bis zu 2000 Mark teurer 

Die Fahrzeuge der bleifreien Gene- 
ration werden aber nicht nur mehr 
verbrauchen und weniger leis ten, 
sondern* obendrein auch teurer sein. 
Der Katalysator und das Umstellen 
der Motoren wird von Fachleuten mit 
1200 bis 2000 Mark an Mehrkosten 
angegeben. Damit nicht genug. Die 
Mineralölindustrie wird die damit 
verbundenen Kosten (neue Tanksäu- 
len, mehr Energie und mehr Rohöl) 
ebenfalls auf den Kunden abwälzen. 
Darüber hinan« fallen Ta iffätt'-lich» Ge- 
bühren für die jährlichen TÜV-Kon- 
troHen an. Der vnUn wy irfrj rhaftlieh» 
Schaden mündet möglicherweise in 
einen Auto-Run im Jahr 1985. Den 
können die Produzenten dann nicht 
decken, und 1986 werden sie in einer 
tiefen Flaute, die natürlich auch Ar- 
beitsplätze gefahndet, stecken. 

Es bleibt also abzuwarten, ob mit 
der Einführ ung d« h1»ifreien Ben- 
zins 1986 das letzte Wort gesprochen 
ist - und ob die Fahrzeug-Ingenieure 
den Katalysator umgehen können, 
der bei Ausfall mehr Schadstoffe ins 
Freie läßt, als es gegenwärtig der Fall 
ist PETER HANNEMANN 


Das ÜTestat: 


Rover Vitesse 

Fast jede Automobilfirma bietet inzwischen ein sportlich orientiertes 
Spitzenmodell an. So auch die britische Rima Rover, die bislang eher 
Fahrzeuge für eine komfort bewußte Fortbewegungsart angeb oten hat Der 
Rover Vitesse zeigt sich schon optisch von einer überaus sportlichen Seite. 
Mächtige Spoiler an Bug und Heck dokumentieren, daß man es hier mit 
einer Ho chleis tu n gslimnusine zu tun hat Der bullige V-8-Mötor erhält jetzt 
sein Gemisch über eine Benöneinspritzung. Er leistet 192 PS, hat 3,5 Liter 
Hubraum. Preis: 38 990 Mark. Die Konkurrenten: BMW 528 i, Mercedes 280 
E, Ford Granada 2,8 i, Opel Senator 3,0 E und Volvo 760 Turbo. 


Karosserie: Das strömungsgünstig aussehende Ro- 

ver-Kleid erhielt jetzt durch umfangrei- 
che Detailarbeit und zusätzliche Spoiler 
den entsprechenden C w -Wert 0,36. Trotz 
oder gerade wegen seiner großen Heck- 
klappe sowie seinem individuellen Sty- 
ling, hebt sich die Rover-Karosse aus 
dem allgemein üblichen Einerlei ange- 
nehm ab. 

Irmenraun: Im Innern findet man großzügige Platz- 

verhältnisse vor. Speziell die Sitze mach- 
ten einen hervorragenden Eindruck. In- 
dividuelle Gestaltung auch im Innen- 
raum; umfangreiche Serienausstattung. 

Motor: Der V-8-Motor überzeugt durch sein bul- 

liges Drehmoment und seine Laufkultur 
bei unteren bis mittleren Drehzahlen. 
Bei hohen Drehzahlen wirkt er rauh und 
laut Beschleunigung von Ö-10Q km/h in 
9,1 Sek., Höchstgeschwindigkeit 210 km/ 
h, Verbrauch 145 Liter. 

Sttoteilage: Das Fährwerk des knapp 1500 kg schwe- 
ren Vitesse ist der Leistung entspre- 
chend härter abgestixnmt worden. Breite 
Felgen und Reifen sowie eine tieferge- 
legte Karosserie sorgen auf trockener 
und ebener Piste für eine gute Straßenla- 
ge und hohe Kurvengeschwindigkeiten. 
Bei Nasse zu starke Untersteuemeigung. 
Wenig Straßenkontakt vermittelnde Ser- 
volenkung. 

Fahrkomfort: Durch das härtere Fahrwerk hat beson- 

ders der Langsamfahrkomfort gelitten. 
Der Rover Vitesse gibt sich auf langen 
Strecken komfortabel. Da er auf keine 
hohen Drehzahlen angewiesen ist, blieb 
die Geräuschkulisse stets angenehm.. 

Bedienung: Gutes Handlung durch Servolenkung 

und kleinen Wendekreis. Bedienungshe- 
bel sind funktionell angeordnet, elektri- 
sche Fensterheber und Zentralverriege- 
lung erleichtern die Handhabung. Die 
S chaltung hak eh, und die Kupplung ar- 
beitet etwas unpräzise und erfordert 
mehr Kraft als üblich. 

Verarbeitung: Die Verarbeitungsqualität ist gegenüber 
den bisherigen Modellen besser gewor- 
den. Man merkt, das sich bei Leyland 
einiges tot Ein gewisses Phlegma ist 
dennoch geblieben. Hauben und Türen 
fallen immer noch blechern ins Schloß. 


gut 


gut 


befriedigend 


befriedigend 


befriedigend 


befriedigend 


befriedigend 



GES AM T L RTEIL 


Der Rover Vitesse gehört zu den sport l i c hen Außenseiter-Limousinen auf 
dem deu tschen Mar kt. S ein» ord entlichen AHround-Qualitäten und sein» 
guten Fahrieistungen bei angemessenem Verbrauch lassen ihn für indivi- 
duelle Automobilisten interessant werden, die ein leistungsstarkes Fahr- 
zeug suc hen , das nicht jeder fahrt PJEL 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


— 


■v 


Aschaffenburg 

Audi Quotfro 

12 / 80 , 68 000 km, TÜV 2 J, dia- 
mantsUbermet, Casa. -Radio, 
HW, ZV, DM 32 500 ,- LA. 

Jaguar XJ 12 5.5 

4 / 70. 76 000 km, TÜV 5 / 85 . gran- 
met, Cass. -Radio, TOP-ZustaL, 
DM 21 500 ,- L A. 

. Auto Dunker 
Porwbe- 

iDtraUhbdkr . . 
GoUbmcber Btr.SS 
8756 AachaffottbarY 
TöL 8 8* 21/ 4 »61 -65 

Bremen 

Porsche 928 8 

EZ 2 / 82 , LHi, 30006 km, <ddf- 

f anweiß, Ganzleder, SD, SP“ - 

gel re, DM 67 500 ,- fnkL MwSt 

' km, DM 22225 ,-. im Eimdao- 
, auftrag ohne MwSt 

iPondte-Zenfarnm 
I PffMM 

I Schmidt* Koeh GmbH 
_ SUeunuannriralfr 1-7 
2800 Bremen 
Tel. 0421/4405—284 

Duisburg 

Dotsun Coup6 ZXT 288 



schwarz, Mod. 81 , 48000 km, 
DM 19 875 <- inkl. MwSt. 

| Autohaus KOehlin* 

( Forscke-DfrektbdL 
f Auf der mw 47 * 

_ «lNDsMnrr 
TbL 02 03/ 31 MSI 

Düsseldorf 

Golf ÖU Cabrio 
VorflHirwg. 

7000 km, sDbennet, Radio-Ste- 
reo; LM-Felfr, Sportsitze, DM ' 
23950 ,-infcLMwSt 

■ Anteils« Hatrien . 
Ifp t i d w-HiBffl B ' " 
f Boaner Str. 181-XS3 
, 40 MD 6 Heldorf J 3 
Telefon 82 U/ 7160 » 

Hannover 

Raago Bo vor 

TSZ 1 / 83 , 11 000 km, irttma, tm - 
ihe — 

Jetzt 


Herford 


DKM 
4t. W 


30500,- 


ImASIO 

EZ4/80, 50000‘km, Khma, Le- 
der, Gotti-Fdg, vl DeVIlte-. 
Anqmft .DM ZT000 r tokl 

lfn<St- . --.t 

iPoncke-Spoitwii*»- - 
fzentnoni 

I R rtwa t i MOD» ■. 
MMebkbtr.iM - 
30MHaaaovcr51 
TA «11/640064 


Porscbo 924 . 

blau, herananehmb. Dach, Ra- 
dio Stereo, Mod. 81, DM 21 0OO o 



(Fritx Sdudeder KG 
I FtonAe-HEndler 
[Smer Straßen 
40 M Herford- 
TU. 052 21/ 151 86 


Lübeck 

Pon c ho 924 

EZ 7/78; comey-braun, 76000 
km, Colorglas, Radio, heransn. 

Ä'®^ 4r 

otaneMwSL 


240S*Lttbeek 
, 0051 /> Bfl-81207 




08 280 E Autom. 

EZ 4/82, 24000 km, Stereo-Ra- 
dio Blaupunkt Bremen, ABS, 
Armlehne vorn, 

LM-Ftelg. eL SD, 

ZV, Cass.-Box. 4 Wi 
otI Rrorrnrtnz-FffilÄ, anthrazit- 
met^DM 36«Ö>SkL MwSL 

lAntohus Heuer 
I Porsche-Händler 
I Am FShraacer 7-8 
_ 4952 Bart» Westfoüoa 

XWL 05 71 / 73 BZ 


Offenbach 

Poncho 911 Cabrio 

Neuwagen, Indischrot, Ganzle- 
der weinrot, dlv. Zubeh., u. a. 

Tngahhmg w Ihres Gebrauchten 

iReinhold Bttteif 
[GmbH 
' riirarbn 
D faHMsifa 
Doaute. 42-49, 6050 Offembach 
TaL NH/ 88 8968 


Pörta Westfalica Rosenheim 


Audi 80 Oudttte ; 
-VorfOhnvagoh 

4000 km. Radio, ZV, HW, LM- 
BätL, SD, DM 58500^ inkL 
:mwsl 


Poncho 911 SC Cabrio 
Diomtwagoii 

KZ 3 / 88, 15 000 km, rotmeL, Le- 
der weinrot, viele Extr, unver- 
bindliche Pretsempfchhing DM 


73000,-, jetzt DM 67 000^ inkL 
MwSt 

Ludwig Wallner 
GmbH & Co. 
Porachß-Hiadler 
Kafotefner Sfer. 72 

Roaenheim 

T6L 08031/3 20 67 

Schorndorf 

BMW 528 i 

EZ 7/81, To pzcs t d., 16 300 km, 
boMcblatimeE, SD, LM-Felg^ 
Spoiler hi u. vorne, Sgang, dlv. 
ZubelL, DM 28 500,- inkL MwSt 

.Strähle KG 
[Poriobe- 
f DirefcteämDer 
Stuttgarter Str. 37-57 
7060 Sdiemdorf 
IbLOnSl/TStl . 


Siegen 


BMW 8281 

EZ ll/BZ, Mod. 83, 11000 km, 
SSD, TEX-BereiiL, Tenmomat, 
Colorglas, Stereo, Sportlenkr^ 
anthrazit, DM 34900,- inkL 
MwSt 

■Walter Knebel KG 
PUMfa- 
I DireUhfiudler 
Fladersbach 118 
5000 Siezen 
TfeL 02 71 / 59 21 


Solingen 

BMW 5281 

EZ 1/83, 12 900 km, met, Color, 
Radio-Casa, Alu-Felg., Sport- 
staBdampt, DM 34 050^ inkL 
MwSt inid. 1 J. Garantie 

.Porsche- Flocke 
1 5650 Solingen 
ITWL021 22/64 60 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Poncho 911 SC Cabrio 
Dieostwagon 

EZ 7/83. weiß, Ganzleder, Ra- 
dio, P 7, 3000 km, DM 66500,- 
inkL MwSt 

Poncho 924 

EZ 81, 04 000 km, anthrazitmet, 

viele Extras, DM 18 950,- InkL 
MwSt 

Poncho 924 

EZ 80, rot, 75000 km, DM 
18 500,-, im Kttnriena w H - T H g oh- 
ne MwSt 

Dotsun 280 ZX Aufton. 

EZ 80, blaumet, 46 000 km, DM 
15 900,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MWSt 

Mercedes 280 E 

EZ 12/80, Küima | Ahi-Röder, 


braunmet, 61 000 km, DM 
22 500,- inkL MwSt 
lAatohan« Hoff 
I Porsche-Direkt hdL 
I Hange Ur B 56 
5205 St Angnstfn 2 
Telefon 0 22 41 / 33 20 91 

Straubing 

Scirocco GH 

EZ 5/BL, 56000 km. Sonder lak- 
ider., Radio- Vorbereit, Stereo- 
LautspT-, Breitr. 205 Ahrfelg^ 
DM 17900,- im Kundenauftxag 
ohne MwSt 

■ Antohana Ucftttngcr 
penche- 
1 DiiektUndler 
Begenibarcer Str. 61 
iStrauhlng 
TeL 0 94 21/1 »31 


Uelzen 


Porsche 911 Targa 

grünmet, EZ 77, 80 000 km. Ste- 
reo- Radio m. Cäs&, DM 24 900,- 
inkl. MwSt 

lAntohius Boek 

Po rache- R&ndler 
I OHeuUdtcr Str. 54 
311» Uelzen 
TeL 0581/20 01 

Worms 

Br Traun in Weit! 
Porsche 911 Cabrio 
VorfOhrwogen 

HIPi-AnJL, Turbo- Räder m. 


pja Mntildrh [ GeSChwlDdig- 

kettaregelanL, getonte ScheOx, 
r T ^n7lpdpraiiiM tg [ mir 3 MOU. 
alt, 7000 km. DM 64 500,- inkL 
MwSt. 

iE. Jb EL M&ller 
Poracbe- 
Direkthfindler 
Martinsplatz 
6520 Wonne 
TeL 062 41/ 60 07-00 

Wuppertal 

Poncho 928 $ 

EZ 10/82, 23000 km, 1. Hd, Au- 
touL, Radio, Sonderlatüer. me- 
teormet, techn. u. opt hervor- 
ragend, DM 64 900,- takL MwSL 

Audi 100 CC 
Dienstwagen des VW- 
Werices 

EZ 1/83, braunmet, 18000 km. 
L piß. , usfaDfr^ Radio Brüssel 
etc., nur DM 23 950,- inkL MwSt 

Alfa Borneo Spider 

EZ 10/82, L HtL, unfattfr., 21 000 
km, Ahi-Felg^ Radio-Cass. + 
Hardtop, hervorragender AU- 
mmpinaistd., DM 24000.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

i Aatohans Zelaler 
| Porsche- 
I PirrkthfiinTlfir 
Katserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 11 
TeL 02 02 / 78 17 81 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 


lerrarl, 

Sonderanfertigung* 
jetzt zum Veitcaul 
einige Lorenzvollspider 
S12 BBi und 308 
Tel. 0211 / 33 80-2 65 


andJagur 

WJiU bW i 

sofort ttefeiber 


jj§Bitter exclusiv 


TmaptUS 
Bernern Ctaaro Z 28 E*ewlB| 
Cfes». Gdefartty-CatfHlK 


Mercedes - Porsche - BMW 

100 MsraCas. aHe Modell« gebraucht , 
cT. ne uw . 200 0—500 SEL sw. Iwfertar | 
OfoBauawahl 20 Pofnctis 

" Reparaturwerk mit Lackieret«* und 

: UnlaÄnstandsetrung. TSgBch 2mai 

Expreßgul-Ersatztede- Versand. 


AUTO BECKER 

oi:l‘.ber;ub5tral>e 1SC 4000 Düsseldorf i 
Telefon C21V3330-1 Telex 06562674 


Einzelstücke 

CmBk neirsijp Cabrto, Bi. 73, neu 
tutgsbsut, ZutL, älTjusmiml «900,- 
am. connan OMo, 7 I, Scfunjjeer- 
h wn plaBi n M u> lart.20000inia «B4so^ 
tarnt 33B QTSte, B|. 65, rat WOOOr 
9MfcwM*JMZ21 620 knt W 000,-^ 

*OFF ROAD-GROSSAU5WAHL 

Rang« Rover— Qatsun Pstrol — Lada Niwa 
Jflen — Möntevsnjl — Suzuki — Blazer 


Amerikanischer Pkw 

mit Diesel-Motor in Top-Zust zu| 
kaufen gesucht. 

TeL 92 21/ 23 25 52 ab Hb. 


Barzahler sucht dringend 

rbic* poisg&b, bmv il Ferrari 

TeL 6 89 / 76 54 57 


Suche dringend 

DB 500 SU SEL. SEC 
DB 280-450. alle Typen, 
auch ES 

Ne uwg.-Gebrauchtwg. -V ertr 
Exklusivauto mobile. 

Tel 074 83/368/1033 
Tx 765 428 


DB An- und Verkauf 

500 SL, SEL. SEC. neu und Kauf-] 
vertrage sowie 450 SL bis 5,0 
SLC 

Fa. M. Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 66 71 / 6 10 49. Tx. 42 784 


Kaufe Mercedes u. 
US-Fahrzeuge 

Tel. 06 II / 23 23 51. Tx_ 4 XI 559 


Merc.-Benz-Neuwagen 

Au- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TfeL 94 31 / 8 SB 03. Tx. 2 92 318 


Mercedes Barankauf 
450 SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 


zeuge. 


Preise, komme sofort! 

TeL 92 «1/28 59 71 oder 
44 34 49 jederzeit! 


More., Porsche. BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Ffc. MUzlDK. Hamburg 
TeL 44«/ 6 «88 58. TX: Ä 174 AM 


Suche gepflegten 

DB 600 

ab Bf. 1973, für Prtvataamm- 
lung, mit Voüausstg. 

Angebote an: 

TOL 9 40 / 29 15 34 
Fa. Car + Driver 


Dringend gesucht! 

500 SEL, SOO SEC neu od. Nov. 82 
Styftng Garage 

TeL: 646/8396651 

Telex 2 165 169 sgsd. 

Suche 280 — 500 SL, SLC 
300 - 500 SE, SEL, SK 

gehr. od. neu, geg. Barzahlung. 
Tri. 66 41 / 6 1* 74, melier 


BanaUar nett Mercedes, 
Parate, MfrBwco, Fenari 

TeL 6 61 «3/ 8 73 25 gew. 

UafallvawB, Defektwagn 

»Der Typen 

Mereedes-GfibrasctiwagBfl 

kauft zu Höchstpreisen softnl. 
Riffwihlmg mtt Abholung. 

TeL 62 &/ 37 15 12 
abends 62»/ 4* 15 53 

Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. FabrUc, Typen u. Klass^ 
wir garanL schnelle Abwicklung. 
Tri. 8 46 / 21 46 88 -F& 2 11 SSL 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL + typ 
123, Nemngu, alle SL-Typea 

(ab Bj. 7 6) -und Verträge gesucht. 
TWL 6 71 31 / 2 37 U, Tx. 7» 466 

_ Suche Mera-Neuwagen 

1 500 SEL/SEC + SL 

| TeL 62 «1/n 13 46, PS 8 571 220 



Wir suchen dringend 

Merc voa 280 SE bis «0 SEL/ 
5« SH sowie alle SL U. SIC- 
Typen. Barzahlung. 

TeL M U / 854« 68 Od. • a M/7 14S1 


456 SLC -566 SLC -458 SEL, Bj. 
79, 506 S* - 566 SEL, Bj. 80/81, 
dringend gesucht 

Anto-ZobeL TeL 646/676 1827 



599 SEL. 560 SEC, 509 SL, 199 E] 
Kegen Aufpreis bis *u DM 3069,-} 

(nlriii bei 196 E> p. sofort gesucht. 
Telefon: 0561/31 40 12 


Wr 

288 IE, 200, 380. 506 SE 

BJ. 80-82, in mOgL gut Z u std, in 
VoDausstg. mögL geringer 

km-Letstung. gegen Banahhrag. 

iol.fcMM 

Striadamm 39. 2 HH 1 
TeL; 6 48 / 2 89 22 42 


200 5 E (5000er) 

KUma, «. Extr, BJ. 8L VB 17 »00.- inkL 
TeL «8 41 / 6 92 82 


Gebrauchtwagen vom BMW Handlet 


Essen 

Merc. 500 SEC 
Vollausstattg., 4000 km, DM 
85 000,- (= Anx rhaffting x- 

preis) 

Ferrari Mondial 
unzugeL, DM 73 000,- 
Alplna B 7 Turbo Cp. 
einm. RennausfQhrung, DM 
80 000,- 

Poxsebe Camera 2,7 
DM 42 000,-, überholt (Tur- 
bospoiL, P7, etc.), erst 9000 
kzn, DM 34 000,- 
Dodge Reiaevan 
Klima, Autom., Vollaus- 
stattg., Anh.-KuppL, erst 
5000 Meilen, DM 45 000,- 
1hg. BOdiger Falte GmbH 
BMW- ol Alpina-Vertr'hdL 
ln der Hagenbeck 37 
4300 Essen 

Telefon 0201/623031 

Attenkirchen 

BMW 528 i 

EZ 3/83, 27 000 km, met, 
SSD, Alufelg-, ZV, Radio, 
Color, Anh.-KuppL, DM 
33 000,- incL MwSL 
Autoh. Friedh. Schneider 
BMW-VertragshdL 
Wiedstr. 17 
5230 Attenkirchen 
TeL- 026 81/ 29 06 

Berg. Gladbach 

BMW 628 CSi Chefwg. 

EZ 7/83, 1500 km, arktisblau- 
met, ABS, TRX-Bereifg., 
Beif.-Spiegel beheizt, Color 
grün, eL SD, RecarosL, Ste- 
reo-Radio-Cass., aut Anten- 
ne, DM 55 900,- incL MwSt 
BMW 728 i Chefwg. 

EZ 83, 1800 km, balticblau- 
met, 4-G.Autom., ABS, 
Alufelg., SD, Color, Fenster- 
he. eL vom, Radio-Cass-, ZV, 
DM 44 800,- inkL MwSt 
Autohaus Lindlar 
BMW- Vertragshändler 
Mülheimer Str. 185-195 
5066 Berg. Gladba c h 
Tel: 022 02/ 5 40 41 

Blaichach 

Merc. 190 E 

n. ui. zu gelassen, astralsil- 

ber, v. Zubehör, DM 32 300,- 

inkL MwSt 

BMW 635 CS1A 

EZ 1/82, 8700 km, graphit 

Klima, Recaro-Leder, TRX, 

Radio-CR, DM 56 500,- inkL 

MwSt 

BMW 732 i 

EZ 5/81, 42 000 km, met, ZV, 
Color, Klimatisierungsau- 
tom., TRX, L«eder, Radio- 
CR, DM 35 900,- inkL MwSt 
Bernhard Lindner KG 
BMW-Vertragshändler 
Burgberger Str. 21 
8976 Blaichach 
TeL: 0 83 21/ 20 24 
Sa. + So. 6 83 76/ 82 28 

Bonn 

BMW 633 CSi 

blaumet, EZ 79, 130 000 km, 
DM 21 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 
Merc. 280 SE , . 

erünmet. SD, ZV, Alufelg., 
2 . SpiegeL ’EZ 79, 165000 
km. DM 15 500,- inkL MwSt 
AUTO-ZÖRNER 
Am SchntzenhofZ 
BMW-Vertragshändler 

5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 

Bremen. 

BMW 728 i Automatik 
Klima, ABS, ZV, Color, met. 
Alufelg-, SSD, Standbein, 1. 
Hd., nur DM 19950,- inkL 
MwSt 

Merc. 280 SE Jahreswg. 
Klima. Autom., Color, ZV, 
Radio, nur DM 46 800,- inkL 
MwSt 


BMW 635 CSi 

Mod. 82, wenig km, 1. Hd., 
dk. -blaumet, Klima, TRX- 
Bereifg., nur DM 43 950,- 
inkLMwSt 
BMW 745 i 

saphi erb launiet, TRX-Be- 
reü&, SSD, Anh.-KuppL, 2. 
Spiegel, Mod. 81, 50 000 km, 
nur DM 31 950,- inkl. MwSt 
MÜUer-Nielsen GmbH 
BMW-VertragshdL 

Bel den 3 Pfählen 42-46 
2800 Bennen 
TeL 04 21/ 49 16 71 

Erkelenz 


BMW 635 CSIA 
EZ 4/81, 69 000 km, kasta- 
nienrotmet, Lederp., TRX- 
Felg., Radio-CR, eL SSD, 

Fensterhe. eL 4L, Sperre, 2. HambUFQ 
Spiegel, Color, Schweinw.- 
WaschanL, DM 38 700,- inkL 
MwSt 

Hanonr + C«. 

Antwerpener 
Straße 6 
5140 Erkelenz 
TeL: 0 24 31/ 

26 73-4 


74000,-, jetzt DM 63509,- 

inkL MwSL 

Autoh. Wöllstadt 

BMW-Vertragshändler 

Sehnlstr. 41 

6234 Hattersheim 

TeL: 0 61 90/ 86 31-32 

Hamm 

BMW 745 1A 

EZ 80, 46 000 km, zypressen- 
grünmet, TRX-Bereifg., eL 
Fensterhe^ eL SSD, Radio, 
Sitzheiz-, DM 31900,- incL 
MwSt 

Hermann Grewe KG 
BBiW-VextragshdL 
Wilhelmstr. 138 
4700 Hamm 
TeL: 02381/449 71-2 


AMME 


11 


Sofort lieferbar 

BMW 316 Cabrio, 318 i Car 

hrio, 320 i Cabrio, 323 i 

Cahrio 

in verschiedenen Shxben 
und Ausstattungen 
Verkauf-Leasing- - 
Finanzie run g 

Adolf Werner, Hamborg 
VertragahdL der BMW AG 
TeL 940/76607-0 


Riderstadt 4 

VW Buggy Typ Alfoar 

m. allem ZubeiL, Hardt, 1500 
km, EZ 6/83, unverb i ndliche 
Preisempfehlung 34 000,- DM, 
«0r DM26606*- inkl. MwSt 

BriemA Schäfer 
BMW-VertrasshdL 
Gnteabergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/ 77 49 51/ 52 

Freiburg 

GoscMHtsfahrzeuge: 

BMW 635 CSi 

anthrazitmet, Leder 

schwarz, EZ 11/82, 12900 
km, DM 60 100,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

alpinaweiß, Leder rot FZ 
3/83, 10 000 km, DM 63 000,- 
inkL MwSt 
Alpina 8915 
Sportlim., graphitmet, EZ 
3/83, v. Zubehör, 10 000 km, 
DM 69 000.- inkL MwSt 
Autoh. Frelbnig GmbH 
BMW-VertragshdL 
Breisaeher Str. 86 
7800 Freibnrg 
TeL 07 61/ 8 10 91 

Hannover 

Alpina B 6 

EZ 12/82. schwarz. SD, Ser- 
voL, Radio/Stereo, 11 000 
km, 39 600,- DM. 

Alpina B 9 

EZ 3/83, arktdsblaumet, 
ABS, Lederp-, 2. SpiegeL eL 
SD, eL FH vo. + hl, 10 000 
km, 63 500,- DM 
Bäte KG 

BMW-Vertragshändler 
Hildesheimer Str. 213 
3900 Hannover 81 
TeL* 05 11/ 83 40 53 
So. TeL: 05 11/ 55 56 83 
BL Krebs 

Hattersheim 

Dienstwg. BMW 525 eta 
EZ 5/83, 13 600 km, polaris- 
met, Color, ZV, Aluräder, 
Radio-Cass^ unverbindliche 
Preisempfehlung DM 
40000,-, jetzt DM 33600,- 
mkLMwSt 
BMW 735 i Chefwg. 

EZ 4/83, 16600 km, arktis- 
blaumet, Radio-Stereo, eL 
SSD, 4x eL Fensterhe., ABS, 
5gang-Getriebe, Sperre, 

P 7-Bereifg^ m. 8 x 16' Felg^ 
Fahre, tiefer geL, unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 


Hamburg 

Alpina B 7 Turbo 

EZ 81, 1. HcL, SSD, eL Fen- 
stert^ dunkelbla umet , DM 
42 000,- inkL MwSt 
TeL: 040/ 5 53 01-274 
BMW 745 iA 

EZ 2/83, brozmtmet, 10 100 
km, TRX-Räder, eL SSD, eL 
Fensterhe. vom, Radio- 
Cass^ Tempomat exklusive 
Lederausatattg., DM 59 900,- 
inkL MwSt 

TeL: 040/55301-205/6/7 

BMW-Niederiassung Ham- 
burg 

Offakamp 10-20 
2800 Hamburg 54 
TeL: 040/ 5 53 01-1 

Königswinter 

BMW 628 CSiA Vorföhrwg. 
2000 km, met, ABS, Front- 
u. Hecksp^ Radio, DM 
55 000,- inkl. MwSt 
BMW 732 i Vorführwagen 
2000 km, met, SSD, Sport- 
feld, Radio, ZV, DM 45 000,- 
inkL MwSt 
BMW 728 i 

EZ 81, 40 000 km, met, ABS, 
ZV, SSD, DM 28 000,- im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 520 i 

EZ 81, 20 000 km, Radio, ZV, 
DM 19 500,- inkL MwSt 
Autoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königsw.-Niederdollend. 
TeL: 9 22 23/ 2 28 63 

Mönchengladbach 

Alfa Romeo GTV 2508 

EZ 5/82, 15350 km, grau- 
met, Radio-Cass^ DM 
24 900,- inkL MwSt 
Che vr. Blazer GeBndewg. 
Mod. 82, 23 000 tarier 
Bereif g., s. v. Extras, DM 
26900.- im Auftrag ohne 
MwSt 

Hammer + C«. 

Th.-Hwss-Str. 91 
40S0 MOnchongL 1 
Tel. 0 21 81 M 30 75 



HAMME 


Oberhausen 


3 


Echte Gelegenheit! 

BMW 628 CSi Coup« 

EZ 5/83, hennarot, 3500 km, 
Front- u. Hecksp^ ABS. Re- 
carosportsi, SSD, beide Au- 
ßensp. eL, TiirschL beheizt 


Radio-Cass.-electr^ DM 

57 500,- incL MwSt 
Antohans Kraft 
BMW-VertragshdL 
T.imfiwr str. 51 + Vestische 
Str. 240, 42 Oberhausen 
TeL 02 08/ 6 55 50 + 66 48 11 

Münster 

BMW 628 CSiA 
EZ 6/82, Mod. 83, sübermet, 
35 000 km, ABS, div. Extras, 
DM 48 000,- inkL MwSt 
BMW-Muschmski 
Westfalenstr. 168 
4400 Munster 
TeL: 0 25 01/ 12 05 

Offenbach 

BMW 7281 

graphitmet, EZ 6/83, 8500 
km, Bavaria-CR-Electronic, 
ABS, TRX-Bereifg-, Color, 
ZV, eL SSD, eL Fensterhe. 
VO-, DM 43 900,- mkL MwSt 

BMW-NlederL OfEenbaeh 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL: 06 11/ 85 60 01 

Paderborn . 

BMW 728 i 

EZ 82, 31000,- DM inkL 
MwSt 

BBIW 732 i Autom. 

EZ 80, DM 28950,- mkL 
MwSt 

Hubert Freitag 
BMW-Vertragshändler 
Detmolder Str. . 

4790 Paderborn 
TeL: 052 51/ 5457 

Stuttgart 

BMW 745 iA 

EZ 12/81, 17 700 km, opal- 
grunmet, Radio-Becker-Me- 
xico, eL Antenne, Kl i ma ti- 
sierungsautom^ TRX-Be- 
reife, Color grün, DM 
45 000,- inkL MwSt 
BMW-NiederL Stuttgart 
7009 Stuttgart 
TeL: 07 11/ 68 66-2 77 +2 76 

Waldeck/Oberpfalz 

BMW 745 i 

saplürblaumet, Klima, usw-, 
EZ 80, DM 33 850,- inkL 
MwSt 

BMW 745 i 

hennarot, eL FH, ABS, AHK, 
usw., DM 36 850,- inkl 
MwSt, Inz. mögL 

Karl Schraml KG 
BMW-Vertr a gsh ändle r 
8581 Waldeck/Oberpfali 
TeL 096 42/ 13 85/ 86 

Witten 

BMW 528 i Hartge 
balticblaumet, Haitge-Zy- 
linderkopf, inkL Nockenwel- 
le u. Auspuff; Leistungsstei- 
gerung 210 PS, Hartge-Fahr- 
werk, Radsatz P6, Bordcom- 
puter, eL SD u. a. mehr, nur 
10 000 km, DM 44 900,- inkL 
MwSt 

Antozentram Witten 
Bernhard Ernst 
BMW-Vertragshandler 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 02302/570 75 

Witzenhausen 

BMW 728 i ChefiUenstwg. 
EZ 5/83, ca. 1900 km, saphir- 
blaumet, Radio Vollstereo 
electronic, ZV, beide .eL 
Spiegel xl BchkiBlgg .Color, 
eL SSD, eL FH, NebeDamp^ 
unverbindliche PreiseniD- 
fehlung DM 47 600,-, Abg£ 
bepres DM 42500,- inkl 
MwSt 

Anfadians Leimig KG 
BMW-Vertragshändler 
MöndenerStr. 19 b 
3433 Wltzenhansen 
TeL 05542/8082 



geprüft-gepflegt-zweftössig ® 



5205 8t. Aagasttn * 
Hintehr, B 59 
TeL 9 22 41/ 33 29 91 


Audi 80 Quottro 
Dlmtstwagun 

EZ 83, 12000 km, DU 28850,- 
InkLKwSL 

Audi 200 Turbo 
Dienstwagen 

KZ 10/82, 7700 km, DM 26 850,-. 

Audi Quottro 

1/83, 25000 km, gobimet, viele 
Extras, DU 48000,-, im 
zrttmftrtf ohne MwSt. 


Sommerfahrzeug 
Ferrari 508 GTB 

Ecstbes. Mod. 75. 55000 km, tot,! 
gdbechbeftgepll. DSC 49 000,-. 

* TtL «234/58 U18 bfalMi Uta 
+ orn / 1T5S 42 ab IAH Uhr 


- Mercedes 000 

bvmmetalUc; TopffistHSA aO» Sx- 
traa lokl K&hBw. DM 00000,- tokL 
Angebote unter M 8751 aa WELT- 
Vesbg, Postf. w ose«, 4300 Eksen. 


NMr.UB*mr 

109 LT, 3/81 & E_ 31008 km,, 
IBSOft-ML I 

Auto Wlesner, DOsseldoxf 
TeL 92 U/ 98 97 39 


Merc. S00 SEL 

j 12/80, dunkelblau, ABS. SSD, Co-j 
hör. VeL, 70000 km, unfallfrei,} 
Erstbesitz, 1»S 49800,- 

•2U/T2Ü19, So. 0ZU/1! 
67 67 68 


280 SL 

2/SL 46008 km. blaumet, Le- 
der Creme, Autom. Stereo. 
Casa, Sttzhelzfr, ri. ttemtertL, 



lon g a Bow M azw o g — 

günstig, sofort ab Lager Keferben! 


Jaguar 5^ (Daimler) 

... ! 7/81. 48000 Van, sQbcxmet. m. v.l 
Este. ssraxengepZL, Bestzost, pcelcgJ 

Z.V«. 

Ted. CB 11/ 451075 ab Mn. 


Jaguar EV 12 Coupö 

SD. SchaUgetn, LHD, TÜVl 
und groSer Service neu, rost-J 
freier Bestzust 

Tri. 9 77 29 / 58 49 *' 




BMW 735i, Schattgotr. 

Mod. 83, VortOhrwa, Zubelu Voll-j 
— .—»w burgnnd-l I 

sotmet, EZ 9/82. 8000 km, DM 
57000.- Inkl MwSt (tmverbizu' 
Preiaempfehlang DM 77 000,-). 

TeL 0 67 61 / 30 17 Indier 


BMW <55 CSi 

KZ 10/ 82, - *-nwtg unver- 

bfaodL Preise mpfriiL 82 öbo,- jetzt! 
VB DM53 500.-, im Auftrag ohne 
MwSt - 

BMW 7321 

|EZ 7/82, 20 000 km, v. ZubeiL, 
31 000;- DM fnkL MwSt 

BMW 525 „sta* 

17000 km, EZ 4/83, unv erb i n dL 
Preisempfehl 38 000,- jetzt DM] 
28900,- inkL MWSt 

BMW 520 1 

35 km, EZ 7/83, un verbindL 
I Preisempfehl. . 31 000,- ' ' jetzt 

26 500.- inkL MwSt 

BMW 728 i 

| EZ 10/80, viel' Zubehör, DM 
17 900,- im Auftrag ohne MwSL 
ft. A nfamuiU tt Schgaen 
Aachener Staate 56 
5102 WBiaelen 
TeL 9M 05 / 2 15 55 


günstig, sofort ab Lager ] 
HBidiBf- fe p w 
Telefon 0 ZI 01 / 6 95 44 

XJ 6« 42 Coupö 

77, blaumet, *82 000 km, VB| 
17 500,-, von Privat 
Telefon «5 11/ 73 48 61 


Jag. XJ 12 Vaaden Pias 

83, rnifaHbeach, 22800,- DM. 

TeL: »6257/5213 

Jaguar XJ 12 

jEZ 6/80, zadnggrQnmet,. 9000011 
km, sehr gut Zust » 23400,- InkLJ 
14% MwSt 


Mercedss, RatMshuker 

• fabrikneu, aBe Modell e , kurzfr. 

: Rampy Motors Inc, SA. 

'1290 Veraix-Genfeve / Schwebt 
T. .00 41/22/554041, T*. 2 8 279 

Mercedes 500 SE 

Mod. 82, AMG.S00 PS, 1. HcL, 80 OOOj 
Jon, CTm«, SSD, ABS usw., DMJ 
59 500,-. Inz. 

TPeL: >€!#>/> 73 SHdL 

Merc. 450 SLC 5.01 

|EZ 80, 132000 km, aDe Extras,! 
mkL KUma, DM 47 000,- VS. 
TeL: 9231/454648 


Mar— du Jahrrwag a n 

von W erkw o g ohfidam (Gcoflauswahbj 

IpwfMili »hmp h»n. 

95. GmbeL OM Bftüo t 
■ ■ TriBtea«tt4C/M58 


Merc. 280 SEL 

[EZ 81, VelonrtL, KÜroa-Autom.! 
SSD, 4 Köpfst. ZV, AlarmaziL, ABS.I 
I Soper-Steieo, Schrinw.-Waschaa- 
lage, DM39 900,- inkL MwSL 

1WL BZ 11/48 78» oder 4878 14 


SJNGCAKS 
GM-Veitr agih ä n fl efc - 
TeL 03» /Ml» 99 


880 SE 

la/82, 31000 kan, «IberawL, ASs; 
(Tempomat, Khma. Cotor usw 
DM56 WO.- dnML MaSt ‘ 

Tri . 9 71 P /S S 63 • 

580 SE 

ne uw e tHa . 81 dUblsu. i 1 4L Piaster, 
he, Nackenstützen. LaotspreebB, Ra. 
älo-Bremea voUaL Kwe tte. e L Spir. 
geL BBttdarmL Uappte, ESI\ Cofar, 
ZV^ 48000.- + afogt- Tel 02254, 
52350 

380 SE 4/82 

24 000 km. L Hd, 

VeL. Airixig, ABS, 

Cass^ aut Ant, MittciannL a, 
ipiegeL Alar manL , SD. ZV usw,| 
56 500,- DM inki. MwSL 
T. 6511/65 03 43 
auch Sa. u. So, Antobcatlqne 


450 SEL 6,9 

8/78, 1. HA, 160 000 tan. KttaaJ 
Std.-Hzg, Tempomat VeL, 
Cass.-Stereo, blaumet. LM- 
Ftelg, v. Priv, DM 39 900,-. 
TeL 952 41/76» 91 





Suchen Sie einen 

Ml 

rinrm rufen Sie an? 

TeL 9 65 71/ 79 25 

1 Cabrio BMW 5201 

| neuw^ mit Zubehör, graphitmet, 
aal Heferb, DM 35 704,17. 

' Telefon siebe eben. 


7281 

1 10/81, 30000 km, SSD, polaris, DM) 

Triefen 9 57 31/ 2 92 68 
oder 82686 . 


745 i 

1 8L SSD, unfallfrei, aacot me ta lHc ,! 
DM33500,-. 

Tri. «57 81/29268 
oder 8 26 86 


Jaguar 420 S-Safon 

von 400 Top-Restaur.,| 
TCV-frei, evtl Eint. 

TeL: 6 23 62 / 5 96 96 


JagiiarD64 < 2lll 

1 81, 1. HcL, 38 000 km, braunmeL, a.1 
Extr, DM 29 800,- inkL MwSt 
-Tri. 96 11 / 86 1* «6 gewerbUeh 


Jaguar XJ 12 HE 

[4/83, 3800 km, blaumrtalHr, bll 
, Led_ SSD (evtL m. Autotelefon) Ji 
DM67 500,-. 

TeL 6 26 33 / 9 66 77 cewaWdi 


12 ZyL, 


XJS 

ooo km. d: 

inkLMwSL 


19 50M 


Telefon 6 53 22/ M 84 


Z 500 SL SEL u. SEC ! 

fabrikneu, Auswahl in 
verariL Ausstattungen 

Autohaus Satovskl 

Bfeiaer Landstr. 272 - 
6666 Frankfurt 
Tri. 66 11/ n 36 «6 
'n. 733991 

Telex 4 11 189 AB aat . 


745 i 

1/82, 47 000 km, eL SSD. Radio, 
Stereo,. Casn, met, eL Pensterh. 
vl w. Extras, 39900 DM in t± 
MwSL 

KING CABS 

GM-Vextnssfaftndler. «86 / 24-1 
169» 


BMW Alpina B 9 SA 

Bj. 3/83, 19 000 km, 8 Man. Ga- 
rantie, achatmet, ca. 260 FS, 
eL SSD, eL FH, Soaderfabr- 
werk, Top- Auto, NP ca. 80 000 
DM / 61 500 DM Festpreis. 

Telefon (« 21 98} 37 66 oder 
83466 


BMW 516 Cabrio 

ahrineweiß, 2. Spieg e L Hec ksp. 
Verdeck dk-Wau, Color, DUtl 
28 290,- mkL MwSt 

BMW 5201 Cabrio 

saphirblauxneL. Alufelg.. 195er] 
Bereif., Auflensp. re. eL, Heck^f 
Ledertenkr, Verdeck dk-blmi.| 
Color, DM36 285,- inkl MwSt 

BMW 7521 

TRX, eLZV.Cotor.dll 
,eL Fensterh. vom + hi, DM 
52 490,- inkL MwSt 
Riemer + Oberst 

Bad äimandi 

Tri. 06 71 / 6 79 11 4. 6 69 46 priv. 


Mn hro ro Rot IM Original 
US-$pMw 

mit TtlV- Abnahme, EZ ab Kaof.1 
5-Gg, eL Hnsprttr. DM 17 350^ eot 
üeferb. Autom. -Mehrpr. DM 600n. 

Fh. B- Ilebetmaim GmbH ■ 
Tri. 9 89/ 58 ZT 79 


Mtmo Cabrio 

DM *' 19 900,-. Rat 
, TeL 6 22 41/ 4 49 23. 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder karz- 

fristig alle DB-ModeÜe 

vom 190ei^500 SEC 

bim* luf lioadB^Dsiti. 

Weiland AntehawÜHhi nri>H 
TeL 96 11/73 4445 
Tx. 4188661 -.:; 


Suriie gepflegten 

DB 600 

ab Bj. 1973, für Privatsamm- 
hnig, mit Vollausstattung. 

- Angrimtean; 

TeL 040/29 15 34 
ft (kr+Driver 


T-Modefie, 
Jahreswagen 

26« V; 23« TB. 286 TB, 246 TD. 
360 TD. 360 TD Turbo 
zu günstigen Freisen, in vielen Far- 
ben «wwi Ausstattugen, Finanzie- 
rung, Leasing u. mMusgahna 

Altolaol' mUMt > BÜ maT u r 
- ScbnleabuiserXaudstr. 161 
TeL 6511 / 3 52 45 31 


190 E, neu 

schwarz, Velours anthrazit, Au- 
tomatic, fest Vollausstattung, Lp. 
4802V inkL MwSt Nachlaß VB, 
evtl Inz. 

TeL 6 68 68 / 5 17, Tx. 4 45 242 des 


280 SL - . 

4/82, 13000 tan, astralsüber, Le- 
der schwarz, Bg, Ata, R a d io-i 
Kais, ZV, Color, abs. neuw, DM] 
52000,- inkL MwSL 
Auto Müller 

Tri. • 53 21 / 2 56 36. Tx. 953 74* 


280 SL 

EZ 9/79, L Hd, s cbe c k h ef tgepfL, 
DM 38 300,- inkL MwSt 
TbL 65 31/ 8 16 SS 0.34 57 22 


280 CE . 

Autom., 7/80, tt 000 tan, anthr a- 
zttmet, Led. schwarz, KB m atis., 
FH eL, Color, BBS-Felg. usw, 
DM 38 900,-inkL UsSt 

TeL 6 71 39/ 66 63 


280 Sl 

Bj. 68, 2 Dächer, sübermet, blaue 1 
Ledersitze, ' Köpfet^' . Servo, 
Alarm, neue Bereifung, 160000 
km, ATM u. ATG 90000 km, im 
guten Orig.-ZnsL, von Pdv. nicht 
unter DM 21 000,- zu vedc 

Tri. 046 / 6 7893 33 


Mercedes 280-330-500 
S/SL/SEL auf Lager 

Tel. 06 il 23 23 31. T\ 4 11 559 


450 SLC, 75 

Z HcL, blaumet, Led. blau, SD,] 
Ata, ZV, eL FH. Au tont, Color. 
Badio/Bamberg/Elektronlk, aut 
Aat-, DM 29 500,- inkL MwSL 

TeL 95 11/ 65 «3 43 
auch Sa. n. S<t. Antobeutkn» 


450 SE . 

im, km U6000.-TÜV 8/85, greifet, 17 1 
Extras. la-Zuataud, VS 20 000- DUj 
TeL: 02 51/ 32 87 85 


500 SEC 

6/82, 13000 km, viele Extras. Dill 
82000,- L Kd-Auftr. ahne MwSL 

T. 6 26 33 / 9 68 77 gewezbEdi 


500 SEL 

weiß/Veloura blau 

■ 500 SEL 

lapiablau/Leder blau, sofort lie- 
ferbar. 

TeL 8611/47 46 09 Händler 
Tx.4 170993 


500 SEL 

Japlsblau/Leder, 2« scbwarz/Leder 

500 SL 

petrol/Leder 

500 SEC 

weid/Leder 
Automobile Soul 
Tri. «831 / 2 6662. TX. 541 535 


500 SEC 

EZ, 34000 km, met^ Led. ABS. 
Klima, SSD, Ata usw% DU 
85500,- 

500 SEL 

31000 km, Silber, VeL, AB, KUma. 
SSD, Alu USw^ DU 59 900. 

500 SE 

51 000 km. petrol, VeL. ABS, SSD. 
Ata, Spoiler, DM 48 500,- 

280 SL 

50 000 km, met, Led-, Alu, Stereo, 
DM38 500,- 

2*0 SEL 

neu, schwarz, a. Extr^ DM 
80900.- 

ft 

T.65H/3M14 Sin. 851 73/16 IS 


500 SEL Neuwagen 

DOT-EPA. ink. Gutachten, Voö-| 
ausstattung, 

T. 65 11 / 84 16 12, Tx. 9 236941 


500 SEC nau 

1000 km, AMG, tiefergeL, aBej 
Extr. 

Tri. 62 21/ 4« 37 43 


Mercedes 280 SE 

Bj. 5/79, 1. Hd, 60 000 tan, dH«rmed 
KUma, ABS, Autom. etc, DM] 
27 500.-. 

Vm. SeUfer. Gängen ■ 

TeL: 66 41/ 3 3« SS 


DB500SEL . 

904/955, Expqrt au Mtattung. Ex- 
portpreis DM 73 000,- 

DB 190 E 

verschiedene kurzfr. lieferbar. 

Fh. M. Schäfer, Bad Kreusaaek 
T. 66 71/ 6 1649, Tx.4 2786 


DB 500 SE 

Mod. 82, brazmmeL, V« 
m. Sportfahrw-, u. P 7, 

55 500,- inkLMwSL 

: 500 SL 

Mod. 83. bzsunmeL, 11000 km, 
Vollausstg-, m. P7.-DM 78500,-H 
inkLMwSL 

DB280SE 

EZ 9/82, meL. 18000 km, KUma, 
ABS, etCL, . DM 48500,- inkL 
MwSL-; - 
PX. Karnitz : 

TeL: «5 51/ 6 17 62 


Merc. 580 SE 

EZ 7/80, taptehlan, VeL grau, a. 
Extras, AMG-Fahrw^, Frig.-Tei-1 
£e In Wagenfarbe lackiert, s. ge- 
pflegL DM 43500,- im Xocden* 
auftrag ohne MwSL 
Vm. Tri. «6 41/ 61* 74 


Mexe. 450 SLC Ml 

6/79, L Hi. Extras . 

BMW 7521 

2/81 

TeL: 971*1/5436 gewerbL 


Mercedes 500 SLC 

EZ 5/80, sflbenneL, Leder Wau,l 
alle Extras, f. Export, DM62 000,-; 
Hrma, ThL 66 41 / 6 »74 


Mercedes 450 SLC 

EZ 10/79, L HA, Klima, ri. Fen- 
sterh, VeL, Atafeig. DM 1 
36300,-. -.- 

Firma, TeL «6U76U71 


Mercedes 500 SSL NHI 

weiß, Velours blau. 

Mercedes 190 E 

Orient-rot, Autom, Servo, ABS, 
eL Fensterhu, eL Schiebed. , Ste-j 
heizung. . 

TeL: 9# 32/87/ 55 59 67 
TrieK 49883 . ■ 


280 St 

v. Zubehör, neuw. 
DU 44 800^ 
TeLWU/6612a6,«nnahBeh 


rot, 23 000 

Zi ’ 


280 TE Autom. 

11/82, 24 000 km, manganbrann- 
met, sehr v. Extr., DM 44800,-1 
InkLMwSL 

Tri. 65 11 / 3 52 45 *1 Händler 


280 StC, 8/80 

L EfcL, unfaüfr^ sübermet-, 34500 
tan, ex z el len t er Pflegezostand, 
DM44000,-. 

TeL 66 ZI / 61 S 69 


280 SE 

EZ 4/83, 3000 km, anthraatmeL, 
schwarzes Leder. Autom* BBS, 
SSD. ColorgL, 4 Köpfet, Rad.. 
Cas&, Fahiwerk BBS, 229/5Q P&- 
zrih, Spoiler, Sertenleästen, dh 
Extr., DU 55 500,- inkl MwSL 
T. 08131/1974 


280 SLC - 

Mai 77, met, Autom, SD, eL Fen- 
rterK , Bestzustand, DM 27 800,-. 
T. «21/2442 96, prfv. 0223/] 
21536 


280 SE 

6/80, 67 000 kzn, 1. H»., cham- 
pagnenneL, Velours brasiL 
AutoiZL, SD, ZV, Ata-Feta_ 
Color-VeigL, Radio-Stereo- 
CaOL, 3580Qj- InkL MwSt 
OKGCAR8 
. GM-Verteagshändler 
Tri. 6 39/34 1699 


SOO SE : 

1/82, 45 000 km, Antom, VoD-1 
ausstg, an t hrazttgraumeL, blau-l 
grau VeL, AMG-Fahrwerfc, NF] 
DM 94 000,- tokL MwSt, 
gegen GeboL 
Tri. 62 34 / 52 26 81 


500 SEC, 580 SEC 599 $&| 
280 SEL. 190 E. 

Neuwagen, mit allen ExtraSj 
preisgünstig abzugeben. 
TeL: 67 11/ 31 16 69 ge» 


Marc. 580 SEL 

Mod. 81, K11mntiri f>nmgaWltonij 
el SSD usw^ 1. Hfl. uhfeBftäj 
DM 38 500,- inkLMwSL 
TeL 65367/4761 _ 

Od. 053 73/ 15 43 


^ 500 SEI, « gu ■ 

bevorzugt dunkelblau mit 


TeL 646/2» 6579 


250 lang 

neu, weiß, VeL, Sima. 
TeL 9 22 33 / 6 62 22 VT G6 35 


Merc. 450 SLC5JI1 

6/79, L HcL, Ertzas - 

BMW7521 

2/81 - , 
Tri:67181/54M«gwcrMv 


DB 200 D 

vooWAEK,4Ä2 .sefari 
ter Gacanttewagen, ! 

SdbIeoL Stoff creme, 
uagerkn SSD, ZV. Badlo 
Zubdiör. 40 000 km. 
Triefen 6 71 52/ 46636 


500 SEL neu 

[schwarz, VeL 

I *tattunfcDM96500^1- „ 
Tri. «s ü /6592C, nchSM-» 
AriebouttcOM' 


I 


i r-V: 
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■ Mercedes-Benz. 

Ehr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 

Merc. 500 $E 

EZ 4/83, 41 000 km, Velour, Kti- 
ma, Color, Fahrern. eL ver- 
stellb_ 4x dl Fenster h_, Tempo- 
mat, w. cttv. Extr., DM 54 750- 
inkl MwSt. . 

® Daimler- Benz AG 
NIedei-L Aachen 
Gnetamaastr. 46 
5199 Aaeben 
TeL: 0241/5195235 
H. Faul vetter 

Aschaffenburg 

Merc. 190 E 

Geschäftsw„ EZ 4/83, signalrot, 
Stoff creme, SD eL. AutonL, ZV, 
ABS, Casa. ilo, 8000 km, DU 
34 800,- inlcl MvSL 

Merc. 250 TE 

Geschäftsw-, ez 4/83, champa- 
gnermet., Stoff dattel, SD, Au- 
tom., Mex.-VollsL, ZV, Cok>r. 
Alur. ils^ 9000 km, DU 42600,- 
inkLMwSL 

Merc. 280 E 

Geschäftsw^. EZ 4/83, mangan- 
braunmet-, Stoff dattel, Radlo- 
C&S&, SD eL, AutonL. ZV, Color, 
Alur. u.v.iL, 8700 km, DM 
43 900,-inkL MwSL 

laguor X1 12 5,3 

80, 80000 km, petrelmeL, Kli- 
ma, Lederp., Stereo-Gass. m», 
DM 25 500,- inkL MwSL 

Jaguar X1 12 53 

EZ 3/79, 00 000 km, braun, Kfl- 
ma. Ledeip., Stereo-Cass. UJL, 
DM 19 900,- inkL MwSt. 

BMW 728 

EZ 4/79, grfinmet, SD, Color, 
Radio, DM 17 000.- inkL MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 4/80, silbermeL, ZV, Color. 
AJuh, Radio-Caas^ 90000 km. 
Orig. AT-MoL, DM 22900,- 

BMW730 

kaschmirmeL, EZ 4/79, SD, .Co- 
lor, Radio-Cass-, DM 19 500,- 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Bern AG - 
Anhofrtr. 29. 

8759 Aachaff enbnrg 
Telefon 66021/464X87 ... . . 

Beverungen 

Mercedes 280 S 

EZ 7/77, silberblau. Stoff blau, 
100000 km. SD. Ahar. , AHK , DM - 
11 900.- InkL MwSt 

Mercedes 450 SE 

EZ 3/80, astnüsUbermeL, 
130 000 Ion, SD, wd. Glas, Ve- > 
lour blau, Alur., Köpfst, im | 
Fond, Radio-Becker-Europa- . 
Cass, DM 27 500,-. . ■ ! 

Autohaus 

® Jeh. TSadng GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Ben» AG 
Blankenau er Str. 9 . 

3472 Bevenmj»' 

TeL; 95273 /« 61 ab Mo, 

Bremen 

Opel Monza 3.0 E 
I rmscber- Ausst. 

EZ 7/82, weiß. 37 000 km, Au- 
tom., Klima, eL Fenstertx, ZV, 
SperrdifL, LM-Felg., viel Zube- 
hör, DM38 420«- inkL MwSL . 

® Daimler-Benz AG NL 
EmU-Sommer-Str. 

28K Bremen 
TeL 84 £1/4 68 19 88 


Bitburg 

Merc. 500 GD 

StaÜonsw., EZ 10/81, 43000 km, 
Dift-Sp. VA+HA, gebob- 
Ausst&, AK. div. Extr., agaven- 
grün, DM 37 500,- 

® Gebr. Conrady 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Saarstr. 52 
5529 Bftburg/Elfel 
Tel : 0 65 61/50 01 

Düsseldorf 

Merc. 230 CE Cp. ! 

blau, AutonL, Velour creme, 
SD, 59 000 km, 1981, L HcL, DM 
26 220,- inkL MwSt. 

Daimler- Benz AG 

0 NlederL Düsseldorf 
BSAnsterstr. 64 
41006 Düsseldorf 

TfeL 02 11/ 44 61-3 75,877.378 . 

Emden • 

Merc 230 TE 

EZ 2/82, 21000 km orientrot, 
SD, ServoL, 5-Gang. Köpfst. Im 
Fond, Prehzahlm, Color. Dop- 
pebollo, LM.ii.div, DM31 500*- 
1m Auftrag- ohne MwSf. 

Jaguar XI 4,2 Serie III 

weiß, 10 / 81 , 29000 km, Leder 
schwarz, Autom., Klima, u. div, 
DM 31 000,- inkL MwSt 

Rover 3500$ 


Merc. 280 SEW123 

EZ 6/80, 58 300 km, naangogrun. 
AutonL, ‘ ICH mart^pp mpair L 
toim Velourp, AJarmanL, ZV, 
Stereo-Radio- Cam, Sttzbehg, 
eL Antenne, DM 39 900- inkL 
MwSt 

Merc. 580 SEW12Ä 

EZ 10/80, 91000 km. champa- 
gnermet, Aulom^-SD, Ledeip, 
Radio, eL. FensterhfL, DM 
38 300,- inkL MwSt ' ' 

Merc. 280 SL 

EZ 5/BL 38 000 km. dunkelblau, 


TeL: 02 01/ 2 66 52 71 

Frankfurt 

Merc 240 D 

82, AutonL, Ahlf., ZV, Radio, 
DM37 900,- 

Merc. 280 SL 

EZ 79, 49000 km. LM-Fefe, Co- 
lor, ZV, L HcL, unfallfrei, DM 
40000,- InkL MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 79, 98000 km, SD, eL Fen- 
aterh.. Velour, AutonL. Ahrf.. 
DM22500,-. 

Merc. 280$ 

EZ 12/80, riinu, s tandhatsg , 
Stereo-Cass^ ZV, AutonL, 
Köpfst hint, DM 35900,-. - 

® Antodfenst Hemand 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG . 
Karl-von-Drais-Sfr. 7-8 


TeL 66 11/ 54 30 15 


Kiel 

Meie. 280 SE 

EZ 80, 48 000 km, antbrozitmet, 
Radio, SezvoL, - LM-Felg, DM 
39900,- 

Audi 80 GL Cqup6 

EZ 82, 23000km, anthrazitmet, 
Radio, Hubdach, 5gang, Sporte 
sL, im Auftrag ohne MwSt DM 
20500,-. 

AfS 

0 Niedert. Klei 
Daimterstr. 1 

2366 Kiel 

TeL: 94 31/586 8274 + 2 71 

Köln 


Merc. 280 CE 

EZ 2/83, AMG-getunt sdxwarz, 
DU 57 900,- Inld. MwSt ' . * . 

® Daimler-Bens AG 

Niedert. KStn-Betrieb 

Frankfurter fttr. 778 
5606 KSba 

TeL: 4 22 83/3 99 14- 18 


Krefeld 


Garbsen 


Gießen 


Hameln -- 

Merc. 2 SO GE 

Vorführw., RadsL 2850 mm, EZ 
8/83, mit KompL-Auastg., ATS- 
Felg, KotÖdgelverbr., DM 
59 000,- inkL MwSt 

Merc. 230 GE -.•> 

Vorführw^ Radst 2400 mm.3Z 
2/83, mit KompL-Aiuatg , ATS- 
Felfr, KotfÖgelverbr^ DM 
55350,- inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 5/82, 45000 km, dnnkelblan, 
autom. Getn, SSD, eL Ffen- 
sterh. DM 43 000,- inkL MwSt 

Opel Senator CD ' ' 

EZ 9/80, Klima, aut Gehr., 4 
Fensterii. DM 18500;- inkL 
MwSt • 


TeL 051 51/21*21 


Heilbronn 

Opel Senator SA E CD 

silbermeL, EZ 5/80, AutonL, SD, 
136000 km, Color, Radio-Cass^ 
Hectdautspr n Scheinw.-Wascb- 
anl-, ZV, L BEL, sehr gepfL, DM 
11 500,- InkL MwSt 

tnWSM Awenkrinr KG 
/T”\ Verte d. Daimfer-BemAG 
Stattart« Str. 1«1 
HMurtHmre 
TeL 9 71 31/861 56 . 


Karlsruhe 


Merc 250 CE 

sUberdistelmet, EZ 2/83, 11500 
km, AutonL, SD, Radfo-Casa, 
ABS U^W. Zubehör, DM 40 900.- 
inkL MwSt 

Merc. 280 CE 

EZ 11/82, SilbexdistelmeL, 4700 
km, Aatom.,-ABS, KÜm». Air- 
bag, Fenstert. Ratho-Casa., 
Vekrarp. u. w. Zubehör, DM' 
56 600 ,- inkL MwSt- .... 
Cadillac Eldorado 
EZ 1/80, 19 500 km. creme, K1I- 
matisierungsautanL, eL Fen- 
stertie^ LM-Felg. u.w. Zubehör, 
DM 24900,- inkL MwSt 

® -S A G - Greßvertreter - 
der Dahnirr- Benz AG 
SepMenstraße 74-78 . ... 

7590 Kutanbe 

T. «721/84 02 - 0- ... •’ . 



Leverkusen 

MercSOOSEC 

EZ 20. L.83, anthrazätmet, Le- 
der schwarz, Vofla u sstg^ DM 
80 900,- inkL Mw5t~ 

Merc. 380 SEL 

EZ 9/82, weiß« 23 009km. Velour 
dattel Klima. eL SÜzvenL vo- 
+Ü. Twnpomat, AB% Alut, 
usw. DM 64 900,- inkL MWSt 

Merc 280 SE 

EZ 8/80, sUbermet, SD, ABS, 
AhxL, uaWn DM 37900,- inkL 
MwS^.. 

. Daimler-Benz AG ... 

fT\ NiederL Leverkusen 
bA«J Overfeldwes 63-71 .. . 

5996 Leverkusen 
TeL; 9214/361235+247 + 245 , 


Merc 280 SIC 

EZ 5/82, TOV 7/84^ 82 000 km, e. 
SSD, AutonL. meC Ledexaumt, 
Radio-Cass.- Stereo, LM-Felg, 
div. Extr^ DM 39 500/- 

® Erich Hadmukter 
Vertreter der 
Dalnder-Bens AG - 
Bremer Str. 6-6 
36H Gaikeea T. 6 n 31 / 9 16 65-6» 

+ 3956 Wmataf, Hahleakampl - 
TeL: 65631/ 3931-32 


AHaGTV 6 ; • . 

EZ 6/8L 40 500 km, rot, Radio, 
DM 16500«- im Auftrag ohne 
MwSt (DAT 19000«- inld. 
MwSt) 

® Neils 4k Kraft KG . • 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG L . 
Marborger Str. 966 
6399 Gießen 
TeL; 96 41 / 5A34 . 


Porsche S11 SC 

EZ 6/82, Lederp^ SD, weiß« 
56000 km. DM 48900,- inkL 
MwSt - , 

Merc 280 SL 

EZ 9/8(1 dunkelblau. FensterÜL, 
Radio, wd. Glas, 96000 km, 
Erstbea. DM 40 900,- inld.. 
MwSt 

' ij' Daimler-Benz AG 
ST\ Niedert. Möaehea- 

|f<n S fc«i4h 1Cir f M4 - 

^ ' Die Be n»er Brach 61 

415 Krefeld 

TeL 0 ZI 51/549961 - 

Münster 

Peugeot 505 GR Auto«. 
Faailia 

BZ 4/83, 8000 km, 3. Süttb^- 
Anh.-Vprrichtg, Met-Lack, 
Glasd. u*w, DM 23500,- InkL 
MwSt' ' 

Merc 500 SE 

EZ 6/80, 83000 h", lapiablau- 

* _ WhMfMwini| MntiWL | ' 

SSD, Fensterhe^ Aah.-Vor- 
richtjL. AMG uportL Absäm- 
m^^DM 47 OM+UkL MwSt 

Merc 450 SLC 

EZ 3/80, 66000 km. sCbermet, 

■ Lederp^ KBma, SSD, Ahxfelg. 
.usw n DM 56 000«- inkL MwSt 

Bereaa-Aatmnnhfl-Gea. 

/TN Vertreter der 
LAJDatnder-BereAG 


TeL 92 51/ 7999/ 2 91 + 2 99 

Rendsburg 

Merc 300 GD 

Station, kurzer Badst , EZ 5/82; 
.22000 km. div. Extr,. DM 
36 500,- inkL MwSt - . 

® Ug.' Karl Ateeadt KG • ' 
Vertr. d. Daimler-Benz 

Lundener Str. 4-6 
2379 Bendrtmrg .• 

TeLi 9 43 31 / 49 21 

Mülheim 

GeschAftnvagen - 
Merc 500 SE 

EZ 4/83, 10 000 km, «überdisteL- 
met, Vekmr oliv, Ant aut, 
ArmL, re. Spiegel, Fensterb. 
4fach eL. Kopffit, LM-Felg^ Ba- 
dio-Mez.-Csa&. SD eL, Color, 
VardersL eL versteUb, Gepftckr 
netze, ortbop. T^ehne, Tempo- 
mat, Airbag, Fanfare, ; ABS, 
Sonnenmlln,- Ehdnrirti-ZMebst.- 

WamanL, ; TCl i maa n tm T^ _ 

Scheinw.-WaadianL, Aua- 
gtiegste uchten . ■ . Te a eleuch t en, 
DM.75900,- inld. MwSt 

Meie 280S 

EZ 4/B3.13 000 km, classicweiß, 
Velour blaru, Amt aut, ArmL, re. 


Mer-cedes-Ee: 


Spiegel Fensterh. 4fach, Ge- 
tnebe-ÄutonL, Köpfst, Radio- 
BSiropa-Cass., SD, Color, Kli- 
- maantonL, Lese leuchten, DM 
40900,- inkL MwSt 

Merc. 500 D 

EZ 8/83, 10 000 km, orientrot 
Stoff creme, Ant ant, Au- 
ßenip. ra, aut Getriebe. Heck- 
lautfflr- Stereo- Radio-Euro pa- 
Cass., SD eL, ZV, DM 33 500,- 
inkL MwSt 

'Gübrouchtwagun 
Marc 280 SL 

EZ 9/BL 40000 km, 1. HiL, zy- 
preasengrünmet, Stoff creme, 
aut Getr^ ABS, Radio- Becker- 
Europä. LM-Felg, DM 41 900,-, 
im Auftrag ohne MwSt 
- Gehr. Spicker 
fT\ Kraftfahrzeug KG 
LAJ Vertreter der 

Daimler-Benz AG 


■R.-i 


| TfeL 92.66/5 69 25-28 

Remscheid 

Mcntc 200 

-EZ 8/82, 9400 km, weiß, Stoff 
-blau, div- Extr^ DM 22 750,- 
inkL MwSt 

Merc 240 D 

EZ 5/83, 8000 km, astraisUber, 
div. Eactr., Werksgarantie, DM 
30 450,- inkL MwSt 

Merc 450 SLC 

- BZ 12/78, 76000 km, magnetic- 
biau, div. Extr„ DM 37 850.- im 
■ ‘ Auftrag ohne MwSt 


EZ 5/82, 13 ftIO km, baMcblau- 
met, ABS u. div. Extr., DM 
34 800,- lm Auftrag ohne MwSt 
Z KMker Kraftfahrzenge 
/TN Vertr. der 
. Daimler- Benz AG 

^ Überfelder Str. 23-25 

5630 Wjnn M ’ . lig-id 

TeL: 02191/34595 

Reutlingen 

Merc 280 SE 

EZ11/8L orientrot 85 100 km, 
5-Gang m>«»Knnigi»h Airbag, 
SD, . Anßensp. re^ wd. Glas, 
ABS, Köpfst, im Fond, ZV, 
'Heddautspr^ Entstörung, sehr 
gepfL, DM 39 500.- InkL MwSL 

Meie 280 SE W 114 

EZ 2/80, moorbraun, 71 660 krn, 
Sdialteetr^ SD eL, Radio-CassL, 
WindaBw., Anßensp. re^ 
Köpfst L Fond, DM 23500,- 
inkLMwSt- 

• Ihfailw t- WMT AG ' 

/'T'N Gebrauchtwagen-Center 

WNL Reutlingen 

TeLO 7121/702247 + 
76224fr . 

Soltau 

Perscbe 911 SC Cabrio 

EZ 6/83, 5900 km, vericfa. Eztr^ 
uuverbtodlicha Preisempfeh- 
htng-DU 68000,- jetzt DM 
58 500,- inkL MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 11/BL 60000 km, BStraisO- 
ber, Velour blau, SD u. wett. 
ExtE, DM 42 900y- inkL MwSt 

® Aag.Kahlew 
GmbH A Co. 

.Vertr. der 
Daimler-Benz AG- 
L—ab re » m BhMHB 


TeL; 9 51 91/ 31 56 

Wuppertal 

280 SLC CoupA 

EZ 79, sUbermet, Kümattsie- 
rungsautooL, LM-Felg^ WD- 
Gla& 7JprMai BadiO 
: ^^omaL DM 39 330^- inkL 

280 S ■ ... 

EZ 5/83, nur 1600 km, ABS, Ra- 
dio, FB4facb, weil Zubek, DM 
42 500«- im Ku nd en auftrag oh- 
ne MwSt 

® Dalnder-Bens AG 
Niedert. Wuppertal 
Vertan Miaus 
Vaireabeeker Str/ 
Detrtecber wlrw 
5699 Wuppertal 
TeL 62 92/ 7 19 13 67 u. 3 9» 


12 ir giiter- Partner beim Gebrauch^/sgenkauf 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraft w ager. 

\n eler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Wattenscheid 

Mevc 1422 

EZ 8 / 82 , Pritscbe/Flane 

Merc 1333 

EZ 1/83, Pritacbe/Plane 

Merc. 1655 S 

SattelzgnL, gr. H»g« , EZ 3/82 

Merc 1558 S 

Sattetegm. gr. Haus, EZ 1/82 ■ 

Merc 2Z5& 6x2 

Prttsche/Flane, gr. Hans, EZ 
kV83.- ; - 


Merc 2528 AK 

EZ 1/83, 3-S-Kipper, mitten. 
Hans. 

■ FUuaseug- Werbe 

/TNlIJBG GmbH 
Großvertr. der 
^ — ' Daimler-Bens AG 
4639 Bochum- Wattenscheid. 
Bertiner Str. 80-86 
TeL 0 23 27 / 39 42 1&-7 

Deggendorf 

Merc 1928 K/58 
Dreiseitenkipper 

EZ: 3/83, 2000 km. DM99 000,- 
SgLMnSt ’ 

MAN 22^80 FNL/BL 
FahrgesL n. Fernver- 
kehrsfahreriraus 

EZ: 6/77, 250 000 km, DM 
25800 ,-zjsL MwSt 

Merc 1624/45 
Mlkbsammeffahrzeug 
m. Alu-Tank 10 5001 

EZ: 8/77, 843000 km, DM 
80 000 r zzgLMwSt 

® H. Etberwelser GmbH + 
CO. KG 
Vertr. d. 

Daimler- Bens AG 
GrafÜBger S*r. 222 i 

8366 Deggendorf k 

TeL: 69 91 / 2 29 65 ^ 


040/958, neu, DM84500.- 
480/2S, 4/82, DM 66 000,- 
. 735/95L 4/82, DM 65 000,- 
AHe Wagen VollansstattunE 
Preise ohne MwSt 
. TeL 074 83 / 3 66,1k. 765 428 


500 SEL, 10/81 

80000 km, laplsblaumet, T/*dpr 
hellgrau, SD, ABS, KUmaautonL, 
Diff. -Ausgleich, Fanfare, 

Wsdxwasdi, Color, AusstiegsL 
AM, Becker-Elektronik, aut 
Ant, Alar m s PL usw, DM 59 500«- 

inkl MwSt 

. . T 05 II / 65 03 43. ueh Sl + So. 

Autobonthme 


500 SEC 

anthrazitmet, Velour grau. ABS. 
KBma, div. Extr, 90000,- DM 
inkL MwSt 

TfeL 126 42 / 254 88 + 636 26 


Porsche 911 Turbo 

Neuwagen, weiß/seh warz, Extr., 
NP DM 107 000^ inkl MwSt, 
gegen Gebot 
TeL 62 34 / 52 26 81 


Poncho 911 $C Targa 

EZ 80, Le<L, weit Extras. DM 
34900,-. 

T9LKSl/816ffiflL345722 


Porsche Turbo 5.5 

EZ 82 , 21 000 km, unfallfr., 
Indischrot schwarzes Leder, Cla- 
rioaanL 100 Watt, DM 79 200,-, 
TeL 6 62 37/ 68 24 


Porsche 911 E 2A I 

5/73, L Bd, beige mit braunem Le- 
der. 75 000 km. best ens g epflegL 
Angeb. u. N 8752 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


500 SD Turbo 

W 126, «Ober, Voknzrs anth, 7/82, 
5000 km, DM 75 500.- Inld GFG. 
TeL: • K 65 / 26 16. Telex: 8 91 9SS 


Porsche Cabrio U 

(Ausstattg. na wfihlb.), Liefer- 
termin 10/83. 

TeL: 92 93 / 49 97 39 od. 49 23 86 


Merc. 500 SEC 

EZ 8/82, lapisblau, VeL hellgrau. 
DM 85 000,- inkL MwSt 
Ai» GmbH, Ludwigdmfen 
TeL: 96 21 / 51 76 59 oder 
96231/1567 


Porsche 911 SC 

4/B2, 25 000 km, zinnmeL, P7, Front 
u. Heekspoiler, SD, Colnr u. Extr. 
VB DM 49 000;-. 

TeL: 0201/ 2 19 44 


Mercedes 280 SE 

BJ. 5/79, l. HcL, 60 000 km, sUbermet, 
Khioa, ABS, Autom. eto. DM 
27 50a-. 

Fs. SdUfer, Gieflea 
Telu «6 41 / 3 30 S8 


Porsche 928 S 

5/83 zugeL, 15 000 km, annmet, 
GanzletL, SperrdifL, Autom, Ra- 
dio Köln m. Zusatzverstärker, 
Schmiederöder m. Diebstahlsich, 
u. Spurverbreiterung, Sportsit- 
zer, eL Sjnegel re^ eL SD 
Superauto ohne Makel 

umsth. v. priv. t DM 80 000,- inld. 
MwSt, T. 0 40 / 6 01 49 93 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
. . aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
. Telefon (071t) 3023205 



Merc, fabrikneu, USA 

mit garantierter Abnahme für 
USA, sofort bis kurzfristig liefer- 
bar. 

EL Runde. Import-Export seit 
1972, TeL 08381/2613 
TX. 5 41 145 


-Mercedes S-Klasse 
288 S, SE, SEL. 380 SE. SB, 
500 SE, SB. 500 SU 500 SKL 
W 123: 200,230 E, 200 D. 240 D 
300 D. 230 TE. 240 TD. 300 TD 
300 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 
Neu- und VorfOhrwg. so! lieferbar. 
Leaidng oder Bankfinanzierung. 
Sonntag Besichtigung- von ll btt 14 
Uhr (krtne Beratung, kein Verkauf). 
Aatobam-SOd GrobEL Bochumer 
Str. MS. 435 Beddfughraaen, TeL: 
023 61/78 94, Telex: 829 957 


Porsche 911 SC 

3/82, 49000 km, Extras, DM 43 800,-, 
Inz. 

TeL: 961 93/873 35 BdL 


Porsche 928 S 

EZ 5/81 64000 km, schieferblau- 
met, 5gang, Klima Lederaus- 
stattju DM 48 500,- 
TeLfe 51 / 9 41 ä 


Unfall 911 SC 

EZ 4/83, SSD, met, P7, usw^ NP 
74 000,- DU, Seharimi DM 2 000,-, 
Festpreis DM 52 000,- incL MwSL 

Tel: 06 ZI / 41 19 36 od. 70 25 21 


911 SC Taiga 

79, graphitmeL. 81 000 km, Front- 
u. Heckspoiler, P7-Bereifg, 
Scheizxw.-WaschanL, Heckwi- 
scher, Ster.-RadL, DM 27 000«-w 
TeL 9 57 25 / 64 48 


911 $CCoup65l 

weiß, EZ 79, TÜV 7/85, ITWma 
Colorglas, eL Fensterh. u. Ant, 
Fuchsfelgen P 6 + P 7, erstkL 
Zust, VB 28 000,-. 

TeL ab Mo. 12.99 Uhr 
94 61/219 52 


928 

7/79. a. Extr, AHK. DM 30 000- + 
MwSL 

TeL 9 2292/331 22 



500 SE 

81, Autom, ABS, SD, Led.. LM, eL 
FH, ZV, Color, DM 48600«- inkL 
MwSL 

TeL 96 11 / 86 12 08 geweibtidi 


Daimler-Benz 6,9 

Bj. 10/76, 115000 km, 1. HtL, a. 
Extr, DM 25 500 infcL MwSL 
TeL 02 21 / 37 15 U u. 39 49 48 



500 SEL 

lapisbL, 11 M a n. . kpL, 73 900,- DM. 
TeL: 0898 / 389777, Du 859089 
ktoged 


580 SEL 

söber, Volour antlL. VollaussL, 
4/83. 6000 km. DM 81852,- inkL 
GFG. 

TleL: 0 25 65/ 20 16 


380 SEL 

d unkelb lau, Velours blau, viele 
Extras, 5/83, 5000 km, DM 74 100,- 
lnkLGFG. 

TeL: 6 25 65 / 26 16, Telex: 8 91 635 


Dieottwogw 

Opel Monza S^l E 

Bj. 83, neues McxL, 9000 km, 2-Far~ 
ben-Lackienmg, getönte Vergla- 
sung, C -Ausst attun g S- Fahrwerk, 
SSD, 205er Nieder-/Qtienchnitt- 
Reifen, Alufelgen u. sehr viel weiL 
Zubehör. Neupr. ca. 44000«-* jetzt 
nur 33 900,-inkL MwSL 
Opel Franken. T. 92 93 / 58 39 91 


tenne, Preis: VHS. 


Indo-Bantedmik GmiiH 
4769 Wert. Runtestr. 28 
TeL 929 22/ 8 19 23-7 
Tx. 841456 


Ptwscte 911 (930) Twin 

BZ 4/82, X HtL, 27 500 km, zixuuneL, 300 
PS, sdiwarz, Leder, Sportattze, Aiarm- 
anL. KTfana . Color, eL FH u. SD, Radio 
Bfarapunkt Bamberg DMK 79 900,- 


911 SC Taiga 

3 Wo. alt, 1700 km, NP fl 500,- DM, 
VB 61 500,- DM. 

TeL: 92 98/ 76 39 25 


Carrera L0 

Bj. 77, 95 000 km, grürnnetalHc, 
Color, P 7, reines 

zeug, DM 24 900,-. 

T 02351/14725 od. 31 46 


Porsche 911 Cabrio 

4 Ma alt, NP DM 73 000,-. VB DM 

60000t-. 

T.: 92 99 / 14 59 69 + 77 18 23 luaftL 


Porsche 911 SC Targa 

Mnd 83, 18000 km, schief erblau- 
ma t Extras, DM 48 800«— lm Kim* 
denatrßrag ohne MwSL 
Fa. Kannte 

TeL 9551/61792 i 


PBB8B8! 5M U GaM 

EZ 4/83, 9000 km, rot, DM 
29 900,-inkL MwSL 
TftL 97 11 / Bl 30 11 cewexfaUeh 


928 S 



Porsche 928 S 

ABS, neuwerL, EZ 5/8 L, 39400 
Irm unfallfrei, ~ 

L HcL. Schaltung. DM 56500, 
inkl MwSL von Privat 
T9L: 0 62 38 / 36 95 


Luxus reise mobil 

absoL neuwerL, Neupr. 110 000,-. 
VB 55000,- DM. 

TeL: 9 23 82 / 5 96 96 


Sv« Heda Diesel 

BJ. 4/82, 28 000 km, i«Mlh wWMW 
DM 30 OQQ,- in kl (SchwritmuMBn» ca. 
10 00O-). VAG WIEGMANN, Berge- 
darf, TeL (040) 7 21 6041 




Bj. 8/78, TÜV 2/85, sOberdistel- 
met, Komfartansstg., Tax-Preis 
DM 24 800,-. VB DM20 000,-. 
T9L 9 22 94/ 13 55 


Exklusives Wohnmobil 

(Beach-Kraft). 6000 km. 6 
SehlafpL, Telefon, EuroägnaL 
Fernseher m. Video, Microwel- 
lenherd, Kühlschrank nx Ge- 
frierfach, 2 Ktimaanl., Generator, 
Dusche, Wasser-WC, Radio-Ste- 
reo, kompL Luxusausstg^ etc. zu 
verk. Preis VS. Eintausch mög- 
lich wie z. B.: Grundstück, luxur. 
Eigentumswohn. (ggf. auch in 
Spanien). Motorjacht m. Flybrid- 
ge, Diff. -Betrag wird ggf. zuge- 
zahlt. 

Angeb. u. M 6399 an WELT-Ver- 
lag, Postt io 08 64, 4300 Essen 


RR SiVver Sftadow S/i LWB 

Sonderlack.. stibcr/gruumetallic, 
Vinyldach. Ledcrpolster schwurt 
EZ 6/77, 57 000 km. 5/B5. uxzellcnicr 
Zustand, DM 79 900,- im Auftrag. 
Leyland Autohaus BL Amrhein 
ToblMte Str. 9, 89 Augsburg 
TeL 98 21/ 7 70 31-32 


Silver Shodow I . 

5/73, Be st zu SL, von Priv. 47 500,-j 
oder Tausch gegen DB 500. > 

TeL 048 21/8 60 11 


FFB Wohnmobil 

Diesel 65 PS, Bauj. 80, kpL ausge- 
stattet mit Klimaanlage. Radio, 
CS, Stereo usw„ für DM 38 500.- 
einschL MwSL zu verkaufen. 

TeL 0 65 92 / 28 72 

ff galnr . InlftKano 

5568 Dann/Elfel 


Ford 

Hall mark 82, Supervan, NP 
80 000.-, VB 38 000,- 
K51n 02 ZI / 46 85 95 



- Unimog S 404 — , perfekt ausceb., t 
Expedition ge g. Gebot verk. TeL 0 40 / 
6VT94 9<nab no.) 


Bugatti 

Superausführung, alle Extras, Bj. 
80, TÜV 84, 9000 km, Neupreis ca. 
40 000.- DM, VB 13 800,- DM, evtL 
Eintausch 
TeL: 0 23 02 / 5 96 96 


zur Miete. 

Ferrari ■ Lamborghini ■ Maserall - 
Rofls Royce - Bentley - jagnar ■ 


^TIS-FÄHR2EUGE 

)T.h.-.,* .f t >.ilHioyrr— vi- __ 1 — . " - 


Bnhie Switsiraa! Bus 

78, 6 ZyL, 72 000 km. leichter Hin- 
terachsschaden, 5000,- DM InkL 
MwSt. 

TeL 67 11/51 5183 


Buick Riviera - S Cp. 

BJ. 79, 5,7 L Frontantrieb. Fb. antbraz.- 
meu, weiß Texleder, Klima. Automat«: 
usw, 83 000 gei, GM gepOegi, wie wt 
TO 18 500.- 

TeL 044 21-3 12 17 od. 50 IS 12 


3 Cbevi-Geiepenlteileni 

Monte Carlo Coupö 

3/80. 42 000 km. Stereo, nur DM 
11800,- 

Malibu Classic 

9/79, km 52700, Stereo, nur DM 
9800 ■ 

Malibu Classic Station 

1/80, nur DM 8800,- 
Schmidt GmbH 
British Automobils 
TeL 04 21/ 5 15 61 



Eggen fetdener Siraäe 102 
8000 München 81 TeL 089/938572 



RDdiHtorcs Silier smm * 

Bj. 82, 30 000 ksx absolut neu- m 
wertig, alle Extras. DM Z 
165000,-. • 

Autohaus Saturski ® 

Mal irrer Landstraße 272 * 

6969 Frankfurt • 

TeL 66 U /733488 a. 733991 • 

Telex 4 11 139 AH sst m 


ytteof and Ttariwwbmt 
ffir ChKnaräl Ifrötdrs. 


■ÜriMawr Liadhtr« 330-380 

$000 Frankfurt ern Main 

Tat: 1081 « 7633-2 30/2 34 
■ <3bMhm«t> PtMMtec 
CRdsxncürildBuiac - Cudtilac 



Comiche Cabrio 85 

Bj^Mod.83, EZ1S.7.S5 

magnolia/tan-Leder, aus Kun- 
d enTa hlung s u nffihigkei L Extra- 
preis DM 229 000,- - DM 221 000.- 
inkL MwSL 
Fk.ThL089/958519 


Taivo 780 6LE Türfu Diesel 

Neuwagen, aus EG- Importen, 
inkL Lederausstg^ 4 eL FH, SD, 
DM 37 000,- inkL MwSt 
ABZ- Automobile, TeL 077 31/ 
48244 


Autotelefon B-2-Netz 

Pkw, DM 9 000.-. 

TeL: 062 38/ 36 05 


Merak 5000 

orig. 9800 km, vorne rechts un- 
fallbeschSdigL 16 000,- DM inkl. 
MwSL 

TeL 97 U / 51 51 83 


Neptun 22 KS 

m. MoL ul Trailer zu verkaufen. 
Telefon 9 54 68 / 2 79 


Sicherheit auf 
allen Wegen 

Dazu: Agnes Schuck, Kaufm. Angestellte, Bremerhaven 


Meinung ist; 
Fußgänger soll- 
ten gerade im 
Berufsverkehr 
die Straßen nur 
an gesicherten 
Überwegen 
überqueren. Das 
dient nicht nur der eigenen Sicher 
heit, sondern ist gleichzeitig 
partnerschaftliches Verhalten 
gegenüber den . { n A| 
Kraftfahrern. ^ 


■ 

I 




Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 
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Jubiläum für eine Institution: Am Sonntag läuft die 10 000. „Tagesschau 


Hörfunksendung mit vielen Bildern 


Samstag 


D er zehntausendste Tag der Tages- 
schau ist ein Jubiläum. Es fragt 
sich nur, ob wir Grund zum Feiern 
haben. Ist doch diese ARD-Nachrich- 
tensendung nicht nur die älteste 
Femsehreihe, sondern zugleich die 
schlechteste. Zu feiern wäre denn da 
wohl die erstaunliche Tatsache, daß 
eine schlechte Sache sich so lange hat 
auf dem Schirm halten können, ob- 
wohl sie mehr als genug Geburtsfeh- 
ler aufwies. 

Zunächst einmal begann sie ihr öf- 
fentlich-rechtliches Leben in dem Irr- 
glauben, sie könne Nachrichten mit 
den genuinen Femsehmitteln ver- 
breiten. Es erwies sich sehr bald, daß 
fast alle wichtigen Ereignisse sich der 
Verfügbarkeit durch die Kamera ent- 
zogen, ganz einfach weil sie dort statt- 
fanden, wo die Kamera nicht war 
oder dann stattfanden, wenn keine 
Kamera in der Nähe war. Das Resul- 
tat kennen wir Jahrelang zeigte sie 
uns das ewig gleiche Reisfeld in Viet- 
nam, während der Reporter von 
Kämpfen, Siegen, Niederlagen und 
sonstigen Ereignissen plauderte. 
Jahrzehntelang lenkten uns die 


„schönen“ Bilder vom gesprochenen 
Text ab, und wenn wir uns endlich 
unserem Gehör zu wandten, waris 
vorbei. 

Niemand wollte es wahr haben, daß 
die Tagesschau vom ersten Piepser 
ihrer perinatalen Phase an Hörfrink 
war, optisch etwas erweitert durch 
das Gesicht des Vorlesers und die 
eingeschalteten Bilder von beliebi- 
gen und austauschbaren Straßen- 


10 QOflx die Welt !■ Wohn il— r- 
So^AftD. 20.15 Uhr 


segnen, Weiifes-Haus- Prospekten, 

Kreml türmen und so weiter. Die 
Schere zwischen Wort und Bild klaff- 
te und klaff te, und erst in der jüng- 
sten Zeit besann man sich auf einen 
neutralen Hintergrund für Kopeke 8c 
Co. Aber auch das geschah halbher- 
zig und ohne Stil 

Apropos Kopeke: Der zweite Ge- 
burtsfehler war die Illusion, Nach- 
richten könnten chemisch rein darge- 
boten werden, gewissermaßen als 
sterilisierte Wattebäusche. Die Spre- 
cher wurden auf neutrale, unpersön- 


liche Vortragsweise trainiert, jedes 
individuelle Papienascheln, jeder an 
lebendige Wesen erinnernde Räusper 
wurde verboten und geahndet Die 
„Nachricht als solche“ war der Kem. 
Daß mit der Perfektion auch Sterili- 
tät einzog in die Lokstädter Nach- 
richtenstudios, war sehr bald klar. 
Aber man beließ es. 

Sogar als der bewußt als Aller« 
weltsgesicht ausgesuchte Kopf des 
Chef sprechers, der nach der Konzep- 
tion eigentlich ein Un-Gesicht hätte 
sein müssen, nur als Nachrichten« 
Spender verwendbar, sich plötzlich 
einer ungeahnten Beliebtheit zu er« 
freuen begann, also wieder Mensch 
wurde und damit auch Bestandteil 
der Nachrichten, die er las- sogar als 
dies eintrat, merkten die Männer der 
Tagesschau noch nicht, daß sie auf 
dem falschen Pferde einherritten. Da- 
bei hätte ein Blick in die ZDF-Kon- 
kurrenz sie davon überzeugen kön- 
nen, daß es mehr Möglichkeiten gibt, 
Nachrichten an den Mann zu bringen. 

Jetzt freilich, im elften Tausend ihr 
rer Tage, kommt es der Tagesschau 
ein, neues Leben in ihre Amtsräume 



Man der ersten Stande: „ T age» 
ccW^befspncfcer Kart-Hel nz 


KSpdce 


FOTO-.TEUTOPJffiSS 


1MB HogwThn» 

14.10 Tagend»» 

14.11 SMMttafa 

1445 AKP-tatflohf tocK 

Mit dem Auto durch die „DDR 41 / 
Gebrcmchtwogentauf l AitÖfbe- 
■eitigvng/ Alkohol im Verkehr / 
Bu&galdkatatog / Kurztips zu 
Rechtsfragen des Straßenver- 
kehrs /Was dürfen Detektive? 
lUBARD-Bpot« extra - om HeMeU 
Lefchtathletör-WM 
Zehnkampf / 1 00 m Hürden Frau- 
en, Halbfinale /110 m Hörden 
Männer, Halbfinale/ 200 m Frau- 
en, Halbfinale/ 200 m Männer, 
Halbfinale 

Sprechen Dieter Adler, Manfred 
Blfidom und Werner Damm 




U» lab* mol oederTrauwstraBe 

Deutsche Kinder in Peru 
' 14.10 Per Des— trni er CD 

Steiöge Geschichte nach Alles 
Verne 

IMS Schon zs -mack mH 

IMIEeoflsisfom 
17JDC Dar grdBo Prob 
17JBC beste 
17.18 tBedsnplsgel 
lAOODtoWOboar 


WEST 

1MB Weitete von Pe wp t j* 
im Pie elebes tn ta wte (5? 
IfJM AktseB* ftmd* 

hqwdjhe&seh 

ISJMMazissdMW 

ItJB Die lest» vom DeMptez 

IVjQB Typtscbl Typbcfr? . 

WEST/NORD/HESSEN 


2415 DteAjp* ho» Mg* sed der Zen 


Nachforschungen Ober den Dich- 
ter Volker von »me 


zu blasen. Die sterilen Nur-Vorieser 
sollen von Redakteuren ersetzt wer- 
den, die zur Nachricht eine Bezie- 
hung haben, mehr Hintergrund soll 
angedient werden, mehr Farbe und 
was es so alles gibt an Belebungsmit- 
tein 

Die Geburtsfehle: der Tagesschau 
werden damit gemildert Ob aber der 
ofensichtliche Mangel an Souveräni- 
tät, an Unabhängigkeit damit beho- 
ben wird, wage ich zu bezweifeln. 

VALENTIN POLCUCH 


...und am Sonntag 


1MB Ne» Wo*» 

Dur Orcbideencfisb 

2H1B W sss difll M der Woche 


|\vi:irs()\vi\(.B 


Angebot i: Große Freiheit Nr. 7 
Dt/SpIeWIm. 1943/44 
Angebot t. Flucht ins 29. 3ahrhun- 
dert 

US-SpMfifm, 1974 
Mt Michael York u. a. . 

Regie: Michael Anderson Jr. 
Angebot 3: Bekenntnisse eine» 
möbSerten Herrn 


17J0 Mef esd Heute i 
ISjSO Tagesschau 
IBjBB Die Speitschan 


Fußball: 1. Spieltag der BundesB- 
ga / Lei ctrt athtetOc-WM, HefcrinkJ 


ga / Lelcmathletik-WM, Hemraa 
2a00Tog*sschaa 

20.15 Günther PkSpp (45) 

Der Klamottenprozeß 

Mit Günther Philipp und Han» Holt 

u.a. 

Peter Lady ns Id 


Dt. Spielfilm. 1962 
Mit Jtori Mkhoel Vogler, Maria Se- 
baldt u.a 

Regie: Franz Peter Wirth 
21 J» heute 

21 Ji Ak t seBe » fuu i l llwtB o • 

Moderator: Harry Vaterion 
25.10 Drei Eegnl IBr CharSe 

Der Toa auf Rollen 
Hn Rofischohstarwffd während ei- 
nes Rennens Ober die Sidieriietts- 
brOstung In das Publikum gedrückt 
und k omm t dabei um. Charlies 
kSent isr der Meinung, dafitfieser 
Rollschuhstar ermordet wurde. 


„Gebe Zeus, 
daß es stets 
so bleibt!“ 


KRITIK 


Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 


TVe römischen Kolonien Köln und 
J_/Wien haben etwas gemeinsam: 


J_/Wien haben etwas gemeinsam: 
die Fröhlichkeit der Bewohner und 
die großen Flüsse, an denen diese 
Städte liegen. Deswegen ist mir auch 
als Wiener Köln zur zweiten Heimat 
geworden. Gebe Zeus, daß es so 
bleibt!“ Mit einem Seufzer sprach 
dies Günther Philipp, seines Zei- 
chens „akademischer Schauspieler“, 
wie man in Österreich zu sagen 
pflegt, Arzt und Sportsmann. Er, der 
rund ein Vierteljahrhundert die 
Hauptrollen in einem KlamnttenfiTw i 
nach dem anderen mit Leben erfüllte, 
erzählt heute - gerade 65 Jahre alt 
geworden - nicht zu den Schauspie- 



Schlappe Fragen, 
keine Antwort 


Verstrickt in 
Bio-Ketten 


Amerik. Spielfilm. 1971 

253» Pia Q ot d s s s Bora von Mo st ra s a 

AI Paradito 

Preisgekrönte Italienische Show 

OCJSO Tog a si chern 



B» „akademischer Schauspieler*': 
Gunthar PWOpp foto-.thcbunk 


Gusther Philipp, (65) - Sa, AfiD, 
20.15 Uhr 


lern, die ihre Vergangenheit verdam- 
men. „Ich identifiziere mich nach wie 
vor mit den Filmen, die ich gemacht 
habe. Ich stehe dazu, und wenn man 
mich fragen würde, ob ich noch mal 
die gleichen Streifen drehen würde, 
kann ich nur antworten: Jawohl!“ 

Worte eines Mannes, der dank dem 
ZDF in diesen Wochen so etwas wie 
eine Renaissance erfährt Ob im 
„Weißen Rößl“ oder als „Musterkna- 
be“, Günther Philipp dient nicht nur 
dazu, mit seinen alten Filmen das TV- 
SommerJoch zu stopfen, vielmehr 
and sich die Programmverantwortli- 
chen der unverminderten Zugkraft 
solcher Familienfllme sicher. 

Nun, die Zeiten des guten alten 
Lustspielkintopps sind passä. Gün- 
ther Philipp läßt sich nicht mehr als 
gutmütiger Trottel vom Dienst ver- 
schleißen. Er ist seit vielen Jahren 
auf unzähligen Boulevardbühnen zu 


Hause und bringt den Zuschauern 
live seine spezielle Art von Humor 
näher. Neben dem Theaterspiel hat er 
bis heute vier Revuen, für über 100 
■ Rundfunksendungen die Texte und 
rund 20 Drehbücher geschrieben. 

Philipp, bürgerlich Dr. Günther 
Plachetta, wird sich am heutigen 
Abend an seine Anfangeraeit erin- 
nern. Wie im Jahre 1946 steht er mit 
seinem Freund Peter Wehle auf der 
Bühne. Damals gründeten die beiden 
mit Fred Krauss und einer „Wechsel- 
dame“ das Wiener Kabarett „Die klei- 
nen Vier“. Trotz seines aufreibenden 
Nervenjobs stand er jeden Abend auf 
den Brettern, die für ihn zum Lebens- 
inhalt wurden. Bereut hat der munte- 
re Zwilling seinen „Rollentausch“ 
nie. „Wenn ich mir heute die Seme- 
ster anschaue, mit denen ich zusam- 
men in der Klinik war, so sind die 
inzwischen ordentliche Professoren 
und würdige Wissenschaftler gewor- 
den. Manch einer trägt ebenso wür- 
devoll jene „(Information professio- 
nel“, die bei Psychiatern zu finden 
ist, die schon lange ihren Beruf aus- 
üben. Wenn ich mir die Herren anse- 
he, bin ich froh, daß ich nicht als 
Nervenarzt mein Leben bes chließe. “ 
ROLF PETERS 


A7on den vielen Sendungen mit Poli- 

V tikem, dieripr e rfahrene I teinhar H 

Appel bisher schon unter wechseln- 
den Serienbezeichnungen gemacht 
hat, war wohl keine bisher so wunder- 
lich wiederRedaküensbesuch(ZDF) 
mit iiwn „Gr ünen “ -B undestagBibg e- 
ordneten Otto Schily beim „Deut- 
schen Allgemeinen SonnüflMatt* in 
Hamburg. Das lag nur teilweise an den 
schlappen Fragen, das lag an der sicht- 
baren Zufriedenheit der Runde, einen 
Plauderer am Kopfende des Tisches 
sitz» zu haben, der ganz schnell be- 
griff Hflfl ihn hier pplitiwli niemand 
aufs Kreuz legen konnte/wollte. 

So wurde nun keineswegs das deut- 
lich, was Appel zu Beginn als Ziel der 
SanHimg beschrieben hatte Haft man 
nämlich eine Antwort auf die Frage 
„Wer and die Grünen?“ bekommen 
sollte. Und wenn der Moderator nicht 
seine feine Zurückhaltung gegen 
Schluß aufgegeben und sozusag en 
von Amts wegen Auskunft über die 
Haltung der „Grünen“ zur Raketen- 
stationierung gefördert hätte, wäre 
dies wichtige Thema fast ganz drau- 
ßen geblieben. 

Man hatte sich vorstellen Vfinnm 
daß es munterer geworden wäre, hatte 
man tatsächlich darauf bestanden, 
daß der grüne Gast genauer definiert, 
warum er sich für wnpn „liberalen 
Kommunisten“ hält Vielleicht hätte 
der „Apo-Opa“ (Schily üb« sich 
selbstlauchemwenigzuseiner Aktivi- 
tät als Baader-Meinhof-Verteidiger 
sprechen sollen. Daß die „Grünen“, 
jedenfalls nach Schfly, „Juniorpartner 
einer Bundesregierung“ werden wol- 
len, ist die einzige Bekundung der 
(sogar noch verlängerten) Sendung, 
an die man sich erinnern sollte. 

EBERHARD NTTSCHKE 


D ie Autoren Müschka Popp und 
Thomas Bergmann wollten mit 


JL/Thomas Bergmann wollten mit 
ihrem Film Schrot Kims (ARD) 
dem Erfolg der Bio-Läden hteräulan. 
de nachspüren. Doch wenn der zu- 
schauende Verbraucher geglaubt hal- 
te, hier könne er endlich einmal etwas 
Handfestes über das Für und Wider 
der Bio-Nahrung erfahren, so sah er 
sich getäuscht Es gab weder gezielte 
Vergleiche zwischen Bio- und land- 
wirtschaftlicher Massenproduktion, 
etw a bei bestimmten Nahrungsmit- 
teln, noch wurde der Gehalt an Schad- 
stoffen in Massenp r oduktio - 

nen durch Schädlingsbekämpfungs- 
mittel aufgezeigt 

So blieb es bei dem Versuch des 
Bremer Bio-Metzgers, der deutlich 
machte, daß er in seinem Laden bestes 
und trockenes Vollfleisch anbiete. Da- 
zu erfuhren wir lediglich, daß 93 Pro- 
zent der deutschen Hausfrauen Bio- 
Kost befürwortet, und daß zur Zeit 
ganze 700 Bio-Höfe existieren. Ein 
recht dürftiges Ergebnis eines 45-Bfi- 
nuten-Füxns zur allerbesten Sende- 
zeit 

Dafür gab es aber reichlich Diskus- 
sionen über Aufbau und Vermarktung 
von Genossenschaften und Bio-Ket- 
ten. Die alternative Sjctp lram ins 
SpieL Nicht dagegen der Veibraucher- 
tip. Was dann zu so verbogener Logik 
f ührte, daß möglichst keim» Früchte 
von Großplantagen aus der. Dritten 
Welt mehr gekauft werden sollten, da 
ja damit die Not der Landarbeiter in 
diesen Plantagen nur noch vergrößert 
wurde Wie sagte noch ein Vertreter 
der Genossenschaft Wurzelwerk: „Wir 
wollen den politischen Verbraucher.“ 
Wenn Bio-Kost so serviert wird, dann 
sagt man lieber gleich: „Nei n, danke!“ 
SIEGFRIED IHLE 


Sonntag 



HL 


09.» fcnday Montag 

(Nur für WDR) 

tMIProaramvondm 
0945 Tshudl Maaahtn 

6. Dia Weg« trennen sich 
1 MS Dar Ftscfcsr ssd dis 


Die Magd zweier Damen 


Szene von Hans Kaspar 
Der Diener zweier Honen 


Puppenspiel 

11.15 Tompo SS 
’ Chicago Melodie (1) 

1281 In t eraa t Joa g ler FrOfcsärappo» . 
Kleine Ursache, große Wirkung? - 
Der Kriegsschauplatz Tschad im 
poetischen Weftgefiecht 
1145 Togesscbao 

. mit Wochenspiegel 

13.15 Viola Pomposa 

1545 Magazin der Woche 
1480 Bo Platz ao der Saaso 
1425 So—— r mH Kertfca (5) ■ 

14J55 Baterischas Rlldar- and. . 

NotoobOckl 

35401b— rtfasctorjlslif orte 


Der Diener zweier Honen 
Komödie von Gotlo Gotdonf 

1 £45 ChraA der Woche/ Fragen zur 
. Zeit 

. Kann der Staat die Renten garan- 
•. Daran? 


WEST 

17.00 Unter dem Dachsfelsea 

Tschechoslowakischer Sp! 
1458 David W. Grfffitii (5) 

Nur Gold 

Des Roten Mannes Sicht 

19J0O Aktuelle Stunde am Sonetag 


Spielfilm 


13.18 Spott aktuell — am 

LeichtalMetik-WM - 


Die Frau In Weiß (1) 

17-00 Tagebuch eines Mrteehosdes 
1745 tososCkrfates- das tebaa dar 
Wok 

1430 Togesscbao 
1455 Dio Sportschau 

19.15 . Wir Uber aas 


1928 Woks plaget 

Südafrikas Bohr 


Südafrikas Beitrag zum Luther fahr 
Eine Zwangsumsledhmg / Spa- 
nien: Die Sozialisten und die Ar- 
beitslosen / USA: Hoffnung für 
den armen Süden/ Indien: End- 
station europäischer Aussteiger/ 
Tschad: Aktueller Hintergrund be- 
richt 

Moderator: Peter Krebs 
TAOOTagestchae 

2415 10108 x die Weit ha Wnharim— r 
Die Tagesschau feiert Jubiläum 
21 J0 Hundert Mthtorwerfco 

Paul Clzanne: Die Badenden 

21.18 Dar Komal 
2245 T ogo s« drao 
2220 Noteeschlüssel 
25 J5 To gessrha o 


200 m Männer, Finale / 1500 m 
Frauen, Finale / 1SX m Männer, fi- 
nale 1 Dtskus Männer, Rnale/5000 
m. Finale / 4x400- m- Staffel Frauen, 
Finale/ 4x400-m-Staffel Männer, 

i- 

M n ow r 

Reporter Bernd Heller und Karl 
Senner 

1448 beete 

I fcP LskknhhtBt-WM 
1411 Tagebech (es.) 

1458 Hem soter h e it er t s w 
Fieberbäume 
19.08 beete 

19.18 Beaaer Penpstafva 

. - Wie soll cfie Universität mit dem 
Studentenberg fertig werden? 

19 J» hfcesaoe Ste Je Melodto T 

MusOeafisches Ratespiel mit Gün- 
ther Schramm 
2415 Mkfcelodeoa 

EngL-amerflc. Spielfilm, 1974 
2U0 beste /Sport 
2L1S Dar «chsraras Usm strasdwH 
Nigeria noch dem Oboom 
Bericht von Uwe Krfiger . 

2588 Pas i msiee d oe iri s fmnih s rii s i 
Mahagonny Sangspiel und Berfl- 
. nerReqknm 
■ Boüstt nach Bertolt Bracht 
- ' von Ovistopher Bruce 

Musik von Kurt Weilt, das Baüett 
Rambert, Landern .. 


NORD/HESSEN 

17.15 Unter dem Dachsfelsefl 
1445 David W. GriffHh (6) 

19.15 Reisewege zur Kunst 

Spanien 

WEST/NORD/H ESSEN 

2080 Togesscbao 
2415 Strada Pia 

Gang durch eine Straße in Rom 

21.15 Sicherheit kennt Mm Grasen 
Film von Horst M. Berktold 

'2280 108 Jahre Berliner PtrilhamoiAor 
2480 Letzte Nachrichten 


sOdwest 


1880 Weh der Gseabahn - Bsenbahnaa 
der Wett 

1 445 Zug «■ Zag ~ Schach für 

. jedermann 

1980 leopold-liiKttberg -Retrospektive 
Unser Dorf 

2040 Ich trage einen großen Namen 

Ratespiel um berühmte Persön- 
lich keilen 

2185 Daniel Beoee (2) 

Nur für Bodon-Würtiomberg: 

2145 Sport im Dritten 


WGHI 


BAYERN 

1450 Antkprftätan-pforJHIhrer auf 
italienisch (1) 

1445 Rundschau 

1980 Unter unserem Himmel 
Werdenfelder Trachtenzug 
19.10 Sauprefaseo 
2185 Rundschau 
2180 Durch Land and Zaft 
2185 Hobbythek 
2240 Mein Tagebuch (1) 

2425 Rundschau 
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HÖrZU: einmalig 

-Woche für Woche 1 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte Berlin 


stellt zum 15. Mia 1984 


Verwaltungsinspektor-Anwärter(innen) 

XHe «41— I .»IkeK« -■ ■ ■ _ 




Auto und 


^OermtelWer 
mit sechs Zylindern 




tJkrt uö*r ^, 'i 

cyHatWwWi 


rallye 

racing 



Wir sind eine international erfolgreich tätige 
Untemehmensgruppe der Investitionsgöterin- 
dustrie. 

Für unsere Produktgmppe „Handhabungssy- 
steme“ (Industrieroboter) suchen wir einen 


Entwicklungs-Ingenieur 




der Fachrichtung ElektrotechnJIc'Elektronik für die Entwick- 
lung und Elektrokonstruktion neuer Handhabungssysteme. 

Die Aufgabe umfaßt: 

- Entwicklungen im Bereich Leistungselektronik 

- Elektrokonstruktion 

- Serienbetreuung 

Voraussetzung für diese Position sind mehrjährige Berufser- 
fahrungen sowie gute Kenntnisse in der Konstruktion von NC- 
Steuerungen. 

Wir bieten Ihnen Jeistungs- und anforderungsgerechte Bezüge 
sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Sofern Sie glauben, den genannten Anforderungen zu entspre- 
chen, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteilungen, frühester Eintritts- 
termin) an 


JUNQHE1NFUCH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Frledrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


fOr dte Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der 
Sozialversicherung für eine Tätigkeit In Berlin ein. 

ElnsMIungsbodbigurigan sind: 

• die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung 
' eines Beamtenverhftltnlsses (u.a. Deutscher im Sinne des 

* Grundgesetzes) 

• ein Höchstalter von 32 Jahren. Für Schwerbehinderte gilt eine 
. . Höchataltersgrenze von 40 Jahren. 

0 die allgemeine Hochschulreife, die Fachhochschulreffe oder ein 
sonstiger zum Hochschulstudium berechtigender Btldungsstand. 

Die A u sbildu n g (Vorbereitungsdienst) 

Ist In einem Fachhochschulsfrjdfengang am Fachbereich 
Sozialversicherung bei der BfA zurdckzulegea. Sie dauert 3 Jahre und 
gliedert sich In eine IBmonatige Fachstudwhzelt und eine IBmonatlae 
berufspraktische Studienzeit Sie wird in den Ausblldungsstatten der 
BfA ln Berlin durchgeführt und schließt mit der Laufbahnprüfung ab. 
Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• AnwärterbezOge nach dem Bundesbesoldungsgesetz 
Berufsaussichten 

•. Nach bestandener Laufbahnprofung zunächst Ernennung zum 
Verwaltungslnspektor zur Anstellung" Im BeamtenverhSJtnls auf 
'Probe. 



. • Nach 2VaJfthrlgar Probezeit • KürzungsmÖglichkelt bei dem 

Prüfungsergebnja gut" und ertwbllch über dem Durchschnitt liegenden 
Leistungen am Arbeitsplatz - Anstellung als „VerwaltungsinspeWor” 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines 
Beamten auf Lebenszeit 

Interessenten werden gebeten, bte spätestens 16.0983 Ihre Bewerbung mit 

• ÜchtbHd 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der letzten beiden Schulzeugnisse 

• Zeugnissen über ein evtl Studium, eine abgeschlossene 

. TIÜ?“ ^^keHen nach dar Schutcntlaasunc 

• Nachweisen Ober eine evtl. Wehrdisnstleistung -»«nu 

an die 


Bu^d^^rorsWterungsanstalt für Angtst»ftte 
ß/ 1 Dezernat 2002 — PereonaMnotetlungan — 

, aä / ■ Postfach 

1000 Berlin 8S 


. . zu richten. . 

Es Ist beabsichtigt, eine begterrte Anzahl, von Bewerbern voraussichtlich währond 
des ZeJtraums vom 06.m-2l.10.83zu einem halbtägigen schrtft »SS 
ppslüwm Testergebnis zu einem VorsteHungsgespräch nach dem 21 rSa ™ 
eirmifaden. Die Bewerbung soft deshalb einen Hinweis enthalten ob’defßiwmrt»r 
In einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht! Bewerber 
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Unternehmensplanung und strategisches Controlling 
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Als ein Unternehmen mit Renommee können wir auf eine traditions- und erfolgreiche * Zur lang 
Geschichte zurückblicken. Die Bedeutung unseres Hauses kommt in seiner herausra- denkende 
genden Marktstellung zum Ausdruck. 

Chef-Controler 


Zur langfristigen Zukunftssicherung messen wir dem neuen, unternehmerisch 
denkenden 
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für unser Unternehmen eine hohe Bedeutung zu. 

Vom anerkannten Gesprächspartner der Geschäftsführung sowie der operativen 
Bereiche erwarten wir eine erfolgreiche Bewältigung der folgenden Aufgabenstel- 
lung: 

□ Ausbau und Verbesserung des Planungs- und Kontrollsystems zu einem leistungs- 
fähigen Steuerungsinstrument 

□ Beratung bei der Aufstellung und Verabschiedung von laufenden Teilplanungen 
im Rahmen der strategischen und operativen Planung 


|K| 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Alm, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Wir sind ein bekannter konzemfreier Kunstharzhersteller in der Bundesrepublik mit einer abgerun- 
deten Produktpalette. 

Wir verfügen über einen vorzüglichen Service, und zu unseren Abnehmergruppen zahlen vornehmlich 
die Lack-, Druckfarben- und Klebstoffhersteller. 

Wir suchen einen DipL- oder Chemie-Ingenieur aus der Fachrichtung Kunstharze als 
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Wir denken 


(Kennziffer: DC 833) 


an einen Bewerber, der mit fundierten Kenntnissen ausgestattet ist und dem das Gebiet 
der chemischen Verfahrenstechnik kein Neuland ist - 
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Wir erwarten von einer angesprochenen Persönlichkeit ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Flexibili- 
tät und Führungseigenschaften. Er sollte darüber hinaus Grundkenntnisse in der Kunst- 
harzherstellung besitzen. 

Wir bieten ein breites, verantwortungsvolles Aufgabengebiet und Vertragsbedingungen, die Sie 
zufriedensteilen werden. 

Möchten Sie mehr über diese Position wissen, dann setzen Sie sich mit unserem beauftragten 

Wirtschaftsfachberater unter Angabe der og. Kennziffer telefonisch oder schriftlich in Verbindung. 

Eventuelle Sperrvermerke finden streng vertrauliche Beachtung. 

VfffaVI W. G. HORSTMANN 

■—iNMil gga WIRTSCHAFTSFACHBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE SS5SSBSB 

- Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1 

I Beratung / Tel. (0 61 31) 5 94 53 und 587 66 . 


□ Aufstellung der gesamtuntemehmensbezogenen kurz- und langfristigen Ergebnis- 
planung 

□ Durchführung von laufenden ergebnisorientierten Kontrollen sowie fallweise 
Übernahme von betriebswirtschaftlichen Sonderuntersuchungen. 

Der ideale Bewerber verfügt über breitengelegte Controlling-Kenntnisse und entspre- 
chende Erfahrungsschwerpunkte, wobei neben einer ökonomischen Ausbildung 
auch ein technischer Hintergrund bzw. technisches Verständnis von Vorteil wäre. 

Überzeugendes Auftreten, Kontaktfäh igkert, Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zungsstärke auf allen Ebenen setzen wir voraus. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unerläßlich. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr 
Groth oder Herr Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um 
Ensendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, frühester Eintrittstermin) unter Kenn- 
ziffer 790 123 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kfz-Werkstatteinrichtungen - Führungsnachwuchs 

Als mittelständische Familien-Untemehmensgruppe beschäftigen wir uns erfolgreich mit 
Dienstleistungen und Produkten rund ums Auto. 

Da sich aus Altersgründen in einigen Jahren einer der drei Geschäftsführer zurückziehen wird, 
suchen wir heute schon einen jüngeren 

Vertriebs- und 
Marketingfachmann 

der nach umfangreicher Einarbeitung die Verantwortung für den besonders expansiven Bereich 
Kfz-Werkstatteinrichtungen übernehmen soll. 

Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt dem Aufbau unseres Vertriebs in einer Franchising- 
Organisation. Es wäre deshalb von Vorteil, wenn Sie neben einem marketingbezogenen 
Studium oder einem anspruchsvollen Ausbildungsprogramm in der Praxis bereits einige Jahre 
erfolgreich Vertriebserfahrung nach weisen könnten. 

Unsere junge Mannschaft ist motiviert und erwartet eine Führungspersönlichkeit, die selbst 
handfest mit anpacken, abschluBsicher vor Ort in Kraftfahrzeugbetrieben verkaufen kann und 
die auch mit technischem Verständnis zu überzeugen weiß. 

Um weiteres Untemehmenswachstum zu sichern, sollten Sie mit viel Kreativität und Eigeninitia- 
tive, aber auch mit konsequenter konzeptioneller und unternehmerischer Denkweisezu arbeiten 
gewohnt sein. 

Wir bieten eine Aufgabe mit viel Selbständigkeit überschaubaren Entwicklungsschritten und 
ein kleines Team mit gutem Betriebsklima. Eine interessante Einkommensregelung mit 
attraktiven Sozialleistungen, Finmenwagen, Erfolgsbeteiligung stehen zur Verhandlung. 

Für einen ersten Telefonkontakt steht Ihnen Frau Klinkert unter Telefon Nr. 0 22 61 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 80 83 / 
26 an den mit der Weitertertung der Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 


0 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Dr. Helmut Neumann 

Managenient-Beratmig 


Kaufmännischer Leiter 

Internationaler Handel 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen für Fruchtsaftkonzentrate mit europaweiten 
Verkaufsverbindungen und SHz in Hamburg. ZUr Führung und Koordination des kaufmänni- 
schen Bereiches suchen wir den Nachfolger unseres kaufmännischen Leiters. 

Zu den Aufgaben gehören Organisation und allgemeine Verwaltung, Erstellung der Bilanzen, 
Gewinn-und-Verlust-Rechnung, Budgetierung, Planung und Kontrolle, Kalkulation und Kosten- 
rechnung, Erstellung des gesamten Berichts- und Rechnungswesens. Im Hinblick auf neue 
Kommunikationstechniken und Rational isierungs maßnah men ist eine besondere Erfahrung Im 
EDV-Bereich erwünscht Sie werden an beide Geschäftsführer berichten. Sie sollten zwischen 
35 und 45 Jahre alt sein und bereits über fundierte Praxis-Erfahrung im internationalen Geschäft 
en. Die Beherrschung der englischen Sprache ist Voraussetzung, Französisch von Vorteil. 
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?n Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2125/Wan den Personal- 
anzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 38, 
2000 Hamburg 1, Telefon 0 40/32 7265, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 
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persönlichen Gespräch Informieren. Wlrbtten urn Uue^iy - 
gefähige Bewerbung mH Lichtbild und Ängste des defzeW- 
gen Einkommens an: 

DR. PETER SCHULZ & PARTNER 
6240 Königstein/Ts. • Johanri*wald 
Am Rabenstein 2-4 • Tel. {0 61 74)3031 -3036 



Die Verantwortung für Spezialanlagen der Abfall- 
beseitigung wollen wir nach gründlicher Einar- 
beitung einem zielstrebigen 

PROJEKTINGENIEUR 


übertragen. Gute Kenntnisse in der Verfahrens- 
technik; Hydraulik und Elektrik im Maschinen- 
bzw. Fahrzeugbau sind notwendig, um selbstän- 
dig die gesamte Projektierung, Planung, Abwick- 
lung und Inbetriebnahme der Anlagen durchzu- 
führen. 

Darüber hinaus sollten Sie organisieren, koordi- 
nieren und überwachen können. 

Sind Sie bereit, mit Initiative und Engagement 
Verantwortung zu tragen - auch qualifizierte 
Nachwuchskräfte mit praktischer Erfahrung ha- 
ben eine Chance - bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem (ab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer 
unter der Kennziffer 541 über 

PERSÖNALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650427, D-2000 HH 65, 

Tel. 040/6070053 . 


Vertriebs-Ingenieur 

(Hochwertige GfK- + CfK-Produkte) 


Das Unternehmen 

Weltweit - hochwertige Investitionsgüter - zu- 
kunftssicher - kapitalstark. 


Die Aufgabe 

Ein in der modernsten Industrietechnik eingeführ- 
tes Produkt auf werteren Linien ausbauen und das 
Expansionsprogramm absichem. 


Der neue Mann 

Keiner, der erst einmal alles ändern will! Sondern 
eine Top-Person, die exzellent Produkte abwägen 
kann, die Verhandlung s- und argumentationssicher 
ist Alter nicht allzu wichtig. Integrationsfähigkeit 
sehr wichtig. 


Der Kontakt 

Diskretion erforderlich. Wir garantieren dafür. Sen- 
den Sie zunächst die erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf-Tabelle, Lichtbild, kurzes Anschreiben, 
Zeugniskopien) an 


WERBEAGENTUR stresemannallee si 
DR. KÜHL GMBH. “<» frankfurt/m. 70 

ABT. PERSONALWERBÜNG 





IPC, ein europaweitbekannterHerstellervonfreiprogrammierbaren Steuerun- 
gen, hat seinen Sitz im Oberbergischen Land (Autobahn Köln - Olpe). 

Weltweit tätig im IPC-ISSC-Verbund, ist IPC der anerkannte Partner aller 
Unternehmen, die modernste Produktionstechniken gezielt einsetzen wollen. 

Zur Entlastung unserer Technischen Leitung suchen wir den 

Leiter fter Produktionsplanung 
und Materialwirtschaft 

Unser Anforderungsprofil: 

□ betriebswirtschaftliches oder technisches Studium 

□ Planungsfachmann aus dem Bereich der Zeit- und Materialwirtschaft 

□ Führungspraxis in der elektronischen/mechanischen Serienfertigung 

□ Erfahrung mit dem Einsatz EDV-gestützter Planungssysteme (Z.B.MAS ll.MRP) 

□ Englisch fließend 

Wir bieten eine entwicklungsfähige, verantwortungsvolle, selbstverständlich 
gut dotierte Aufgabe. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte unter Kennziffer 2967 mit den 
üblichen Unterlagen an unsere kaufm. Geschäftsleitung 

Herrn O. Lenz c/o IPC-ISSC Automation 

Postfach 1360, 5276 Wiehl 1, Telefon 0 22 61 / 70 12 03 

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzu lernen. 


ISSC WELTWEIT 

know-how, dasaus der Praxis kommt 



Wir suchan Ireien 

Handelsvertreter 

für die Postteisahlgebteie 1. 2. 3 sowie B. 
7, 9 zum Vortrieb der von uns hergestel^ 
len lufttwwiischen Anlagen. Es bandelt 
sich v or wiegend um direkt beteuerte 
Warmlüfte rxsuger (b*s- u. öl befeuert 
ta». für teste Brennstoffe». 

Fa Ferdinand Domren 
4057 Brüggen 2 
Tal. 081 57/7224 


ic erfolgreich ^ 

BEWERBEN ! 

Bewerber -Service -HH 


Dipl. Psychologe Peter Zamzow 
Tel.04D/2 20 43 9* 


Bewerben 

mit 

Erfolg 

Individueller Beratungsservice 
040/241749 

am Wochenende 0 40 / 66 46 61 


Wir Sueben 


Englischleteer/ln 


Anlageberater bzw. Gesellschaften 
für den Vertrieb von Immobilien in 
Bauherren-, Bauträger- u. Erste r- 
werbermodellan. sowohl konven- 
tioneller Bereich als auch auf dem 

Foriensektor. 

Zuschriften unter N 8730 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen 


unabhängig für Intensivkursus kurz- 
fristig für ca. 3 Monate gesucht. 

NAST, Box 31 0340, 285 Bremerhaven 
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IHRE ZUKUNFT IN DER PHARMAZEUTISCHEN INDUSTRIE 


Vertrieb 

thermoplastische Kunst s toff e 


Naturwissenschaftlich interessierten Damen und Herren bieten 
wir die Möglichkeit einer kostenlosen FORTBILDUNG zum 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 


-Wir sind ein bekanntes Produfctfons- und Handebunter- 
Rehmen mit internationaler Bedeutung auf dem Gebiet 
der Rohstoffe. 


Wir suchen den jungen, engagierten 


geprüften 

Pharmareferenten 


Klihikreferenten 




Kursbeginn: 1. Oktober 1983 


für die Gebiete: 


AuBendienstmltartietter 


Sie werden nach einer mehrmonatigen gründlichen Ausbildung 
Ihre Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer abtegen 
und danach Ihre Tätigkeit in unserem Au8endienst aufnehmen. 
Sie müssen folgende Voraussetzungen erfüllen: 


Großraum FRANKFURT 


Großraum KOBLENZ 


für unser Varkaufsbüro Stetefeld, der mit Initiative und 
Begeisterung unseren langjährigen Kundenstamm in 
Wäst- und Norddeutschland pflegt und ausbaut. Produkt* 
kenntniase sind erwünscht, aber nicht unbedingt erforder- 
lich. 


Mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung, minde- 
stens 3 Jahre Berufspraxis oder 


Großraum WIESBADEN 


Großraum HEIDELBERG 


Wir bieten eine interessante und selbständige Tätigkeit, 
ein teistungsgerachtes Einkommen, erstklassige SoasaUei* 
stungen sowie einen neutralen Pkw. 


• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung. 1 Jahr Berufser- 
fahrung oder 


• Großraum STUTTGART 


Ausbildung als Apothekerassistent, BTA, CTA, MTA, PTA 
oder 


Großraum KARLSRUHE 


Sollte Sie die Aufgabe interessieren, schreiben Sie uns 
bitte, oder rufen Sie uns an. 


r . £ : *- 




Studium der Medizin, Pharmazie, Chemie, Biologie mit/ohne 
Abschluß 


Wir erwarten von Ihnen eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit 
im Pharmaaußendienst, wobei Erfahrungen im Kfimkberjeich 
von Vorteil wären. . 


A. SCHULMANN GmbH 


Personalabteilung 
Hüttenstr. 211, 5014 Kerpen 3 
Telefon 0 2273 / 56 1 1 


Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, ein leistungsbezogenes Primrensystem. Spesen, einen neutraten Firmenwagen - der mich privat 
genutzt werden kann -, eine betriebliche Altersversorgung und weitere Leistungen eines Großunternehmens. 




Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse haben, schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie 
können uns auch anrufen: Telefon 04531 / 8 1021. (Wir rufen auch gern zurück.) 


Oie CDU-Fraktion der Hamburger Bürgerschaft sucht 
möglichst zum 1. Oktober 1983 einen jüngeren 


Der Kontakt lohnt sich 


VOLLJURISTEN 


Wir sind ein großes norddeutsches EJektnzrtätsversorgungsuntemehmen mit 
rund 6000 Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fernwärme. 

Unser Kernkraftwerk Krämmel sucht 


Schiffs-/Kraftwerks-/Maschinenbauingenieure 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittel bereich mit Sitz 
In Hamburg und beliefern den Handel mit hochwertigen Wurst- und 
Schinken Spezialitäten aus den wichtigsten Ländern Europas. Unser 
ständig steigender Erfolg im Markt zwingt uns zum weiteren Ausbau 
unserer Mannschaft 

Wir suchen zum 1. Oktober 1983 oder 1. Januar 1984 mehrere 


als Referenten für ihre parlamentarische Arbeit. 
Die Position, die auch als Anfangsstellung geeig- 
net ist, erfordert neben der Bearbeitung juristi- 
scher Fragen die Betreuung eines breitgefächer- 
ten Aufgabengebietes. 


die nach entsprechender Einarbeitung die Tätigkeit des 


Schichtleiters 


Produkt-Manager 


ausführen sollen. 


Dazu gehört die verantwortliche Lei- 
tung und Beaufsichtigung des Betrie- 
bes der gesamten E- und M-techni- 
schen Kraftwerkseinrichtungen mit 
Hilfe des ihm unterstellten Personals, 
die Durchführung von Funktionsfä- 
higkeitsprüfungen, Vorbereitung von 
Kraftwerksschaltungen. Dokumenta- 
tion von Störungen, Schäden und 
Reparaturen. 

Das Gehalt richtet sich nach dem 


Schwierigkeitsgrad der Tätigkeit so- 
wie der persönlichen Leistung der 
Mitarbeiter. 


Bei der Wohnraumbeschaffung sind 
wir Ihnen selbstverständlich behilf- 
lich. 


Wenn Sie an unserem Angebot inter- 
essiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. 


ihre Aufgabe ist die ständige Betreuung von Produktgruppen und 
Lieferanten, die mit uns in festen Vertragsverhältnissen stehen. Die 
Bewerber müssen Verkaufskonzepte und -Strategien erarbeiten können, 
über Verhandlungsgeschick und gute Marketingkenntnisse verfügen. 
Produktkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Wir bieten ein dar Aufgabe angemessenes Einkommen, Firmenwagen 
und einen dauerhaften, sicheren Arbeitsplatz. . 

Wenn Sie an der ausgeschriebenen Position interessiert sind und auch 
später noch Entwicklungsmöglichkeiten in unserem Unternehmen an- 
streben, dann senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an 


HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 


Institut für ökonomische Forschung 
und Marketing-Beratung 
Kurt H. Tietgen GmbH & Co. 
Schwanenwik 30 • 2000 Hamburg 76 


IANTED! 


/Are Zukunft bei dar 
Vareins- und Wastbank 


Für den Aufbau der Marktforschung in unserer Abteilung Privatkundengeschäft ist 
die Position eines 


Marktforschers 


mit folgenden Tätigkeitsbereichen zu besetzen: 


- Erfassung und Aufbereitung regionaler Marktdaten 

- Erarbeitung eines Modells zur Darstellung von u. a. Marktvolumen, Marktanteil und 
Marktpotential, bezogen auf den gesamten Einzugsbereich der Bank und auf 
regionale Einheiten. 


Diese Position spricht den Studienabgänger im Bereich Wirtschaftswissenschaften 
mit besonderem Interesse für die Marktforschung ebenso an wie den Praktiker mit 
2-4-jähriger Berufserfahrung. 


Wenn Sie über die Position mit uns sprechen möchten, so senden Sie bitte die 
Bewerbungsunterlagen an unsere Abteilung Personalwesen z. Hd. Herrn Oberrath. 


Abt. Personalwesefi 
Große Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38 01 42 25 



VEREINS-UND WESTBANK 

dto groGo Bank hn Hartion 


Expert English-German translator in the field of building 
materials (coatings, sealants, cement, etc.). Native English, 
fluent German, and residence in Germany required. 
Please apply with details of experience to 


(5 


DEITERMANN CHEMIEWERK DATTELN 

POSTFACH 1165 • CM354 DATTELN • RUF 02363/1091 ■ TELEX 829809 




"D'RAN DENKEN! 

KINDER HABEN 


KEINE BREMSE" 


DEUTSCHE 



Gute Formulierungsfähigkeiten und Kreativität 
setzen wir voraus. 


Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und 
angemessene Sozialleistungen. 


Schriftliche Bewerbungen bitte an: 


Rathaus, 2 Hamburg T, Tel 040/3681376 


Sind Sie ein guter zweiter Mann? 
Bel uns können Sie Erster werden! 


Für die Vertriebsabteilung eines führenden Fachunter- 
nehmens der Haustechnik suchen wir per sofort oder 
später einen 


Der. Bewerber sollte fundamentales technisches Ver- 
ständnis haben, verkaufsorientiertes Personal geführt 
haben, organisatorisches Talent besitzen und reisefreu- 
dig sein. 


Hauptwohnsitz ist Hamburg oder Umgebung. 


Verhandlungsenglisch ist erforderlich, die Bewerbungs- 
unterlagen sollten uns in englischer Sprache eingereicht 
werden. Telefonischen Kontakt gibt Ihnen 


HANSA INDUSTRIE SERVICE 
Mittelweg 14, 2000 Hamburg 13. Telefon 0 40 / 41 70 35 


Vielleidit müßten Sie mal das Pferd wechseln.» 


um im Rennen zum beruflichen Etfolg mit der »Nase«- vom zu sein! Der Wille alleine genügt nicht. 
Die Tat ist wichtig: Initiative und Dynamik, Oberblick und den Mut, der Bequemlichkeit »ade« zu 
sagen. Wenn das auch ihre Sprache ist, erfüllen Sie bereits eine wichtige Voraussetzung dafür, 
um bei uns in der erst«) Reihe zu stehen! Zum Start in die Spitzenposition als 





und sfeHvertreteode Gesdräftsleiter (iaoea) 


Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen In 
diversen Ländern Asiens, USA und Afrika. Der Export von 


Werkzeugmaschinen und Spezialmaschinen 


aber auch von hochtechnisierten Teilkomponenten, erfordert von unseren Mitarbeitern solide 
technische Kenntnisse und Verständnis. 


Wir suchen noch tüchtige Mitarbeiter, die als 


INGENIEUR MIT EXPORTINTERESSE 


diese Fachbereiche weiter ausbauen. 


Sie erwartet die interessante Aufgabe, im engen Kontakt mit Kunden und Lieferanten auf diesem 
Gebiet selbständig zu arbeiten. 


Die Position erfordert Einfühlungsvermögen in die Mentalität ausländischer Kunden. Gute 
Englisch kennte Isse setzen wir voraus. Wir bevorzugen Mitarbeiter, die jünger als Mitte 30 sind 
und die Bereitschaft mitbringen, nach gründlicher Einarbeitung im Stammhaus interessante 
längerfristige Aufgaben in unseren ausländischen Niederlassungen zu übernehmen. 


Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, und Sie die Chance suchen, später 
FOHRUNGSAUFGABEN zu übernehmen, dann schreiben Sie uns bitte mit Lebenslauf, Lichtbild 
und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich halten, sowie mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung. 


Mit unseren Facheinkaüfezentren für Werkstatt; Haüs und Freizeit gehören wir zur Spitzen- - 
gruppe in Europa. Mit 40.000 Rennern im Verkaufsprogramm. Mit Niederlassungen in ganz 
Deutschland. Und Im Ausland. Und ständig werden es mehr. Eines dieser Facheinkaüfezentren zu 
führen, das soll Ihre Aufgabe sein, in erster Linie eine Aufgabe für ein »Vollblut« aus der Branche. 


Einen qualifizierten EinzeUiandelskaufmann,der den Eisenwaren-, Werkzeug- und Do-it-yourseif- 
Markt aus dem »Effeff«- kennt. Genauso willkommen sind aber auch Fachleute, die sich im Waren- 
oder Versandhaus ihre Sporen verdient haben. Hauptsache, Sie kennen die Technik des modernen 
SB- Verkaufe, besitzen Organisationstalent und Führungseigenschaften. Hauptsache. Sie sind 
bereit Probleme zu lösen und diesen nicht aus dem Wege zu gehen. Sie müssen sicher sein, die 
Zügel fest in der Hand halten zu können. Gewiß keine leichte Aufgabe. Aber eine lohnende! 

Denn wir kennen die »Preise«, die Könnern zustehen! 


Interessieren Sie weitere Einzelheiten? Dann schreiben 
Sie uns bitte! In ihren Position weiß man, welche 
Unterlagen erforderlich sind, um festzustellen, ob ein 
Gesprächstermin sinnvoll ist. 



C. ILLIES & CO. 


Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36 

Personalabteilung MW 



Geschäftsführung, z. H. H. Zieiinski 
Postfach 5150 - 68 Mannheim 1 
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Ziel- und gewinnorientierte Unternehmensführung 


dessen nationale Marktstellung auf einer Produktpotitik basiert, die höchsten Qualitätsansprüchen verpflichtet ist, zählt als Flaggschiff eines Firmenverbandes zu den renommiertesten 
Unter^^merpers^li^^^M Sl ^^ ren ^ n Gesellschafters, der sich auf übergeordnete .Aufgaben innerhalb des Firmenverbandes zurückziehen möchte, suchen wir zum 1. Januar 1984 oder früher eine jüngere, befähigte 

Geschäftsführer 

Die he rausf ordernde Aufgabe, die umfassende Verantwortung, die gebotene unternehmerische Selbständigkeit und das Angebot rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Managern, die bislang keinen beruflichen Wechsel 
Beabsichtigten, sich aber von dieser Ausschreibung besonders angesprochen fühlen. 


Aufgaben: 

Der Geschäftsführer ist den Gesellschaftern direkt verantwortlich. Aufga- 
be nschwerpun kt ist die langfristige Sicherstellung des. Unternehmens 
durch eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Firmenkonzeption 
und der Produktstrategie. Hiervon leiten sich ab: 

Festlegung der Unternehmens-, Produkt-, Preis- und Vertriebspolitik. 
Absatz-, Budget- und Gewinnplanung. 

5 el "«iL r ? 9©winnorientierte Führung der direkt dntersteitten Bereichs leh 
ter: Marketing, Vertrieb, Einkaufund Controlling. Steuerung und Kontrol- 
le aller Aktivitäten. 

Persönliche Kontakte zur HV-Organisation, zu GroBkiinden des Lebens- 
mittel- und Fachhandels sowie zu ausländischen Lieferanten. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern einen marketing- und vertriebsorien- 
tierten Manager mit guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und 
Erfahrungen, der sich bereits in entsprechender Verantwortung deutlich 
profiliert hat Des weiteren werden erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzeptionelles/strategisches Denken, zielsi- 
chere Kreativität 

• Kontakt- und Kommunikationsbefahigung, Initiative, Überzeugungs- 
urid Durchsetzungskraft. 

• Französisch-, möglichst auch Englischkenntnisse bzw. die Bereit- 
schaft, sich die erforderlichen Sprach kenntnisse anzueignen. 

• Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 


Angebot: 

Dotierung, Positionsausstattung und die Vertragsbedingungen entspre- 
chen dem Rang der Position und werden auch hohen Anforderungen 
gerecht. Dienstsitz: norddeutsche Großstadt mit reizvollem Umfeld. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche Interessenbe- 
kundung mit allen für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen sowie 
Darstellung ihrer positionsspezifischen Erfahrungen und Voraussetzun- 
gen, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.: 0 40 / 
3 08 00 77. Kennziffer: 2416 

Als Gesprächspartner steht Ihnen Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Unser Erfolg — Ihre Zukunft 


Wir sind ein dynamisches, außerordentlich erfolgreiches Marfcenartikel-Vertriebsuntemehmen der Getränkebranche mit einem jungen Management Um unsere überproportionale Entwicklung werter zu beschleunigen, verstärken wir 
unsere Führungsmannschaft und unsere Aktivitäten und suchen zum 1. Januar 1984 - gern auch früher - 


schwerpunktmäßig für den gesamten nördlichen Teil der Bundesrepublik Deutschland einen jüngeren, 
verkäuferisch befähigten 

Verkaufsleiter 

- NIELSEN I, II, v - 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt verantwortlich, sind Sie 
Großkundenmanager und VL in einer Person. Die 
Aufgaben im einzelnen: 


künden des Lebensmittel- und einschlägigen Fachhan- 
dels. _ . 

Zielorientierte -Motivation und Führung der . Handels- 
vertreter und deren Außendienstmitarbeiter. - 

Durchsetzung der Vertriebskonzeption, d. h. Realisie- 
rung der Umsatz- und Distributionsziele in Ihrem Ge- 
biet sowie Planung und Durchführung entsprechender 
Maßnahmen bei Solkflst-Abweichungen einschl. ver- 
kaufsfördemder Maßnahmen und kundenspezffischer 
Aktionen. 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige Verkaufs* und 
Führungserfahrungen, möglichst in der Geränkebran- 
che, -zumindest im Foodbereich. Weitere Vorausset- 
zungen: 

• Persönliche Kontakte zu regionalen Zentralen und * 
GroBkunden des Lebensrnittelhandels-' 

• Begelste rungsteh igkeit, Überzeugungskraft . 

• Dynamisches Engagement, Belastbarkeit. 

• Firmen- und Dienstsitz: Großraum Hamburg. 

• Alter: Ende 20 bis Mitte 30? 


Die selbständige, verantwortungsvolle Position ist gut dotiert und wird Ihre Erwartungen auch bezüglich der 
Ausstattung — Ergebnisbeteiligung, BMW 520 etc. - erfüllen. Kennziffer: 2406 


einen jüngeren, gut ausgebildeten, mittelfristig zum Produkt-Manager aufstiegsbefähigten 

Jr.-Produkt-Manager 

— Assistent der Geschäftsleitung — 


Aufgaben: 

Dem Marketing-Geschäftsführer direkt verantwortlich, 
sind nach sorgfältiger Einarbeitung zunächst wichtige 
Teilaufgaben, dann schrittweise größere Aufgaben zu 
übernehmen. Im einzelnen: 

Marktanalyse nach Abnehmern, Wettbewerbern, Pro- 
dukten, Innovationsmöglichkeiten und Absatzchan- 
cen. 

Produktwefterentwicklung bzw. Schaffung von unver- 
wechselbaren Produktpersönlichkeiten. 

Erarbeitung des jeweils optimalen Marketing-Mix mit 
Schwerpunkt Verkaufsförderung. 

Planung»-, Budgetierungs-, Kantroll- und Informa- 
tionsaufgaben. Zusammenarbeit mit Agenturen. 


Anförderungsprofil: 

Nach Abschluß eines wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums oder einer gleichwertigen Ausbildung soll- 
ten erste Marketingerfahrungen, möglichst in einem 
Food-Markenartikeluntemehmen, erworben sein. Des 
weiteren werden erwartet: 

• Kreativität. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefahigung. 

• Leistungsbereitschaft. 

• Gute Englischkenntnisse; Französisch oder Spa- 
nisch als zweite Fremdsprache wäre von Nutzen. 

• Alter: Ende 20 bis Mitte 30. 


Die Dotierung entspricht der interessanten, verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Position. Firmen- 
und Dienstsitz: Großraum Hamburg. Kennziffer: 2407 


Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genauer Angabe Ihrer positionsspezifischen Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS^Jntemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, TeL: 0 40 / 6 08 00 77. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen nach dem Bewerbungseingang unser Berater, Herr Hanns Schulz, persönlich zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 





Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Aufstiegs-Chance 


Wir sind ein bekanntes, angesehenes norddeutsches Hoch- und Tiefbauuntemehmen mit langjährigen, guten 
Verbindungen zu öffentlichen und privaten Auftraggebern. Unsere Leistungsfähigkeit findet Anerkennung und 
erschließt uns ein breites Betätigungsfeld. 

Als Nachfolger unseres langjährigen Bereichsleiters Tiefbau, der absehbar in den Ruhestand tritt, suchen wir zum 
1. Januar 1984 einen befähigten Bauingenieur, der über die Einarbeitung als Bau- und Projektierter aufsteigt zum 

Leiter Tiefbau 


Aufgaben: 

Dem geschäftsführenden Gesell- 
schafter direkt verantwortlich, sind 
dem Stelleninhaber nachfolgende 
Aufgabenschwerpunkte gestellt: 

Jahreszielplanung einschließlich al- 
ter Budgets. 

Kontakt zu Auftraggebern, Ange- 
botsbearbeitung und Akquisition 
von neuen Geschäftsverbindungen, 
einschließlich vertragsrechtlicher 
Betreuung. 

Mttarbeiterführung und -motivation. 
Planung, Organisation und Überwa- 
chung des Einsatzes von Personal, 
Material, Geräten und Maschinen. 


Terminüberwachung und Qualitäts- 
sicherung. 


Anforderungsprofi!: 

Die Aufgabenstellung erfordert ei- 
nen Diplom-Ingenieur (TH oder FHfc 
der über breite fachliche Erfahrun- 
gen als Bau- oder Projektierter im 
Tief- und Straßenbau verfügt Zur 
Grundvoraussetzung gehören ferner 
Erfahrungen in der Mitarbeiterfüh- 
rung. Darüber hinaus erwarten wir: 

• Planungs-, Organ isatio ns-, Impro- 
visationsbefähigung. 

• Kontaktfähigkeit. v 

• Überzeugung®- und; Durchset- 
zungskraft. 

• Hohe Eigendynamik: 

• Alten bis Anfang 40. : 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position ist 
einschl. attraktiver Tantieme u. 
D ienst wagen gut dotiert und ausge- 
stattei. Firmensitz: reizvolle Stadt in 
Schleswig-Holstein mit hohem Frei- 
zeitwert und allen Schulmöglichkei- 
ten. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie' bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie, genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehartsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Untemeh menst» ra- 
tung, Postfach 65 0445, 2000 Ham- 
burg 65, TeL: 0 40 / 6 08 00 77. 
.Kennziffer 2413 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt, steht Ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schutz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - ihr Berater für Rihrungspositionen 


Verantwortungsvolle Aufgabenstellung 

Wir sind ein sowohl in der Bundesrepublik Deutschland als auch international marktführendes Maschinenbauunter- 
nehmen, das seine Marktposition durch ständige technische Weiterentwicklungen, aber auch durch zukunftswei- 
sende Innovationen weiter aus baut 

Zum 1. Januar 1984 oder früher suchen wir für die norddeutsche Region einen im Hoch-, Stahl- und/oder 
Maschinenbau umfassend erfahrenen, unternehmerisch befähigten 

Montageleiter 


Aufgaben: 

Vom Groß raum Hamburg aus pla- 
nen, organisieren, steuern und kon- 
trollieren Sie die gesamten Monta- 
geaktivitäten in Norddeutschiand. 
Im einzelnen: 

Führung, Motivation, Weiterentwick- 
lung und Kontrolle der 10 direkt 
unterstellten Montagen» ister und 
der ca. 150 indirekt unterstellten 
Monteure. 

Steigerung der Produktivität durch 
Erhöhung der Arbeitseffektivität und 
Kontrolle der Arbeitsfortschritte. 

Personal-, Fuhrpark-, Werkzeug-, 
Baustellen-, Wartungstourenbud- 
getplanung und Kontrolle. 

Prüfung auf Einhaltung der Sicher- 
heitsbestimmungen. 

Qualitätskontrolle. 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaben erfordern einen nach- 
weislich qualifizierten Ingenieur mit 
mehrjährigen Erfahrungen in der 
Leitung einer auf vielen Baustellen 
arbeitenden größeren Montageorga- 
nisation. Des werteren werden 
erwartet: 

• Planungs-, Organisation»- aber 
auch Improvisationsbefähigung. 

• Umfassende Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit dem Be- 
triebsrat. 

• Starkes Durchsetzungsvermö- 
gen. 

• Initiative und persönliches Enga- 
gement. 

• Alter: bis Mitte 40. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle, weitestge- 
hend selbständige und entwick- 
lungsfähige Position ist einschließ- 
lich einer Ergebnisbeteiligung gut 
dotiert Ein Dienstwagen wird 
gesteift. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezrfischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen. Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Unternehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65. Tel.: 040 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2411 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt steht Ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Die Scholtz AG ist 
einer der führenden 
Anbieter von Förder- 
technik. Und zwar 
vom Fördergurt bis zur 
kompletten System- 
lösung. Schwerpunkte 
der weltweiten Akti- 
vitäten sind die 
Bundesrepublik: 
Deutschland, Europa, 
USA und Japan. Wir 
sind erfolgreich und 
wachsen. 


Wir suchen den 


Leiter der Abteilung 
Steuern und Bilanzen 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von Handels- und Steuerbilanzen sowie der 
Steuererklärungen für die Conrad Scholtz AG und deren inländische Tochtergesellschaften. 
Darüber hinaus ist der Stelleninhaber Ansprechpartner in allen in- und ausländischen 
Steuerfragen. 

Unsere) neue(r) Mitarbeiter(in) sollte nach einer abgeschlossenen Ausbildung als 
Betriebswirt eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung auf den o. g. Gebieten gesammelt 
haben. Bilanzsicherheit, gute Kenntnisse im Aktien- und Steuerrecht und die Fähigkeit, 
Mitarbeiter zu führen, sind Voraussetzung für die Bewältigung der anfallenden Aufgaben. 
Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert. 

Zur Vorbereitung auf ein Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten Eintrittstermin, Foto) an: 


Schiffbau-Ing. 

mit Interesse für Yacht- und 
Klei rach rffbau findet ein äu- 
ßerst interessantes und viel- 
fältiges kaufm.-technisches 
Aufgabengebiet in renom- 
mierter nordd. Yachtwerft 

Ausführl. Bewerbg. mit allen 
übl. Unterlagen unter B 8786 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64.4300 Essen 


Bl 

Heizungs- und 

frwMr igm dcw 

für Projektierung u. Montage- 
überwachung gesucht Zu- 
schriften unter T 8734 an 
WELT-Verlag. Postf. 1006 84, 
43 Essen. 


IL/Scholtz:\ 

/ Mit uns können \ 
Sie Berge versetzen! 


Conrad Scholtz AG 
- Personalleitung - 
Postfach 70 15 29 
2000 Hamburg 70 
Wir antworten sofort. 


mach mit . 



COUTRMHaCARO&CO 


CCC-Untemehmen liefern Stahl, NE-Metalle, Elektroerzaugnisse, Par 
pier- und Chemie-Produkte, exportieren industrielle Ausrüstungen, 
planen und bauen Industrieanlagen und Hochbauten weltweit 

Für den Bereich Chemie-Export suchen wir einen jüngeren, engagier- 
ten 

CHEMIE-EXPORTKAUFMANN 

mit fundierten Produktkenntnissen im Bereich Industrie-Chemikalien. 
Verkaufserfahrungen in Nah- und Femost wären besonders 
erwünscht. 

Sie werden einen Produktbereich im Ein- und Verkauf selbständig 
bearbeiten. Die Aufgabe ist mit gezielten Auslandsreisen verbunden. 
Sie erfordert Kreativität und Verhandlungsgeschick. 

Eine abgeschlossene AuBenhandelslehre und gute englische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen 
wären von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 
PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 


Wir realisieren Innovationen 

Wir sind ein bedeutender Hersteller in einem expandierenden Bereich der elektrotechnischen 
Industrie. Unsere ausgereiften Produktsysteme finden Anwendung ln der Flugzeug- und Automobilin- 
dustrie, der Energietechnik und der Raumfahrt sowie allen Zweigen der Elektrotechnik. In Zusam- 
menarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir ständig neue Produkte und Anwendungsmöglichkei- 
ten. Unser Sitz befindet sich in Norddeutschland. 

Für den Bereich wärmeschrumpfende Kunststoffe / WSK suchen wir einen qualifizierten Diplom- 
ingenieur (TH/FH) als 




Elektrotechnische Anwendungen 

Zu Ihren Aufgaben gehört neben der Pflege der Produktgruppe WSK der Aufbau neuer Produkte 
sowie die Beobachtung des Marktes. Dazu sollten Sie Erfahrungen aus dem Marketing oder Vertrieb 
elektrotechnischer Produkte mitbringen. Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, verantwortliche Aufgabe mit entsprechendem Entscheidungsspiel- 
raum in einem dynamischen Team. Die Dotierung entspricht der Wichtigkeit der Funktion. 

Zur ersten Kontaktaufnahme richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte Personalberatung. 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße IT. 5300 Bonn 


Wir suchen zum nächstmögiichen Termin einen 

Steuerfachmann 

zur Abwicklung von Bauherren- und Erwerbermodellen 
mit einschlägiger Erfahrung. 

Wir sind eine einer Privatbank nahestehende Treuhandge- 
sellschaft und bieten eine weitgehende selbständige aus- 
baufähige Position. 

Interessenten wenden sich bitte an Fr. Freitag, Tel.-Nr. 
0 40/37 60 8410, oder senden uns ihre Bewerbungsun- 
terlagen. Wir werden uns schnell mit Ihnen in Verbindung 
setzen. 

Hansische Treuhand Aktiengesellschaft 

Teilfeld S, 2000 Hamburg 11 \ 


# Wir sindolne 

bundesun mitte Iba re Körperschaft 
des öffentlichen Rechts 
und suchen für den höheren Dienst 
zum 1. Oktober 1983 oder nächst- 
möglichen Zeitpunkt einen 

Diplomingenieur 

Die Tätigkeit liegt auf dem Gebiet der Unfallverhütung. Den 
Schwerpunkt der Beschäftigung bilden die sicherheitstechni- 
schen Probleme der Gewerbszwelge Fahrzeug haitu ng und 
Luftfahrt Das Referat .Luftfahrt” Ist zu besetzen. 

Wir erwarten, dafi der Bewerber eine abgeschlossene Hoch- 
schulausbildung (TOTU) besitzt und mindestens 2% Jahre im 
Bereich der Luftfahrt praktisch tätig war. Gute technische 
Kenntnisse, gewandtes Auftreten und die Fähigkeit, komplexe 
Vorgänge schnell zu erfassen sowie die erforderlichen Schluß- 
folgerungen zugunsten von Unfallverhütungsmaßnahmen zu 
ziehen, setzen wir voraus. 

Bei Erfüllung der für diese Tätigkeit erforderlichen Vorausset- 
zungen wird ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet 
geboten. Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden. 

Nach zweijähriger Ausbildung zum Technischen Aufsichts- 
beamten ist die Festanstellung nach beamten rechtlichen 
Grundsätzen vorgesehen. Während der Ausbildungszeit wer- 
den Bezüge in Anlehnung an Besoldungsgruppe A 13 gezahlt 

ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sen- 
den Sie bitte an die 

BERUFSGENOSSENSCHAFT 


a'J j UM , r_l «i i» l ; M J : 


- Personalabteilung - 
Max-Brauer-AI lee 44, 2000 Hamburg 50 



Mercuri urval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 








Kommen 
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Zum baldigen Eintritt suchen wir für die Leitung der Abteilung 
ZeKstudien/Programmierung Werkzeugmaschinen den 

REFA-Ingenieur 

Wir setzen bei unserem neuen Mitarbeiter fundierte theoretische Kennt- 
nisse und in der Praxis erworbene Erfahrungen auf dem Gebiet der 
spanabhebenden Fertigung des Maschinenbaues voraus, ferner erwarten 
wir Engagement und Durchsetzungsvermögen, ebenso die Fähigkeit, 
qualifizierte Mitarbeiter zu führen. Die Position ist noch ausbaufähig. 

Gute Englischkenntnisse sind unerläßlich. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal-Leitung. 

Bran & Lübbe GmbH 

2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52 20 2 212^ 


Brinkmann, D^^^baWauch 
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Mit dem Verkauf von Druckluftwerkzeugen an d« Meta»-. Hctz : und Etafcfro-fradusfri* bieten 
wir Problemlösungen und Rationalisierong. Wir gehören zu den führenden Unternehmen der 
Branche. Unsere Marictsteilung wollen wir ausbauen und suchen den 

Leiter Vertrieb 


Seine Aufgaben sind: Ausbau derVertnebscrganisation. Durchsetzung der 

Unternehmenszielsetzung. Weiterentwicklung der Marketing-Konzeption. Führen des (nnerv 

und Außendienstes. 

Unser Wunsch ist: Führungserfahrung im Vertrieb technisch hochentwickelter Produkte, 
gutes Durehsetzungsvermögen und die Fähigkeit, den arrwendungso hantierten Bedarf der 
Industrie zu erkennen, die Problemlösungen zu entwickeln und strategisch umzusetzen. Ein 
erfahrener Vertriebsmann im Aitervon 35 bis 40 Jahren wäre richtig. 

Die Position ist direkt dem Inhaber unterstellt; selbständiges Arbeiten und 
Eriolgsbateiligung werden geboten, Prokura ist vorgesehen 

. .1. Außerdem suchen wir den 


Verkaufsmanager 

Druckluftwerkzeuge 

Zu seinen Aufgaben gehören: Vertriebsmanagement auf nationaler Ebene.Absatzpianung. 
Unterstützung des Außendienstes, persönliche Großkundenbetreuung, Verkaufsschulung 
und fachliche Unterweisung des Innen- und Außendienstes. 

Wirerwarten Außendiensterfahrung, Demonstration»- und Verhandlungsgeschick in der 
praktischen Problemlösung. Das Arbeitsfeld ist gleichermaßen innen und außen. Die 
Ausbildung als technischer Kaufmann oder Fachingenieur ist vorteilhaft, das Alter sollte 30 
bis 35 Jahre sein. Die Position ist dem Leiter Vertrieb unterstellt und beinhaltet die 
Absatzverantwortung für die Produktgruppe Druckluftwerkzeuge. 

Senden Sie uns bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Handschriftprobe und 

Gehaftsvorstalfung. 


HOLGER 

GLASEN 




Wellingsbutteler Landstraße 102 
2000 Hamburg 63 
Telefon 0 40 / 59 18 21 . . 


KARRIERE IM MARKETING 

Wir sind ein Unternehmen der international bekannten Mars-Gruppe mit 
ungewöhnlichen Wachstumsraten. Im Zuge der Marktausweitung im Bereich 
Getränkesystem suchen wir den engagierten 

Marketing-Assistenten 

Der geeignete Bewerber sollte folgende Voraussetzungen erfüllen: Hochschul- 
abschluß - praktische Vertriebs- oder Marketingerfahrung 1-2 Jahre (möglichst 
Markenartikel) - Kreativität — Flexibilität — gesunder Ehrgeiz - gute Englisch- 
kenntnisse. 

Sie sind an einer Aufgabe interessiert, die Sie voll fordert und Ihnen die 
Möglichkeit gibt, entscheidend zum weiteren Erfolg eines jungen dynamischen 
Unternehmens beizutragen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung, Klix Deutschland, Neue 
Schulstr. 1 , 2810 Verden/Aller, Tel. 0 42 31 / 8 10 03. 


Texter 


Zur weiteren Verstärkung suchen wir 
qualifizierte Mitstreiter. 

Eine besondere Chance mit interessanten 
Aufgaben und erstklassigen Bedingungen. . 
Frau Lühr informiert Sie gern ausführlicher. 


#' Economia 


HELL 


Manfred Baumann KG ■ An der Alster 38 
2000 Hamburg 1 • Telefon 040/24 6644 


Die Heil GmbH. Kiel, eine SiemensKSesellschaft, gehört zu 
den bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern der Repro- 
ouktrans-. Säte- und Infbrmatibnstechnik. Jahrzehntelange 
P | onjeraroert gibt dem Unternehmen seine führende Position 
auf dem Weltmarkt 

Fi ^2f e T 9 Abteilung Fertigungsverfahren und Wertanalyse 
suchen wir einen 


dr.-ing. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 11 


?v*U 






cter Fachrichtung Fertigungselektronik oder 

Feinwerktechnik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchführung von Fertioungs- 
YPH neuen Fertigungsverfahren sowie 
die Lösung vielfältiger Rationalisierungsaufgaben. 

VWr erwarten, daß Sie engagiert am Ausbau unserer jungen 
Abteilung mitwirken und daran interessiert sind, Ihr breit an- 
gelegtes Wissen aufdem Gebiet der Fertigungstechnik einzu- 
setzen und zu erweitern. 

Wir bieten Hochschulabsolventen mit gutem Abschluß eine 
Unance! Sie werden projektorientiert in Ihr Aufgabengebiet ein- 
■gearbeitet und in einem Team von erfahrenen Fertigungs- 
technfkem tätig sein. - 

Sie finden bei uns einen sicheren Arbeitsplatz mit den finan- 
ziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 

Bitte: rid J tef ? Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild ) an unsere Personalabteilung. 


rO? 
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Wir bieten Ihnen einen 
S€amemspning 

in die Projektleitung 
Immobilien-Leasing und mehr 


da 


Wir betätigen uns als Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG und der COMMERZBANK AG seit 
Jahren mit ständig steigenden Wachstumsraten als einer der Marktführer im Bereich Immobilien- 
Leasing. Sitz unserer Gesellschaft ist Düsseldorf, weitere 6 Geschäftsstellen werden in Hamburg, 
Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart und München unterhalten. 

Mit dieser Ausschreibung möchten wir Brancherbihsider ansprechen, auch aus dem Bereich 
Mobilien-Leasing oder praxiserfahrene Kreditleute aus dem Bankbereich. - • ' 

Möglichst noch zum 1. 10., aber auch zu einem . anderen, frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
2 qualifizierte 

Kreditreferenten/Projektleiter 

mit sehr guten Aufstiegschancen 

Für Objekt- und Bonitätsprüfungen, wobei zur Erarbeitung der notwendigen Gesamtvorlage wertere 
qualifizierte Herren aus dem Ingenieur-, Grundstücks- und Rechtsbereich für kooperative Zusammen- 
arbeit zur Verfügung stehen! 

Insider wissen, wovon wir sprechen! 

Neben spezifischen Erfahrungen wären Führungseigenschäften sehr nützlich ~ das stellen wir nicht 
ohne Grund heraus! 

Unsere Personal beraterin, Frau B. HE1BER-BUTZ, kennt uns. lange und gut. Wir möchten uns daher 
mit den Aussagen dieser Anzeige beschränken und Sie bitten, bei Interesse vorab telefonisch mit 
unserer Beauftragten evtl, weitere Fragen abzuklären. Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
schnellstens unter der proj.-Nr. 4111 an die nachstehende Managementberatung, die Ihre evtl, 
vertraulichkeitswünsche voll berücksichtigt 

' HEBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH . 1 

Bendemannsiraße 11 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 / *362088 


Technischer Direktor 

Mit einem Jahresumsatz von ca. 280 Mio. DM - sind wir eines der führenden 
Unternehmen , unserer . Branche in der metallverarbeitenden Industrie. Der Erfolg 
unserer Großserienprodukte verpflichtet uns weiterhin, die Qualität zu optimieren. 

Für die kontinuierliche Fortführung dieser Aufgabe suchen wir innerhalb unserer 
Technischen Direktion den . 

Leiter der Qualitätssicherung 

Die Position ist' dem technischen Geschäftsbereichsleiter direkt unterstellt, mit 
Prokura ausgestattet und beinhaltet Leitung, Organisation, Weiterentwicklung und 
Durchsetzung aller Führung»- und Steuerungsinstrumente in der Qualitätssicherung, 
von der Materialbeschaffung über die Produktion bis zur Kundenbetreuung. 

Wir erwarten von diesem Mitarbeiter ein abgeschlossenes Hochschulstudium als 
Diplom-Ingenieur, Erfahrungen aus verantwortiüichen Positionen in der Qualitätssi- 
cherung bei Unternehmen der Metallindustrie (etwa Fahrzeugindustrie oder spanab- 
hebende Fertigung) sowie perfekte technische E^^ . 

Bitte richten Sie Ihre mit „QSW U gekennzeichnete Bewerbung (Handschreiben mit 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung, Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbild) an den von uns beauftragten 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 

Für etwaige telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen zwischen 10 und 12 Uhr zur Verfügung: 0 62 21 / 4 99 OS 


Wir handeln weltweit 


mit Nahrungsmittel-Rohstoffen. Unser traditionsreiches Hamburger Handelsunternehmen 
vorfügt Ober international gut angeführte Geschäftsverbindungen sowohl auf der Lieferan- 
ten- als auch auf der Kundenseite. 

. Zur Bewältigung der mit Aufschwung verbundenen Aufgaben suchen wir - wenn möglich 
zum 1. 10. 83 - den dynamischen und rosoaktivon 


LEITER AUSSENHANDEL 


Sie sind der Geschäftsleitung direkt unterstellt und erhalten nach angemessener Einarbei- 
tung entsprechende Vollmachten. Ihre Abteilung werden Sie sehr selbständig mit unterneh- 
merischem Engagement führen. Ihre häufigen Reisen in die Ursprungsländer und nach 
Westeuropa setzen Delegationsfähigkeit voraus, mit der Sie ein qualifiziertes Mitarbeiterteam 
motivieren. Mit Marktgespür und innovativer Strategieenlwicklung werden Sie zu realisti- 
schem Geschäftswachstum beitragen. Sie verhandeln mit Lieferanten, und Kunden - auch 
Größkonzemen . Die Kenntnis des NahningsmittebRohstoffbereichs und Gesprächsgewandt- 
heit in englischer Sprache sind hierfür unerläßlich. 

Wenn Sie Analytik urtd Initiative zu Ihren Stärken zählen, interessieren wir uns für Ihre 
schneiientschiossene Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Angabe ihrer 
Telefonnummer, Zeugniskopien und - falls vorhanden - einem Lichtbild über die von uns 
beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geäst 

Postfach 65 0428, D-2000 Hamburg 85, Telefon 040 / 6 07 0053 



Bekannte Produkte managen 

Wir sind ein erfolgreiches Markenartikeluntemehmen, dessen Food-Marken und Spezialitäten im deutschen und internationalen 
Merkt einen guten Namen und in mehreren Marktsegmenten eine führende Marktsteilung besitzen. Zum 1. Januar 1984 - möglichst 
früher - suchen wir einen jüngeren, gut ausgebildeten, befähigten 

Product-Manager 


- Süßwarenindustrie - 


Aufgaben: 


Dem Marketing-Manager direkt verant- 
wortlich: 

Betreuung und Weiterentwicklung ein- 
geführter Marken durch überzeugende 
Produktstrategien und nachfrageauslö- 
sende PR- und Verkaufsförderungsakti- 
vitäten. 

Entwicklung von neuen Produkten, 
Koordination aller erforderlichen MaB- 
nahmen einschl. der Produkteinführung. 

Marktbeobachtung und Bewertung aller 
zur Entscheidungsfindung erforderli- 
chen Daten und Fakten. Absatz-, Um- 
satz-, Budgetplanung und -kontra Ile. 

Zusammenarbeit mit allen Fachabteilun- 
gen, speziell mit dem Verkauf und den 
Agenturen. 


Anforderungsprofil: 

Zusätzlich zu oben genannten Grundvor- 
aussetzungen werden erwartet: 

• Mindestens dreijährige Jr.-PM-/PM- 
Erfahrungen in der Food-Markenarti- 
katindustrie. 

• Kreativität, Kommunikationsbefähi- 
gung, Initiative und Engagement. 

• Gute Englisch kenntnisse. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwicklungs- 
fähige Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend gut dotiert. Alle Einzelheiten 
würden wir gern persönlich mit ihnen 
besprechen. 

Bitte senden Sie zur Gesprächsvorberei- 
tung ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild, tabellarischem Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, 
lst-/Sol I-Einkommen und eventuellem 
Sperrvermerk an unseren Berater. 


Kennziffer: 2421 


HS-Untemehmensberatung. Postfach 
650445, 2000 Hamburg 65, Tel.: 040/ 
6 08 00 77. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Erfolg planvoll absichem 
in einem Unternehmen mit Weltgeltung 


Wir sind das marfctführende Unternehmen der Branche und stellen Spitzenerzeugnisse der technischen Investitionsgüterindustrie 
her. 

Für eines unserer deutschen Werlte im Groß raum Hannover suchen wir zum Ausbau eines zukunftsorientierten, steuernden 
Controlling zum frühestmöglichen Termin einen erfahrenen 

Werks-Control ler 

— Großraum Hannover — 


Aufgaben: 

Dem Leiter des zentralen Werks-Control- 
ling direkt verantwortlich, sind im Zuge 
des weiter auszubauenden Controllings 
folgende Aufgabenschwerpunkte ge- 
stallt: 

Der bestehenden Konzeption entspre- 
chend Ausbau und Koordination des be- 
reits vorhandenen Planungs-, Berichts- 
und Infonnationswesens zu einem wirk- 
samen Steuerung»- und Korrtrollinstru- 
ment 

Erstellung von Abweichungsanalysen. 
Erarbeitung konkreter Vorschläge zur 
Einleitung geeigneter Gegenmaßnah- 
men mit dem Ziel der Ergebnisverbesse- 
rung. 

Führung von über 10 Mitarbeitern. 


Anforderungs profil: 

Zusätzlich zur Grundvoraussetzung ei- 
nes fundierten betriebswirtschaftlichen 
Fachwissens und mehrjähriger Werks- 
Controller-Erfahrung, möglichst erwor- 
ben in der technischen Investitionsgüte- 
rindustrie, werden erwartet: 

• Kenntnisse der DV-Anwandung. 

• Erfahrungen in der Mitarbeiterfüh- 
rung. 

• Kontakt- und Kommunikatfonsbefähi- 
gung. 

• Englischkenntnisse. 

• Alter: bis Anfang 40. 


Angebot: 


Die verantwortungsvolle, weitestgehend 
selbständige und entwicklungsfähige 
Position ist einschließlich einer Erfolgs- 
beteiligung gut dotiert 
Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe an die 
HS-Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45. 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40/ 
6 08 00 77, Kennziffer 2410 
Nach dem Bewerbungseingang steht Ih- 
nen unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
gern für ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 

Nutzen Sie die Chance 
Innovation und Expansion mitzugestalten 

Für ein noch relativ kleines, jedoch außerordentlich erfolgreiches und profitables junges Tochterunternehmen eines bedeutenden, 
breit gefächerten internationalen Konzerns suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jungen, ideenreichen, mittelfristig zum 
Marketing-Manager aufstiegsbefähigten 

Product-Manager 

— Chemische Produkte- 

Da bei dieser Ausschreibung neben den klassischen Aufgaben eines PM in hohem Maße auch akquisitorische, unternehme rische 
Aufgaben im außergewöhnlich stark wachsenden weltweiten Export gestellt sind - ergo der Erfolg des Unternehmens durch Sie 
wesentlich mitbestimmt wird - sollten sich von dieser herausfordernden Ausschreibung auch marketing-Zvertriebs befähigte 
Herren angesprochen fühlen, die bislang nicht an einen Wechsel dachten. 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer direkt verantwort- 
lich, sind nachfolgende Aufgaben- 
schwerpunkte gestellt: 

Inlands- und Auslandsmarktanalyse 
zwecks marktkonformer Weiterentwick- 
lung der etablierten Produkte, Erken- 
nung von Marktnischen, Entwicklung 
neuer Produkte und Nutzung von Absatz- 
chancen. 

Erarbeitung der Marketingkonzeption 
und Vertriebsstrategie einschl. kurz-, 
mittel- und langfristiger Absatz-, Um- 
satz-, Budget- und Ergebnisplanung und 
-kontrolle. 

Persönliche Betreuung der Auslandsver- 
tretungen. Zusammenarbeit mit den in- 
ternen Fachabtellungen und der Agen- 
tur, irv- und externe Kommunikation, 
Handels- und Verwender-PR. 


Anforderungsprofil: 

Erforderlich Ist eine mehrjährige Jr.PM-/ 
PM-Praxis, vorzugsweise erworben in 
vertriebsorientierten Unternehmen der 
chemischen, speziell der Waschmittel- 
und/oder Reinigungsmittelindustrie. 
Ausgeprägt sollten sein: 

• Bereitschaft zur Übernahme der Ziel- 
planung und konsequenten -realisie- 
rung. 

• Initiative, Engagement und Durchset- 
zungskraft. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähi- 
gung, besonders: starker Bezug zum 
Verkauf. 

• Sehr gute Englischkenntnisse. 

• Alter: bis Anfang 30. 


Angebot: 

Die selbständige, verantwortungsvolle 
Position, mit Dienstsitz im GroBraum 
Hannover, ist gut dotiert und mit einem 
Dienstwagen ausgestattet - auch zur pri- 
vaten Nutzung. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2414 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt 
steht Ihnen nach dem Bewerbungsein- 
gang Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Die Haarpflege 
ansderNafizr 


Wir sind ein Junges Markenartikel-Unternehmen und gehö- 
ren tu einem weltwett tätigen Ptiarma-VChemie- Konzern. 

ln dem Bereich der Körperpflege und Gesundheitsvorsorge 
bringen wir Produkte auf den Markt, die jeweils dem neue* 
sten Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse entsprechen. 
Die Forschungsrassourcen unserer Muttergesellschaft sind 
dafür die Gewähr. 

Systematisches Marketing und qualifiziertes Productmana- 
gemerrt sind unser Rezept für Erfolg. 

Um unsere ehrgeizigen — aber realistischen - Ziele zu 
erreichen, bieten wir dem qualifizierten und leistungsfähigen 
Mitarbeiter ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglichkeit und 
Bestätigung. 

Unsere außergewöhnlichen Zuwachsraten erfordern einen 
erheblichen Ausbau unserer Vertrtebsorganisatlon. Deshalb 


Sportslife. 

Beugt vor Macht fit 

Hilft schnell. 


suchen wir für den Besuch von Apotheken, Drogerien, 
Parfümerien. Fachabteilungen der Kaufhäuser und Sportge- 
schäften einen 


Bezirksleiter 

als kaufmännischen Außendienst-Mitarbeiter 
für das Gebiet: 

• Schleswig-Holstein 


Sie sollen für Ihren Bezirk voll verantwortlich sein und alle 
Voraussetzungen mitbringen, um das Ihnen anvertraute 
Absatzprodukt konsequent auszuschöpfen. 

Dazu müssen Sie eine überzeugende Persönlichkeit sein 
und auf einige Jahre erfolgreicher Außendienstmitarbeit für 
die Markenartikel-Industrie zurückblicken können. Fleiß und 
Freude an der eigenen Leistung sind unverzichtbar. 


Wäscht seffenfiw mHd, 
dem Hauttyp angepoßt. 


Sie können von uns für Ihr» Arbeit alle erdenkliche Unter- 
stützung und starke Madiawerbung erwarten. 

Bei Ausbildung, persönlicher Entwicklung und Einkommen 
haben Sie alte Chancen eines tefstungsorientiertBn Unter- 
nehmens. außerdem die sozialer Vorteile dar Großindustrie- 


Damen und Herren, die in dam genannten Gebiet wohnen 
oder bereit sind, umzuziehen, bitten wir um ihre schriftliche 
Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien und neuerem Lichtbild- Nennen Sie uns auch Ihren 
frühestmöglichen Eintrittstermin und ihre Gehaltsvoretef- 
lung. Ihre Bewerbung für die manan Darmstadt senden Sie 
bitte an E. Merck. Personalabteilung E, Postfach 4119, 6100 
Darmstedt 1. 


manan 

GcMUNßwit • Körperpflege 
Hm Cnicrnchmciuier Merck -Gruppe 



ENERGIE-ALUMINIUM-CHEMIE 


Norddeutsche 
Genossenschaftsbank: AG 

Zentralbank für 675 Volks- und Raiffeisenbanken in Norddeutsch- 
land. Niederlassungen in Hamburg, Hannover, Kiel und Oldenburg. 

Innerhalb der Zentralen Hauptabteilung Organisation, EDV, 
Zahlungsverkehr ist in Hannover, die 

Leitung der Zentralen Abteilung Organisation 

neu zu besetzen. 

Die Abteilung hat die Aufgabe, die Ablauf- und Sachmittelorga- 
nisation im Rahmen der vorhandenen Konfiguration zu konzi- 
pieren, Schwachstellen in der Organisationsstruktur zu analy- 
sieren sowie organisatorische Grundsatzarbeit zu leisten. Ne- 
ben der Erstellung von Organisationsanweisungen und der 
Pflege des Organisationshandbuches gehören auch die Wei- 
terentwicklung des Formularwesens sowie der Büro-Kommuni- 
kation zu den Arbeitsgebieten der Abteilung. 

Wir erwarten von dem zukünftigen Stelleninhaber fundierte 
theoretische Kenntnisse und ausreichende praktische Erfah- 
rungen in der Organisation des Bankgeschäftes, Kreativität, 
Initiative, Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit sowie die Befä- 
higung, ein qualifiziertes Team zu führen. Der (die) Bewer- 
berin) sollte nicht älter als 40 Jahre sein. Wir bieten ein der 
Position angemessenes Gehalt eine betriebliche Altersversor- 
gung und die Sondericonditionen eines fortschritlichen Unter- 
nehmens. 

Einzelheiten sollten in einem persönlichen Gespräch erörtert 
werden. Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an unsere 
Zentrale Personalabteilung. 
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Norddeutsche 
Genossenschaftsbank AG 

Schiffgraben 53-67, 3000 Hannover 1 



Wir suchen für eine Großbau stelle in Yanbu/Saudi-Arabien 

Fachingenieure 

für Klima- und Sanitärtechnik und für Elektrotechnik 

mit Erfahrung in der Bauausführung und Bauüberwachung. Englische 
Sprachkanntnisse sind notwendig. 

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen und Belast- 
barkeit setzen wir voraus. Mit unseren Leistungen werden Sie zufrieden 
sein. 

Bitte, bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei unserer 
Personalabteilung, 4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249 (tel. Kon- 
taktaufnahme unter 0231 / 4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 


Wir sind ein alteingesessenes Unternehmen der 
Bauindustrie und befinden uns in sehr guter Markt- 
Stellung. 

Gesucht wird ein 

Dipl.-Ing. (TH oder HTL) 

als Vertreter des Leiters der Hochbauabteilung mit 
300 Beschäftigten. Aufstiegsmöglichkeit ist gege- 
ben. 

Wir erwarten einen Herrn mit Baustellenerfahrung 
und Kenntnissen in Kalkulation und Vertragswesen. 

Unternehmerisches Denken, Kontaktfähigkeit, Ver- 
handlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und 
die Fähigkeit, qualifizierte Mitarbeiter zu fuhren, 
werden vorausgesetzt 

Gerne geben wir einem Herrn, der bisher im 2. Glied 
stand, eine Chance. Der Bewerber muB unser Unter- 
nehmen öffentlichen und privaten Auftraggebern 
gegenüber wirkungsvoll vertreten. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende 
Dotierung und eine jährliche Erfolgsprämie. Die 
Wohnungsfrage kann im Bedarfsfälle gelöst wer- 
den. 

Wir freuen uns auf eine baldige Kontaktaufnahme, 
um einen Besprechungstennin mit Ihnen vereinba- 
ren zu können.. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: Otto Scherff, 
Hoch-, Tief-, Stahlbetonbau, Guten bergstr. 10, 4708 
Kamen. Tel. 0 23 07 /77 1 1 - 16 



mit Eigeninitiative, kaufmännischem Verständnis 

suchen wir zum 1. 9. 1983 

für selbständiges Arbeiten mit italienischen Möbeln 
und anspruchsvollen Kunden. 

GM Einrichtung, Milchstraße 10 

2000 Hamburg 13, Telefon 45 85 00 


Braune-Ware-GroBhändier sucht 

zur Ergänzung seines Außendienstes t a tkräftigen 


'In! [«f [fTl'T- fll L 


für den Raum Hamburg und Umgebung. 

Sie sind: Jung, zielstrebig, abschlußsicher und haben 
fundierte Fachkenntnisse. 

Ihre verkäuferischen Fähigkeiten kommen am besten im 
Außendienst zur Geltung. 

Erfüllen Sie diese Voraussetzungen, senden Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
die beauftragte Werbeagentur 

J. D. REUL & CO GMBH, faNenftrieM 2-2000 Hamburg 36 
Sperrvermerke werden selbstverständlich beachte t . 



VEREINIGTE INDUSTRIE-UNTERNEHMUNGEN AG 


Wir sind sin international tätiger industriekonzemi mit einem Fpemdüm- 
satz von 5,9 Mrt. DM und einer Beschäftigtenzahl von 25 000. 

Wir suchen für unsere Konzernfinanzabteilung einen qualifizierten jun- 
gen 

Bankkaufmann 

mit abgeschlossener Banklehre oder vergleichbarer Trainee-Ausbildung 
und mehjjqhriger Erfahrung im Bankgeschäft Gute englische Sprach- 

kenntnisse werden vorausgesetzt. 

Es kommen Bewerber in Frage, die bereit sind, in allen Bereichen der 
kurz- und langfristigen Finanzierung, des Auslandsgeschäfts, der Kredit- 
kontroüe und der bankmäßigen Betreuung der Konzemgesellschaften in 
einem Team engagiert mrtzuarbeiten. 

Wir bieten bei leistungsorientierter Bezahlung eine vielseitige und 
verantwortungsvolle Tätigkeit mit guten Aufstiegsmöglichkeiten Inner- 
halb unseres Untemehmensverbundes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 


Vereinigte Industrie-Unternehmungen AG 

Georg-vor>-Boeselager-Stra8e 25, 5300 Bonn 1 



Aktiengesellschaft für technisch-wissenschaftliche Datenverarbeitung 
München - Köln - Hannover - Hamburg - Wiesbaden - Stuttgart 

Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen mit Ausdehnung auf dem Gebiet der technisch- 
wissenschaftlichen Computeranwendungen. Unser Spezialgebiet ist die Entwicklung und 
Fertigung von kompletten Harri- und Softwaresystemen für die technische, medizinische und 
grafische Prozeßdatenverarbeitung. 

Unsere Geschäftsstelle mit Büros in Hannover und Hamburg betreut den gesamten norddeut- 
schen Raum (PLZ 1, 2. 3). Unser Team benötigt dringend Verstärkung im Bereich Harmover- 
Braunschweig-Kassei. 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin einen 

Vertriebsingenieur/Vertriebsbeauftragten 

für den Bereich Systeme. Standardperipherie und Grafikperipherie. Aufgabenstellung: Selb- 
ständige Kundenbetreuung und Akquisition bei Systemen (vorwiegend VAX. PDP 11, LSI 11, 
Muitibus) und Standardprodukten (Massenspeicher. Interfaces und Grafikgeräte). 

Sie sind ein erfahrener EDV-Vertriebsmann, haben Spaß am Verkaufen und bringen Schwung 
und Ideen für Ihren Job mit Wenn Sie die Herausforderung annehmen, schicken Sie uns Ihre 
Kurzbewerbung mit Unterlagen an die unten genannte Adresse. Für diskrete Rückfragen steht 
Ihnen auch Herr Pannke, Eurator GmbH Gesellschaft für Personalberatung. Tel. 06 11/ 
6 66 50 38. zur Verfügung. • 

TEWIDATA AG München 

Geschäftsstelle Hannover. Vahrenwatder-Str. 221 A, 3000 Hannover 1 , Tel. 05 1 1 i 63 50 54 
Ansprechpartner ist unser Herr Zell. 



Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen mit mehreren Betriebsstätten 
im norddeutschen Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Hamburg. Für die 
Abteilung Rechenzentrum unserer Hauptverwaltung suchen wir einen 

Systemprag rammierer VM/CMS 

mit mehrjähriger Erfahrung als Systemprogrammierer VM/CMS. Die Systemkompo- 
nenten zu VM/CMS sind CICS, VTAM, IBM-SNA, DOS/VSE und IBM 4341 . Da wir uns 
zur Zeit in einer Aufbauphase befinden, sind mit Unterstützung eines qualifizierten 
Teams vielseitige Aufgabenstellungen zu bewältigen. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Großunternehmens einschließlich Ergebnisbeteiligung,: 
Weihnachtsgeld und Altersversorgung. 

Interessenten/innen bitten wir, Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild und Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzurei- 
chen. 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 
PappekaBee 35/37 2000 Hamburg 76 


mAS383S83ä3S38Sfö8gR 


Wir sind ein junger, rasch wachsender Betrieb mit moderner Spezialfertigung in Einzelstück- sowie 
Kleinserienfäbrikation. Für unsere Produktion suchen wir den frischen, lebendigen, sehr praxisbezogenen Betriebsmann 

zunächst für die Verantwortung als 

Fertigungsleiter 

Ingenieur der Elektrotechnik oder des Maschinenbaues mit Elektrotechnik 


Suche erfahrenen 

Landwirk 

als Berater für Kauf eines landwirtsch. Gutes 600-1000 
ha in Irland. 

Spätere Bewirtschaftung in voller Verantwortung mög- 
- lieh. 

Bewerbungen mit sämtlichen Unterlagen und Referen- 
zen an die Beauftragte: 

ORDA AG 

Baareratraße 57, CH-630Q Zug 


bereits aber mit den fachlichen Anlagen und persön- 
lichen Qualifikationen zur baldigen Übernahme der 
Gesamtverantwortung als technischer Leiter. Er muß 
fachliches Können in der Fertigung, AV und Qualitäts- 
sicherung von Einzel- und Kleinserienherstellung, 
sowie in der Alu-Blechverarbeitung, Oberflächen- und 
Montagetechnik, Refa, Konstruktion besitzen und die 
Abläufe und Steuerung der Fertigung beherrschen. 


strata 


Unser zukünftiger technischer Leiter soll sich in der p erson alberatung GmbH 
Fertigung und AV mit 60 Mitarbeitern einaibeiten ° 

und bewahren. Wir geben ihm Gelegenheit; sich vorher 
einige Monate bei der Muttergesellschaft auszubilden. 


Das Einkommen wird bei 75 TDM liegen. Wir 
wünschen uns einen Betriebsleiter, der fachlich sicher 
ist und Menschen klug, vorbildlich und kooperativ 
fuhren kann. Er sollte den Geschäftsführer wesentlich ■ 
entlasten und mit ihm die Expansion des Werkes 
betreiben. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lebenslauf Foto, Handschreiben und 
Zeugniskopien unter der K ennziffe r 31238 an 

Strata Personalberatung GmbH, Feldbagstraße 49 , 
6000 Frankfurt/Main 1, Telefon: 0611/724658 
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für Norddeutschland 

nüt Wohnsitz GroBraum Hamburg 

Auch ein erfahrener Techniker kä- rungind* 
me zum Zug. Wichtig ist uns ein kreis, 
solides technisches Wissen und 
mehrjährige Verkaufserfahrung Durch ,h » 

im Investitionsgüterbereich. Sie auch 

keiten we 

Als weiteres Rüstzeug sollten Sie . sfekondH* 
einen gesunden Ehrgeiz, Kontakt- Provision; 
freudigkeit und Überzeugung»- ■’ zur VerfQj 
kraft mitbringen. ' 


rung in den bestehenden Kunden- 
kreis. 

Durch Ihren Einsatz entscheiden 
Sie auch Ihre. Veidienstmöglich- 
keiten weitestgehend selbst 6a- 
siskonditidnen sind Fixum und 
Provision. Bn Firmen-Pkw wird , 
zur Verfügung gestellt 


Eine gründliche Einarbeitung, de- 
ren Zeitraum Sie selbst mitbestim- 
men, ist gewährteistet und erfolgt 
im Haus. Ferner unterstützen wir 
Sie bei der sukzessiven. Enfüh- 


Schicken Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen, 
wenn Sie an dieser Interessanten 
Aufgabenstellung und einem 
langfristigen Engagement interes- 
siert sind. 




Kafffass 

Verpackungsmaschinen GmbH & Co. 
Siemensstraße 8 ■ 7440 Nürtingen 
Telefon 07022/791 


Führender Markenartikelhersteller 

®l n neues Joint-Venture mit Mehrheisbeteifigung. Die Distribution erfolgt zunächst durch den bekannten 
südafrikanischen Partner. Die Funktionen des gesuchten Harm konzentrieren sich zu Beginn auf alle Marktaktivltäten, die Verkaufs koorsflna- 
tfon zwischen den Partnern und die Konzeption neuer Produkte. 

Unser Mann in Südafrika 

General-Manager 

mit zukünftigem Sitz In Johannesburg wird über beträchtflche Entscheidungsfreiheit in allen absatzwirtschaftlichen und Budgetfragen 
verfugen. Er muB auch wissen, daß die kooperative, offene, aber auch diplomatische Kommunikation mit dem Minderheitspartner für ein 
erfolgreiches Joint-Venture von ausschlaggebender Bedeutung Ist Unabdingbare Voraussetzung für die Position Ist, daß der Betreffende über 
umfassende Industriepraxis im Verkauf, Marketing und Produktmanagement für achnelleblge Konsumgüter verfügt — einschließlich der 
Beherrschung des betriebswirtschaftlichen Teils. Erfahrungen bei einer internationalen Gesellschaft sind wünschenswert Fließend Deutsch 
und Englisch verstehen sich von selbst Diese Herausforderung gilt für Herren entsprechendem menschlichen und fachlichen Potentials - 
auch aus der zweiten Linie. 

Herren aus dem klassischen Markenartikelmetier wie Nahrung und Genuß, Diätetik, Waschmittel, 

Kosmetik, u. a. werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: 
kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, 

Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintr i tt st ermin. Die beauftragte Industriebera- 
tung wird evtL Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


Kallfass 
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HANS-GEORG SCHU 
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UNITECTA 


BETONSCHUTZ 
UND BETONSANIERUNG 
Ihr Wirkungskreis? 


Haben Sie Fachkenntnisse in Konstruktion, Statik und Batontechnologie im Hoch- 
und Ingenieurbau? Vielleicht sind Sie 



-J:\* 


«l 3 


HI 



Dann sind Sie unser zukünftiger Spezialist Sie kennen uns seit Jahrzehnten als 
führendes Unternehmen, das Wericstoffefür Oberflächen vort Bauwerken hersteilt 

Zwanzig Millionen' Quadratmeter Betonoberfläche müssen in .den kommenden 
Jahren gegen Korrosion, geschützt werden. ; . v . , 


Für unsere schlagkräftige Außendrenstorganisation suchen wir einen überregional 
tätigen Mitarbeiter. Durch Ihr Fachwissen sind Sie qualifizierter Gesprächspartner 
von Architekten, ausschreibenden Behörden und Baugeselischäften. Man erwar- 
tet von ihnen Beratung und optimale Lösungsvorschläge am Objekt Selbstver- 
ständlich werden Sie vor ihrem Einsatz gründlich mit den Werkstoffen unserer 
Produktion bekanntgemacht, so daß Sie selbständig arbeiten, und sich voll 
entfalten können. T: . , . . .. v 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit kurzgefaßtem tabellarischem Lebensläuf, den 
üblichen Unterlagen und Angabe Ihrer Einkommenswünsche an 


ihre Zukunft in der Medizinteclmik 

ln unserem Fälle werden Sie ein Haus kennenlemen, das im Weltmarkt der miniaturisierten Medbdntechnlk eine führende Rolle einnimmt und 
In der Technologie Maßstäbe setzt Ausgangspunkt hierfür ist sein Ideenreichtum und dessen anwendungstechnische Realisierung in engem 
Zusamme n wirken mit ärztlichen Autoritäten in aller Wett. Das Heiz des Ganzen Ist die Forschung und Entwicklung. In diese wird ein 

Leitender Elektroniker 

-analog und (figital - ntit Verantwortung über Europa hinaus gesucht Der betreffende Elektroniker/Microelektronlkar sollte über Erfahrung in 
Entwicklung und - möglichst auch AppHkatfon - elektronischer/elektrotechnischer Präzfskmsteile und -gerate schlechthin verfügen. Die 
Aufgabe erfordert technischen Tiefgang und Gespür für den Markt von morgen. Schließlich becfingt die Führung eines bewährten Teams von 
Fa chleuten auch FühningshandL Die Internationale Ausrichtung und die daraus resultierenden Kontakte mit entscheidenden KHnHcärzten 
bedingen gutes Englisch. Neigung zur Wett der Homerfizin wäre übrigens von Vorteil. Wie dem auch sei, Ihre berufliche Zukunft steht bei der 
: Bedeutung (fieses Hauses unter einem exzellenten Stein. 

• ' • • ' . ’ - l ‘ b . . 

Herren adäquater Praxis und Disziplin werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbrette, Werdegang In 
Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachenkenntnlsse, Handschreiben, Lichtbild, Elnkom- 
mensvorstellungen und Elntrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermer- 
ke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


XTNITECTA 

Oberfläche nschutz GmbH 


Postfach 40 01 29 
KMsomrStr.S4 
4630 Bochum*Garthe 


Wir sind seit Jahren erfolgreich -in der Computerbranche tätig 
und suchennun 


TTT^T; T TTiTTTTT; ; :7T: 


Htavngsaiifiabe in 


Wir sind ein deutsches 
Großunternehmen mit 
einem Umsatz in Milliar- 
denhöhe und beschäfti- 
gen mehr als 10 000 
Mitarbeiter. In unserer 
Branche sind wir füh- 
rend. 

Einem jungen, markt- 
orientierten 


mit eigenem Pkw und Telefon. Solvenz von 30 000 DM oder 700 
DM Monatsleaaing muß gewährleistet sein. Wir bieten Ihnen 
unser Kow-how und Schulung mit dem neuen Verkaufs medium. 

Information unter 06 11 / 55 51 11 oder 0 21 96/9 13 16 


Information und Einstellung: 


26.8. München 


27. 8. Frankfurt 


28.8. Hannover 





(Betriebswirt grad. oder vergleichbare Abschlüsse) 


• mit Prädikatsexameh bieten , wir. Tm Anschluß an das 
Studium oder nach einer ersten Berufserfahrung eine 
besondere Karrierechance. . 

; Vorgesehen ist zunächst eiin IndWiduelies Training bn the 
job in Ünien-undStabsbereichen mit Schwerpunkt Ver- 
kauf/Vertrleb/Marketing. 

Anschließend soll diese systematische Vorbereitung ein- 
. munden in die. Leitung eines eigenen absatzorientierten 
.... Funktionsberalches: . _., c . . v 

Markt-Controlling, die Analyse aktueller Vertriebsdaten, 
•. ••• das ; Umsetzen vertriebspoHtischer Maßnahmen in ; die 
Praxis und Persorialführurig- werden zu Ihren Aufgaben 
gehören.'.;- . ' 

Trainingsort .wircLeine Großstadt in Norddeutschland 
* .■ sein. . ' 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kenn- 
ziffer 83/542 an 

PERSONAL-ANZEIGEN • 

DR. WITT 

AM MARKT 3 -POSTFACH 18 0861 ' 


Wir sind 

ein in der Kosmetik-Industrie gut elngeführtes Ham- 
burger Handelshaus und vertreten zahlreiche Herstel- 
ler von Kosmetik-Rohstoffen, mit deren wir die deut- 
sche Kosmetik-Industrie beliefern. 

Wir suchen 

zur. Unterstützung unseres Verkaufsleiters in Ham- 
burg einen 


Mitarbeiter 


■lt Erfahr«« hi JWanHasst 


im Alter von 30 - 40 Jahren. 

Wir smarten 

Kenntnisse der einschlägigen Industrie. Beweglich- 
keit (da die Stellung mit intensiver Reisetätigkeit 
verbunden ist), Verantwortungsbewußtsein, Einsatz- 
bereitschaft, technisches Verständnis sowie engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

Wir bloten 

■ J 

einen selbständig zu bearbeitenden, interessanten 
Aufgabenbereich, Reisespesen sowie einen neutralen 
Rrmenwagen der Mittelklasse und ein Jeistungsbezo- 
ganes Gehalt' 

Sollte diese Aufgabe Sie reizen, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an den Leiter unserer Abteilung 
Chemie, Herrn Wolfgang Nagel. 

Nord mann, Rasa mann GmbH & Co. 
Import - Export, gegr. 1912 

Ka)en 2, 2000 Hamburg 11 

Telefon (0 40) 3 68 70 


Personalberater 

Wir sind eine international tätige Beratungs-Gesellschaft und suchen für unsere bekannte deutsche 
Tochtergese Qschaft einen nachweislich erfolgreichen Personalberater als Geschäftsführer. Finanzielle 
Beteiligung auf partnerschaftlicher Basis ist möglich. Ihre Zuschrift erbitten wir unter Kennziffer 2071 
an die treuhänderisch tätige CMS-Ptan on g s t c a m GmbH, Ho henzo 1 le mdaimn 84, 1000 Berlin 33. die 
auch Ehre Sperrvermerke strikt beachtet Telefonische Anfragen zwecklos. 




Herausforderung 



an den perfekten 


Verkaufsleiter 


aus der Automobilzulieferindustrie. 

Wir fordern großen Einsatz bei der Erfüllung unserer gemeinsamen Ziele. 

Die Gruppe AutoJiv ist einer der größten Hersteller von Sicherheitsgurten in 
Europa. 

Unsere Forderungen: mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis, überzeugen- 
de Verhandlungsführung, Erfahrung in leitender Position und Fachkenntnis- 
se aus der Automobilbranche. Aufgrund unserer internationalen Kontakte 
sind gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Wollen Sie mit uns weiterwachsen? Dann nehmen Sie bitte direkt Kontakt 
mit unserer Geschäftsführung, Herrn Skoeld - Tel. 041 21 / 7 20 21 auf - 
oder senden uns Ihre Bewerbung. 


AUTOUV GmbH Otto-Hahn-Straße 4 - 2200 Elmshorn 
Telefon 041 21/ 7 20 21 
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Vertrieb von Schiffsausrüstungen 


Wir sind sin weltweit operierendes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer 
breitgefächerten Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet Eines unserer Vertriebeteams, 
das sich mit dem Export von Schiffsinnenausrüstungen beschäftigt, wollen wir personell verstärken. Wir 
suchen deshalb zum baldigen Eintritt: 


Akquisiteur 


Er soll Kontakte knüpfen und pflegen bei Reedereien, Werften und Unterauftragnehmem, um unsere Produkte 
- u. a. speziell im südratasiatischen Raum - zu forcieren. Zum Aufgabengebiet gehört auch die Angebotsaus- 
arbeitung und -Verfolgung. 

Die Tätigkeit verlangt Verhandlungsgeschick, Kenntnisse des Marktes der Schiffazulieferindustrie sowie 
möglichst auch Ostasien-Erfahrung. Verhandlungssichere englische Sprach kenrrtnlssa setzen wir voraus. 

Vcrkaufs-Roordinator 

Für die Koordinierung zwischen unserer Zentrale in Hamburg, unseren Veitaufestützpunkter? in Asien und 
unseren Unterlieferanten in Ostasien hinsichtlich Vertrags- und Termintreue sowie Sicherstellung der 
Fertigungsgüte suchen wir einen zuverlässigen und beweglichen Ingenieur/Techniker. ' 

Die speziellen Produktkenntnisse können bei uns erworben werden. Wichtig sind uns jedoch eine fundierte 
technische Ausbildung, Kenntnisse der FernblechverarbeHung sowie Berufserfahrungen aus einer ähnlichen 
Funktion, erworben in einem Fertigungsbetrieb oder in einer Projektiettung. Rießend Englisch in Wort und 
Schrift ist unabdingbar. 

Verkaufssachbearbeiter 

Die Aufgabe umfaßt die innerbetriebliche Verkaufsabwicklung einschließlich Terminverfolgung und Disposi- 
tion sowie Preisverhandlungen mit Zulieferern für Kaufteile. 

Als zukünftigen Mitarbeiter suchen wir einen kaufmännisch und technisch vorgebildeten Kollegen, der 
ähnliche Aufgaben bereits gelöst hat und Kenntnisse auf den Gebieten Kalkulation und Vertragswesen hat 
Englische Sprach kenn tnisse sind Voraussetzung. 

Um weitere Details persönlich besprechen zu können, erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Ist-Einnahmen und mögt, auch Lichtbild. Unter Angabe der Kennziffer 5203 und 
der Position erreichen Sie uns direkt über den zwischengeschaiteten Personatwerbedienst, dem Sie auch 
mitteilen können, wer Ihre Untertagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt vorab auch eine 
Kurzbewerbung. 



UB1 WERBEDIENST 

Baurstraße 84 -Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Schiffs- und Offshore-Reparalur 

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir 
beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen Weitruf. 

Unseren Unternehme ns bereich „Schiffsreparatur 1 * wollen wir personell verstärken 
und suchen für die folgenden Aufgaben auf den Gebieten Projektierung und 
Konstruktion mehrere fähige, junge (bis 35 Jahre) 


Pro] ektingenieure 

1. Für die Ausarbeitung von projektbez. Kalkulationen sowie deren 
Kontrolle für Konservierungen und Reinigungen von Reparatur- und 
Umbauschiffen. 

Die Aufgabe soll einem Ingenieur der Fachrichtung Schiffbau oder 
Schiffsbetriebstechnik mit Kalkufationskenntnissen übertragen werden 
bzw. einem Praktiker mit einschlägigen Erfahrungen (Kennziffer 5001). 

2. Für die Erarbeitung von Stabilitätsunterlagen und Durchführung von 
Krängungsversuchen sowie die Berechnung von Schiffsfestigkeit u. 
Bauteilkonstruktionen. 

Wir möchten diese Aufgabe einem Schiffbau- und Schweißfachingenieur 
übertragen, der bereits Kenntnisse auf dem Gebiet der Projektausarbei- 
tung von Schiffsentwürfen einschließlich Festigkeitsberechnungen ge- 
sammelt hat (Kennziffer 5002). 

3. Für die Ausarbeitung und Kalkulation von Offshore-Projekten ein- 
schließlich Überwachung der Auftragsabwicklung. 

Diese Aufgabe möchten wir einem Ingenieur der Schiffebetriebstechnik 
oder des Maschinenbaus anvertrauen. Kenntnisse in Projektierung bzw. 
Kalkulation von Offehore-Einheiten wären vorteilhaft, sind aber nicht 
Bedingung (Kennziffer 5003). 

4. Für die Ausarbeitung von maschinenbauüchen Projekten und deren 
Kalkulation einschließlich Auftragsabwicklung. 

Die Aufgabe verlangt einen Ingenieur der Schiffebetriebstechnik mit 
Kalkulations- und Grundkenntnissen in der Projektierung (Kennziffer 
5004). 


Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, zumindest über 
fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache verfügen und sich die Aufga- 
benlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe der Kennziffer Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den 
zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet Aus 
dem Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postlach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


heroal-Aluminium-Profile 
sind in der Branche ein Begriff 

Qualität. Service und Leistung erkennen unsere Kunden an — in vielen 
Bereichen sind wir Ma rkttöhrer. 

Für den weiteren Ausbau unseres Verkauf sbereiches ha rotherm- Fenster- 
profile suchen wir möglichst bald 

Außendienstmitarbeiter 

für die Gebiete; 

Hamburg/Schleswig-Holstein 
Köln - Koblenz - Trier 
Bayern 

Ideal wäre ein Fachmann aus dem Fenster-ZRolladenbereich. Aber auch 
branchenfremde Bewerber haben gute Chancen. 

Unerläßlich sind jedoch nachweisbares verkäuferisches Geschick, Einsatz- 
bereitschaft und Durchsetzungsvermögen beim weheren Ausbau unseres 
Marktanteils, sowie die Bereitschaft sich in die technischen Zusammen- 
hänge efnzuarberten. 

Ein akquisitionsstarker Verkäufer, hervorragende Produkte mit überzeu- 
genden Präferenzen, ein leistungsfähiger Hersteller - diese Verbindung 
bringt den Erfolg, für Sie, den Kunden und uns. 

Überdurchschnittliche Leistungen werden von uns entsprechend honoriert. 
Eine sorgfältige Einarbeitung Ist gewährleistet 
Reizt Sie diese Aufgabe? 

Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Johann Henkenjohann 
Oesterwieher Str. 80, Postfach 1193 
D-4837 Verl 1, Tel. 0 52 46 / 57-0 


heroal 


MODERNE ANALYSEN - 




v - 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben hochwertige Oiagnostika für die Klinische Chemie, 
Mikrobiologie, Immunologie sowie Analysensysteme und Labordatenverarbe^ngsaraagen. 

Für den Verkauf von Diagnostika und die Beratung unserer Kunderwm Gebiet 

HAMBURG, LÜNEBURG; OSTHOLSTEIN 

suchen wir einen aufgeschlossenen und engagierten 


Sie informieren unsere Kunden im qualifizierten Gespräch über unsere Produkte, fuhren diese 
vor, verkaufen sie und tragen Mitverantwortung für den Umsatz in Ihrem Gebiet. Der Name 
unseres Hauses und der gute Ruf unserer Produkte and eine splide Basis für Ihren Erfolg im 
Außendienst. -r 

Sie sollten über 25 Jahre alt sein, eine Berufsausbildung als Chemieingenieur, Chemotechniker, 
MTA, CTA, Chemielaborant oder ähnlichem aufweben können und bereits im Außendienst 
Erfahrungen gesammelt haben. 

Der Übernahme der Tätigkeit geht eine sorgfältige Einarbeitung voraus. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sowie eine auf Ihren persön- 
lichen Erfolg ausgelegte Provisionsregelung. Darüber hinaus erhalten Sie die sozialen Leistungen 
eines weltweit tätigen Firmenverbandes. Hierzu zählt auch eine betriebliche Altersversorgung. . 

Weitere Einzelheiten, wie die berufliche Fortbildung im Unternehmen in kaufmännischen und 
technischen Fragen, Firmenwagen und sonstige Leistungen mochten wir in einem persönlichen 
Gespräch erörtern. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien 
richten Sie bitte an: 




Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, 

; Personalreferat, Postfach 12 27, Gutenbergstr. 3, 
,8046 Garching bei München 



repas Ist ein unabhängiges Software- und Systemhaus mit Sitz in 
Hamburg und im Raum Frankfurt. Seit 10 Jahren sind wir auf dem 
Gebiet der 


ProzeBdatenverarbeitung 

tätig. Um unsere zukünftigen Aufgaben zu lösen, suchen wir 
einen 

SOFTWARE-INGENIEUR 


mit Berufserfahrung in der Programmierung von Prozeßrechner- 
Systemen für unsere Geschäftsstellen irr Dreieich und Hamburg. 
Nach einer gründlichen Bnarbeitung wollen wir Ihnen eigenver- 
antwortliche Aufgaben übertragen. Rufen Sie uns bitte an oder 
senden Sie Ihre Bewerbung an 



repas-Gesellschaft für Reafzeitprogrammierung und 
Prozeßautomation mbH, Einstainstr. 9-11, 6072 Dreielch, 
Tel. 040/ 5 50 10 31 oder 0 61 03/340 32 


Gebietsverkaufsleiter West 
in einem mittelständischen 
Unternehmen: dem Inhaber 
direkt unterstellt, bei großem 
Freiraum für Eigeninitiative 
und Mitarbeiterführung. 

Kein alltägliches Angebot! 

Wir arbeiten mit Jahreszielen im Absatzbe- 
reich und bei den Kosten. Ihre Aufgabe ist es, 
diese Planungen in ihrem Verkaufsgebiet zu 
realisieren. Sie haben weitgehend freie Hand, 
um durch Eigeninitiative, Information und Moti- 
vation die Ihnen unterstellten AuBendienst- 
und Niederlassungsmitarbeiter auf die gemein- 
same Sache elnzu stimmen und zum Erfolg zu 
führen. 

Sie müssen nicht bei Null anfangen. Gebiets- 
verfcaufs fetter - Insgesamt drei in der Bundes- 
republik - gibt es bei uns schon seit Jahren. Wir 
brauchen Sie, weil Ihr Vorgänger, der das Ver- 
kaufsgebiet West (Westfalen bis elnschlieBJich 
GroBraum Frankfurt) betreut, sich anderen Auf- 
gaben widmen soll. 

Als papierverarbeitendes Werk liefern wir 
ausschlleBlich an Druckereien. Durch unser 
hochwertiges Liefe rprogramm mit Markencha- 
rakter und vorbildlichem Uefer-Service haben 
wir uns Vorsprung im Markt verschaffen kön- 
nen, den es zu sichern und weiter äuszubauen 
gHt 

Für einen aufeteigeberelten Praktiker mit 
Markenartikel-Erfahrung oder einen Gebiets- 
verkaufsleiter, der in Zukunft nur noch der 
Geschäftsleitung unterstellt sein möchte, ist 
unser Angebot eine reelle Berufschance. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit handge- 
schriebenem Lebenslauf und bisherigem Jah- 
reseinkommen unter dem Kennwort „GVL - 
West“ an den von uns beauftragten Personal- 
berater: 

Dt. Edmund Siewert, Frauweiler Ring 29 
5012 Bedburg-Rath , & (022 72) 8 13 57 


Proj ekt-IngyRonstruktcur 
Sondermaschinen 


Ais ein weitbekanntes Unternehmen der Metallindustrie mit 
Finnensitz Hamburg sind wir u. a. auf dem Gebiet des Sonder- 
maschinenbaus seit Jahren erfolgreich tätig. 

Wir wollen unser Entwicklungsteam, das sich schwerpunktmä- 
ßig mit den Gebieten Spiral rohrmaschinen. Formgebendes 
Schmelzen und artverwandten Technologien beschäftigt, ver- 
stärken und suchen deshalb einen qualifizierten Konstrukteur. 
Für diese technisch anspruchsvollen Arbeitsgebiete suchen 
wir einen Ingenieur (FH) oder auch Techniker, der über 
umfangreiche Kenntnisse im allgem. Maschinenbau, Stahlbau, 
der Schweißtechnik und über Schwerpunktwissen in der Hy- 
draulik verfügt Wir halten konstruktive Kreativität, gepaart mit 
mehrjährigen Projektions-, Konstruktions- und Prototypenbau- 
erfahrungen von schwer- und Sondermaschinen für unabding- 
bar. 

Wir bieten eine zukunftsorientierte und entwicklungsfähige 
Position, die marktgerecht dotiert wird. Alles weitere sollte in 
einem persönlichen Gespräch erläutert werden. 

Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen, zumin- 
dest über fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache 
verfügen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie 
uns unter Angabe der Kennziffer 5200 ihre Bewerbungsunterla- 
gen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen 
uns direkt über den zwischengeschaiteten Personal-Werbe-; 
dienst, der Sperrvermerke streng beachtet Aus dem Urlaub 
genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 



UBI WERBEDSNST 

Baurstraße 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • TetexNr. 2173 371 


Wir sind ein Hamburger Unternehmen für modernste Speziaimaschinen und 
Verpackungssysteme für die Nahrungsmittelbranche. _ . ' 

Für technisch! hochinteressante neue Artikel suchen wir einen 



oder 


Technischen Kaufmann 

Es handelt, sich um den Vertrieb von Investitionsgütern im Wert zwischen DM 
50000,- und OM 1 000 000.-. 

Wenn Sie mehrjährige einschlägige Erfahrungen haben und eine sehr ausbaufähi- 
ge Dauerstellung, die viel. Selbständigkeit bietet, suchen, wenn Sie erfolgreiche 
Tätigkeit im Außendienst nach weisen können und Ihnen die Verständigung in der 
englischen Sprache nicht schwerfäilt, dann erwarten wirgem ihre Bewerbung mit 
einem handschriftlichen Anschreiben und den üblichen Unterlagen einschließlich 
eines Lichtbildes. .• 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Mitarbeiter, Heim 

F. W. Willecke 

Hofriedeallee 1 * 2055 Aumühle 
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Dir Gesprächspartner 
für Führungspositionen A<§fc 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unter Ihrer Verantwortung soll die Service-Funktion EDV zu einem hocheffizienten Steuerungsinstrument werden 

Der Erfolg unseres Unternehmens im internationalen Anlagenbau entsteht nicht nur aus einer marktgerechten Kalkulation und zeitnahen Abwicklung 
xökctw Projekte, sondern vor allem auch durch die konsequente Anwendung modernster Organisalionshilfsmittei und Steuerungssvsteme. Die ED V hat 
dabei einen sehr hohen Stellenwert, weil sie uns die für die Untemehmenssteuerung unerlässlichen Daten in aussagefähiger Heise präsentiert. Um mehr 
noch als bisher die firmenspezifischen Möglichkeiten der EDV voll auszuschöpfen, erwarten wir von unserem neuen 


die erfolgreiche Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte; 

• Systematische Überprüfung der rieh bietenden Hard- und Software auf die 
firmenspezifischen Anwendungsmöglichkeiten 
9 Optimale Betreuung aller Fachbereiche und Projekte durch problemorientiertes 
Anbieten maßgeschneiderter ED V-Programme 
9 Systematische Erweiterung da- ED V-Systeme unter voller Berücksichtigung des 

Kosten-ZNutzengesidttspunktes 

9 Laufende Anpassung der Systeme an die Bedürfnisse des Unternehmens und der 
Unternehmensleitung 

Auf Grund der hohen Bedeutung einer funktionsfähigen EDV erwarten wir von 
unserem neuen Kollegen, daß er besonders auf dem Software-Bereich seine Starken 
hat, die er vor allem aus intensiven Erfahrungen mit der wissenschaftlichen Software 
bezieht. Da Sie bei uns sehr stark in die Weiterentwicklung der Management- 


Topmanager - EDV 

Informationssysteme eingebunden werden, sollten Sie auch mit den Anforderungen 
an technische Software, insbesondere in Bezug auf CAD/CAM vertraut sein. H7r 
sind darauf angewiesen, daß die technologische Entwicklung von Ihnen in aussage- 
fähige Informationssysteme umgesetzt wird. Bezogen auf Ihre Managemenrverant- 
wortung, die eine umfangreiche Personalun t erste! tung mit sich bringt, sollten Sie auf 
eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung zurückgreifen können, die es Ihnen 
erlaubt, dffßzile Aspekte des Rechnungswesens und Controllings in Ihre Überlegun- 
gen mit einzubeziehen. Selbstverständlich sind auch Fahrungsbefähigung und konse- 
quentes unternehmerisches Denken für diese Top-Position in unserem Hause 
erforderlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sieglauben, uns auf Grund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation 
überzeugen zu können und mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwor- 
tungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr 
freuen. Bitte nehmen Sie zu diesem Zweck mit der von uns beauftragten Personal «£ 
Manag ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 4S, 5300 Bonn i, 
unter der Kennziffer 1/21 427 Kontakt auf. Ihre aussage fähigen Unterlagen {tabella- 
rischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintriustermin, Gehahsan- 
gäbe ) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie 
auch mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2605-1 27 
vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 / 2603-0. Daß wir dabei absolute Vertraulich- 
keit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbst- 
verständlich. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine 
erste formlose Kontaktaufnahme. 


Dir Gesprächspartner TJ\ \ 
für Führungspositionen X&dLV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA /t 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen JfeLVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 




.nv. ou 


en 



Wir suchen Top-Verkäufer, die den Sprung nach vorne 
tun möchten 

Als branchenfahrendes Unternehmen Überzeugen wir durch höchste Anforderungen an die Qualität unserer Produkte, die opti- 
male Sichersteilung eines konsequenten Services und die Praktizierung erfolgsabsichemder Marketingkonzeptionen. Unsere 
industriellen Verbnauchsgüter werden ausschließlich direkt an einen anspruchsvollen Kundenkreis vertrieben. Mit Erfolg steuern 
wir weiter auf unserem Expansionskurs und suchen daher im Rahmen der Besetzung einiger attnakthzr Verkaufsgebiete Sie als 

Gebietsverkaufsleiter 


Damit Sie den betrieblichen Erfolg konsequ 
Karrierealter den nächsten Schritt in ein ftti 
Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 


t mitgestalten können, sollten Sie Jetzt bis Mitte 30 ait sein, damit Sie im richtigen 
ndes Unternehmen tun können. Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation, warn 


9 Durchsetzung-, Entscheidungs- und Überzeugungsfithigkeit an der Verkaqfsfront 
9 Steuerung eigener Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen 

9 Engagierte Einstellung, das Ihnen übertragene Verkaufsgebiet durch persönlichen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 
9 Erstellung von Verkaufsstrategien im Rahmen Ihres Gebietes und überzeugende Beratung unserer Kunden 
9 Starke kontaktfähige, belastbare Persönlichkeit mit dem Wißen zur eigenen Weiterentwicklung 
Zur Bewältigung der Stellenaufgaben, die ein hohes Mqß an Eigenverantwortung und Selbständigkeit einerseits, aber auch 
Kooperarionsbereitschaft andererseits bedingen, und selbstverständlich mehrere Jahre erfolgreicher A ußendiensttätigkeit erfor- 
derlich. Dabei spielt es für uns zunächst keine Rolle, in welcher Branche Sie Ihre verkäuferische Karriere begonnen haben. 

Wenn Sie bisher schon Erfahrungen mit beralungsintensiven Produkten in der Industrie sammeln konnten, bringen Sie ideale 
Voraussetzungen mit. Sollten Sie außerdem Kenntnisse aus der grafischen oder verwandter Industrie mitbringen, würde dies 
unsere Entscheidung wesentlich erleichtern. Auch Englischkenntnisse ermöglichen Ihnen einen Vorsprung vor Ihren Mitbewerbern. 
Da für uns Persönlichkeit und verkäuferische Begabung im Vordergrund stehen, werden Sie bei uns zum Produktprofi durch 
intensive Vorbereitung gemacht. Sie können davon ausgehen, daß in unserem Hause für erfolgreiche Mitarbeiter weitere Karriere- 
m ögUchketien erschlossen werden. Sie müssen uns allerdings dam von Ihrem Potential überzeugen. 

Neben diesen Möglichkeiten glauben wir auch, daß das Umfeld unseres Unternehmens - ein hochmotiviertes Team, ein erfolgs- 
orientiertes Einkommen, Dienstwagen und Rahmenbedingungen, die nur Großunternehmen bieten können - weitere Gründe 
sind, sich für diese Auf gabe zu interessieren. 

Die Führungsstruktur als auch die Ka n iermiögßchkdten bedingen ein Atter zwischen 27 und 35 Jahren. Im Hinblick auf den 
Standort können wir weitgehend Ihren Vorstellungen entgegenkommen. 

Wenn es Sie reizt, für ein führendes Unternehmen in einem hochqualifizierten Vertrieb tätig zu werden, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/3! 407. Die Herren Friederichs und Hatesaul ste- 
hen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0 -für weitere Auskünfte zur Verfügung. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
zugesichert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden , so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Moderne Betriebswirtschaftsmethoden als Basis des Erfolgs 
mitgestatten und optimal an wenden 

Ais Tochtergesellschaft eines amerikanischen Konzerns sind wir führender Anbieter auf dem Gebiet des elektronischen und 
elektrischen Apparatebaus. Die Basis unseres Erfolges liegt sowohl in der Qualität unserer Produkte als auch in einer ausgereif- 
ten Vertriebs- und Marketingstrategie. Zur Sicherstellung des Erfolges haben wir umfangreiche Managementsysteme, die uns in 
die Lage versetzen, das Unternehmen optimal zu steuern. Zur Verstärkung unseres Managements suchen wir den 

Leiter Betriebswirtschaft 

der diesen Bereich eigenverantwortlich führen soll und von seiner Qualifikation und seinem Background her in der Lage ist. 
stellvertretender Controller mit Schwerpunkt im Treasurmg-Bereich zu werden. Von Ihnen erwarten wir die erfolgreiche 
Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte: 

9 Entwicklung und Umsetzung untemehmensspeztfischer betriebswirtschaftlicher Konzeptionen 
9 Überprüfung von Investitionen und Aktionsprogrammen 

9 Einleitung und Durchführung von Effmenzyerbesserungen im Sinne der Unternehmensziele 
9 Verbesserung und Entwicklung von betriebswirtschaftlichen Systemen 
9 Verantwortliche Mitarbeit an der kurz-, mittel- und langfristigen Untemehmensplanung 

Unter Berücksichtigung unserer Erwartungshaltung und der zukünftigen Aufgabenstellung wird Ihnen klar, daß Sie zum einen 
ein exz/rilenter Fachmann, zum anderen eine durchsetzungsstarke, jedoch kooperative Persönlichkeit sein müssen. Wir erwarten 
von Ihnen Erfahrungen in einem amerikanischen Unternehmen und die Fähigkeit, Verhandlungen über alle Ebenen hinweg zu 
führen. Neben einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung haben Sie in Ihrer bisherigen Aufgabenstellung bewiesen, daß Sie 
Methoden und Systeme der modernen Betriebswirtschaft nicht nur beherrschen, sondern auch in der Lage sind, untemehmens- 
potitische Impulse zu geben. Ihr Erfolg wird mit Sicherheit auch von der Fähigkeit beeinflußt, nicht nur dynamischer Manager, 
sondern auch integrationsfähig zu sein und Mitarbeiter zielorientiert zu führen und zu motivieren. Der gestaltenden, aktiven 
Komponente geben wir hohe Priorität. 

Die Dotierung ist selbstverständlich aufgrund der unternehmerischen Orientierung entsprechend attraktiv gestaltet. Sowohl die 
geforderte Qualifikation als auch unsere Erwartungen bedingen ein Atter nicht unter 30 Jahren. Dienstsitz ist eine attraktive 
Stadt in Süddeutschland. 

Diese herausfordernde Chance bietet Ihnen die Möglichkeit, in einem erfolgreichen Unternehmen Ihre Leistungsfähigkeit an 
entscheidender Steile unter Beweis zu stellen. Wenn Sie sich von dieser herausfordernden Aufgabe angesprochen fühlen, senden 
Skt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I unter Angabe der Kennziffer 1/71 417. Für darüber hinausgehende 
Informationen stehen Ihnen die Herren Dr. 5/enger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 - abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfügung. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub 
befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 
Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner pAA 
für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn I Dir Gesprächspartner T51V \ 

Telefon 0228/2603-0 (für Führungspositionen X^LVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0? 





Für unsere weitere Expansion suchen wir führungserfahrene 
Verkaufsmanager 

Ein erfolgsabsichemdes Marketingkonzept, dessen Basis qualitativ hochwertige Produkte und Sicherstellung eines optimalen 
Services sind, haben uns als alteingeführtes Unternehmen eine branchenführende Position sowohl in Deutschland als auch in 
Europa angebracht. Zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes und zur Steuerung unserer regionalen Verkaufsleitung 
suchen wir zur Ergänzung unseres erfolgsgewohnten Verkaufsmanagements Sie ab 

Regionalen Verkaufsleiter 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie (befolgenden Voraussetzungen erfaßen : 

9 Nachgewiesene Verkaufsmanagemen tbefüh igung in Vertrieb und Marketing industrieller Verbrauchsprodukte an anspruchs- 
volle Kunden 

9 Optimale Einstellung, eine hochqualifizierte, technisch hervorragend ausgebildete Außendienstmannschaft erfolgreich zu 
führen und zu motivieren 

9 Entscheidungs- und Überzeugungsvermögen im Vertriebsaittag und Steuerung der Verkaufserfolge durch konsequente wirt- 
schaftliche Zielsetzungen 

9 Kontaktstarke Persönlichkeit mit hohem Verhandlungsgeschick gegenüber Großkunden 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie bereits einige Jahre Erfahrung aus renommierten Unternehmungen mitbringen 
und Ihnen von daher die Führung von Mitarbeitern und die wirtschaftliche Steuerung der Verkaufserfolge vertraut sind. Dabei 
setzen wir nicht nur voraus, dqß Sie das Vertriebs- und Verkairfsrnstrumentarium beherrschen und entsprechende Konzepte 
konsequent umselzen , sondern daß Sie auch Cortirotiwgmsrrumente handhaben können. Aufgrund Ihrer eigenen verkaufs- 
orientierten Persönlichkeit erfaßen Sie unsere hohen Erwartungen als Repräsentant unseres Unternehmens am Markt. Sollten 
Sie weiterhin Kenntnisse der grafischen Industrie mitbringen, würde uns das die Entscheidung ebenso eriekhtem wir die sichere 
Beherrschung der englischen Sprache. 

Alles in allem erwartet Sie in unserem Unternehmen ein kochmotiviertes Tarn, ein ergebnisorientiertes Einkommen, Dienst- 
wagen und nicht zuletzt interessante Rahmenbedingungen, die nur wenige Unternehmen bieten können. 

Dennoch glauben wir, dqß dies selbstverständlich mir ein zusätzlicher Motivator ist, denn der Hauptanreiz liegt in der 
anspruchsvollen Verkaufs- und Führungsfunktion. 

Aufgrund unserer Führungsstruktur sollten Sie nicht wesentlich älter als 40 Jahre sein. 

Der regionale Schwerpunkt für diese Position liegt im norddeutschen Raum. 

Wenn es Sie reizt, für ein führendes Unternehmen in einem hochqualifizierten Vertrieb tätig zu werden, so sauten Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunteriagat an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/31397. Für weitere Informationen rufen Sie bitte 
die Herren Friederichs und Hatesaul unter da Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 
der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - an. Die Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit 
werden Ihnen zugesichert. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht . 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I I Realisieren Sie Ihren Erfolg in einem expansiven 


Markenartikehmtemehmen 

Als erfolgreiche Tochtergesellschaft eines bekannten deutschen Konzerns haben wir uns aufgrund des hohen Qualitätsniveaus 
unserer Produkte und durch den Einsatz effizienter Marketing- und Absalzstrategien einen guten Namen erarbeitet. Darüber 
hinaus sind wir mit fast allen unseren Produkten, welche vorwiegend überden Lebensmittelhandei vertrieben werden, in 
bestimmten expandierenden Segmenten der Konsumgüterindustrie zum Marktführer geworden. Um diese Erfolge auch für die 
Zukunft sicherzustellen, suchen wir wegen des attersbedingten Ausscheidens des Stelleninhabers den 


Verkaufsleiter 


- Umsatzverantwortung 70 Mio DM- 


der direkt an den nationalen Verkaufsdirektor berichtet. Der Verkaufsbereich, den wir Ihnen übertragen wollen, umfaßt den 
wirtschaftlich aktivsten Teil Nordrhein-Westfalens sowie Rheinland-Pfalz und Hessen. Um unseren Erwartungen gerecht werden 
zu können, sollten Sie das folgende Anforderungsbild erfüllen : 

9 Mehrjährige Erfahrungen in der Führung, Motivierung und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 
9 Erfolgreicher Nochweis eigener Verkaufstätigkeil auf hohem Niveau sowie Verhandlungsgeschick, Zielstrebigkeit und Durch- 
setzungskraft bei der Verfolgung vertrieblicher Ziele 

9 Profunde Kenntnisse der verschiedenen Absatzkanüle insbesondere des Lebensmittelhandels und der Großvertriebsformen 
9 Stehens Auftreten, vorzeigbare äußere Erscheinung sowie ein Idealalter zwischen Anfang und Ende Dreißig 
Sie erkennen sicherlich aus unserem Arrforderungsprofil , dqß wir uns einen Insider der Konsumgüterbranche vorsietlen, der sich 
von einer verantwortungsreichen Fahrungsaufgabe im Vertrieb herausgefordert fühlt. Sie sollten es gewohnt sein, mit den 
entsprechenden Meinungsbüdnem im Handel konstruktiv umzugehen und Freude daran haben, vertriebliche Konzeptionen zu 
entwickeln und diese systematisch und konsequent in entsprechende Absatzaktivitäten umzusetzen. Außerdem ist es für Sie und 
uns günstig, wenn Ihr Domizil im Großraum Essen-Düsseldorf -Bonn ist, so daß Sie Ihre Ansprechpartner auf ökonomische 
und effiziente Weise erreichen können. 

Wir wollen mit dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen, die in vergleichbarer Position erfolgreich sind, sondern auch 
dynamische und ehrgeizige Herren der zweiten Linie, die bei uns die Chance erhallen, umfassendere Umsatz- und Mttarbeiier- 
verantwortung übertragen zu bekommen. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sie um die Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Unterlagen {Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin. Gehaltsangabe ) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe 
der Kennziffer 1/4907. Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung können Sie auch gerne die Herren Baldus und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 13 kontaktieren , um weitere Einzelheiten über unser Haus und die wrgesehene Aufgabe zu erfah- 
ren. Unsere Berater sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie Vertraulichkeit bei jeder Form 
der Kontaktaufnahme zu. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine kurze und formlose Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Jfe 187 - Samstag, 13. August 1983 


Für unsere 

EDV-Rcvision 

suchen wir einen Mitarbeiter. 


Das Aufgabengebiet beinhaltet die verant- 
wortliche Durchführung von umfassenden 
Prüfungen in Teilbereichen der EDV, die 
Unterstützung und Beratung in verschiede- 
nen EDV- bzw. Oiganisationsprojekten 
sowie den Einsatz von Prüfcoftware. Die 
weitgehend selbständige Tätigkeit setzt 
sicheres Auftreten und Eigeninitiative vor- 
aus. 

Bewerber sollten über eine Ausbildung als 
Bank kau fanann oder eine gleichwertige 
Berufsausbildung sowie mehrjährige Orga- 
nisadons- und Programmiererfehrung 
(Assembler) verfugen. Eine Einarbeitung 
in die Revisions- und Datenschutzbelange 
ist vorgesehen. 

Die NORD/LB ist die Haus bank des 
Landes Niedersachsen, die Zentralbank 
der niedersächsischen Sparkassen und als 
Universalbank national und international 
tätig. Unsere Bilanzsumme übersteigt 
54 Mrd. DM. 


Wir bieten neben einer attraktiven Bezah- 
lung (13,9 Monatsgehälter) nicht unbe- 
trächtliche Sozialleistungen wie Fahrt- 
kostenzusch uli Uriaubsgeld, Beihilfe im 
Krankheitsfall, hauseigenen Mittagstisch 
usw. 

Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen sowie Angaben über Gehaltsvorstel- 
lungen und frühestmöglichen Eintrittster- 
min erbitten wir an unsere Personalabtei- 
lung, Postfach 290, Geoigsplatz 1, 3000 
Hannover L Für eine unverbindliche und 
vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen 
gern Herr Eue(TeIefon 05 11/1 05-20 8ä)zur 
Verfügung. 


NORD/LB 

-NORDDEUTSCHE LANDESBANK- 
GIROZENTRALE 


HOCHTIEF 


Wir sind ein führendes Unternehmen der europäi- 
schen Bauindustrie mit Niederlassungen im gesam- 
ten Bundesgebiet. 

Für unsere Niederlassung Hamburg suchen wir 
einen Bauingenieur als 


Kalkulator 



für die Abt. Hochbau- und Betonsanierung 

Wir bieten Ihnen interessante Aufgaben, leistungs- 
gerechte Bezahlung sowie alle sozialen Einrichtun- 
gen und Vorteile eines modernen Großunterneh- 
mens. 

Bitte rufen Sie uns an, oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 


HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft, vorm. Gebr. Helfmann 
Niederlassung Hamburg 
Wandsbeker Allee 77, 2000 Hamburg 70 
Telefon 0 40 / 6 58 62 69, Herr Günther 


GroBserieiifeitigiiiis 

In unserem modernen Betrieb in Bremen fertigen wir elektro- 
mechanische und elektronische Geräte und Baugruppen. 

Zur Gewährleistung der hohen Qualftätsanforderungen su- 
chen wir einen qualifizierten Ingenieur als 

Leiter der Kontrolle 


Neben einem Ingenieurstudium ist eine fundierte Berufsaus* 
bildung afs Elektromechaniker oder einem artverwandten 
Beruf von Vorteil. Erwünscht sind einschlägige Erfahrungen 
in einer vergleichbaren Fertigung. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen und Mitte 30 
bis Ende 40 Jahre alt sind, bewerben Sie sich für diese in 
jeder Hinsicht attraktive Position bitte schriftlich unter Anga- 
be des obigen Kennwortes über die von uns beauftragte 
Personalwerbe Union GmbH, die Ihnen absolute Diskretion 
zusichert 



Kreuzfahrtreederei, 

zugleich Reiseveranstalter, 

sucht zum sofortigen oder spateren Termin 

T ouristikfachmann/-f rau 
in leitender Stellung 


Zu den Aufgaben gehören u. a. Marketing, Planung, Organisa- 
tion und Personalführung. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind erforderlich. 


Peter Deilmann - Reederei 

Am Hafensteig 19, 2430 Neustadt in Holstein 
Tel. 0 45 61 / 60 41 


Erste Adresse / Food 

Wir sind ein sehr erfolgreiches, bundesweit aktives Handelsunternehmen, Tochter eines Food- 
Konzems mit Sitz in Hamburg- Im Zuge des Ausbaus unserer Aktivitäten suchen wir für die 
Steuerung eines bestimmten Sortiments den verantwortlichen jüngeren 

Mitarbeiter 

Einkauf / Verkauf 

Seine Aufgaben bestehen darin, auf der Einkaufsseite die Beschaffungsmärkte kreativ und 
systematisch zu analysieren und zu nutzen, auf der Verkaufsseite unsere Leistungen überzeu- 
gend zu vermarkten. Die Absatzmärkte liegen dabei nicht nur innerhalb, sondern auch außerhalb 
unserer Gruppe. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem hande Verfahrenen Praktiker, der selbständig und sicher 
arbeitet sowie über kommerzielles Gespür verfügt Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie diese selbständige Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang. Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 8243 M an die Agentur unserer Beratungsgesellschaft BAUMGART- 
NER + PARTNER GmbH. Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36. Herr A. 
Koenen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (Tel. 0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER-MEDIA! 

Pereonatwertoung • 7032 SindeHingen • Postfach 320 - BahnhofstraSe 14 ■ TeL 07031/82001 und 880QI 
0 4000 Düssd dort Konig5allee52 Tri. 0211/32 50 9B -95 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 -Tel 040/36 77 37-38 [ 


Wir sind auf dem Gebiet der Parkabfertigungs- u. Mauttechnik 
einer der führenden Hersteller in der Bundesrepublik Deutsch- 
land. 

Für unser Tochterunternehmen in Kiel suchen wir einen dynami- 
schen 

Leiter 

für unseren 

Inlandsvertrieb 

mit Marketingerfahrung. Herren, die auf dem Anlagensektor 
Erfolge nachweisen können und bisher in nachgeordneter Stei- 
lung tätig waren, finden bei uns die Möglichkeit, sich eine 
weitgehend selbständige Position zu schaffen. Da punktuell auch 
Reisen in das englischsprachige Ausland notwendig sind, ist die 
einwandfreie Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift Voraussetzung. Die Dotierung ist der Bedeutung der 
Position angemessen. 

Bewerbungen bitten wir an unsere Personal leitung zu senden. 

SifiliMJUUl HUBER-DESÄMAGMBH 

Ötztaler Straße 10 

8000 München 70, Tal. 0 89 / 76 99 1 1 40 


Mittelständisches, expandierendes 
Unternehmen auf dem 
Industrie-Schmierstoffsektor 

sucht 

Handelsvertreter 

im gesamten .Bundesgebiet 

Gute Voraussetzungen haben auch Vertre- 
ter für Zerspanungswerkzeuge und artver- 
wandte Branchen. 

Außergewöhnlich hohe Provisionssätze 
und entsprechende Verkaufsunterstützung 
sind für uns selbstverständlich. 

Ihre Zuschriften erwarten wir gern unter 
• C8589 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir sind eine guteingerichtete Kunststoffsp ritze rei, verfügen 
über moderne Technologie auch im eigenen Werkzeugbau und 
entsprechende Auftragslage. Auf 10 Spritzgießmaschinen ferti- 
gen wir Teile mit vorwiegend hohen Stückzahlen sowohl aus dem 
Verpackungs- als auch dem technischen Bereich. Wir suchen 
zum alsbaldigen Eintritt einen sachkundigen, erfahrenen und 
selbständig arbeitenden 

KUNSTSTOFF-FACHMANN 

als Betriebsleiter. Der Bewerber muß die Praxis beherrschen, mit 
Klöckner-Ferromatik ■ und Arburg-Maschinen vertraut sein und 
sollte die Produktion sicher führen können. 

Wir bieten einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz und lei- 
stungsgerechte Entlohnung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Thermatronik GmbH, Kunsts toffsp ritzguB, Kappisweg 41 
6923 Walbatedt bei Sinsheim, TeL 0 72 63/19 63 oder 1241 


Peroonaiwarbe 
Union GmbH 

Peraonatberatung 
Bmabütteter 
StraBe 64-66 

2000 Hamburg 50 - 

Telefon (040) 4 39 26 18 
und 439 95 9! 


* 


PERS ONALW ERBE 
UNION 




Wir sind ein führender expansiver Hersteller von techni- 
schen Zeichengeräten. Unser Programm umfaßt Zeichen- 
Schablonen, Schriftschablonen, Tuschefüfler sowie elektro- 
nische Zeichen- und Beschriftungssysteme. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

Atäl e ntB e nsUeiter 


für den Großraum Bremen/Hamburg/Hannover. 

STANDARDGRAPH 

Zeichengeräte GmbH 

Wöhlerweg 6 • Postfach 829 

8192 GERETSRIED 2 


Westafrika-Büro 

ln Lagos 

suchen wir einen qualifizierten 
Exportkaufmann 
- als 

Auslandsilelegieiteii 


Alseines der führenden Unternehmen unserer Branche mit internationaler Geltung entwickeln 
und produzieren wir elektronische Geräte für die medizinische Meß- und Analysetechnik. 
Unser Ruf verpflichtet uns zu hohem und qualifiziertem Personaleinsatz im 
gesamten Entwicklungsbereich. Aufgrund zukunftsträchtiger Diversifi- 
zierungsmaßnahmen brauchen wir Sie, den 


Leiter Physik / Mechanik 





Wir sind ein internationales Handelshaus eines 
deutschen GrofikonzBms der Stahl- und Investi- 
tionsgüterindustrie. 

Wir denken an einen erfahrenen Praktiker im 
internationalen Maschinen- und Industrieanla- 
gengeechäft, der Inder Lage ist, unsere Interes- 
sen verantwortlich und gewinnorientiert wahr- 
zunehmen. 

Ausländserfahrungen im afrikanischen Raum 
und sichere englische Sprachkenntnisse setzen 
wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, sich in 
technische Probleme und Problemlösungen 
einzudenken. Französischkenntnisse wären von 
Vorteil 

Neben der Fähigkeit zu selbständigem Denken 
und Handeln. upd der Bereitschaft zu Einsatz 
und Verantwortung erwarten wir unternehme ri- 
sche Phantasie und geistige Wendigkeit. 

Wenn diese Position Sie aufgrund Ihrer Erfah- 
rungen und Vorstellungen interessiert, bitten 
wir um Einsendung ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild unter F 8416 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Ihr evtl. Sperrvermerk wird strikt beachtet Ab- 
solut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
sichern wir Ihnen zu. 
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Der Verantwortungsbereich der neu geschaffenen Po- 
sition umfaßt die Leitung der Abteilung Physik/Mechanik, 
die mit ca. 25 Entwicklungsingenieuren eine tragende Säule 
innerhalb des Entwicklungsbereichs darstellt, sowie die enge Ko- 
operation mit den Bereichen Elektronik und Chemie. Als Physiker oder 
Dipi.-ingenieur mit mehreren Jahren Berufserfahrung auf den Gebieten 
Physik/Feinwerktechnik/Optik und Erfahrung in der Führung hochqualifizierter 
Mitarbeiter bringen Sie die besten Voraussetzungen für Ihre neue Aufgabe mit 
Promotion ist erwünscht aber nicht Bedingung. Wenn Sie die Umsetzung wissenschaftli- 
cher Erkenntnisse in fortschrittliche Qualitätsprodukte von der Idee bis hin zur konstruktiven 
Ausführung reizt, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach 
mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

j^UNTERNEHA/IHMSBERATUNG DR.H.-J. KRÄMER BDP • M-- 04101/45509^ 





WAK 

WIEDERMJFARÖETTUNGSANLAGE 

KARLSRUHE 

BETRIEBSGESBLLSCHAFT MBH . 


Wir sind «in Unternehmen der chemischen Industrie und betreiben beim 
Kemförschungszentrum Karlsruhe eine Wiederaufaibeitungsanlagefür 
bestrahlte Kernbrennstoffe. 


Wir suchen einen qualifizierten 

KOSTENRECHNER 

.. . zur Führung ctef BETRIEBSBUCH HALTUNG^ 

Diese Position verlangt eine Ausbildung als Betriebswirt mit fundierten 
Ksnntnteson und einschlägiger Berufserfahrung im mnerbetriebticften 

' Rechnungswesen unter Einsatz der EDV. 

- Neben der fachlichen Qualifikation müssen außerdem guteFührunas- 
Eigenschaften und ein kooperativer Arbeitsstil vorausgesetzt werden. 

Die Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert. 

Interessenten bitten wir zurVorbereitung eines Kontaktgesprächasum 
Übersendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischen 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopten) unter Angabe der Kennziffer KR- 
6-lan: 

W1EDERAUFARBETTUNGSANLAGE KARLSRUHE BETR1EBSGESELLSCHAFT MBH . 
Postfach 220- 7514 LeopoMsftafen* Telefon (072 47) 8 82 20 


A, 
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Skandinaviens größter Edelstein konzem 

beginnt nun auch in Deutschbind eirie.Verfcaafebr- 
gan&atlon autzubauftn. Wir starten in Frankfurt, 
- Stuttgart, Hamburg. Unser Hauptbüro liegt in Düs- 
' sektorf. . ' ■ r „ , - 

Jynge .energische ■ ■ /■ . 


erhalten einp gründliche Ausbildung, wobei eine 
zukünfHge -' interessante Führungsposition in 
Deutschland oder im Ausland sowohl unser ais 

auch ihr2ei. tat 

Vorteilhafte Preise werden uns helfen, den Markt in 
Deutschland zu erobern. Rufen Sie uns an oder 
schreiben' Ski ah: 




Stockholm Handels GmbH Deutschland 

Düsseldorf, Postfach 2408 

z. Hd. Herrn Krönte, Tel. 0211/32 09 23 o. 24 


APH 


TreuhanifgesellsclianiaDBsseldsrf 

sucht den 

Innendienst-Kaufmann 

mit fundierten theoretischen und praktischen Kenntnissen des 
Bauherrenmodells: 

Einem erfahrenen Praktiker mit Führungsqualitäten soll die. 
Innendienst-Abwicklung von Bau harren modelten . übertragen 
werden. Bei Eignung darüber hinaus weitere interessante Lei- 
tungsfunktionen. Entsprechende Dotierung obligatorisch. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlägen unter P 8599 an 
WELT-Verlafl, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind einstark expandierendes Unternehmen der Energiewirtschaft mit einer Reihe von bedeutenden BeteiligungsgeseUschaften. 
Die Größenordnung hegt bei einem Jahresumsatz von mehreren Milliarden DM und rund 4000 Mitarbeitern. Für die Hauptverwaltung 

mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Großstadt suchen wir den 

Leiter der Abteilung 
zentrale Betriebswirtschaft 

Unternehmensplaiiiiiig • Controlling - Kostenrechnung 

Dabei denken wir an einen erfahrenen Fachmann mit mehrjähriger Praxis aus der Industrie (möglichst einer größeren Untemehmens- 
grappe). Der ideale Kandidat ist zwischen 35 und 45 Jahre ah, verfügt über ein betriebswirtschaftliches Studium und ist absolut 
sattelfest irr den Bereichen moderner U nternehmensplanung, Controlling und Kostenrechnung. Da bei Bewährung die spätere 
Übernahme der stellvertretenden Leitung der Hauptabteilung Rechnungswesen nicht ausgeschlossen ist, sind solide Erfahrungen und 
Kenntnisse: auch auf diesem Gebiet zusätzlich erforderlich. Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatzfreudigkeit, Belastbarkeit, 
Teamfahigkeit sowie die Fähigkeit zur Führung und Motivierung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes. 

Für ein erstes Gespräch steht Ihnen unser geschäftsführender Gesellschafter, Peter Freiherr von Enzberg, Telefon 0 40 / 36 40 04, zur 
Verfügung. Sie können: sich auch schriftlich beweiben unter MM-AE 2021 , Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36. Wir verbürgen uns für 
absolute Vertraulichkeit und für die Einhaltung von Sperrvermerken und sonstigen Diskretionswünschen. 


fkfEyER (U/ARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


»(er 


iSÄ*:;:*:*: 
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Technischer Leiter 

Diplom-Ingenieur mit Schwerpunkt Entwicklung und Konstruktion 
sowie technische Vertriebsunterstütoing 


Wir sind ein kleineres, überschaubares Unternehmen des spezialisierten Maschinenbaus mit 
Sitz in Frankfurt. (Main). Als Tochtergesellschaft eines großen deutschen Industriekonzems 
entwickeln, fertigen und vertreiben wirein komplettes Programm von Maschinen und Anlagen 
für die gesamte Reif enherstelierindustrie. 

Für die Technische Leitung suchen wir einen erfahrenen DipL-Ingenleur, der— entsprechend 
unserer UntemehmensgröBe — für eine Vielzahl von Funktionen zuständig ist. 

- ! •' _■ 

Sein Schwerpunkt wird sicherlich die Neu> und Weiterentwicklung ünsererProduktesowie die 
technische Kundenbetreuung sein. Darüberhinausfälltdie Produktionsüberwachung und der 
technische Einkauf im Sinne der Entscheidungsfindung in sein Ressort. Unser Bestreben ist 
es, auch in ^kur^ d weh ^gezic^Prc^ukth^vation-und modernste Technologie unseren 
Kunden echte Problemlösungen anzubieten. 7 Oas.ist unsere Stärke. 

• ■ - .-. i . - - •> . . T --s \\ 

■Der neue Technische Leiter unseres Hauses braucht nicht unbedingtaus unserer Branche zu 
kommen; neben Führungserfahrung muß er aber bereits, im Großbereich Mschinenbau 
entwickelt respektive konstruiert haben. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wird'ieWSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den 
ersten, neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und urisherzustellen. Für 
eine telefonische Vorabinformätion steht ihnen Wölf Schreiber jederzeit zur Verfügung. 
Stichwort: Technischer Leiter • 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBERS, CO 


WS 


Wir verlangen viel von unserem 
zukünftigen Technischen Leiter, 
aber er darf mindestens genausoviel 
von uns verlangen. 


ln Niedersachsen, unwert von Bre- 
men/Oldenburg, haben wir, ein wirtschaft- 
, lieh gesundes Unternehmen, unsere Pro- 
duktionsstätte. 

Es handelt sich um eine mrttelständi- 
sche Landmaschinenfabrik, deren Pro- 
dukte sich größter Anerkennung erfreuen. 

im Rahmen eines vorgesehenen Ge- 
■ 4 nerationswechsels bieten wir einer erfah- 
rt renen Führungskraft die Möglichkeit völ- 

* iig selbständig von der AV bis hin zur 

Endmontage die Leitung der Produktion 
unseres Unternehmens zu übernehmen. 

Um dieser Aufgabe voll und ganz ge- 
-- recht zu werden, benötigen Sie fundierte 
•' Erfahrung in der Fertigung eines straff 
geführten, modern organisierten mittel- 
ständischen Unternehmens des Maschi- 
nenbaues. Kenntnisse im Bereich der 
Klein- und Mittelserien-Fertigung sind un- 
erläßlich. Darüber hinaus erwarten wir 
kostenbewußtes Denken, Verantwortungs- 


bewußtsein sowie ein großes Maß an Füh- 
rungs-Qualitäten. 

Für diese verantwortungsvolle Aufga- 
be geben wir vor allem einem bisherigen 
zweiten Mann eine echte Chance. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anfor- 
derungen unseres Hauses gerecht werden 
zu können, und wenn Sie bereit sind, aus 
dieser Position für sich und uns das Beste 
herauszu holen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften) an den von 
uns beauftragten Personalberater. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Ur- 
laub sind uns willkommen. 

Kennwort: Technischer Leiter Land- 
maschinenfabrik 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personaiberatung GmbH 
Postfach 4f 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


4 * 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG . TELEFON 06T72/29089 


Bei Management-Entsciieidunger hat 

Ilm Beurteilung besonderes Gewicht 

Der kontinuierliche Erfolg unseres Unternehmens, des im Rhein-Maln-Gebtat angesledelt Ist, 
wurde sehrstark durch unseren bisherigen Vertriebsleiter geprägt Aue diesem Grande wurde 
mm Innerhalb des internationalen Konzerns ein« neue Aufgabe übertragen. Jetzt suchen wir 
seinen Nachfolger, den 

Leiter Gesamtvertrieb 

Haben Sie aufgrund Ihrer Führungserfahrungen in einem mltialgrpBen Unternehmen den 
Wunsch, Ihre Fähigkeiten In einem grÖBeren Rahmen unter Beweis zu steüen? Dann sollten Sie 
mit uns Ins Gespräch kommen. Unsere Produkte: etektromeehanisdb Bauelemente mit breitem 
Produktspektrum und starker Diversifikation. Bedarfsgerechte Entwicklungen als Antwort auf 
die aktuellen Markterfordernisse haben unser Unternehmen bteelne führende Position 
gebrecht 

Ihre Voraussetzungen: Universitätsabschluß, vorzugsweise In einer technischen Disziplin, 
mehrjährige Verkaufspraxis, möglichst von Großserienprodukten an OEM*s, Erfahrung In der 
Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie gute EfigUschkenntntae in Wort und Schrift Das Ideale 
After liegt um die 35 / 4 Ö. 




Angabe desdetzeftigen Einkommens an: 

DR PETER SCTULZ Ä PARTNER 

6240 Königstef n/Ts. - Johanniswaid 
Am Rabenstein 2r&- * Telefon (0 61 74) 3031-3036 




Nachdem Sie Ihr Wissen und Können bereits 
in der Bau- oder Wohnungswirtschaft 
unter Beweis gestellt haben, könnten Sie nun 
als Technischer Geschäftsführer eine 
Stadtentwicklungsgesellschaft leiten. 

dSk 

DEUTSCHE STADTENTWICKLUNGS- 
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG 
FRANKFURT 

Wir sind als Stadtentwicklungsgesellschaft Verfügung stehendes Rohland nach städtebauli- 
Organ der staatlichen Wohnungspolitik, erschiie- chen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten als 

Ben Neubaugebiete in erster Linie für Städte und Bauland wieder veräußert werden kann. 
Gemeinden und unterstützen diese bei der Auf- rwoeoe -, n -in*»*. 

Reisetätigkeit verbunden. 

. zu unseren Auftaben gehören u. a. 

- Städtebauliche Planung unternehmerisch zu denken und zu handeln ver- 

- Bodenordnung Ankauf stehen, dann sollten Sie sich bewerben. 

: “S*eS hlie8Un9 Natürlich wird unser künftiger Geschäfts- 

- Finanzierung §er GesemtraaBnahrne 

liehst aus dem Tiefbau kommend - mehrjährige lauf ’ üchtbl,d - Zeugnisabschriften) unter dem 
Erfahrungen in leitender Funktion im Bereich der Kennwort: Technischer Geschäftsführer 

Bau- oder Wohnungswirtschaft aufweisen kann. Stadtentwicklungsgesellschaft 

kommunaten VeSuCÄ^L^Fa^ an die TOn uns ****** Personalberatung, 
gesp räche zu führen, sollte unser künftiger Ge- Auch Kurzbewerbungen aus dem Urlaub 

schäftsführer auch beurteilen können, ob zur sind uns willkommen. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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LOEWE. 
NetteTeduiik 
ist unser 
Alltag. 

Iwi 



Als deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Konzerns haben wir im 
europäischen Markt eine bedeutende 
Position in Entwicklung, Herstellung und 
Vertrieb von Pumpen und kompletten 
Pumpensystemen. 

Wir expandieren in neue Technologien 
und Märkte und suchen daher für unseren 
Bereich Industrietechnik einen 

Vertriebslngsnleur 

der für die technische 
Anwendungsberatung und den Verkauf 
unserer Produkte in den 
Postleitzahlbezirken 2 bis 5 verantwortlich 
sein wird. Die Verkaufsakquisition wird 
von freien Handelsvertretern unterstützt. 


im weltweiten ITT Firmenverband 


Jebsen & Jessen 


Unsere Übersee-Organisation eröffnet uns hervorragende Ein- 
kaufsmöglichkeiten, so daß wir auf einem umkämpften Markt gut 
konkurrieren können. 


Für den Bereich Arbeitsschutz-Artikel suchen wir einen 

Abteilungsleiter Verkauf 

Er soll mit Phantasie und Dynamik den Vertrieb in der ganzen 
Bundesrepublik steuern und die Dispositionen für den Einkauf 
treffen. Es gilt, ein vorhandenes, laufendes Geschäft mit Einsatz- 
freude und Geschick auszubauen. Wir erwarten Leistungen und 
wollen diese gut honorieren. 

Wenn Sie neben einer guten kaufmännischen Ausbildung Erfah- 
rung im Verkauf, englische Sprach kenntnisse und möglichst 
Branchenkenntnisse haben, bitten wir um Ihre Bewerbung. 

Für Vorabinformationen sprechen Sie gern mit unserer Ge- 
schäftsleitung, Herrn Putzier, Telefon 0 40 / 3 01 42 00. 

Jebsen & Jessen • 2000 Hamburg 1 - Lange Mühren 9 


Wir suchen für unser Unternehmen den 

kaufmännischen Geschäftsführer 

Seine technische und kaufmännische Ausbildung sollte ihm helfen, folgende Ziele in die Tat 
umzusetzen.' 

Führung und Motivierung der Mitarbeiter (50 Mitarbeiter) 

Koordination der Einzelziele zur Erreichung eines optimalen Betriebsergebnisses 

Organisation sämtlicher Geschäftsabläufe einschließlich einer EDV 

Marketing als Bindeglied zwischen Markt und Unternehmen in Abstimmung mit 

den Gesellschaftern hersteilen. 

Der Arbeitsstil sollte durch Kreativität und mit Verhandlungsgeschick bei Kunden und 
Lieferanten geprägt sein. Gute Chancen, sich zu profilieren, Anden Sie vor. 

Mit unseren Leistungen können wir Sie überzeugen. 

Noch in 1963 beziehen wir unseren Neubau der 


esQd 


Bonner Baubeschlag Handel 
GmbH & Co. KG 

Maxstraße 43 (Privatweg 7) 
5300 Bonn 


Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

Herrn Hans Henning 
c/o Henning GmbH & Co. KG 
Warburger Straße 132 
4790 Paderborn 


sm 




Insbesondere durch die Kombination unserer 
Flüssigkeits- und Vakuumpumpen mit der 
von uns speziell entwickelten elektronischen 
Regelungstechnik OnReg können wir der 
Industrie technisch außergewöhnliche 
Problemlösungen anbieten. 

Für diese anspruchsvolle Position steilen wir 
uns einen dynamischen, verkaufstalentierten 
Ingenieur vor, der über mehrjährige 
Außendiensterfahrung verfügt und 
Kenntnisse über Flüssigkeits- und 
Vakuumpumpen sowie der zugehörigen 
Regelungstechnik mitbringt. 

Wir bieten eine gutdotierte 
entwicklungsfähige Position an. Wenn Sie 
interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Unterlagen mit Angabe ihrer 
Gehaltsvorstellung an unsere Personal- i 
lertung, oder rufen Sie uns an (Durchwahl i 
041 31/13 214).i I 


L0EWE 
PUMPENFABRIK GMBH 
Postfach 20 60 
Erfestorfer Landstraße 12 
2120 Lüneburg 
Telefon 04131/ 131 


Unsere elektromechanischen Bauelemente zeichnen sich durch außerordent- 
lich hohes Qualitätsniveau aus. Das hat uns zum maßgeblichen Partner unserer 
Kunden gemacht, die in vielen industriebereichen angesiedelt sind. Deshalb 
verzeichnen wir auch Zuwachsraten in wirtschaftlich schwierigen Zeiten. Da 
der bisherige Stelleninhaber innerhalb des Konzerns eine neue Aufgabe 
übernimmt, suchen wir zur Absicherung der Kontinuität den 

Leiter der Qualitätssicherung 

Der erfolgreiche Kandidat hat sein RQstzeug durch ein Universitätsstudium 
erworben. Durch die weiteren praktischen Erfahrungen weiß er, daß er sich 
gegenüber der Entwicklung und der Fertigung qualifiziert profilieren muß, um 
seiner Aufgabe gerecht zu werden. Auch gegenüber Kunden hat er sich schon 
in besonderen Fällen erfolgreich behaupten können. Was sonst noch ge- 
braucht wird: die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren sowie 
englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, um im Konzern kompetent 
mitreden zu können. 

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und bietet damit die 
Unabhängigkeit, die für ein erfolgreiches Arbeiten unerläßlich ist Die übrigen 
Konditionen sind, der Größe des Unternehmens entsprechend, sehr attraktiv, 
ihr Arbeitsplatz liegt verkehrsgünstig im Rhein-Main-Gebiet. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe des 
derzeitigen Einkommens an unseren Beauftragten Rechtsanwalt DR. REISS, 
Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt 70. 


Unser Unternehmen ist weltweit im Maschine nbau tätig. Für die Führupg des 
Betriebes zur Fertigung von schweren Industrie- und Baufahrzeugen suchen wir 
einen erfahrenen 

Betriebsleiter 

Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwor- 
tung für die Fertigungsvorbereitung, Fertigungssteuenwg und die Werkstätten 
mit ca. 150 Mitarbeitern. 

Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfah- 
rungen mit modernen Methoden der Material- und Kapazitätsdisposition sowie 
der effektiven Fertigungsverfahren im Fahrzeugzusainmeiibau in Kleinserien 
sowie der Arbeitsvorbereitung besitzen. 

Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen 
Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechnischen Problemlösungen 
werden vorausgesetzt. Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV- 
Anwendungen für die Fertigung und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingegliedert und 
dotiert. Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter A 8785 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Chivas Regal 
Sandemnn Uherry 
Mumm Sekt 
Mumm Champagner 

Paul Masson 
Kalifornischer Wein 

Four Roses 
Rum Polar 
Schwarzer Kater 
Cafe Oriental 
Nordischer Loewe 






Wir sind ein gut organisiertes 
Dienstleistungs-Unternehmen in Hamburg mit 
bundesweitem Kundenkreis. Ein 

DIPL.-ING. ■ DIPL -ING. FH - ING.-GRAD. 


findet bei uns eine erstklassige Position. 
Erfahrungen in der Hochfrequenztechnik, insbe- 
sondere im Bereich der Gemeinschaftsantennen- 
Anlagen sowie kaufmännische Fähigkeiten, 
Verhandlungsgeschick und organisatorisches 
Talent, sind unbedingte Voraussetzungen. 

Wir erwarten weiter umfassende Kenntnisse über 
den Markt der Gemeinschaftsantennen-Anlagen 
und den damit in Verbindung stehenden recht- 
lichen Rahmen. 

Das Aufgabenfeld umfaßt technische, 

kaufmännische und organisatorische Aufgaben 

unseres Unternehmens: 

von der Planung Gemeinschafts-/GroBgemein- 

schaftsantennen-Anlagen über die Festlegung der 

Bauprogramme, die Schlußabnahmen bis hin zur 

Wartungsüberwachung; 

von der Kalkulation bis zur Leistungsabrechnung. 
Wir bieten eine der überdurchschnittlichen 
Anforderung angemessene Vergütung und den für 
die Ausführung der Tätigkeiten entsprechenden 
Rahmen. 

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an 




Antennen- 

Verwattungs-und Betreuungsgesellschaft mbH 

Kapstadtring 10 ■ Postfach 60 20 69 ■ 2000 Hamburg 60 


Das ist widrig 
für Ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sic an derausgfi- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen «eben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen. Ihren Erfahrungen. Ihrem 
Arbeits- und ggf. FührusgsstiL Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie. daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Rege! den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen Jch"). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb lebten, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsailtag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfolo sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sieb, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewonnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden. Prüfungsbe- 
sebeinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergäben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Foiokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbüdungszeugnisse Gesagte. 

Aibeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekiindigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und 
Veraritwortuogsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen’ und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
. wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopic beilügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hau 

Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separaL 
Denken Sie aber daran; Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusauleistungen das Bild, 
wie z-B. Weihnachtsgeld, Tantiemen. Dienstwagen. 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen AnsteUungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim ZusaroroensteJJen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich, Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den ScheffeL, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umstanden. Versuchen Sie nicht, Ante ilnahm e zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit gehl zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
"Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit K larsichttaschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf, mit Angabe der 
Chiffrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Sol! Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Finnen nicht weitergeleilei werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis; Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
■ zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeigs auf: 
als Unterlage Für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie altes getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCH l AMI 
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Optische Industrie 


Für unseren Kunden, die 
deutsche Tochtergesellschaft des 
international: bedeutendsten 
Markenartikel^nterriehmens der 
Augenoptik mit überdurchschnitt- 
lichen Wachstumsraten und einem 
herausragenden Namen im. Markt, 
suchen wir den Marketing-Manager. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
aus der Branche, einem Marken- 
artikeluntemehmen oder einer 
Agentur, der in einer ähnlichen 
Position oder als Pröduktmanager 
die Instrumente modernen Marke- 
tings erfolgreich praktiziert hat und 


seine- berufliche Entwicklung in 
einem hochinteressanten, modisch 
/orientierten Markt fortsetzen' will. . 

. Sie wissen, da B erfolgreiches- . 

. ' Marketing nicht nur schlüssige 
Konzeptionen, sondern die Fähig- 
keit zur ideenreichen lind konse- ' 
quenten Umsetzung im Markt .... - 
erfordert Dafür stehen Ihnen ein ' 
gut funktionierender Marketing- 
Service und eine eingespielte 
Verkaufsadministration zur Verfü- 
gung. Wir erwarten eine bewegliche 
und kontaktstarke Persönlichkeit 
mit Durchsetzungsvermögen, über- 


zeugendem Auftreten sowie einer 
zielorientierten, vom Erfolgswiiien 
geprägten Arbeitseinstellung. 
Englische Sprachkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Was Sie erwarten können: 

Eine neu geschaffene, dem Ge- ' 
schäftsführer direkt unterstellte 
Position mit Gesamtverantwortung 
für Marketing, Werbung, PR und die 

Verkaufsleitung, die einem ambi- 
tionierten, unternehmerisch 
denkenden Manager hervorragende 
vertragliche Konditionen ein- 
schließlich Dienstwagen bietet. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


r 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer 454 an die SCS Personal- 
beratung, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr 
Heinz Tannert und Frau Hazel Baum 
für erste telefonische Kontakte 
(040/44 16 51-54) zur Verfügung. 
Sie freuen sich auf ihre Bewerbung 
L_ und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 



Für unseren Kunden, eine 
renommierte und expansive Üriter- 
nehmensgruppe, die. sich vorrangig 
mit der Erstellung und Vermarktung 
von Immobilien befaßt suchen wir 
einen qualifizierten Steuerberater, 
der als Geschäftsführer einer neu . 
zu gründenden Steuerberatungs- 
gesellschaft für sämtliche steuer- 
technischen Belange sowie das 


Rechnungswesen der gesamten 
Gruppe verantwortlich sein wird. 

Wen wir erwarten : Wir sprechen 
den Fachmann an, der heute als 
Selbständiger, als Mitglied einer 
Sozietät oder innerhalb eines Groß- 
unternehmens tätig ist und eine 
neue unternehmerische Perspektive 
sucht Er sollte als Steuerberater 
in Hamburg zügelassen seih oder 


aber seine Zulassung in Kürze 
erlangen können. 

Was Sie erwarten können: 

Eine zentrale Aufgabe innerhalb der 
Untemehmensgruppe mit breitem 
Entscheidungs- und Gestalte ngs- 
raum; die Option einer kapital- 
mäßigen Beteiligung ist vorgesehen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Das interessante 
Angebot 
für Sie. 


Wir sind die Tochtergesellschaft der AB ASTRA, 
Schweden, Skandinaviens größtem 
Arzneimittelhersteiler mit Forschungs- 
und Tochtergesellschaften in aller Welt 
Unser Wächstum ist das Ergebnis 
intensiver Forschung. 

Auf internationaler Ebene arbeiten 
Astra-Wissenschaftter eng mit 
bedeutenden Forschungsstätten 
und Kliniken zusammen. 

Das Resultat: 

Pharmazetitika von Weltruf. 


Nachwachs- 
Meitsroiberelter 

fOr die FertSgungssteuerung 


Astra Chemicals GmbH , 

Tinsdaler Weg 183, Postfach 249, 

2000 Wedel/Holstein, 

Telefon 04103/7081 (Herr lltgen) 

ASTIE.V 

Astra Chemicals GmbH 


In unserem Fertigurigsbetrieb in Wedel verpacken wir 
pharmazeutische Produkts; wie Tabletten, Ampullen, 
etc.. Hier brauchen wir ihre Mitarbeit innerhalb, der 
Arbeitsvorbereitung. Das heißt Fertigungsplanung, 

Stammdaten pflege. Materialdisposition, Rohmate- 
riallagerund Berettsteiluhg. 

Sie sind verantwortlich für die Fertigungssteuerung 
mehrerer Verpackungsstraßen, beginnend bei der 
Verfügbarkeitskontrolle, über die Bereitstellung bis 
zur Fbrtigmeldungsüberwachung. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit abgeschlossener 
kaufmJtechn. Berufsausbildung und Erfahrungen im 
Bereich Arbeitsvorbereitung. Wenn Sie aus der Phar- 
ma- oder Lebensmtttelbranche kommen — um so 
'.besser. Von Vorteil wären ebenfalls eine REFAr oder 
techn. Ausbildung sowie EDV-Kenntntese. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein den 
Leistungen entsprechendes Gehalt, gute Soziallei- 
stungen und GlertzeiL 

Bitte schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung 
zu. Wir reagieren prompL 
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UNTERNEHMENSBEREICH 

BHH 


Wir sind ein Untemehmenabereich der 
M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSB URG-N ÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produkibetielc h ^ Ind us triea nla gen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Elsen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleyeredelung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Für das Arbeitsgebiet 


Sekundärmetallurgische Anlagen 

insbesondere Anlagen und Einrichtungen für die- Behandlung von Flüssigstahl, wie z. B. Vakuum- 
Entgasungs- und Entschwefelungsanlagen, suchen wir 



Die Aufgabenstellung umfaßt 

□ Planung und Projektierung technischer Konzepte 

□ Angebotsbearbeitung ei nschl. Kundenverhandlung 

□ technische Führung von Lieferaufträgen einschließlich- Koordinatfon und Überwachung von Zulieferun- 
gen und Terminvorgaben 

□ überwachungder Montageundlnbetriebsetzung von’Anfagen 

Berufserfahrungen auf den genannten Gebieten werden vorausgesetzt. Die Tätigkeit ist mit zeitweiligem 
Auslandseinsatz verbunden und macht englische Sprachkenntnisse erforderlich. - 


Bttte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemchmensberelch GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Obarhausen 11 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 455 an die SCS 
Person alberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Michael Gross und Herr 
Siegfried Lippert für erste telefo- 
nische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung 



Gebietsverkaufsleiter Nord-Deutschland 

Distributed Data Processing 


Unser Kunde zählt international zu 
den Marktführem auf dem Gebiet Distri- 
buted Data Processing. Die deutsche 
Tochtergesellschaft vertreibt mit über- 
durchschnittlichem Erfolg die gesamte 
Produktpalette, hierzu zählen umfang- 
reiche Peripherie-Hardware, Distributed 
Processing-Systeme und Line Sharing- 
Systeme. Darüber hinaus wird ein 
komplettes Datenfemverarbeitungskon- 
zept angeboten, das parallel zu SNA 
oder als SNA-Alternative eingesetzt 
werden kann. Für die bestehende Ge- 
schäftsstelle Hamburg suchen wir den 
Gebietsverkaufsleiter, der unsere 
Kunden und Interessenten im nord- 
deutschen Raum alleinverantwortlich 
und selbständig betreut und die be- 
stehenden Erfolge weiter ausbaut. 

Wen wir erwarten: Den erfolgsge- 
wohnten DV-Profi mit nachweisbaren 
Verkaufserfolgen bei EDV-/DDP-Her- 
stellem. Kenntnisse der entsprechenden 
IBM-Produkte und -Anwendungen, 
persönliche Überzeugungskraft, Ver- 
handlungsgewandtheit auf allen Ebenen _J 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



und einen selbständigen Arbeitsstil 
setzen wir voraus. Ihre Einarbeitung wird 
in den USA erfolgen, Ihre Englisch- 
kenntnisse sollten deshalb ausbaufähig 
sein. 

Was Sie erwarten können: 

• Technisch ausgereifte, markt- 

S erechte Produkte. 

ie Möglichkeit weitgehend selb- 
ständig und zielorientiert zu arbeiten. 
• Ern überdurchschnittliches Ein- 
kommen inkl. großzügiger 
Provision srepelung, Firmenwagen 
und Sozialleistungen. 

• Ein dynamisches, erfolgreiches 
Unternehmen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 839 an die SCS Personalberatung, 
Mainzer Landstr. 46,6000 Frankfurt/M. 1. 
Dort steht Ihnen Frau H. Huck unter der 
Telefonnummer 0611/71 01 200 zur 
ersten telefonischen Kontaktaufnahme 
gern zur Verfügung. Sie freut sich auf 
Ihren Anruf und bürgt für absolute 
I Diskretion. 


Personalberatung 


Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Nieder- 
lassungen in München und Düsseldorf und - über eine mit uns verbundene 
Gesellschaft - in Berlin, Frankfurt am Main und Stuttgart. 

Für den Geschäftsbereich Prüfung suchen wir 


Pmfungsassistenten 


Bedingt durch unseren Mandantenkreis aus unterschiedlichen Branchen sind 
die Aufgaben vielfältig. 

Wir bieten Ihnen eine gute Dotierung, überdurchschnittliche soziale Leistungen 
und Unterstützung bei der beruflichen Weiterbildung. 

Schreiben Sie bitte unter Beifügung der üblichen Bewerbungsunterlagen an 


GWP WIRTSCHAFTSBERATUNGS- UND TREUHAND-GESELLSCHAFT MBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Adenauerallee 21, 2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 24 76 47 + 48 
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Die ZEUS- Vermittlungsgesellschqft in Hamburg vermittelt zielorientierte Produkte der Assekuranz 
an den Endverbraucher. . . 

Wir arbeiten derzeit mix 750 hauptberuflichen Mitarbeitern im Innert- und Außendienst m 46 Büros 
überall in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin. 

Wir brauchen Verkäufer als Führungskrqfte ! 

Wir haben einen neuen Weg der Distribution gründen. Wir machen Versicherungsprodukte trans- 
parent und für den Kunden verständlich. Wir vermitteln zwischen den Interessen des Kunden und 
den Versicherungsgesellschaften. Konzeption und Philosophie unserer Arbeit^ werden von unseren 



ng 



daß die Assekuranz nur dann eine erfolgreiche Zukunft hat, wenn der Kunde ein atrf seinen persön- 
lichen Bedarf zugeschnittenes Angebot erhält 

Das ZEUS-Marketing ist überzeugend, langfristig und bietet Perspektiven. Wir schaßen und ent- 
wickeln neue Produkte auf dem Versicherungsmaria. Nehmen Sie an unserem Erfolg teil Wir haben 
Ihnen viele Möglichkeiten zu bieten. An der Spitze unserer Organisation steht ein Verkäufer, der miß, 
wie Außendienstmitarbeiter fühlen und wie sie begeistert und überzeugt werden wollen. Ent- 
scheidungen treffen wir schnell da wir nur kurze Entscheidungswege kennen und der Außendienst 
für uns im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht Wir bieten ein hervorragendes Fundament Jur 
überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatoren aus der Assekuranz, die fortschrittlich und 
kreativ arbeiten wollen. 


Für den Aufbau einer neuen Organisation mit einem neuen zielorientierten Produkt mit außer- 
gewöhnlichen Möglichkeiten haben wir folgende Aufgaben zu vergeben : 


Innovationen bilden den Motor unseres Erfolgs. Linotype Satzsysteme besitzen WeUgettunfl durch ihre . 
fortschrittliche Konstruktion dsnk der Anwendung modernster Technologien. Mit hohem EniwicWungsaufwand 
bauen wir diese gute Marktposition weiter aus. Kreative, voranstrebende Ingenieure finden dabei interessante 

Aufgabenstellungen in den verschiedensten Bereichen: 


Vertriebsleiter 


4 Bereichsleiter 


mit Sitz in Hamburg (Kennziffer ton Nord, Mitte, West, Süd (Kennziffer 202) 

Für diese beiden Aufgaben suchen wir praxisorientierte Führungspersönlichkeiten, die es sich 
Zutrauen, aus dem Stand eine neue Organisation aufbauen zu können mit jeder denkbaren 
Unterstützung und dem entsprechenden Know How. 


Wir suchen Jur die Hauptverwaltung in Hamburg einen 

zentralen Vertriebsleiter fK ,^r 0 ,> 

der der vorhandenen Organisation zusätzliche Impulse geben kann und insbesondere Schwer- 
punkte in der Mitarbeiter-Gewinnung und -Ausbildung setzen kann. 

Weiterhin haben wir die Stelle eines 

ORGA-Assistenten (Kennziffer 02) 

Jur die Geschäftsleitung mit Sitz in Hamburg anzubieten, der Erfahrungen und Kenntnisse 
mitbringen soll, die eine solche Position erfordern. 


Für den weiteren Ausbau der derzeitigen ZEUS-Qrganisation, die unser Exklusivprodukt 
"ZE US-Jugendschutzbrirf ' vertreibt, suchen wir 

Verkaufsleiter Gebietsleiter Bezirksleiter 

(Kennziffer HJj (Kennziffer 112) (Kennziffer 113) 

in allen Teilen der Bundesrepublik. Verkäuferische Erfahrung und die Führung von Mit- 
arbeitern im Außendienst sowie eine gewisse Mobilität sind Voraussetzung für diese berufliche 
Aufgabe! 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und werden Sie unverzüglich zu einem Gespräch nach Hamburg 
einladen, um unser hervorragendes Fundament für Verkäufer und Organisatoren in der Assekuranz 
vorzustellen, die fortschrittlich und kreativ arbeiten wollen. 




Gusta v-Freytag-Strqße 15, 2000 Hamburg 76. 

— ■■ "■■■■ Partner für heute und morgen 


Fachrichtung 
Elektronik/ Analogtechnik 

Aufgaben: Entwurf, Realisierung und Test von Schal- 
tungen vorwiegend der Analogtechnik und Optronik, 
aber auch anspruchsvoller Digitaitechnlk. Die Aufga- 
benstellungen in der Anwendung von Analogelektro- 
nik können sehr unterschiedlich und umfangreich 
sein. Sie bewegen sich einerseits auf rein elektroni- 
scher Ebene, andererseits gemischt mit elektromecha- 
nischen Problemen, wie sie sich beispielsweise bet 
PosWonferaufgaben mittels Gtefehstromservomotoren 
ergeben. Bei der Lösung von MeB pr obtemen. wie z. BL 
genauester Abtastung mechanischer Positionen. 
Lichtintens itiMt sbe stim niungen etix, tritt neben die 
Disziplinen Elektronik und Mechanik auch die Optro- 
nik als u. U. wichtiges Arbeitegebiet Bei der Erarbei- 
tung von Gerätekonzeptionen sind Sie ebenfalls bete*- 
«9t 

QuaSfDcation: Dtp!. -Ingenieur oder Ingenieur (grad.) 
der Fachrichtung Nachrichtentec h nik oder Elektronik. 
Fundierte Erfahrungen in der Entwicklung von Schal- 
tungen in der Analogelektronik bei guter Kenntnis des 
Marktes elektronischer Bauelemente. Kenntnisse und 
Erfahrungen in der Digitaltechnik würden die Arbeit 
bei uns erfeichtem. Selbständige und konzeptionelle 
Arbeitsweise ist erforderlich. 


Fachrichtung 
Feinwerktechnik und 
Elektromechanik 

Aufgaben: Entwicklung. Entwurf und Konstruktion 
feinwarictacftnischer Baugruppen aus den Bereichen 
der sowohl statischen als auch dynamischen Mecha- 
nik. Hierbei gilt es. funktionsgerechte und zuverlässige 
Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbei- 
ten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebie- 
te Feinmechanik, technische Optik und Fotografie 
sowie Elektronik ergeben"). Neben der Arbeit am Reiß- 
brett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau 
und der Erprobung von Verauchsanortinungen. 

Quftflffication: Dipl. -Ingenieur oder Ingenieur (grad.) 
der Fac hrich tung Feinwerktechnik mit einigen Jahren 
einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und 
Konstruktion anspruchsvoitorMnwerktechnischer Ge- 
räte und Baugruppen"). Bereitschaft zu weitgehend 
selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme von 
Verantwortung. 

*) Bei einer der insgesamt hierzu besetzenden Positio- 
nen bildet der Schwerpunkt des Tätigkeitsfeldes die 
Bearbeitung elektromechanischer Auf&ben, für deren 
Bewältigung zumindest efektrotechnrechefefefctroni- 
sche Grundkenntnisse erforderlich sind. 


Unser Angebot: Bei Linotype können Sie Ihre Fähigkeiten voll entfalten, treffen auf eine gute Arbettsatmosphäre. 
finden viele Möglichkeiten der beruflichen und finanziellen Weiterentwicklung. 

Dürfen wir Sie daher um die Zusendung ihrer aussagefähigen Bewerbung bitten. Wir bereiten dann das persönliche 
Gespräch mit Ihnen vor. 


Kerge atrialer Linotype GmbH, PersonaMbteflung 

Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eechbom bei Frankfurt, Telefon (0 61 96) 403- 1 


Lmotype 

Erfalmmg 

^Qualität 


G£T 


Der Verlag Grüner + Jahr sucht zum nächstmöglichen 
Arbeitsbeginn einen 

Diplom kaufmann 

für die dem Vorstandsvorsitzenden zugeordnete Stabsstelle 
Revision. 

Voraussetzungen für diese Aufgabe sind Kenntnisse in 
Steuer- und Vertragsrecht, in Bilanzwesen und Kosten- 
rechnung sowie die Fähigkeit zu kritischer Analyse und 
konstruktiver Kritik. EDV- und Fremdsprachenkenntnisse 
(englisch, französisch, spanisch) sind erwünscht 
Benüfsanfänger haben eine Chance. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an Beatrice Rilk im Personal wesen. 


Gruner+j3hrAG&Co 
Druck- und Veriagshaus 
Postfach 302040. 2000 Hamburg 36 


Art 

Brigitte 

Capital 


Item 

Essen & Trinken 
Geo 


Impulse 

Nicole 

P.M. 


öner Wohnen 
Stern 
Yps 


RÜCKER GMBH 


Wir sind eine internationale fnge- 
n «Urgesellschaft und suchen für 
sofort oder später 

Karosserie- 

Konstrukteure 

Berufsanfänger mit entsprechen- 
der Ausbildung können afngearöet* 
tot werden. 

Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen senden Sie bitte an die 
Abteilung Marketing . 


BUCKER GMBH 


Zum beldmOglichen Termin, je- 
doch spätestens z. 1. 10. 83 steOan 
wir ein: 

1 Architekten 

für die Entwurf»- u. Ausführungs- 
planung L Wohnung»- u. Industrie- 
bau 

1 Bauleiter 

2 . Überwachung der Bauausfüh- 
rung u. Abrachnungskontrolle für 
unsere Bauvorhaben im westdeut- 
schen Raum. 
lng<- u. ArcUtekfiubüro 
Hans Joachim Wendettburg 
Goethestr. 11, 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 67 30 63 


• Markenartikel, die in ihren Vertriebswegen bereits sehr erfolgreich, teilwei- 
se sogar Marktführer sind, weiter voranbringen 

• ein Team qualifizierter AuBendienstmitaibeiter erfolgreich führen 

• bei Topkunden das eigene Verhandlungsgeschick unter Beweis stellen sind 
die Hauptaufgaben, die wir unserem 

GebielsveikaiifSleiter 

Norddeutschland (Hamburg, Schleswig-Holstein) 

stellen. 

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der über eine gründliche kaufmännische 
Ausbildung sowie Erfahrungen im Verkauf hochwertiger Markenartikel (Food 
oder Nonfood) verfügt und bereits mehrjährige Führungspraxis im Außen- 
dienst besitzt 

Im Alter zwischen 30 und Anfang 40 würde er besonders gut zu uns passen. 
Unsere Vertragsbedingungen (Gehalt, Dienstwagen, Spesenregelung und 
Sozialleistungen) gelten in der Branche als vorbildlich. 

Wenn Sie glauben, der richtige Mann für diese Aufgabe zu sein, möchten wir 
Sie gerne kennenlemen. Schicken Sie bitte zur Vorbereitung eines Gesprä- 
ches ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an 
unseren Berater, der Ihnen ergänzende Fragen auch gern vorab am Telefon 
beantwortet 

Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrvermerken sichert er Ihnen 
verbindlich zu. Seine Anschrift: 

P C. d. felber marketing & Personalberatung 

Alter Teich weg 8, 2000 Hamburg 76, Telefon (040) 29 22 23/29 2242 


pprseestem - 
i mal h Europa 


Unsere Produkte haben sich seit Jahren erfolgreich in 
Europa durchgesetzt Durch eine dynamische Unter- 
nehmenspolitik bauen wir unsere Position weiter aus. 


Für den Verkauf unserer technischen Gebrauchsgüter für den Freizeitbereich an 
den Fachhandel suchen wir Herren mit beruflichem Engagement als 

Verkaufsberater Im Außendienst 


für die Bezirke Mitte (Hessen/Rheinland-Pfalz) und Süd (Bayern). Verkaufserfah- 
rung im Markenartikelbereich für Fitneß und Freizeit würde dazu nützlich sein. 
Voraussetzung jedoch ist der Ehrgeiz, durch viel Reiß verkäuferisch erfolgreich zu 
sein, was zugleich die Chance bedeutet, Spitzeneinkommen zu erzielen. 

Wir bieten neben einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in geschützten Verkaufsge- 
bieten eine intensive Produktschulung, ein attraktives Gehalt und erfolgsabhängi- 
ge Prämien. Auf Wunsch steht ein neutraler Firmenwagen zur Verfügung. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und interessanten Aufgabe angesprochen 
fühlen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an: 

ß. Kern GmbH & Co. KG, Postfach 7, 8752 Mömbris 


F ranzösische» Unternehmen, führend im Bereich der Scfrnu- 
fenstefdekoration durch elektrostatisches Verfahren sucht: 

Wefterverkäufer 

Verteiler 

Bedeutendes Angebot für Weihnachten und Sylvester. 
Zuschriften: STE Gefo, 106. Rue de MontreuH, 75011 Paris 



Commodity-Verkäufer 
nach London gesucht 

Versierte Telefonverkäufer bevorzugt 
Telefon: 00 44/16 91 / 31 11 0d. 31 12 


Dienstieistungsuntemehmen 

sucht selbständige, zu 50 % selbst mitarbeitende 

Gebiefsleiter(innen) 

die in der Lage sind, innerhalb des Raumes etwa eines Regie- 
rungsbezirkes eine Gruppe von AuBendienstmitarbeitem - die 
von uns geworben werden - einzusetzen, zu unterstützen und zu 
motivieren. Zu verkaufen ist eine konjunkturfreu ndllche 
preiswerte Verkaufsförderongsmaßnahme, das Kundenpotential 
(Handel & Dienstleistung) ist enorm groß. Pkw und Telefon sind 
erforderlich, jedoch keine auswärtigen Obemachtungen. Das 
erziel bare Einkommen liegt bei DM 6000,- und mehr. 

Ihre kurzgefaßte Bewerbung mit angeführter Berufserfahrung 
erbitten wir unter A8587 an WELT-Vertag, Postfach 1008 6? 
4300 Essen. 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHITA-ELECTR1C, eines 
der größten Hersteller im' Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und Batterie-Bereich. 
Der hohe Standard unserer Produkte sichert unsere Zuwachsraten. Damit die 
Zahlen auch künftig stimmen, suchen wir Sie, den Buchhaltungsexperten, als 


LEITER DEBITOREN 


Es wird ihre Aufgabe sein, den Kontakt zu unseren Kunden zu pflegen, die 
erforderlichen Abstimmungen durchzuführen und die laufende Überwachung der 

Außenstände sicherzustellen. 

Die Position erfordert neben fundiertem Fachwissen und EDV-Kenntnissen die 
Fähigkeit, ein Team qualifizierter Mitarbeiter zu führen. Englische Sprachtenh*- 
ntsse sind unbedingt erforderlich. Erfahrungen in den Bereichen Allgemeine 
Buchhaltung, Kreditoren und Sachkonten sind erwünscht 
Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein woHan,_das 
ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die Sozia! leistu ngen eines moder- 
nen Unternehmens in Form von VL, Essengeld, Fahrgeld, Gleitzeit sowie eine 
betriebliche Altersversorgung bietet, senden Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie am Montag ab 9 Uhr Heim Mandac an, Telefon 

(040)8548-526. 


National Panasonic GmbH 

Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54, Telefon (Q 40) 85 49-0 


'rV p: " 
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Chef des Vertriebes 
International 

Vertriebschef Sparte „Schwere bewegliche Kraftmaschinen“ 
in einem bedeutenden deutschen Großunternehmen 

Diese he raus ragende Aufgabenstellung wollen wir Ihnen als erfahrener FührungspersönlichkBit aus 
den Vertriebsbereichen „größere Maschinen, Fahrzeuge. Großgetrlebe oder ähnliche technische 
Produkte“ übertragen. 

Ob Sie Techniker mH ausgeprägten kaufmännischen Fähigkeiten oder Kaufmann mit gutem techni- 
schem Verständnis sind, ist für uns sekundär. Viel wichtiger ist uns der Mann, der die Probleme und 
die Möglichkeiten des Marktes erkennt und sie in ein praktikables Vertriebskpnzept umsetzen kann. 
Zur Bewältigung aller Aufgabenheften Ihnen hochqualifizierte Vertriebs-Referenten für die einzelnen 
Erdteile bzw. Länder, Kundendienst- und Reparaturleiter, Ersatzteileiager und natürlich die Admini- 
stration zur Verfügung. 

Sie berichten direkt an den Gesamtspartenleiter. Ihre Umsatzverantwortung bewegt sich oberhalb 
200 Mio. DM. 

Sie kennen uns als eins der bedeutendsten deutschen Industrieunternehmen (AG) mit weltweiten 
Aktivitäten in unterschiedlichen Bereichen. Innerhalb des Konzerns erarbeitet unser Geschäftsbereich 
mit vier selbständig operierenden Sparten einen Umsatz von rund 800 Mio. DM und hat damit einen 
anerkannt hohen Stellenwert. 

Unterhalten Sie sich mH uns darüber. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber Jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Chef 
des Vertriebes. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSW 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172 /29089 


Diplom-Kaufmann/-frau 
im Rechnungswesen 

Voraussetzung: ca. 3-4 Jahre Berufserfahrung - 
möglichst in einem Industriebetrieb 

Zu besetzen ist die neu geschaffene Stabsstelle in unserem Hauptbemich Buchhaltung, Finanzen, 
Steuern. Wir, eines der führenden Unternehmen der Getränkeindustrie In Norddeutschland, bieten 
Ihnen die Chance zum 1. 10. 1983 oder ^äter. Ihre Hauptbeschäftigung bisher und Ihre Interessen 
liegen bei Bilanz und G+V-Rechnurog. Sie sind aber ebenso mH der Arbeitsweise eines EDV- 
gestützten Rechnungswesens gut' vertraut Pfanung mH untsmehmensstrategischen Komponenten 
streben Sie an. Sie setzen Ihre Vorstellungen mH Argumenten durch. Wenn Sie außerdem gern 
selbständig und eigenverantwortlich arbeiten und kooperativ vorhandene Ressourcen benachbarter 
Bereiche nutzen wollen und können, sind Sie schon in der engeren Wahl. 

Wir arbeiten Sie zielorientiert ein. Ist das für Sie eine erstrebenswerte Aufgabe? Wirf reuen uns auf Ihre 
aussagefähige Bewerbung einschließlich Lichtbild und Gehaftswunsch. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Theo Rode merk Jederzeit zur Verfügung. Stichwort: 
Diplom-Kaufmann im Rechnungswesen. v . 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSW 


MARIENBADER PLATZ 18 . 6380 BAD HOMBURG TEUEFON 06172/29089 


HA- 

und Ko 






Dipl.-Ingenieur mit Fach- und Führungserfahrungen. 
Möglichst aus dem Bereich „Großfahrzeuge“ > 

Wir sind ein rund 800 Mio. DM großer eigenständiger Geschäftsbereich eines tier größten deutschen 
Industrie-Konzerne. Unsere Sparten arbeiten ergebnisverantwortlich von der Entwicklung über die 
Produktion bis zum Vertrieb. 

Für den bedeutenden Bereich „Schwere Fahrzeuge“ mH einem Umsatz von ca. 250 Mio. DM suchen 
wir den Chef der Entwicklung und Konstruktion. Zusammen mH seinen über 100 Mitarbeitern soll er 
maßgeblich ^ . beitragen, daß unsere Produkte auch in Zukunft Weltgeltung behalten. - 

Gut wäre es, wenn Sie aus dem Fahrzeugbau kämen und sich sowohl mH rein maschinenbaulichen, 
fahrzeugkinematischen und -dynamischen Problemen auseinandergesetzt haben sowie mit elektro- 
technischen und elektromechanischen dingen konfrontiert waren. 

Selbstverständlich geben wir aber auch einem hochqualifizierten DipL-ingenieur eine Chance, daraus 
vergleichbaren Produktbereichen kommt, die als sehr komplex, beweglich anzusehen sind. 

Unser Vorschlag: Wir sollten eirtfach mal darüber Vielleicht passen die Interessen zusammen. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die- WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt ^wlschen lhnen und uns hemtstellen. Tör eine 
telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. Stichwort: 
HA-Leiter Entwicklung und Konstruktion. . • 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSW 



Elektronik für Luftfahrt und Schiffahrt 


Software-Entwicklung 


Wir entwickeln und produzieren innerhalb eines inter- 
nationalen Untemehmensverbandes Strapdown-Navi- 
gationsgeräte, Digitalrechner und andere elektroni- 
sche Geräte höchster Genauigkeit 

Bei den laufenden und zukünftigen Aufgaben unserer 
Softwaregnjppe handelt es sich um die Entwicklung 
anwenderspezifischer Software für Echtzeitsysteme. 

Gesucht werden erfahrene Mitarbeiter, die nach Ab- 
schluß eines einschlägigen Studiums (Physik, Rege- 
lungstechnik oder Elektronik) mehrjährige Erfahrung 
in der Softwareentwicklung gewonnen haben. Dabei 
sind Erfahrungen in der Entwicklung nach standardi- 
sierten Entwicklungsphasen von großem Vorteil. 

Von den geeigneten Bewerbern wird neben der Fähig- 
keit, das für die Arbeit erforderliche Verständnis der 
physikalischen und technischen Gesamtsystemeigen- 
schaften zu entwickeln, erwartet, daß sie ihr Arbeitsge- 
biet- gegenüber einem anspruchsvollen Zuhörer- bzw. 
Leserkreis darzustellen vermögen. 


Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und 
Schrift sind erforderlich. 

Über unsere Konditionen und wertere Einzelheiten 
möchten wir mit ihnen persönlich sprechen. Der Fir- 
menstandort wird wegen seiner landschaftlichen und 
kulturellen Vorzüge geschätzt. Bei der Wohnungsbe- 
schaffung und Übersiedlung nach Freiburg sind wir 
Ihnen behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personal- 
abteilung. 


□ LÜTTEM F 

Litton nowiimi wir MdI 

Lörracher Straße 18, Postfach 774 
7800 Freiburg i. Br., Telefon 07 ©1/4 90 11 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes, weltweit angesehenes Großunternehmen des 
Sondermaschinenbaus im Großraum Hamburg. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich 
durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde 
Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit. 

Wir suchen einen 


Elektro-Ingenieur 

mH einiger Berufserfahrung als 

Entwicklungsingenieur 

der Fachrichtung Informatik, Elektronik oder Regelungstechnik zur selbständigen Lösung von 
Steuerungs- und Regelungsaufgaben mit Prozeßrechnern und programmierbaren Steuerungen für 
Anlagen. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozial leistun- 
gen und aktive Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstel- 
lung und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1173 über den etwaige Sperrvermerke beachten- 
den 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 * 5400 Koblenz • Tel 0261/38606 


KAUFhOF u, lr 

Gastronomie Service GmbH Wll DGIVGIOGII 

erfolgreiche System-Gastronomie! 

Wir wollen die bisher positive Untemehmensentwicklung sichern und möchten daher 
die Führungsmannschaft durch Einstellung weiterer 

Restaurant-Manager/ 


TS? 


stärken. Sie werden verantwortlich sein für die Geschäftsentwickiung eines unserer 
Restaurants. Das schließt u. a. ein die Durchführung von Wettbewerbsaktivitäten, die 
Qualitätssicherung des Warenangebots, die Warendisposition, die Personalführung, den 
Personaleinsatz und die Kastenkontrolle. 

Voraussetzungen für diese erfolgsorientierte, verantwortungsvolle Tätigkeit sind gastro- 
nomische Berufspraxis, FührungsqualHäten, Mobilität und der Wille zur Leistung. Die 
Grundlagen unseres Restaurant-Konzeptes vermitteln wir Ihnen durch interne Trainings- 
maßnahmen. Sollten Sie momentan in ähnlicher Funktion tätig sein und berufliches 
Fortkommen vermissen, auch dann sollten wir miteinander reden. 

* Auch leistungsfähigen und -willigen Hoteifachschulabsolventen bieten wir die Chance, 
über die Position des Restaurant-Manager-Assistenten zum Restaurant-Manager zu 

avancieren. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild) Kontakt auf über die von 
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 
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MARIENBADER PLATZ 18 ; 6380 BaD.HOMBURG - TELEFON06T72729089 


Personalwerbe 

Union GmbH TÜT^l 

^ PersonaJberatimg I 

Bmsbütteler 
\ Straße 64-66 
X. 2000 Hamburg 50 

Telefon (040) 4 39 28 18 
X. und 4 39 95 91 


FERSONAT.WERBE 
f— UNION 
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Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 



Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem 
Firmenverbund gehören Forschung» und Produktionsstätten in alter Welt Das 
Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, Pflanzen- 
schutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten für die 
Zukunft sind gut. 


im Zuge des Ausbaus unseres Geschäftsbereiches Farbstoffe suchen wir bald- 
möglichst einen 


Verkaufsrepräsentanten 

- Lederfarbstoffe - 


Sein Aufgabenbereich umfaßt den Verkauf unserer Farbstoffe und Hilfsmittel an 
die Lederindustrie sowie die anwendungstechnische Kundenberatung. 


Die Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe erfordert eine Ausbildung als 
Ledertechniker sowie einschlägige Erfahrungen in der Lederindustrie. Gute 
Englischkenntnisse sind für die vielfältigen Kontakte innerhalb des Konzerns von 
Vorteil. 


Wir bieten ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen eines interna- 
tionalen Unternehmens. Ein neutraler Firmen wagen, der auch privat genutzt 
werden kann, steht zur Verfügung. 


Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen an: Deutsche ICI GmbH, Personaiwesen. Postfach 
71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71 , Telefon-Nr. 06 1 1 / 66 00 - 4 32. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 


TOLEDO WAAGEN UND WÄGESYSTEME 

TOLIO© FÜR INDUSTRIE UND handel 


Als Tochtergesellschaft eines Internationalen Konzerns zählen wir weltweit zu den führenden 
Herstellern von elektronischen Wägesystemen für alle Branchen. Unsere Waegen geniefien bei 
unseren Kunden den Ruf hochwertiger Qualitätsprodukte. 

Zum Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen erfahrenen 


T= sTiT = twTTTriTr u=TI;T 


Niederrhein 


mit Schwerpunktgebiet Duisburg- 

Ihne Position umfaßt die Betrauung unserer Kunden sowie die Ausweitung unserer Marktposi- 
tion in Ihrem Bereich. Darüber hinaus müssen Sie im engen Kontakt mit den Interessenten 
Problemlösungen erarbeiten und die Durchführung begleiten. 

Diese Aufgabe erfordert technische Kenntnisse und verkäuferische Erfahrung aus dem investt- 
tionsgüterbereich. Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsfähigkeit und Ausdauer sind Anforde- 
rungen an Ihre Person. 

Wir bieten Ihnen eine krisensichere Position mit guter leistungsbezogener Dotierung. Ein 
neutraler Firmenwagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung richten Sie an 


TOLEDO-Werk GmbH 


Personalabteilung 
z. H. Frau Frömel 
Postfach 45 12 09 
5000 Köln 41 


OCalfa-laval 


KST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


ALFA-LAVAL ist ein Welfunter- 
nehmen - führend in der Sepa- 
rationstechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u. a. für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
Prozeßkühlsystemen und der 
Energietechnik. 


Unsere Märkte sind vielfältig und interessant, teilweise 
auch in heute schwieriger gewordenen Zeiten weiter 
expansiv orientiert Die Ausrichtung unseres Konzerns 
und die nach dem Profit-Center-System arbeitenden Res- 
sorts weisen dem Controlling eine wichtige Funktion zu. 


Controller 


Als Controtier werden Sie in einem Marktbereich weitge- 
hend eigenverantwortlich mrtwirken an der Erstellung der 
Budgets und deren Kontrolle, an der Erstellung, Überwa- 
chung und Weiterentwicklung von KontrolF und Steue- 
rungssystemen des Vertriebs, an betriebswirtschaftlichen 
Analysen, Verkaufsabwicklungsaufgaben für das In- und 
Ausland, Abschlüssen von Einkaufsrahmenverträgen und 
an interessanten anderen Aufgaben. 


Für diese anspruchsvolle Tätigkeit sollten Sie theoreti- 
sche Kenntnisse mit dem Abschluß als Dipl.-Kaufmann 
oder Dipl.-Betriebswirt und eine etwa 2- bis 3jährige 
Erfahrung im Rechnungswese n/Controlling mitbringen. 


Wenn Sie gut mit Menschen umgehen können, auch eine 
evtl. Reisätäbgkert hin und wieder nicht scheuen, dann ist 
dies sicher eine Herausforderung für einen engagierten 
Mann, der seine klare Arbeitsweise, seine fachliche Über- 
zeugungskraft mit persönlichem Du r^i setzungsvermögen 
einzusetzen weiß. Brauchbare Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift setzen wir voraus. 


Wir haben sicher einiges zu bieten. Aber hierzu sollten wir 
ein ausführliches persönliches Gespräch fuhren. Bitte 
bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugnissen, aktuellem Foto etc.) und Anga- 
ben Ihres jetzigen Einkommens. 


OCalfa-laval 

^ FS uaiHfc T CCi — uc a w nii 


ALFA-LAVAL Indusfrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach ■ 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon Ö 40/72 70 11 


STELLENANGEBOTE 


r®trmg 


zeichnen und schreiben 


Wir sind ein expandierendes und International operierendes Unternehmen im 
Bereich des technischen Zeichen- und Schreibgerätebedarfs. Zu unserer Unfemetv- 
msnsgruppe gehören z. Z. sieben ausländische und fünf inländische rechtlich 
selbständige Beteiligungsgesellschaften, die überwiegend vertriebsorienttert sind. 
Unsere Beteiligungen werden durch Zielvereinbarungen in Form von Budgets und 
Strategien geführt 


Für unsere Hauptabteilung „Betriebswirtschaft/Controlling“ suchen wir kurzfristig 
den 


Controller / Beteiligungen 


Aufgaben: 

• Mitarbeit und Koordination bei der 
Festlegung der jährlichen Budgets 
und Strategien der Beteiligungsgesell- 
schaften. 


Voraussetzungen: . 

• Wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium und einschlägige Berufserfah- 
rung. 


Auswertung des monatlichen Be- 
richtswesens. 


Bereitschaft zu kooperativer Zusam- 
menarbeit 


Vorbereitung und Teilnahme an den 
Board-meetings. 

Vermittelnde Aufgaben zwischen Be- 
teiligungsgesellschaften und Zentrale. 


• Fähigkeit zur verständlichen Darstel- 
lung auch komplexer Problerne. 

• Englisch sicher In Wort und Schrift 

• Reisebereitschaft (ca. 25% Reisetätig- 
keit). 


Neben einem anforderungs- und teistungsgerechten Gehalt bieten wir zeitgemäße 
Sozialleistungen. 


ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. Sollten Sie diese Anzeige im Urlaubeort lesen, 
würden wir uns auch über Ihre Kurebewerbung freuen. 


rotrlng-werke 
Riep« KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon 040/ 54 96-0 


Als Know-how-Partner sind wir in LIBYEN damit befaßt, die Inbetriebnahme 
einer neu erbauten Teppichfabrik durchzuführen. 


Zukunftsorientiertee, dynamisches Unternehmen: 1100 Mitarbeiter, Entwicklung, 
Fertigung und Vertrieb elektro medizinischer Geräte und Anlagen. Unsere Erzeugnisse 
sind in Kliniken, Krankenhäusern und internistischen Praxen eingefühlt und genießen 
weltweit guten Ruf. . 


Unsere erfolgreichen Mitarbeiter haben sehr gute Verdienstchancen im 


VERTRIEB - ELEKTROMEDIZIN 


Für den Raum Oldenburg suchen wir einen 


Vertriebsingenieur im Außendienst 


Aufgaben: Beratung, Verkauf und Kundenbetreuung. Qualifikation: gute technische 
und kaufmännische Kenntnisse mit praktischer Außendiensterfahrung. 


Interessenten mit Eigeninitiative und Freude an selbständiger Arbeit bitten wir um 
Zusendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen. 


* LAJ HELUGE GMBH, Postfach 360. 2800 Bremen 66 

PARTNER DER MEDIZIN Telefon (04 21) 58 io 35 


Wir sind eirielnte irrational tätige Untemehmensgruppe der Investi- 
tionsgüterindustrie. 


Für die Projektgruppe „Personal- und Rechnungswesen" in unse- 
rer zentralen EDV-Abteilung suchen wir einen qualifizierten 




Systemanalytiker/Organisationsprogrammierer 


für die Weiterentwicklung, Integration sowie Wartung der Im Personalbe- 
relch eingesetzten Standard-Software (PAISY) und deren Umfeld. Zum ' 
Aufgabeninhalt gehört die alleinige* Projektverantwortung sowie' eine - 
qualifizierte Unterstützung des Fachbereichs. 


Wirerwarten dementsprechend praktische Erfahrung " 

- im Umgang mit Fremd-Softwkre und in der Eigenentwicklung von 
Programmsystemen sowie 


- In den Problemstellungen des Fachbereichs. 

Sie arbeiten bei uns weitgehend selbständig in allen Phasen der Soft- 
ware-Entwicklung, Wartung und Betreuung. Unsere Anlagen: 2* IBM 
4341 mit umfangreicher TP-Anwendung, VM, DOS/VSE, CMS, PCS, 
IDMS; bei den dezentralen Projekten IBM/34. Unsere Programmierspra- 
che ist COBOL • ■ 


Selbstverständlich bieten wir neben einer interessanten, mit Handlung» 
Spielraum ausgestatteter Tätigkeit eine lerstungsgerechte Bezahlung und ' 
zeitgemäße Sozialleistungen. r 1 



Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


VIRICH 



DIE WELT - Nr. 187-Sam*tag, 13. August 1983 


Einrichtungssektor; Sie haben Kenntrifcae In der Ein- und 
Verkaufsorganisation mittlerer und gehobener Sortinwn- 


verbände, 5» woßen als Abteilungsleiter Ihr Team 
und 'aktiv mitverkaufen. Sie' können vorgabeortenti 
settjöändigafbeftenmit der Bereitschaftzu Belastung« 
. Risiko. v : '- 


Sie stad unser Mahn. 


Bewerbungen mit Erfolgsnachweisen bitte an; 

-Bnrichfungsbau* May, Köln l, Richmodstr. 

TeL 0221 / 21 9441; Personalabteilung 



Vertriebsdirektor G$ • 

43 J„ Schwerpunkt hochwertige Investitionsgüter, mit m^raatioia- 
ler Erfahrung in ungekfindigter Strthmg. sucht neue leK 

. tSde'IXtigkeit in Narddeutschland- 

Zuschr. erb. u. PF. 48 S55 «n WBLT-Veriag, Poatt, 2000 Hamburg 88 


Versierter Maschinenbau-Techniker 


43 Jahre. Gelernter Maschinenschlosser (TechnikerabschhißJ, 
T-ang P Praxis ih Entwicklung und Konstruktion. 15 Jahre 
Außendienst, Vertrieb und Beratung techn. Kunststoffe Sucht 
pMipn Wirkungskreis, evfL Entw ick lu n g, Projektion, Kon- 
struktion, Vertrieb bzw. Außendienst oder ähnliches. Ortsgeh. 

Uffffi rh HH, HB und HAN. 


Angeb. u. Y 8585 an WELT- Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 




Journalistin, HH 




DipL-Kaufmann 

38 J., Assistent in einem int. 

mit den Aufgaben»: 
pmdcten ' 

xunprirfkoabsichanipg. P 
berlchterrtattung, Fach- U- 
Tim pprfaK n iny im B ereich L 
ston/ControBfng. Vwin*"?«* 
Bflansan o. Steuern, sucht neoe 
verantwortungsvolle Aufgabe. 
nwm Norddeutsch lanri bevor- 
zugt 

Angeb. u. U 8581 an WELT-Ver- 
Jag, Postt 100884, 4300 Essen 


freie Mitarbeiterin großer 
«eitimgpn, mflchte rieh auf zwei 
tes (fe stes Halbtags- Standbein 
• • s t eP cn. 


Angeb. U. PB 46852 an WELT- 
Verlag. Postf, 3000 Hamburg 38 


mit guten EDV-{Dialog-)Sy5tem~ 

iw>H Pm grammtpttonnfaiiM PTi 

Spezialisiert all« Bucbbnl- 
tuzgAeiridte, BAB, Konzern-, 
PflÜ- und Wexksw 

dl Wirkungskreis, ev. 

BdL 

Angeb u. P 8502 an WELT-Ver- 


. SJ.'l 



Kaufmann 

25 J., unabhängig, seit 8 J. selbstän- 
dig. sucht Intel essantc Aufgabe z. I. 

^hfalu uu- 
, — An- 




rangen im 


Beste Erfah- 
u xl Cater- 
Frei ab ]_ 9. 1083. 
Ang. u. T 8500 an WKLT-Vedag, 
Porti 10 08 64,4500 Essen. 


tlMfeilW 

85 J., sacht neues Betätigung#- 

anrii «nB wh alh Wamhnrp 

Zusc hriften unter PG 46856 an 
WELT-Verlag, 2000 Hamburg 88, 


Amgrikaaisclwf 

Rachtsanwalt 

28, 4 Jahre Berufserfahrung. 
Dentscbkenntnisee. dt AE, ■ 
Stelle in Deutschland. 


Angeb. erb. u. K 8573 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64, . 

4300 Essen 




JwmrAV-Lsiter 

Wma-hinnnhii n. n ftVa ■’P w'hlri- 

ker dl Erfahrung L Eineei- *l 
sucht zum L 10. 




Mädd»n(«jttLR<rife) 

sucht Arbeit im Haushalt 
Kindern. Zuschriften 
unter Q 8182 tue Anw 
Petition DoU, DeichmannhausJ i 
KJHn L oder Tel, 0 32 71 / 6 18 5» 



nette führende Position. 

t rillg wug 

Angeb, erb. u. G 8571 

Verlag, Postfach W 4884, 
4300 Essen 



















Zwei 

ZeHimgen 

ein 

immobilien- 

teil 



igen 



Invixabten-Koplldien 


DIE «WELT 


71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie ihr Geld vor dem Finanzamt!! 




verebter Ln»! 

Der Fiskus vergreift sich an dar 
Substanz! Nach einer Berechnung 
des Karl-Bräuer-Instituts (Bund der 
Steuerzahler) soll aus inflationsbe- 
dingten heimlichen Steuere rhöhurv- 
gen allein 1961 und 1982 ein Auf- 
kommen von rd. 15 Mrd. DM ange- 
fallen sein. In den folgenden «Jahren 
bis 1985 seien noch einmal heimli- 
che Steuererhöhungen von insge- 
samt rd. 56 Mrd. DM zu erwarten. 
Insgesamt von 1981 bis 1985 also 71 
Mrd. DM! 

Doch damit nicht genug: 


Immer mehr 
Steuerstaat! 


• Die ZwanosanleHie (Zwangsabgabe) 
wird weiter ausgedehnt. Wenn sie ab 1090 
überhaupt zurückgezahlt wird, erhalten 
Sie nur noch einen Bruchteil Hirse Oeldes. . 


tungl 

• In der Flnanzverwaitung arbeitet man 
fieberhaft an der Erhöhung dar Bnhefts- 
werte. um den Gemeinden mehr Elnnäü- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ah 
1985 wird es errat 

• Die SpekufattonsMat beim Verkauf von 
Grundvermögen soll von bisher 2 Jahre 
verlängert werden. Im Oe« oräch: 5bia 10 
Jahrs. 

• Immer mehr private Grundstücksge- 
schäfte werden als gewTbflchaTHk*eli 
eingestuft. Das kann schon bei 2 oder 5. 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt! 

• immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umstrittene Zweit- 


Ihre neue 

Steuerspar-Strategie 



Lassen sich nämlich bei einem Aufwand 
von X-Stunden 100 000 DM Umsatz ende- 
ten und dabei 20 000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften, dann bleiben ffe 
nan nach Steuern allenfalls 10 000 DM. 
Lassen sich dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalls X-Stunden 20 000 DM 
Steuern einsparen (durch geschickte 


•.n-TTrii-rrr'' ■ r : 


Steuergesstza, im Jahresdurchschnitt 
300 Verordnungen, etwa 11 000 Urteile 
der Finanzgerichte, Ober 500 Finanzmrni- 
stBrerfasse, ca. 1500 Einzaterime der 
Ländar-Finanzntiraster. dazu ca. 800 Ver- 
fügungen der OberflnanzdiraküDnan sind 
von Ihnen zu beachten. 

Diese können Sie saftet nicht alle kan- 


Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch Betriebs« idsoattuno 
zigtausend Mark Steuern alnsparan.-die 
Haftung ab- und sing ranzen, die Doppel- 
belastung bei dar Körperschaftsteuer 
verringern und dfe'Vsrmögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Kliogelknopf an der Haustür die 
Vorteile einar BnDecerwo hn unq aus- 


nen, ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf ehies Altbau«. Tei- 
lungseridärung, Sanierung und Verkauf 
520000 DM steuerfrei „gemacht wer- 
den". 

• Wie Sie durch Wcrimmaeuaiwaiwaung 
einen Gewinn von 3000 (0 Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei befas- 
sen können. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar - 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fnbrikhalle von 600000 
OM mit monatHch 4000 DM so finanzie- 
ren, daB sie in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 
beachten 


H TWV.I.! jJESEÜMu 


Steuert ip-Cnef.-eSakteur Wclfgsng F. 
Wiegele. „Nach tO-ahr-ger Firanz-1 
amts-PraxäSQebC! ich Ihnen Woche f ü r| 
IVoc-’ie die entscheiden 3er Tips " 


• Wie Sie durch StB« BeteiBqung naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
OM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch ootfanale Wanenlaqetbe- 
wertunq und richtige Teifwertabschret- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vimöoensübertragung 
auf Kinder durch NMJbrauchbesteltung 
optimal vorbo retten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbschaftssteuer- 
schulden optimal 


auf brerter Front! 


einen steuerfreien Ge sa mt e rtrag von 
über 130 000 Mark erzielen. 0BRK5EMS: 
Gerade hat der BFH den immer wieder 
gefelderten Obiichkaitsnachweis der Fi- 
nanzverwaltung abgefeimt 


• Wie Sie ihre nächste Austondsoe» 
achäftarefeo atauafsparend untefbrin- 


dsn und wie Sie die berufliche Notwen- 
digkeit nachwafeen müssen. 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steuer-Oasen - kombiniert mit dam 
Besuch eines exotischen Fachanwatts - 
höchst ertragreich sein kann, 
u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 


ITuSTt TTTi] h ;T>i 


INTERESSIERT? 


Anzeige ausschnefden, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


Ulli 



Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum nutzen Sie nicht auch (fiese 


Chance? 

Konsequent nutzen Tausende Stou- 
efttp-beaer die Erfahrungen und 
Steuerapar-Strategien des Redak- 
tlonsteams. Das sollte Ihnen ein 
Vorbild sein! 

Deshalb: Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26,70 DM inkl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 88 ft) Pfen- 


dieSie auch noch voll 




(Steuerberatungskosten!) 


Lassen Sie sich von Europas gröttem 

SpeziaHnformationsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden Steuerspar-Strate- 
gen ausbilden. • Rufen Sie mit unten 
stehendem Cou 


SEEE3EE 


Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausande Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad ln die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schlieBlich eine Rendite bis 
zu 56%. 

Und beachten Sie: Was Sie nicht sofort 



Vor allem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
aut. keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 




Diesen Steuertip- Aufkleber erhallen Sie 
natürlich kostenlos! 

Nutzen Sie auch die letzten Sie u erspar- 
te kan voll aus. Der .Steuert ip^ sagt Ihnen 
wie. Notfalls: Verklagen Sto da« Flnanz- 
amtl Modallu rterle liefert ihnen der Steuer- 


Ja, ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Rnanzratgeber 

steuertip 

InkL der Supplements • stsuonJp „(Md ♦ Kredit“ • sieuwllp .Recht Privat + Bntriab“ • neuwtlp 
. „St* *u®fto*gün*Ugto KApltalanlagan“ undeatouailip „Steuern Spezior zum Pnbvon2S.70DM Inkl. 
MwSL und Porto im Monat. Barachnung quanafemlaa vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf 
•KafendarauanaL 


DatumAJnteractinR 

VwtraiwnMxmatla: Ich habe das Rächt, diaaeBatfalhing imarhalb von7Tagan(Atiaandadatum 
genügt) achnWteii zu wktomifen bei .mikt tafern“, Grafenberger Aflea 30. 4000 D fl— ldorf 1. 


Datum 


W13.ft.B3 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



HAMBURG-ROTHERBAUM 

HERMANN-BEHN-WEG 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

2 . B. 3 Zi., ca 70 m 1 , Kaufpreis 282 545,- DM 



ElgentumB rerienwohnungen 
of eeh elHfed Grömitz 

ExkL Lage tu fcomf. Ausstattung als K a p i t ala n lage v. z. Mgenimt- 
ynwy Jt-3 Zi , elg. Gnmdbnch, Schwimmhalle im Hans (keine Unter- 
haJttmg&k.): Sofort beziehbar. Hobe Hendtte. Vak d: Bantr äg er. 
BESICHTIGUNG TÄGLICH— PROSPEKT ANPOKDERN 
. BALTIC BAHKEGIE RKIMKK8 A CO. 

AM 8CHOOK46, 8433 GKÖMTTZ, TEL. 646 62/6993 


Jetzt lohnt es sich wieder 


St. Blasien 

Sädsch wurzwuld, Ferienapp^ 
kompL mÖbL, m. Bad/Du., Bit, 
kt», Schwimmbad, ab 59 500,-% 
.Zusc hriften unter L 8818 an 
WKLT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Braunlage/Harz 

Bes. ruhige ETW, unverbb. Aussicht, Südlage, 3 ZL, KiL, Bad, Balkon 
(Süd), ca. 78 m 1 , plus Gar., Keller, Waschkeller und viel Nebengelafi, 
auch als Danerwohnsitz geeignet, von Privat zu verkanten (kein 
Notverkauf), Preis DM 188000^einschL Kb.-KiL, Eb.-SchlafzL 
TeleKon 0511/579698 oder schriftL an Funke, PF 610206, 3000 
Hannover 61 


St. Geoigen - Schwarzwaid 

Ä-ZL-ETWen, 50-55 m 3 , «*hr gute 
Ausstattung, L 6-Fam.-Hs^ nur 
DM 89000,-. Auch als Urlaubs- 
oder Zweitwhng. geeignet. 
Näheres n. TeL 05 31/37-37 97 Mi- 
ller Seimteg nr**"** 1 *^ 


zu häufen 


■ Für Leute mit Fern- Sicht: 

I Rhein-Main-Residenz Mainz-Bretzenheim 


Das Projekts 






Mit der Wirtschaft geht 
es aufwärts Nutzen Sie diesen guten 
'Trend zu ihrem vorteil Jetzt Ist der beste Zeit- 
‘ punlct sein Geld In jsofldes wonnungseigentum zu 
investieren. Denn die Zinsen sind auf Tiefstand und 
die Preise sind noch vorteilhaft Experten raten: 
Jetzt die vorteile nutzen und kaufen, bevor der 
nächste Preisschub kommt Die rnanzbau- 
MARfTlM-Gruppe hat ein erstklassiges Angebot zur 
Auswahl: 

KomfDrt-Eigenliimswohnungen 
in Bad Salzuflen 

Beste Lagen in Kurparknähe. Erstklassige Ausstat- 
tung für höchste Ansprüche Wohnungsgrößen 
von 37 bis 106 m*. Absolute Festpreise. Finanzie- 
rungs-Service. 

Bitte besuchen sie uns. Oder fordern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 

finanzbau w 

■- Herforder Straße 2 - 4902 Bad Salzuflen 

Tfel (052 22) 54-1 




WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Hodonor bei Unbefg , 

ETW wegen Wegzugs von privat zu 
verkaufen. Ruhige Wohnlage ln 
6- Familien- Hs u&, beste Ausstei- 
fung Neubau, 3 Z, K, B, St e llplatz, 
81m : ,WfL 1 DMl5900(U 
W, Konz. Forti. 28. 6255 Danbus, 
TeL 664 36/ 71 43 


In 8 km erreichen Sie die Innenstadt 
Limburg- Appartement, 34 nr, 
Wohn-/Schlafraum, Dusche. Kodi- 
njflche. gute Wohngegend, von pri- 
vÄtrovIrlrauimrPrSs DM. 59008,-. 
Anfr. u. W 8561 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 84, 4300 Eszett : 


Fertigstellung 1983. 

Fost In gWcfwr Loge sehr schön« 2ifc-ZI.-Kft.-EIW, OG Ost, 73,01 mP. 
Bj: 81/82, gr. Bolle, Abstelir., Keller - DM IM 800.- inld. AbsteUpL 

Nähere Angaben und Informationen: 

. ilgBhert Wtofdi. Dautiflfler Q »■«Muhalt rtbH 
7244 Waldochtal-LOtZönhardt, Forchenwaldrir. 71a, TeL: 0 74 43 / 83 52 


kföli 


Ein Traum unter dem Reetdach 




5 stilvoll eingerichtete ferien- 
.Wohnungen, 

z. B. ca. 30 m 2 DH 195.000,- 
ca. 45 rn 2 DH 280.000,™ 
caJJ7m 2 DM 490.000,- 
jeweös.inKL PKW-SteUplatz. 
ln einem alten rriesenhaus, Ey’,.1867, 
vollständig renoviert 1977, mit Sauna, 
ca. Z400m? Grundstück in absolut 




Besidiögung nach Vereinbarung. 

Feöiniä GmbH, Landsberger Str. 289/!I„ 8000 München 21, TeL 089/5806041/42 


Am Rande von Malnz-Bretzenhdm, nahe des 
ZDF, entstehen 30 Bgentumswcätnungen mit 
Obeneugenden Grundrissea Optimale Ver- 
la^usvertändunqen und dBe Nahe zu großen 
Arbeitgebern sichern den hohen Substänzwert 
und begünstigen eine heroomgende Vermiet- 
barheiL 


Die Vorteile: 

Nutzung der ausbufenden Mehzwertsteuer- 
Option, bereits kmznachZeichnungMdhnJuert- 
steuer-Rückerstattung. Dazu: Weibungsko- 
sten für 1983 ca 17,5%, für 1984 ca 10 % 
(jeweils bezogen auf den Gesamtaufwand). 

Der notwendige Barkapttaleinsaiz ln Höhe des 
Damnums kann btszum3L 3. 1967zu4schen- 
finanztert werden. 


" r. : ■ 


Diese Beispiel* 
reedmong übezzeugt: 

Dieser Rechnung wurde ein zu vetsteuemdes 
Jahreseinkommen von DM 85000,- eines 
kirchensteuerpffichtigen Junggesellen zugrun- 
degdegt 


ßargeldüberschuß 
am Ende der 
Investitionsphase 


DM 62628,- 


WolmnngTfpO: 

Gesamtaufwand 


DM333820,- 


Barkapital 1983 

DM 



Beratungsgebühr 

DM 

11417,- 

Barkapiftll984 

DM 

— 1 — 

gesamter Baraufwand 

DM 

11417,- 

Steuerersparrts 1 983 

DM 

29076,- 

Steuererspamis 1984 

DM 

18030,- 

MwSt -Erstattung 

DM 

26939,- 


DM 74045,- 


*2zgL Damnum, das aus der Baritapttatorfinanzfe- 
rung erbracht wtrd 


Nach Abzug aller Kosten bleibt in (fiesem Falle 
ein Überschuß von DM 62 628- zur freien 
Verfügung. Verzinsen Sie das Geld zu. den 
üblichen Konditionen, reichen die Zinserträge 
zzgl der jährlich wiedeikehrenden Steuerer- 
spamisse bei entsprechender Progression so- 
<pr nahezu aus, cfie jährliche Belastung zu 
tragen. 

Dasspätestensam31.3. 1987£iIBgeBarkafäta|_ 
ist nach der ReaBsemng aller Steuervorteile 
und der Mehzwertsteuenückerstattung leicht 
zu erbringen. 
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Im Bau: 8 KfL-ETW zu Festpreisen im 
Höhen luftkurort Lützenhardt 
Nähe Freudenstadt/Schwarzwald 

Südhanglage, Waldrand, nur 2geschassige Bauweise, gr. Balkon«, 
Garage, DM 12 50Q,-. AbsteUpL DM 5000,-. 

4-ZL-Whg.. OG West. 82.61 mfWfl. DM 195 800,- InkL Garage 

3lfc-a.-Whg, EG Ost, 78,75 irfWfL DM 185 700^ inld. Garage 

Appartement, EG Süd, 37,33 nr WfL DM *3 900^ Inld. AbsteUpL 


Wfö m 


Bzn nWoW>ert e 



äÜiJSiilhif Ü tj 3 1 


Unabhändfe von «fiesem Angebot für Lohnsteuexzahler besonders interessant Zusätzlich eine 
(geringe) BeriinbeteUlgung. 

Der besondere Vorteil: Eine Bedbibetdllgung Se z. R cfie Werbungskosten anderer Bauher- 
tz. B. eine Unterbetefflgung mit Barkapöalein- renmodeBe auch als Freibetrag eintragen las- 
satz von DM 1000) wird sofort auf da- sen. 

Lohnstßuerkarte berücksichtig. Darret können 


«I PM 






TroumgrundstOck 
Lüneburger Heide 

Nahe Bad Bevensen, 'vollreno- 
viert und umgebaut, 4 Komfort- ■ 
ferienwhg. u. 1. Atelierwhg., ca 
90 m*, zusätzlich 1 Bungalow, al- 
les voUmöbliert beheiztes 
Schwimmbad, Grundstock 15 300 
m 2 , 10 000 m 2 genutzt als Tierpark 
mit Edelhirschen, 75000),- DM, 
privat. 




Bad Hof ga stein 

Ferienwohnungen in ruhiger und 
sonniger Lage. 

Bodgosteio 

Te r raBsenwotmungert ah DM 
280077m 1 . 

DtpL-Ing. D. Plettchuter 
Bergstr. II. A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43/ 62 22/ 7 54 09 


Vorteile zusaroraen bietet nur cfie Klaus 
q Untemdhtnensberetung GmbH für 


Ihre Nfieteinnahmen sind dc^tpdt gesichert 
dun±dengewerttdtenArurteter-unddie 
Klaus Hennig Untsnehmensberatung 
GmbH ak Mtefoürgen. 


Coupon . 

Ich Intsratrtott mich EQr Ja RheövMaln-RcBldera Maka- 
Pl^ 1 /> Ml 1 Vfll l l 

n Rwp- »hrian Ski mir audChrifcfo Untatogav 
□ a ia n ifuiuikwn Sie nfch Ober dte Bertnbtteagung. 
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MMOBDJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 187 - Samstag, '13. August 1983 



100 Wohnungen 

Im Angebot 

Süd). Schwarzwald 

Klgeatuuis- und Mietwohnungen ln 
OlkZio — — ^ * * 

Lenakhxh, Benndorf. _ 
nad StflhUneen. 1-4 ZL, äußerst 
preis wert. 

2-ZL-Vhfr, 31 m*. ab TB 000- DM 

2- ZL-Wh^, 46 m* ab 110000,- DU 

3- ZL-Whfr, 68 m* ab 173000,- DU 
DoppeDuuibilfie in Ffeikau. Bauern- 
haus, i Wohnungen renoviert weiter 
auabsufSbig. 1700 iü?GztllsL, 260 000 DM. 
Zahlung nach Vereinbarung. Abschrei- 
bung nach 9 7 b sowie Bauherrenmodell 


Egon Eiehkom 

Hnfa gt oRhuwrihmg-Wohllban 
InTogebüfZ 
7898 Übungen- Birkendorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 



Aiizeig« 


Strandwohnungen in Cuxhaven 


Strandwohnungen Cuxhaven 


ExkL Wohnungen im 

Todtnouer Ferienkmd 


(Höhenluftkurort) zu verkaufen. 


Absolute Toplage, un verbau ba- 
rer Sonnenhang. Besichtigen 
Sie die Musterwohnung_ in der 
Oberen Sonnenhalde üben 


Direkt an der WOft-SdiifiahrtsIinie bietet Ihnen .Haus Jan am Strand* bezugsfertige Warnungen In anspruchs- 
voller Ausführung. Ideal für Eigennutzung sowie als FerienvermietabjeJd. 

Genießen Sie (He gesunde Nordsee! uft und cfie Atmosphäre des kurgastframffichen Cuxhaven, 
kn Angebot: I-anmer-lfatainig DM13&500.- 

2- Ztora^'WohBUBg DM I7SL5TO,- 

3- Zbiuner-Wobainig DH 

jeweäs inld. Garage und FahrradkeHer! 

Hinfahren - Anschauen • Einziehen 


Architekt R. Bierl 
Tel. 0 76 71/367. 
Auskunft auch durch 
Waren dorfer Bauträger GmbH, 
TeL 8 25 81/51 77 


BeskdrtiBUiiBSZ Bi teg: 

Donnerstag, 18.06.1983 bis Sonntag, 28.08.1983, täglich von 10-12 und 15 -17 Uhr 
Mordfeldstraße 8 (gegenüber Strandhaus Döse) 


Hausbau Hans Bense 

Nordfeldstr. 8, 2190 Cuxhaven, Tel. 04721/49771 


Das staatlich anerkannte Nordsoeheil- 
bad Cuxhaven genießt den Ruf, die 
Summe von Erholung und Entspannung, 
von Entdeckung und Weltoffenheit zu 
sein. Kilometerlange, sehr gepflegte 
Sand- und Grunsträode ließen Cuxha- 
ven zu einem der größten Kurorte 
Deutschlands heranwachsen. Das allein 
hätte jedoch nicht ausgereicht, die 
Stadt zu einem einmaligen Urlaubspa- 
radies zu machen. Cuxhaven liegt so 
ideal, daß man in unmittelbarer Nähe 
der Nordsee ausgedehnte Waldgebie- 
te mit insgesamt 18 Wanderrouten zur 
Verfügung hat. Die Romantik einer al- 
ten Seefahrerstadt fehlt ebensowenig 
wie das Angebot einer verkehrsberu- 
higten, attraktiven Fußgängerzone mit 
zahlreichen Geschäften. Kernpunkte 
dieses Nordseeheilbads sind natürlich 
die modernen Kurmittelinstitute. Vom 
Meeresklima geprägt, werden die Kur- 
ven durch die vielfältigen Reize dieser 
einzigartigen Landschaft unterstützt 
Von vorbeugenden 'bis rehabilitieren- 
den Maßnahmen, von passiven Thera- 
pieformen bis zur aktiven Bewegungs- 
therapie - die ausgesprochen hervor- 
ragende Wirkung der Cuxhavener Ku- 


ren wurde für Zigtausende wohltuende 
Wirklichkeit. Der "Kurpark, eine der 
schönsten Anlagen des NordseeheH- , 
bads, ist bei jedem Wetter ein Qrt der 
Ruhe und . Entspannung. 'Gepflegte 
Grünfläche^ hohe Buschkuftssen und 
farbenprächtige Rabatten .verleihen' 
ihm eine, besondere Nöte: Dazu die 
lange Promenade, die an großzügigen - 
Grünanlagen und Wasserflächen vor - ■ 
beiführt. Cuxhaven bietet.also nicht nur 
Wasser, Strand und Stadt, sondern lie- 
fert mit seinem malerischen Hinter- 
grund ein abwechslungsreiches Kon- 
trastprogramm.: 1 


in seiner ganzen Vteffaft vor Augen. Auf 
insgesamt sechs ^Geschossen findet der 
Interessent hochinteressante Grund- ; 
rißfösungen, die auch den indryrdueBei 
Geschmack befriedigen. En wh< 
Pluspunkt: Fitneß im eigenen Haus! 
der Planung, berücksichtigte man e 
.Bäderabiöltag'- mit Sauno, Solam 
Ruheraum Und Etneßrörntien. Diese 
„Rt"-Parzeüe befindet sich im Erdgo-j 
schoß. Alle Einheiten werden zuFesti; 
preisen angeboten, stad sofort berieo- 
bär und können vor Ort über die Ben£ , 


tungsslefte Hausbau Hans Bense, Nord- 
feldstr. 8, 2190 Cuxhaven, TeL 047 ZI/.,; 
4 68 69 besichtigt werden. Kapitulanten 
ger können ihre Wohnungen an.Ferien^ 
gäste vermieten und so mit elner sehr 
Interessanten Rendite rechnen. 


Hier in Cuxhaven, ln exponierter Lage, 
unmittelbar am Strand Ecke Strand- 
-hausaliee/Nbrdfeldstrciße. - befindet 
sich „Haus Jon amStrond - , das kurz vor 
der Fertigstellung stehL Eine reizvolle 
Wohnanlage mit. Blick auf den Welt- 
schiffahrtsverkehr. Direkt am Meer and 
trotzdem stadtnah. - Bei Planung und- 
Realislerung dieses Hauses stand die. 
Groflzügigkelt Pate. Bestimmend sind 
die Fenster und Baikone, die sich über 
jede» Stockwerk hinziehen. Dank dieser 
Großzügigkeit, hat man' stets das Meer. 


Mit diesem Objekt gelang es dem/ 
Stuttgarter Unternehmen Hausbau 1 ' 
Bense, in Zusammenarbeit mit einem-, 
bekannten, namhaften Architekten,. et*-, 
nen stilvollen Gebäudekomptex ln <». 
teressanter Architektur zu errichten. Die 
Interessenten können dabei unter Kom- 
fortwohnungen mit ein bis 3 Zimmern, 
darunter einige Penthäuser wählen. 


Top-Kapifalanlage 

Baden-Baden 


• Wirkliche Rarität ■ 

• Des traditionsreiche 1 

Hotel BELLEVUE neu 

als luxeriöse Senioren- f 

Residenz mit allem ( { 

erdenklichem Service. V 

• Spitzen Jage inmitten der 
weltberühmten 
Uchtentaler Allee. 

• 10 Gehminuten bis Zentrum. 

• 95 Seniorenappartements 
46,2 m a bis 158,1 m a 
Wohn/Gemeinschaftsflfiche 

• Gesamtaufwand von 
254 bis 868 TDM 


Bauherrengemeinschoft •?§£ 

' KJ 


Uchtentaler Allee 


Besichtigung tfgl.14A0-18JX) Uhr 


l • Bearb.-Gebühr 3,42 % 

| • Preis pro m 3 Wohn/ 
Gemeinschaftsflache ca. 
5490,- DM vor Steuern 
l fr incl.MwSt 
vvm Barkapitaleinsatz 
20% vor Steuern. 

• Garantierter Mietvertrag • 

20 Jahre mit Index-Klausel. 

• Anfangsmiete 18£5 DM/m 2 
Wohn/Gemeinschaftsflöche 
pro Monat garantiert 

• Letzte Gelegenheit 
zur MwSt-Rück- 


erstattung. 




Vertriebsgesellschaft mbH ■ Beuttenmüllerstr.34 
7570 Baden-Baden • Telefon 0 7221 / 710 61 



BODENSEE 


l-,2-,3-,4-Zi.-Eieentuins- 


wohnungen in schönster Lage 


am Bodensee. ln Immenstaad 


und in Meersbur 


Ideal für Feriennutzung, Altersruhesitz oder 
als Kapitalanlage. Mit Vermietservice. 

Information und Beratung Büro Kotzan 
Bödekerstraße 56, 3000 Hannover 1 

Telefon (05 11) 34 56 78 . ^<g 

l Coupon J + M 
■ .\DvfnhHkhr l nirrfancti - koilrnlu* 

im Stadtbüro der ~ ! Hmrftindiirf] 


NEUEN HEIMAT, 
Heübronner Str. 172, 
7000 Stuttgart 1 

NEUE HEIMAT - 
BADEN- 
WÜRTTEMBERG 


Adresse 


Telefon: 



Postfach 710. 7000 Stuttgart 1 
Telefon 07 11/25 00 - 258 Mo.-Fr. 



• Hittfeld • 

20 Min. sndL Hamburg 

1 -ZI.- App. 40 m* 


mit Schwimmbad und Sauna 
DM SS 500,- von Privat 


TbL • 41 tS / 5 17 77 / 5 13 14 


Itzehoe/Anlageobjekt 

mit insge*. 10 ETW, davon 7 ETW 
mit insges. 479,10 ar WH, kft. Aus- 
statt g. S/W-La ge, Balle, Tetr^ Einb- 
UL, Wandfliesen. KeramQctußböd-, 
Trpp’bÖd-, Fertlgstellg. Ende 88, ln 
bevorzugter Wohnlage, Überwie- 
gend l-Fam-HsL-Bebauung, za 


verkaufen, Ford. DM 1 180000,- 
entsmlcht DM 2465.- per m* WfL 


rieht DM 2465,- per nr Wfl 
049 21/760 91+048 83/557 
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AWI 


Scf’.'JiilruRe ! 

, 32m.! Bad Byrrnu: - 

Tel. 0 52 Sl / 505! 



SYLT 

Westerland, im Kjirzentrum, sehr 
gepflegte privat g e nutzte Eigen- 
tumswohnung mit 2 Zimmern, 
Küche, Bad, Diele, Balkon, Tief- 
garage, evtL möbliert, 60 m 1 , im 
1L Stock, ruhige geschützte 
Landseite, für DM 430 000,- VB zu 
verkaufen. 

TeL: 061 74 -6 29 19 
(ab 18.00 Uhr) 


WIR SETZEN ANLEGER 
IN DIE BESTE LAGE 


Bauheirengemeinschaft „Stavenort“ 
vor den Toren Hamburgs 


I mitten in der Altstadt 
I unmittelbar an der Fußgängerzone 
I Laden, Praxen, Wohnungen 
I Garantie für Festpreis, Bauzeit, 
Vermietung 

I Sicherheiten durch TVeuhänder 


o 


Lassen Sie sich durch uns schriftlich 
informieren - mit der letztmaligen 
Möglichkeit der Mehrwertsteuer-Option. 


PENTAGON 


PENTAGON CAPITAL CONSULTING GMBH 
Deutschland 

Edelsbergstraße 8-10. 8000 München 21, 
Telefon: (089j 57007251. Telex: 528027 




ExUL Ggt-Whg. dir. am 
Kurpark in Bad Üppspringe 

insgefi. fi Eüül, Größe noch variflbeL 
Zusehr. erb. u. PR 46 884 an WELT- 
V erlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 



Wenn Ihnen Wind, Wasser und 
Weiden gefallen, dann rufen SieJ^'i 
uns an. r.* * 


Wir bietai Ihnen Eigentums- 
wohnungei, Einfamilienhäuser £. 
und Grundstöcke in: Emden, 
Oldenburg, Wilhelmshaven. 
Ungen, Osnabrück. 


ln Travemünde 


Vertriebsangebot 


zwischen Casino, Brodtener Steilufer; zwischen Strand: 
Promenade und Golfhotel, direkt as clor Ostsee bieten 
wir Ihnen aus unserem Projekt „Top Urne Travemünde 
Golfresidenz“ nur noch wenige Wohnungen der Luzus- 
klasse mit allem Komfort und Blick auf die Ostsee zum 
Kaufan. 


Im Aufträge eines größeren Bauträgers suchen wir einen leistungsstarken VERTRIEB oder KÄUFER für wer mtetete 
Appartement-Häuser mit Wohnungen zwischen 25 u. 35 m* in bester Laga yon Hankxjrg-WiniefTiuae. ww^i« 
Gahmimrtnn * 


begonnen werden. Anfragen an: 

HANSEATA G eeetechaf t fSr PmpW te tel cM lnig mbH. HpgdslenenslraBe 65b, 2 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 44 15 <1 


Diese kleine individuelle Wohnanlage mit nur zwölf 
exklusiven Eigentumswohnungen liegt in bester Trave- 
münder Lage, Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiseral- 
lee), auf einem ruhigen, großzügigen Villengrundstück. 


Besichtigen Sie diese Wohnungen am Sonntag von 16 
bis 18 Uhr, oder vereinbaren Sie mit uns einen Besichti- 
guugstenzun. 


Firmengrappe WEB A 

Konigstr. 1-3, 24 Lübeck!, TeL 0451/7 20 25 


Detmold / Te«ftoburger Waid 
Terrassenhaus, 5 WE, Penthous-Iinaiswohnung 

«■»kl Wohnlage, in DT- rrieriri c hgh Bh, mit unver banb. Femricfat, ca. 
18S tu* Wohnfläche, gr. Sfldtemuae, kl Garten, exkL Ausstattung, 
Kamtoecke etc, VB DM 490000,-. 

Telefon (S 52 31) 4 78 01 


Wohnen am Bodenseehafen Moos 

Exkladvi ffe- u. SU-ZhuMsWokaMH 
in gediegenem Vlerfamllionhaus — Neubau - zu verkaufen. Außerge- 
wöhnlich In Lag« und Ausführung. 

Näheres auf Anfrage beim Bauträger 
Komfort-Boa GmbH 4 Co. Woh wmflll WBU lbWi w * »., 

Hochstr. 30. .7753 Allensbach, Tel. 0 75 53/ 65 91 - . 


GRUNDA Wm 


GmbH für Grundbesitz 



Düsseldorf • Achenbochstr. tS 



©( 0211 ) 666311 12 


> ' . ■ m i . ? 1 * t ! i • i 'W ,' i‘ i \ n . , f 


M B 
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Bariin/Gnmewald 

WakhnelsterstraBe, 2-ZL-Lux.- 
Whg^ 73^8 m*, BestanssL, ln kl 
Wohnanlage, mit ete. Sauna u. 
Kft--EmsteHpL ln Tlefgar^ BJ. 
1976, z. vert, DM 310 00(V-. 
TeL 94S/7 SS 4321 


Eigentumswohnung 

Ina. Ausstattung, ca. ISO m*. 
Dachterrasse, 2 BSder, offener 
TCnmin FußbodeoheizuDg, da* 
geb. Küche, in schönster Lage 
MÜIheim/Ruhr, VB DM550000,- 
Angeb. u. V 8673 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OB 84, 4300 Essen. 



Appartement 

im Bauherrenmodell 


in Freiburg- 
Herdern 


Baugenehmigung ist 
erteilL MwSt-Option jetzt 
noch möglich. 



Fördern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 


preis inkl Tiefgarage, 

48 000,-. 

FIB GmbH Hakier VOM 
TeL «5 61 /U46& 


Baden-Baden, 4 ETW 

Gelegenheit: ruhige 
w S hf t JpfiiwnhiVr Alter 
. ab DM 270 000,- üüd. Garage 
BOre Klopfer, Asemwald 26 
7000 Stuttgart 7» 



Insel Föhr: Nordsee 

die letzte Eigentumswohnung In 
einer Neubaunraßnahme, ruhiges 

fBnffMnilipnhaui^ Stadtrand 

W7k< solide Bauausführung, ca. 
85 m 1 Wnhnfl. , Vohnz, Kochni- 
stAe, 2 SchlafzL, Diele, Bad, groß- 
zügLge Galerie, Terrasse, zuzflgL 

Keüerraum, Kfe-SteUptotz, so! 
zu beziehen, nur DM 295 000, 

mgMA-TmnwhtH»w «Mt S|g| 

Eschwefler, JÜUcher Str. 78, TeL 
OM 03 / 26868. 




HM 


Umgaben von WUdem und 
Wiesen, in herrlicher Süd- 


hanglage von WINTERBERG/ 
MEDEBACH (Hochsauer- 
land) Eigentumswohnungen 
von ca. 39-70 m* zu verkau- 
fen. Nutzbar ab Fertendoml- 
dl, Alteraru besitz und Kapi- 
talanlage. Täglkrfia Besichti- 
gung am Oft: Tannenweg 
10b + 11b. 

- Keine Maklercourtage - 
Information und Verkaul 
durch: 


Postt. 4 65, 4770 Soest 
Tal.: 000 21 -12111 


Sylt 

Wenningstedt . 



Bauträgermodell 

Düsseldorf 


Belgische Landstraße 276 und 276a 


Aul einem der letzten und schönsten Baugrundstücke ent- 
stehen hier 

oxklmSva Wohootefiaitaa voa 46-154 m* 

Dia bestBchMde Architektur sowie deraxponierte Standort 
und die durch das Bauträgermodell vorhandenen Vorteile 
sprechen Kapitalanleger und Selbstnutzer gleichermaßen 
an.' 

OeiaRtmrfiraitd ab 225 500 DM 

Weitere Einzelheiten nennt Ihnen Herr Schilling in einem 
• — persönlichen Gespräch. _ 


WOHNUNGSUNTERMBKMEN - KAfSat-FRttDBtCH-raMG 




Die repräsentativste Wohnung 
an der Ostsee 


Lnxus-Penthouae, immlttPlhar neben dem Castno Travcinflixte. 
rekt an der Strandprotnenade mit hexrtichem Pancramablick auf die 
Ostsee. Ca. 132 nr WfL, große Terrasse (ns Seeseite hin), ca. 80 m*. 
Innen- n. Anßenkamfn. 2 Luxusbäd e r, exklusive HnlwilrlWti» u. 
Preis DM L£ Mio. VB. 

Kfm. H. KarfcswaU. Haabuner Str. 62, 2407 Bad Sdmaztea 


LLl'ÜC 


SCHONER WOHNEN 
IM SCHWARZWALD: 


Ferienwohiumv - Altereruhesltz - Kapitalanlage 
. Oder ganz einfach schöner wohnen 


Dto Objekte: 

7544 Dobel Ober 


7544 Dobel über Bad Harrens* 

•Joti ann rPsnar H abel St iaBe. 2 MehrfamIHenhfciaar. Insgesamt 16 
Wohnunoon (2- bis 3 Vr-Zi. -Wohnungen), z. B. Z-Zi.-Wohnung ab 
51^8 mV ab DM 161 563,- InkL Stellplatz 
7506 Bad Hsmmalb 3 (Althof) 

' UndenstraBe 3, 1 Mehrfamilienhaus, 7 Wohnungen (59,76 - 
84,12 m 2 ), Z.B. 2-ZL-Wohnung, 58,78 m l . ab DM 167396,- 
tnkJ.. Stefototz 
7606 WWdkfreh-Kbllnau 

. Am Blasiwald 38 (Haus Sonnhaide), nur noch 6 Wohnungen 
(3% - 4Vi Zimmer), z. B. 3%-ZL-Wohnung, 98,15 m*, ah DM 
251 600,- Inkl. Garage 
Prospekte durch 


ln exponierter ueaauoge bieten wir 
eine SO nr große, sehr txkl. möblierte 
Erdgesdwßwohnung (Eüibamen für. 
ca. DM SO 000,-1 im Alleinverkauf jm. 

Verkaufspreis DM 460 000,- 


Syü-Beraterin für Immobilien 
Beerbe l Wiegandt GmbH 
Dependance: Elbchaussee 342 

2 feÄj 52,TeL040/S26246 


Achtung Se(h}olouto! 

2 ZL. Einbau.-Kfi^ Bad, Terr^ 60^ 
m s , 9 Etg^ auf Bremerhavens Re- 
oommlenDefle im C o i uiub us- 
Center, Stadtmitte, zu verk. dir. 
unverbaut. Weserblick, M5he d. 
rHwh gffMffahrf rn^yanwa, VB 
ourlöOOOO/- 

MkL Otto, köstiiner Str. 33 
2857 Langen, T. 04743 / 5370 u. 
0471/436 “ 


Zwei 2-ZL-ETWs in KIEL 

zu verkaufen. Top-Objekt Unl- 
und Citynähe. Hochwertige Aus- 
stattung; Gut vermietbare Kapi- 
talanlage oder für Studentenet- 
tern. KP ab DM 132 000r^ 
Prospekt anforderiL 
TeL 84 31/ 8 37 28 
auch samstags/sonntags 


0-HMHilap Mt Gotf pfat« 
mar 1 - 4 -zL-ETW, K a min- 

amriiL, Saifftt, Süd-AUSSlChtslg^ 
ab DM 113 000,- Steuervorteile 
Bdra Klopfer, Asemwald *6 
76M Stuttgart 76 


Ostsee 


i-zi-Aopon, ae Ferienwhfl., wochen- 
endflomttii, Ruhe-SHz. am otympia- 
hafen. mit Kft.-anb'KflL. s/vwnerrasse. 
pantbiicit. dm iia.500,-, ku ' 
I4EUE H&MAT NORD,- T*L 04» 
(HerrMaaB) 


WOHNIANDSCHAFT 


KartkMzOmbHSCoKa 

BxaoaafTwhinem 

HKhuwtm 

Pneöna*«ro«!5; 

T«Won ,(TO< J1 


Todtnauberg/Schwarzwald 


Markgräfler Land 
Südschwarzwakl ' 

Wahnen Sie da, wö Wleie' Urlaub 
machea im MarttörfiflerLand. 

Kaiser imd Päpste lebten es und 
verwetten ln dteser begnadeten 
Landschaft Im DreHnderedt 
Schweiz (17 km) - Frankreich 
(8 km) - Deutschland ■ 

Das Wetter? Hier glbtes de 
meisten Sonnentage ln Deutschland. 
Ales in unmttteJbßrsr Nähe: 
Kiffbäder.ThermalquQJtea da 


ctes Schwarzwildes undhaUrtc* . 
de berühmten Weine. . .“. . 

Und hier in Bad BeOhgen/ ' ; 
HertHigen entstehen möten Im 
aäytJtechön Dorfkem 18 tom- 
(ortable Bgentumswohnupgen 
von 39-1 29 rrf Wohnfläche 

ab DM 110.500- 

(SteuervortefiemögSch). 

Fordern S« noch heute krtoma- 
tkmsmaterial an. Oder; stimmen Sie 
mit uns einen Beauchstermo ab. . . 
Besichtigung und Berating: 

Freitags u. sanstags von 10-IBUhr. 


2-Zinuner-Etagcnwohnimg zu verkaufen. Garage, bezugsfer- 
tig und komplett eingerichtet, Bj. 1982. Privatverkaut 


Telefon 07 61 / 6 77 75 


Kampen/Sytt 

in Spitzenlage Kampe ns (Kurhauastr.) entstehen demnächst 18 
Luxus-Appartements. Der Blick aus den Wohnunoon Mt* Sb* 
beide Meere bis hoch zum Lister Hafen. Der Blick nach Süden 
über Dünen und Heide bis zum Kampener Leuchtturm. Dieses 
Objekt „Kliff -Hoog“ bietet eine der letzten Möglichkeiten, in 
Kämpen m solch einer exponierten Lage Wohnungseigefitufn »J 
erwerben. Wohnungen ab DM 622 900.- mit Stetterrörtoiten* 
Information und Alleinverkauf : 



: Arndt E. Wiegandt Immobilien - 

HauptsfrJEd» Wathreg, 2285 Kämpen, Trt. 04861 /4»1«f 
49 55, Filiate ln 2000 Hamburg 52, Etochauttee 342, - 

Tel. 040/026240 -,r. 


Travemünde 


Kurpromenade, 2- Zimmer- Lu- 
xus-Etgentumswohnung, 50 m 2 
DM340000,-. 


Laoge-BedeB-TEeuhand 
Snsmttilit|«MllBduft 
Königstr. 1-3, 2400 Lübeck 1 
TeL 04 51/ 7 81 81 


Hoffkrog 

■ Kom tart-agai tuiai>ad ML - «Mt 
B«fiL tu Pfcw-StellpL, woL be- 
zogst. 1-ZL. 34 m* 112 000,- DU. 
2-Zhn, 48 tu" 125 000p DM. 2W- 
. ZL, 63 Sr, 154 000,- DM. 

: «S»nMI | MMf*- TB 

’ 2 H 7 8 mcfs, rn.ua/ 39 M 71 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Hannover- 


Langenhagen 


Die Eigentumswohnungen 
mit den vielen Vorteilen 

FUrBgennntzer; 

1-5 Zimmer mit inte res- : 
santen. variablen Grund- - 
rissen und hochwertiger 
Ausstattung. Die Lage 
ist ideal (direkt am Stadt- 
park). Schulen. Einkaufs- 
statten. viele Freizeit- 
möglichkeiten usw. sind * 
nah - und die City 

Hannovers ist auch nicht 

fern (gute öffentliche Ver- 
kehrsverbindungen). 


FürKapftalanleger: 

• Hohe Steuervorteile 

• 5% degressive 
Abschreibung 

• MwSt- Option 


informieren Sie sich in der 
Musterwohnung: 

Sonntag 14—17 Ohr, 
Mittwoch 16-19 Uhr 
Langenhagen, Ntatomder 


• Liquiditätsverbesserung Allee, direkt am Stadtpark 


durchöffentliche 

Förderung. 

• Anmietungsgarande ■ 

• garantierte Miete 

• hohe Wertsteigerung 

Kapitalanlegern und ' 
Eigennutzern bieten wir 
die Möglichkeit einer • 
Finanziert] ngsvermittlung 
bis zu 100% des Kauf- 
preises. • ■ 


Ständige Beratung: Büro 
Kotzaa Bödekerstr. 56, 
3000 Hannover 1. 

Thl. (0511) 345678 


NWDS Nord westdeutsche 
StodliingsgMM.sclwft.mbH 
CemeimüGiges Wohnungsurrtem . 

• A.' Niederlassung Hannover 

y v ZeppeJinstraee 4 
<( Ibfefon (05«) 81 8044-47 



Komf. -Wohnung, 38 m* v Priv 
InkL Mobiliar DU 80 000,-. 

TeL 8 60 21/ 4 7500 


Nioblum/Föhr 

in neuem Fdeaenhs. 3-ZL-KTW. 
80 m\ BaÜL, voll tnöbL, m vielen 
E*tr, 800 m z. StnL, v. Privat, VB 
280000,- tu. Grundst-Anteil n. 
Pkw-StellpL 

TeL Aheessbft. 0 41 02 / 5 72 65h 


Timmendorfor Strand 

Kamfart-Eigenitimswhg., so- 
fort ' bezugsfertig, 1 Zim.. 38 
m\ ab 111 OOO,- DM, Z ZTm , 51 
m*. ab 138 000,- DU, 

LABgitoiMa, lUtote B 
tm Sweet*. Ta. N a in n n - 



Scharbeutz 

Vh b. EftBrlf , Küche 

eingerichtet, Bad, Balkon, 
Pkw-SteUptetz, sofort bezugs- 
fertig. 

Preis: 189000,- DM. 



Obleute. 25, 2*07 Sereetz 
Triefen 0451 / 20 10 71 



Kiel 

StadentimMK, voll mObL, Kfz- 
SteSpL 61 000.-^ v. Prtv. 
Angeb.. u- A 8741 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64,4300 Essen 


tefaaftflefa oChSmter Omgehag 
am Wald geTagan. kt noch eine 
mag mit ca. 75 nr, FuBbodeuha 

direkt 1 
Wob- 


Sil 


gedgnet 

Td «8U/E357N oder MM /nnn 




UferanteO m. elg. Bootsante- 
g w tan e , ParkpL. Hallenbad, Ten- 
nlapL etcL. Verfc.-Pr. DU 88000 o 
Angebote über: JOSEF HL 8XAD- 
£B, TmmnhiHen. Untermaria 2. 
8110 Mumm, Tel: 0 88 41 / 30 Bl 



MUw Nordffr. Inseln 

Niebüll/Stadtmitte, a. r. Lage, 
3-ZL-Knmfort-N eubauwhg., Bal- 
kon, Kfz-SteOpL, 10 Mfn. z. Nord- 
see, v. Priv. zu verfc, 195000,- 
DM. Tel 048 81/40 04 


Nur noch S Wohnungen frei! 

Nabe lotbwg/Fieu dena tadt 

Baubeginn September 1963, z. & 
2 %-zT-ETW., 62^ m 2 , 158 SNo 

hUm nmommw 

Hfihenstr. 31, 7013 Fellbach 
TeL 67 11/529 78 


ETW'Anlago In Sdmralbach/Ts. 
sin Kapftakmlageobjcikt vor 
den Toren Frankfurt/M. 

33 Wobng. von ca. 37 m 2 Ms 128 m 2 , WfL 
(1- bis S-ZL-Wafangj, der m*-Freis 
nach Steuere „nur- ab 3960,- DM, 
durch UwSL-Oplioa u. EST-Enst kein 
oder rar leriaaea EK. KP ab 159 818.- 
DU. Die BK-Raten erst SUHgam 15. L 
84, 30. 4. M n. 15. 8. 84, d. steuert. VerL- 
Ztnrekg. sofort EST-ErsUttg, Ferüg- 
rteüang garantiert ln 1SM, Mletgaran- 
Ue 5 Jure! Auch für b«Iiw»ii»i»h ah 35 
TDM (14 bzw. 70 TDMfV) »ehr interes- 
sant! Erfahrene Partner u. externer 
Treuhänder] Jetzt Steuere sparen, be- 
vor es zu ip&t lat! Sprachen Sie einmal 
unver bindlich mit uns! 

LA KOCHE- nammjw . rjiniB 

TeL terra sg 32 xi 
PMedarwtg 38, W3B SwhbOTB 3 


Sylt/W'stedt 

am Dorfteich. Luxus-Komfort- 
Wohnung, Neubau 81, 45 m\ 2 
Zimmer, Küche, Duschbad, Ter- 
rasse/Garten, Keller, Stellplatz, 
hochwertige Ausstattung mit al- 
lem Komfort wie Geschirrspüler. 
TV etc. VB 270 00 0,- vo n Privat. 
Ang. u. E 8789 an WELT-Verlag, 
Pustfach 10 08 64, 4300 Basen 


Bad Neandorf 

Diverse Bigentumswohnungen 
Nfihe Kurpark 
Oberschür- Immobilien 
3469 Stadthafen 
Obenutr. 18, TeL 0 57 £1 / 48 97 


SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht in unverbaubarer Sudhanglage unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• 1 Vr bis 3^Zimmer-Eigenlums-/farienwohnungen 

zu verkaufen. 


Baaherremnodell am Kirpaifc 
fa BN-Bad Godesberg 

Nahe der Fußgängerzone ln der 
City errichtet die Bauherrenge- 
meinschaft »City-Appartements 
am Kurpark“ 1- bis 2-ZL-Woh- 

ntinman 2 U u fa iwll^w ' Vanan- 

kxuxütlonen. 30, 45, 65 m* groß ab 
DM 3950,-/m* (*. B. 3« m* DM 
116 580,-), 15% Eigenkapital, dar- 
auf 200% Werbungskasten. DM 
11,50 Mietgarantie 'auf 10 Jahre, 
Preisvorteil zu V ergleichsob j ek- 
ten über DM 1000/m 1 . 
Näheres über dieses 

und kleine Angebot 
ZfW-Wlrtaehaftitieratanc 
Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1 
Tel 02 28 / 63 16 52 / 53 



GESUCHE 


Travemünde 

Strendredder, 12 App^ ca. 40 m 2 , gr. 
Tw, taimf. etager„ Garage, nledr. 
Wohngeld, vA Ptiv. DM 168 000,-. 
TeL: ««/SN 83 <1+8 45 «Z/7 SS 58 


Spitzenobjekt SYLT 
Vertriebspartner gesucht 

Eigentumswohnungen, 

Appartements und Bauherrenmodelle. 

na ata Sk bau M i. v tm a wautet«, pl »hm. a ebo. 





Staefea-Wettelbrazn, - Bau- 
grundst, csl 819 m*. DM 
lSSOOOr- 
Ehub-Yiek, 

ke, 613 m*. DM 214 000,-, 526 m 1 
DM 184 000,- 

Todtnaubexg/S&dadnr^ Haag- 
grundstflck. 7927 m*. DM 1^ 
Mio oder Teüerwerb von 300fr 
m* L DM 750 000,-. 

Lfifüiigen, ' rän.-Fhm.-Ha« 
mit KLW, Hanglage. Grdrt. 
1000 . m\ WH 180 m 3 , DM 
390000,-% 

FrePmrg- lle r den a. J-Fua- 

Bhu, in .Villenviertel, Grdsb 
409 m 1 , WfL, 417 m 1 , DM L3 Mio. 
Nenenborr «. Uu BxkL Har 
Fha^Haua,Gxdst. 735 m 1 , Wfi, 
210 m* nur DM 54S 000r^ 
NledereMhaofa/Sehwanw., 
Bin-Fasu-DHH, Grdat. 380 m 1 , 
nur DM 340 000r% 

St a ate n L Bng, U. Wehn- n. 
flmcWftihana, aasba nt 

Wohn- u. NntzfL 160 m 3 , nur 
DU 240 000,—, Wohn- u. Ge- 
l e Mf M HMM, Grdßt. 300 m* 
Wohn- xl NutzfL ca. 500 xrf, 
auabaut, DM 553 OQOr-. 
Freiburg L JBreg* XfaL-Phm^ 
Sta d tMn aer, WfL ab 157 m 1 , ab 
DM 485 000 r% 

Staaten L Bnf,3-2L-ETW. ca. 
87 m 1 , DM UOOOOr-, 2-Zt-ETW. 
ca. 68 m 1 . DM 170 000, . 
Freihvrg L Breg. l-H-KTW ca. 
30 m*. DM 120000,— inkL TG, 
4-ZL-ETW ca. 104 m 1 , DM 
200 000,- inkL TG. Kmmendin- 
cea, 1%-ZL-KTW, ca. 36 m*. DM 
85 000,-VHB 

Alexander Tkeadber ImmaW- 
Uen 

7813 Staufen, Katdaneiweg 11 
TeL 07833/8 17 99 


Gütersloh 

Knapp 7000 m* L Zentrum zu verk. 

TeL 85241/50840 I 


BAD AACHEN 


Letztes exklusives WaMwohngebiet 
(Stodtrand/SOdviertel) 

. Wir qieten bindungs- und maklerkostenfrei 

16 exklusive BaugnindstOcke 

zum Erwerb an. Heidweg, Nähe Eupener Straße (Land- 
schaftsschutzgebiet). Gesamtgrundstocksflächen zwi- 
schen 671 und 1072 m 2 ; mit alten Baumbeständen. 
Zuschriften erbeten unter E 8745 ah WELT-Verfag, Post- 
~ ;fadi"HHj8 64. 4300 Essen.' 



la norddeutBcher Universitätsstadt 

Baugrundstück 

mit Baugenehmigung für 80 Zweiznrunerwohnuxigen zu ver- 
kaufen; sehr, gute Lage zur Innenstadt und. Universität. Ange- 
bot für schlüsselfertige Erstellung und Genesalanmietung 
liegt vor (nicht Bedingung). Kone Maktemiachriften. 


Kon toMauftahm e Unter H 8748 an WELT- Vertag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen - 


Haffk m g / Ostsee 

1350 m 1 baureifes Grundstück, ca. 
500 m zum Strand. IMi DM 
180000,- VHB, v. Privat. 
Angebot unter F 8790 an WELT- 
Verfag. Postfach 100664, 4300 
Essen. 


Bautrfigergrendstfiek 

bei Aachen, ca. 25000 n^, Bebau- 
ungqdan ist rechtskräftig für 45- 
50 Wohneinheiten, DM 1,7 Mio. 

—4 TffluMMiii) WITW 
SISt ■safesraDer, JVUAer Sir. 79 
TeL 624 06/ 2 40 SS. 


NürnEwrg - Citylage 

NBtibat der rBBgj nyu at, BeupL ol 
500 g/ gntuntM UrinwipM, Ban- 
Klcke, 4*c*ch. Beb e on aft sowie Gara- 
0 BB mOcL CBme Muderprov. 
Zorefartttai unter 11 87» an VBLT 
▼«Saft FtMtteda 10 00 84, 4800 Enen. 




Auf einem Grundstück von ca. 2000 
m 2 , ca. 15 km von Kassel, umgeben 
von viel Wald und frischer Luft, 
wird ein herrliches altes SchtoB in 
Elgentumswtig. umgewandelL Die 
Wohneinheiten werden Je nach Be- 
darf zw. 80 u. 220 m 2 groß. Auch 
ideal ab Fferien- oder Zweitwott- 
nung. Die Ausstattung der Wohn- 
rfiume wird nach Absprache der 
Jeweiligen Eigentümer ausgebaut 
. und eingerichtet 
Ausführliche Bettung u. Informa- 
tion. auch über eine günstige Fi- 
nanzierung. durch unser Büro. 


SMBdarl/üstSM 

herrL ndeg. 2300 m* Han ggrdst 
m. SeeoL, an Prtv.-Weg, 100 m v. 
Steilufer, bebaut m. Altbauvilla, 
Bj. 58, ca. 200 m* WfL, DM 
750000.-. 

H. P. Johanaaeu KDBI 
2408 Timmendorfer Strand 
Kod e nber — tav 39. X 0 45 03/24 71 



z& verk, bis 1985 gut vermietet. 
Mtetzhis 11 880,- p. a. Grund 333 
m*. WfL 105 m* VB 340 000,-. 
Zkiscbr. xl B 8720 an WELT-VerL, 
Pöstt 10 08 64, 4300 Essen. 


Zw. Schleswig 

und Rüsten 

Reetdach-Kft-Haus in herrL Al- 
leinlage, mit großz. angeL Areal 
von 1800 m\ WfL 350 m* ln Lux.- 
AussL, DM 490000,-. 

Bel Schleswig 

Nahe Binnensee, eackL Btnfam.- 
Haus m. Schwimmbad u. Sauna, 
ln dßrfL Idylle, WfL 240 m* mit 
großz. Unumai if tofliiTig Areal 
2500 m 1 mit schünen Außenanla- 
gen, DM 410 000,-. 

XMMOBXUA 
TeL 04« 21/ 3 37 62 


Nords oo b. St. Poter 

Rajhenhiuser . 8 ti xü Bad. 
Glste-WC, Hobbyraum, Terr, 10 
Auto min. vom Strand, zenfcr. Ein- 
kanfslage, auch als Seniorensttz 
geeignet, Bezug Sommer 84 DM 
169000r% 

0 Günter Petereen Immob. 
Op de Diele 21 
2252 St Feter-Ozdteg 
TeL 048 63/490 




(gute Straßen- tmdZugvexbindnng 
nach Bonn), voUerwädossenes 
976 m*. hn KnrvierteL 


Alten- u. Pflegebein 

(teu fe nder Betrieb) zur Facht 
von solventem u. fachkundigem 
Team gesucht. Zuschr. erb. unt. S 
8425 an WELT-Verfag. Postfach 
M) 08 64, 4300 Essen. 


Auf einem 3225 m z großen Hei- 
degrundstück mit freiem Watt- 
bHck entsteht ein exkL Frkramv 
doppeihaus. Wohn- u. Nutzfl. 

Je Haushälfte ca. 200 m 2 . 
Kaufpreis Ja HettsMURe DM 
1 850006t- 

Andera CH^Qkte auf Anträge. 

Efet Otafakt dar Ptanbau/9|e 
Beratung tnxt Varkauf: 

Bl ROddenUau, Btomarcfcotrafia S 
O»# WMteriand. To4 0 4C 51 / 2 23 
Vv pri*. 0 45 St / 3 31 St 



Kappeln/Scfalei 

Wohn- um! C wh>ftjihai I «t in der 
liadenstr^ 2 LSden, 3 Wohl 
1 Dachgeschoßwohnung, 
etnnahmen jShrl 38 500,- DM, zu 
verkaufen. Preis: DM 750 000,-. 
Angeb. u. G 8747 an WELT-Ver- 
lag, FosbL 10 08 84, 4300 Essen 


Uobhaborobjokt 

repr. Bauernhaus, anspruchsv. 
Gestattung, idylL Lage, BestzusL, 
250/1500 m 1 , 35 km südwestL HH- 
Qty, DM 590 000^ v. Priv. 
TeL 6 41 42 / 42 40 


Mietshaus 

Inaeastadtlage von Kassel 

Neubau, 9 Wohneinheiten, ca. 700 
m a WohnflSche/Nutzflfiche, Tief- 
gänge, Kaufpreis 2,1 Mio. DM, 
Mietemnwhmen 120 000,- DM p. a. 
0nkL Aufwendupgsdarlehen). 
Baubeginn Frühjahr 1984, Steu- 
ervorteile nach dem Bauträger- 

modeU mfigtirh. 

BOGUN Immobilien 
Postweg 3, 3280 Bad Pyrmont 
TeL 052 Bl/ 61 20 


HAMBURG - INNENSTADT 

N&Im» Haoptbahnbof 

ZWEI KONTORHAUSER 

(vermietet) 

Neubau, 1967 und 1972, 7250 m 1 NF 
ME brutto inkL Hzg.p.a. DM 1 717 854,- 

ME netto kalt p.a_ DM1544112,- 

▼erkanf^reia DM Ztji Mio. 

Zusdur. erbeten unter D 8878 an WELT-Verfag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


Wohn- und 
Geschäftshaus 
—■ Augsburg City ■ 


6 WE, Restaurant, Saunabetrieb, Arztpraxis, Bank etc. 
Erstklassiger Bauzustand - sehr gut vermietet Rendite 
über 7 %. Kaufpreis DM 4 Mio. 

Telefon 08 21 / 48 93 12 


Landhaus in gehobener Ausstattung in Bnu»m vornehmen Wohn- 
gebiet Nähe Villingen-Schwenningen mit großer Schwimmhalle. 
5 Garagen, Überdachtem Freist! tz. Grundstücksgröße 6100 m 1 , «ehr 
großzügig bepflanzt, Wohn- und Nutzfläche 953 m*. kurzfristig zu 
verkaufen. Verkaufspreis DM 1,7 Mio. Schätzwert DM 4,0 SSo. 
Repräsentative Villa tu Königsfeld/Schwarzwald, Grundstück ca. 
2100 m 1 , Wohnfläche 227 m a , 2 Garden, sehr ruhige Wdmtege, 
vornehme Wohngegend, kurzfristige Übergabe mßglirh, Verkaufs- 
preis VHB DM 750 000,- 

aiq Anlagen- —4 immnhlHMi GmbH 
Kazternher Str. 21, 7730 Villingen-Schwenningen. TeL 0 77 21 / 5 40 62 


Friesenhaus / Sylt 

reetged. Friesenhs. mit freiem Bück üb. d. Wattenmeer auf ca. 
4200 m* GrdsL, Wohn-/Nbgeb. ges. 400 m : . Derzeit aufgeteilt in 4 
WE. AufteUg. in 3 od. 4 sep. Eigent. -Whgen mögL, somit ergibt sich 
z. B. f. 1 WE ein KP v. DM 750 000,-v Der ges. Komplex ist viels. 
nutzb. Das ges. Anwesen bat einen Kaufpr. v. DM 2,1 Mio. 

H. T. KILLE IMMOBILIEN & HANUNGSKG 
Telefon 0 40/ 82 77 55 


VILLA mit BÜROS in Überlingen/Bodensee 

herrliche Seesicht, Südhang, Bestzustsnd, mit Schwimmbad. EG: 6 Zi. ca. 
190 m 1 Büros, OG: 5 23. ca. 220 m 2 Wohnfl. DG: 3 Zi. ausgebaut, ca. 1400 m z 
Grund, für DM IßO Mio. von Privat zu verkaufen. Anfragen unter Tel. 
075 51 /G 29 06 


^M^HHamburg-Blankeneseas^^v^ 

f Henwabous, TaguDgs-/SctauhiBgsstdtto 1 

oder kfed fOr Baoboinn- od. Entanrarbonnodad 
Das Gebäude liegt im Waid, mit ElbbEcfc; auf einem Grundstück 
von 5200 m 2 , Baugenehmigung für 6 WE liegt vor. Endelbare 
Verkaufsfläche (Wohn- u. Nutz) ca. 950 m 2 , Kaufpreis DM 2,1 Mio. VB. 

H. T. KILLE IMMOBILIEN & PLANUNG KG 
L Telefon 0 40 / 82 77 53 


Berlin-Nikolassee - begehrte Villenlage 


Komfortei nfamlOttitliaiu (Klinkerverlclelduiig) 

mit BaliegerwobBung 

Exzellenter Ban- and Rflegezustand mit hmnlSeer ftinenante tat- 
tuosr, Für HöchstanqKüche hervorragend g eei g net , Wohn-/Büro- 
^NDoblnatkm möglich. Banjahr 1979. Gnmdst&ck 690 nr mtt .100 nr 
großer Sonnentcxrtase, Wohnmztzfläche 380 m 2 . EG: KomAvtefn- 
moikücbe,’ 21 m* (M a bagnni X Efldtete, gog ea Bjtt ee. GtttfcWC, 
gnhnttmmg . 56 rf. mit Kärntnerin». OGi 4 Kinderrtmintt; 2 Bidet. 
WC mit Ankfeideraum und Loggte. Souterrain: 4 

BQnWGBBtertmner, Duschbad, WC, g rofl a ft gig RR Waachhaus, Dop- 
pejrarage, Werkstatt (Olzentx.-Fn flhoripnhrfzTni^. l etrihüch Neben- 
«ahfl Dachboden anabanfSMg. Kaufpreis U Ifla DIL Von Privat. 
Fretwerdend Ernte: M (oder nach Veretnbenmg). 

Zuschr. erb. ilZ 8874 an WELT- Vertag, Postfadi 1006 64, «00 Essen. 


^ efn^; t j j L fi] h - in^a 


i/i M jtbfu.vM vrW j j n ri 


^%sssääs^Si 


ReitditD- u. Auftailonulagon 

Ha mm . W ohnanlage . 76 WE, Nettomleten DM 500 000,^, KP 6^ MHo. 
Herten, Wohnanlage, 80 WE, Nettomleten DM 537000,-, KP 7^ Wo. 
GeDeridrohea. W nhrumtey , 138 WE, Nettomleten DM 877 500,-, KP 

12 Mio. 

Kerpen- Wohnanlage. 152 WE (95% AusBnderj, Nettomieten DM 
• ; ; . 3Ö0 000,-, KP 4,6 Mia 

KreteM. eizcL Wohmmtegv, 26 WE, ME 225 OOOr-, KP 3^ Mto. 
UtaBB, Gea*Äfts-/W6hnhs, SöWEpl 17 Gewabeelnheiten, Netto- 
mleten DH 990 000,-, KP 13^ Mio. 

Dortmund, Geschfiftshaus (Fußgängerzone), Nettomteten Ob. 
500 000,-, KP 7 MIO. 

Denkler A Co. Immob. EDM. Goethestr. 67 
• ■ 4288 Emen 1 . TeL 82 81 / 7791 88 


Amrum 

Drt.-TTa.-ga. L Landhausstil in 
Norddorf zu vezk, CbdaL-AnL 
420 m J , Wo.-FL 110 m 1 , Fertigst 
Okt 83. Zuschr. erb. n. PW 46 868 
an WELT-Verfag, Postfach, 2000 
Hamborg 36. 



Villa am Waldrand Nflbo Badan-Badaa 

SchwargwaMhausflhnl. «tflv. Haus mit Flair 1 Romantiker xl Natur- 
freunde, DL einzigart. BannramaHMr, zusBtzL Rai npT niiaMlnfc n_ 
a n v M . tag. Wald. Am Ortanod Luftkurorts, Expon, SpitzenL, 
anachL Wald u, TAndapfaaftg art mtzg eb. Ca. 3350 w? HansgrandsL, 
peikartiger Garten u. WahL Kaufpreis DM 790 000^ 

EäAC-GmbH, Immobfiten, Edenstr. 3, 7580 BfiU, TeLO 72 23 / 263 22 


BMondora Oelaga nha lt 

Bungalow, geplant ata Altensitz, ca. 1B0 m 1 Wohnfläche; 3000 zu 2 

h mnnfinf tyVg wi*» Rr tiMdfli 4 > mtm>r hmihn wi j Müttnmglaac mH- gQ 

km Weitsicht Beste Yfflentegc in Nordhessen nabe Lk£/Geflnberg 
‘ «ss penfinlidben Gründen zu verkaufen, Erstbezug, lastenfrei. 

. R eterorat elhmg DM450000.-.- 

IMdg änftMe angenehm. Zuschriften erb. u. N 8888 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4900 Essen. 


Hiaterzarten 

(Schwarzwald) 

Winkelbungalow 
mit 2 Einliegerwohnungen, 
330 m* Gesamtwohnfläcfie, 
Grundstück: 1464 m 2 , 
beste Lage, ruhig, frei- 
stehend, DM 1,55 Mio. 

Fordern Sie bitte unver- 
bindlich ausführliche 
Unterlagen an. 


'S" 0765 i 63 A 


Nofdseebad FHedriehskoog 

traumb. FriesenhauaUUfte, 
LandhausstO, Bestaufistatt, ca. 
95 m 1 Wohnr/NutzfL, 4 ZL, K Q ,,, 
Bad, WC, Kandnanschl., Südterr^ 
seböne Lage zum Deich u. Was- 
ser, einmal. Geie gcnh. , nur DU 
170000^-. 

Peters-ImmobiUen 
TeL (• 46) 34 60 61 /K 27 38 


Ostieebad GiSmitz 

Bunrakrw-HSL, SO m 2 WfL, Bad, 
WC, Ob -. lw g., Garage u. Ab&tettr n 
250 m* GrdsL, ruh. Lage, v. Priv. 
DM 240 000,-1. 

TeL 641 35/215 




Durch Kauf von BnfanrifenhauMm In 
Maadvbauwoko Geh) van fl anen und 
Stauern aparan? Mdta rnOgAeti? 
r/7te mpe Immotafen RDM 

f < DOsseldorf 
LJ \ teMriäastaBfl 23 
Tdeion 68 33 SS 


Raum Düsseldorf 

Freist l-Fam.-Hs. L guter Wohn- 
lage, Bnksrbeiaisch, nahe Natur- 
schutzgeb., v7a. Priv. we^n be- 
rufL Verfinderungzu verk. Solide 
Bauausführung f. gehob. Ansprü- 
che, 210 m 2 WfL, 700. m 2 GrdsL m. 
s ch ä nem Garten, Pool (8x4), 
Sauna, 2 Garagen, sot beztehb- 
DM 565 000,- VB. 

TeL 88 41 / 4 11 12 


SYLT-TINNUM 
ZUR EICHE 

Reihenhaus-Neubauten, 4 Zim- 
mer, Küche, Bad. Gäste-WC, 
Stellplatz. Ab DM 274 750.- inklu- 
sive Grundstück, HhiimTisghlfl« - 
sen, Außenanlagen. Keine 
Maklergebühr. 

G. FELLEN SIEK KG, 

TeL MSI/ 63 76 11 


Norderney 

Grundstück (1100 m 2 ) mit Einfa- 
mDlenbaus (144 m 5 WfL) in schön- 
ster Wohnlage von Privat zu ver- 
kaufen. VB 785000 DU. 

Ang. unter Nr. 719 an die „Bade- 
zeitung". PL 14 65, 2983 Norder- 
ney, erbeten. 



Traumlraus 

in ruhiger Lage, WafctaAhe, 300 
m 1 WnhnfUfctte. ca. 1600 m z 
Grundstück, Srtr a rimmhaU» mit 

Watmerflekge winmingm nlw ga, 

Doppelgarag», Schieferdach, 
Kalksandstein- AußenverkEn- 
kening, höchste Wärmeisolie- 
rung, außergewöhnlich hazmio- 
se Innenausstattang mH. mm 
Teil altem Fachwerk, Kamin- 
wmwiAf mH Hi naliariiiwi, Fuß- 
hn ilmhpiwiiig Klinkerböden, 
rustikale Kiefen türen, zum TfeEL 
ESsbauflehrfinke und SchenU- 
cbe, Holz^jroßscnfcnster usw„ 
Bauj. 198L Das Ham Hegt ln 
Sic^buig (15 Minuten bis Köln, 
10 Minuten bis Bonn Ober BAB) 
und ist für repräsentative 
Zwecke sehr geeignet Von Pri- 
vat für DM L3S Mio. zu verkau- 
fen. 

TeL 022 46/ 63 35 

























Beratungsbüro Kapitalanlagen 

06121/39944 


KompromiBk» preiswert mit gesicherter Rendite. Da erstaunen 
selbst ausgekochte Rechner: in zentralster Lage mit Frankfurter 
Adresse präsentieren wir Ihnen auf einem knapp 1600 m* groBen 
Grundstück 2 Häuser: einmal einen tiptop renovierten, stilvollen 
„Altbau“ mit 500 m z reiner Vermietungsfläche sowie ein vor 1 4 Jahren 
erbautes Büro-/Ap partemen thaus mit 851 m* Wohnfläche und zusätz- 
lichen Lager-/Parkmöglichkelten. Ihr ganz besonderer Vorteil: das zur 
Zeit komplett vermietete Anwesen kann Anfang des kommenden 
Jahres von Ihnen rundum neu vermietet werden -vorsichtige Kalkula- 
tionen enden bei einer Nettomieteinnahme von DM 200 000.- - der 
Kaufpreis von DM 1 998 000,- entspricht somit der lOfachen Jahres- 
nettomiete: Ihr Anruf ist der Startschuß für ein sicheres Geschäft 


Sofort bebaubare 


Grundstücksqeleqenheit für 


risikoscheue Bauträaer 


Initiatoren-Gesellschaft oder 


Sie bekommen geboten: ein sofort 
bebaubares Grundstock vor den To- 
ren der Landeshauptstadl Mainz, 
des Sie entweder mKSZ Wohnungen 
oder aber mit 29 Reihenhäusern be- 
bauen können - der Gesamter- 
werb ap ie ia von DM T 675000.- be- 
deutet bei der Grundat&cksgiöfle 
von 6204 m J einen .Einkaufspreis* 
von nur DM 269,- pro m’. ln diesem 
Preis Ist die mit der Stadt im einzel- 
nen festgelegte, bauantragsreife 
Planung enthaften. Der enorm nied- 


rige Grundstücks-EMcaufsprels 
wird Sich durch die notwendigen 
AbriB-ZAbräumknstan um DM 64.- 
pro nr erhöhen - aber wenn heben 
Sie schon einmal ein sofort bebau- 
bares Grundstück In zemalef Stadl- 
läge zu einem Prato von knapp DM 
330.- pro m* erhalten? Also: nicht 
zögern, anrufen. des Grundstück be- 
sichtigen. und sich die Einzelheiten 
von Ihrem AUFMAKaufbemter ex- 
akt nennen lassen. Wir erwarten Ihre 
Reaktion. 


1F06121- 




'AUFINA 


¥ 


5 frnmotthen K*ut- um, Vantuttfratung 
t AooifBoOe« 21. 5200 mnoaden 


A ußenalsterNähe U hie nhorster Fährhaus 


ln Hamburgs feinster und exklusivster Wohnlage verkaufen wir eine 
2- Etagen- Villa auf 900 nP großem Areal. Das Grundstück ist gepflegt 
und zauberhaft angelegt. Im EG befinden sich 220 m? Gewerbeflache, 
die als Botschaft, Konsulat, Praxis oder Kanzlei geeignet wären. Eine 
großzügig geschnittene 4-Zi.-Whg. (200 nr) mit Dachgarten Hegt im 
OG. Des weiteren besitzt das Objekt eine Einliegerwhg. im DG. Die 
Wohn- und Nutzfläche läßt sich durch An- oder Umbauten erweitern. 
Sofort frei. Direkt vom Eigentümer. DM 2,2 Mio. Zusehr. erb. u. A 
S521 an WELT-V erlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 


Gesundes Wohnen 

in 3138 Dannenberg/Elbe 



Wohnparkanlage 

bestehend aus 14 individuellen Reihenhäusern 

von Privat zu vermieten oder zu verkaufen 
(auch einzeln, kein Makler), ca. 120 m : DIN- 
Wohnfläche. Haus besteht aus 2 Wohnungen, 
a SO und 40 m-, 2 Terrassen, voll unterkellert , 
kleiner Garten. Sehr ruhige Wohngegend, 
komplette Ausstattung, inkl. Einbauküche ., ab 
850.— DM monatl. Kaltmiete bzw. 269 000,— 
Kaufpreis, sofort bezugsfertig. 


Näheres: F. \Y. Westermann, 
Marschtorstrafte 45-46, 3138 Dannenberg 
Telefon (0 58 61) 3 73, werktags 8-1?- I hr 


Idyllisch gekegene 

Reetdachkate 

Schlelnübe, 3 km von Kappeln ent- 
fernt, rd. 75 m* Wohnfläche, Reetdach. 
Sprossenfenster, guter Erhaltungszu- 
stand. Preisvontellung DM 170 000,-. 
Anfragen nur schriftlich an: 
HenogUche GenecMverwnltunc 
GrftnhiK 2336 Xhnmby. 


Dithmarschen/Nordfriesland 


P. Paulsen, DipL-lng.. Immobilien 
2241 StrübbeLTeL 04837/228 


Mönchengladbacb-Rbeydt 

Sehr schöne Mehrfam.-Häuser in 
guter Stadtlage, 16 Miet parteien, 
gute Bausubstanz, Mieteinnah- 
men ca. DM 60 steige rvngs- 

ntalg. Modernisiert, Kunststoff- 
fenster, IsoBerverglasung, zu 
verk. DM 1 350 000,-. Auskunft: 
Minerva Bau + Bauträger GmbH 
& Co. EG, Viktoriastr. 83 
4050 MBachengjadhadi 
TeL 02161/26031 


Nähe Bad Oldesloe 


Liebhaberobjekt, 200jährige 
Kate, fachgerecht restauriert, 
auf ca. 3 ha alleinstehend, ca. 
205 m 2 WfL, Do.-Gar., Nebenge- 
bäude, technisch modernster 
Stand, Preis DM 1,5 Mio. 


iHuir 4.:>50 Bad O'änlsa = 0 *S 65-47 C 1» ^ 


Landsitze-Schlösser - Raritäten 


Egal, ob 5» Vorliebe für Nord- oder Süddeutschland hoben, oder aber etwas im Ausland 
suchen Hier werden Sie fündig, warm es ein auBecgewahnBc h ea Anwesen sein soll Ihr 
erster Schritt zum Sucher! olg ist daskosientose Anlorderungsprofil von 

I — v--'< — Landhaus VertnM!ungvonh»rr»ch«fndwio AmwwvibuKtotwa« 

L H. J fl r-TrJ Immobilien VDM b. A usland Poststr 8. 5040 Brühl, 022 32/44071 


' AUFINA 


Attraktiv- 
profitables 
Innenstadt- 
Mehrfamilienhaus 
in Wiesbaden 


tu Bad Homburg v. d. B, Liebbabemb- 
jekt L Adelheidpark, Bj. 1858. cs. U0 ar 
WfL, 1500 m* Grdst. uralter Bsumbest, 
Um- u. Anbau mfigl ggfs, kurzfr. frd. 
Kp 850000,-. 

NEUES HUM GMBH 
iBWb^&Mg. XW. • B 9« / 6 H M 


Sehr gepflegtes 

2-Familien-Hat» 

mH Nebengebäude Bauplatz in ru- 

higer Lage zu verkaufen. Jede Woh- 
nung 4 ZL, BcL/WC. Kit, ca. 100 m\ 
Akftuster. Nachtspekberhzg. usw„ 
sofort beziehbare Wohnung. Kauf- 
preis: DM 330000.-. 

Anfragen- TeL 0 47 47 / 83 88 


Dieses in unbestrittener ausge- 
zeichneter - Vermietungsiage 
von Hessens Landeshauptstadt 
gelegene, gemischt genutzte 
Anwesen mit aufwendig restau- 
rierter stilvoller Fassade, einem 
intakten technischen Innenle- 
ben und bei weitem nicht ein- 
nahme-ausgereizten Mietver- 
trägen ist für Kenner der Szene 
der „Flüsteitip“ der Sommer- 
oaison. Für den Kaufpreis von 
DM 1850000,- erwerben Sie 
eines der schönsten Mehr-Fa- 
mHien-Eckhäuser Wiesbadens 
mit solider Vermietung und in- 
teressanten, zusätzlichen ein- 
nah nieerhöhenden Nutzungs- 
perspektiven für die Zukunft: 
rufen Sie Ihren AUFINA-Kauf- 
berater an und vereinbaren Sie 
einen Besieh tigungs-ZBespre- 
chungstermin: die derzeitigen 
Netto-Mletefnnahmen von DM 
121 000,-, die enormen steuer- 
lichen Vorteile, die bestimmen- 
de Ecklage und das hoch herr- 
schaftliche Haus lohnen Ihren 
Anruf. 



Niebtum/Fölir 

exkL Heiheoendhaus, unter Beet, 
ca. 110 m 2 , Bj. 77, mit Blick Ws 
Amrum, KP DM 470000,-, Bera- 
tung u. Vermittlung, TeL 040/ 
440555 


rnilnnhim I Berte— hM 

für 178 000,- zu verk. 

Tel 02S 61/4 11 00 



FFM*-HOIZHAUSENPARK 

Repräs. freisL Villa m. unveibau- 
ber. Wftnk y™ HnTr lumsy nprrlc. 
ESnmaUg schöne Lage. Beste 
hochwertig. AussL, 
hwgx 12 7.1m , Wintergart^ 2 Kö- 
chen, 3 Bäder. Ans Altersgrün- 
den in Kürze frei Einzelheiten 
bei Hr. Wanaalmafin, KfpW. DM 
23 Mio 




'AUFINA 


- Mim oto W » K*uf- una Uemavnmtung 
| AffottaaUee 2!. 6200 Wiesbaden A 

Teleton (061711 39944 M 


Einmalige Chance 

Priv.-VLOa, Panomna- 

SeebL, dir. a. Strand Scharbeutz/ 
Ost&, pL- crsch L, BaugrdsL, aus. 
1008 m 2 von/an Pnv. gegen 
Höchstgeb. 

Zuschr. u. X 8628 an WELT-Ver- 
Jag. Fbsti 100864, 4300 Essen. 


HiTiKM tl i I 


GROSS IM HAUSERMARKT 
VDM, FteL, ZeU 66, 
TeL 206 81 



Hoch-/S8dschwarzwald 
Schweizer Grenze 



GROSS IM HAUSERMARKT 


FFM.-ESCHERSHEIM 

Wenig. Gehmhmten z. U-Bahn- 
Station TjiMfafitimifn Beprfis. 
1-Fam.-Ha n massiv. Bauausfüh- 
rung grofiz. RaumaufL, 6 ZL, KiL, 


Grdst. 600 m*. Gange. Sofort freL 
Kipn. DM750000.-. 


HiiiKW d i 


GROSS IM HAUSERMARKT 


FFM.-LERCHESBHIG 

Gesuch. Frankfurter SpitzenL 
Bepcäs. freist Villa, Südhangla- 
ge. Hervorrag. Bauausführung 
(Prof. Liesefl m. wertvoller 
handwerkL Innenausstattung. 
Gerten m. al tera Baumbestand, 7 
ZL, Dielen, 2 huc. Bäder, ca. 220 
m* WfL zuzügL 106 m 1 NfL, Kipn. 
DM 1,45 Mio. 


Hi [iKM ll j I 


GROSS IM HAUSERUARKT 


WALMDACH-BUNGALOW 


i .] i q ri a ' I. f.T « . I 


Hervxirragende, ruh. Wohnlage 
im Vlilengebiet Dietzenbach-He- 
xenberg, ca. 12 km nach Ffm. 
City, freist massiver Bungalow, 
Gidst ca. 600 nP, 4 ZL, 2GL, Bad/ 
Dusche, WC, Wohndiele, ca. ISO 
m* WfL, Hocbw. Ausst, Kfprs. 
DM520000,-. 


GROSSKUK 


GROSS IM HÄUSER MARKT 


Wohn- u. Gesch.-Hs. in guter 


Stadtlage. 2 Läd e n, 25 überwie- 
gend 2-ZL-Whgen. sowie ca. 400 


gend 2-ZL-Whgen. sowie ca. 400 
m* gewerbL gen. Rückgebfiude. 
G esamtnfl. ca. 2000 m 2 , ca. 1000 
m 2 Grdst, Einfahrt Abst-Flitze. 
ME ca. DM 220000,- p. a. Kauf- 
preis DU 3^ Mio. inkL ca. DM LS 
Mio. BeL 


nftiKM (I ill 


GROSS IM HAUSERMARKT 


fTTTTHTTT 


Rasthöfe, BafareSsabfieser. z. T. bl 
R eetdach, Baentumswohnungen bi 
Kord mc- aad Bdemähe. Preis 70 000 
bis 700 000 DM. 


607 Tangen, Nähe Ffm, vorhan- 
denes Gebäude Bj. 72, 24 W 
+ 32 Garagen, ME netto 
144 000,-. KP. DM 2250 
Grundstgr. 2002 m? (genehm. 
Bauplan L 11 Wohng. vorhanden) 
von Privat 


W ohnfläc h e , ca. 670 m 
Baujahr 1973, sofort beziehbar, in 
Kleins t a dt ca. 20 km vom Bode nsee 
entfernt von Privat zu verkanten. 
Preis 240 000,- DM. 

TeL 6 75 45 / 7 72 


TeL «61 «8 -62 96 


Renditeobjekt 

BAl1iwilijl( ( f q . iwi«ti pmih oi i »mii n . 

deü, ab nur DH 21850Q.-0) mit 
10jfihriger(l) MIetgaxantie(!). Nur 
geringe AnzahL 

SBG, Sp erb e r w es 19, 840 Schwär- 
zdüiacb, Vetkanf: (999 74) 38 56 


Wohn- u. Gescfa.-Hs^ L verkehrs- 
günst. Wohnl , mass. 4geacho£s. 
Liegenschaft iJtdrmlokal sowie 
23 überwiegend 2-ZL-Whgen. 
jew. m. Kfi d ne , Diele, Bad/WC, 
BaÜL,ä50m?, GesaxntnfLca. 1170 
m*, Gashzgn Einfahrt, Garagen u. 
Abst-Plätze, Kfprs. DM 
1 250 000,- inkL ca. DM 200000,-, 
BeL 




S.t^cmcrnic |B| Immobilien 


Ostende - Bredene 

ca. 200 m bis zu den Dünen, 2%- 
Fam.-Hs-, WfL ca. 185 m 2 . voll 
möbL (Ferlenwhg.), KP DM 
218000,1- (Erwerb als ETW mög- 
lich). 

Stell Immobilien KG 

TeL: 057 33/ 36 67 


ScMnaltB/UMsMi 

10 km x. Ostsee, 1-Fazn.-Hs^ Bj. 
77, 150 m s WfL. dav. 50 m 2 Atelier, 
KatXL, 2 BfidL, Etnb.-KtL, V-KelL, 
Grdst 843 m 2 , in ruh. s^kg 
waldn. gelegt Do.-Carport f. 2 
Pkw, v. Priv., DM 330000,-. TeL 
0 45 28 / 10 2b od. 0 45 81 / 45 29. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 


1250000,- inkL ca. DM 350 000,- 
BeL 


Hi mw : 



Stuttgart 

0711-619961 


Düsseldorf 
02TI- 493051 


©Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

039-269006 


Bad Upptpringe 

Knmf. Bungalow HL KtnU egPT^tmp 
verkhnkcit, Atrimnhof u. ' 
offener Kamin, 2 Garagen, Gashzg, 
WfL 188 m 3 . KP 420 000,* 

TeL 9 52 54/ 17 99 ab 16 Uhr 


GROSS IM HAUSERMARKT 






3S-Fam.-Ha. m. 22 Garagen, Bj. 
1976, 2- u. 3-ZL-Whng, bäte Ka- 
pitalanlage, sof. zu verk. 


Oberhausen - wohnair- 

lage m. 28 Wohneinheiten, Bj. 
80, neubaufihnHeh renoviert. 
Grd. ca. 2044m 2 , Wfl. ca. 
1880m 2 2750000,- 


Bremertiaven - wohn- 
u. Geschiftstwus in gt Stadt* 
tage, BJ. 81 182, beste Ausst, 
Nfl. 852m*, Wfl. SSI m 2 , sofv. 
Mieter 3300000,- 


Dusseldorf - wohn- u. 
Geschäftshaus an Hauptgo- 
schäftsstr^ Gewerben, ca. 
530 m 2 , Wfl. ca. 670m 2 , be- 
stens verm. 3475000.- 


Hllden - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in guter Lage, 
Baujahr 1978, Gewerbeftäche 
ca. 86m 3 , Wohnfläche ca. 
724 m 2 , ausgezeichnet ver- 
mietet 3500000 


Würzburg - Gewwtwob- 

jekt, langfristig indodeite 
Mietverträge, Grundstück ca. 
5178m*. Nutzfläche ca. 
9459m 2 , Netto-ME ca. DM 
665000,- p.a. 7000000,- 


Hamburg - Aitbausubst, 

best e Stadrage, Umbaugen. 
29 Wohnungen, ca. 2255m* 
Wfl. 3400000- 

63 Wohnungen, ce. 3445 m* 
Wfl. 5200000,- 


Köfn - renovieningsbedL 
Wohnanlage, 224 WH, ca. 
13598m* Wa, Grd. ca. 
18318m* Whga teflw. leer- 
stehend 9500000,- 


Vefbert - Wohnamage mit 
88 Wohnungen, Gesamt- 
wohnfläche ca. 7344 m*, HE 
ca. DM 895000,- p. a. Baujahr 
1974 12000000,- 


Munchen - Apeatment- 

haus, 267 WE, 5548 m 2 Wohn- 
fläche, Gewerbeteil ca. 
475 nr, ME DM 1435000,- 
P-il 15000000,- 


■ P ap p e t u MM iw m— 

TeL 94487/448 


Wohn- u. Gesch.-Hs. ln bevor- 
zugter Lage. Lacimkxkal (beste 
Esstene) ca. 125 m* sowie 2- u. 
3-ZL-Whgea, jew. m. KtL, Diele , 
Bad/WC, OZH m. komb. WWV , 
Xsottervödasg^ Garage u. PKW- 
AbsL-Plätze. Kf^s. DM 600 000,- 
bei lastenfreier Übergabe. Solide 
Kapitalanlage. 


Rhein« Main-Gebiet 

15 MIzl zur Frankfurter City, Lu- 
xusbungalow, Bj. 74, DM 480 000. 

H. Berfaeide, Damsttdter 
Laadatr.62, 6999 Fnmkfart 79 


Hirni i ; 



Dr. Lübke GmbH f :Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


Wohnfläche. ZeutxaQu^, Bad, Kamin, 
sklitb. Baften/Preisitz in L Bta «, ac p. 
Hnpn| . Pr pinanfr u. V 8848 Sit WELT- 
VeiEft Postf. 1008 64. 4300 Basen. 
KdäHakier. Speirrennerke werden 
akzeptiert. 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


T7ÜT- 


Wdhn- U. G«sch.-Hs. in guter In- 
nenstadtlage. Part: Ladenlokal, 
Büro- u. Lagerräume, ca. 300 m 2 , 
sowie 8 Whgen. jew. m. Kül, Bad 
bzw, Dusche/WC, Gasheizung, ca. 
860 Nfl, Grdst ca. 610 m*, PKW- 
AbsL-Plätze, ME DM 95 000,- p. a. 
Kfprs. DM 1 250000,- inkL ca. DM 
850 000,- Belastungen. 




GROSS IU HAUSERMARKT 
Immob. FtaL, ZeU 65, TeL 2 06 81 


Modernes Bürohaus in Düsseldorf in pulsierender Citylage, am Schnittpunkt von 
Regierungs- und Bankenvierte!, unmittelbar an der Kö gelegen 


Ihre Unterbringungsprobleme werden hier optimal getost. Besonders geeignet für Agenturen, große 
Sozietäten etc. Repräsentativer Eingang im EG. Darüber in 5 Geschossen »tote cnretourj»^ S»toug«ger Chaf- 
und Konferenz-Bereich, Dachterrasse, verschiedene Aufteilung Variante* mogiicn. Das Uöjekt wird frei. 
Kauf prete ln dieser Lage einmalig 2,4 Mio. DM. 


Steuern sparen ist Ihr gutes Recht! Interessante Stadtlage am Mtederrhein. 


Mit unserem randltesieheren. nagelneuen Einkaufszentrum erhalten Sie zusätzlich die C hance. mrw 
erstklassige, problemlose Kapitalanlage zu tätigen. Sn erwerben den SB-Markl. nach moflerreten eeweftts-- 
punkten schlüsselfertig erstellt, vermietet an nur eine hervorragend zu beurteilende Groflharideisgr uppe als 
Hauptmieter mit Indexiertem IfrJahres-Mietvertrag! Mw Ist der problemlose Weg, den Kapftalertrsg zu 

stetem! Kaufpreis: DM 3,7 Mka. DM. 


■@Aenge\ 

■ 4 Düsseldorf 


elt-RDM-ImmobiHen KG 

4 Düsseldorf, Heinrich-Heine-Allee 35, Telefon 0211 S3 91-0 





Stadtweg 9 
2380 Schleswig 
TeL 04621 / 2 65 66 und 
04643 / 870 


ScMBwaM/Ho ctecte i a iz wa W 

^ailiwuvkliang -Rj TO, Will mghL, 

86 m* WH, 150 m* GrdsL, off. 
Kamin, Loggia, DM 25« 50#,-. 

HAIGIB 
S 97 11/37 41 46 




Und au/Bod c ns e o 

icnmf .RgifipnhaiM 5Vfz Zimmer, 
EtnbaukDcfae. Bad, u. Ferien- 
Wohmmg: I Zimmer, fQk»fi», DB 1 
■KjO. DM 398 000 y-. 

TeL 083 82/ 68 66 


Ideal ar Extsteezgifledwig 

Zwel-Famniea-Haus, massiv, 
Pension, 10 Bettext, 7 ZL, hohes 


gegebenenfalls als Club, 900 m 2 , 
2 x 150 m 2 WfL, Parkplatz. 
TeL 95 31/ 99 35 35 oder 
• 52 41/269954 




Neubau ohne Ixtnenansbau, Sfid- 
baaglag e. Grundstück ca. 800 m 2 , 
Voläefier, Wfl. 120 m 2 . EinL-Woh- 
xtung im GartengeschoB, Gara- 
gen, repräsentativ und funktio- 
nell, günstig zu verkaufen. 

SchriftL Info, durch: 

MSM DMrtKta NatmspM fenbü 

Postfach 11 29 
3456 Eschershausen 
Herr Mühe 



B 


Von / an Privat 

1 km von Hamburgs Gm» 
gepfl. 650 m : großes Grdst 170 _ 
Walmdadxbungalow. Verkaufs- 
preis DM 590 000,- VHB 
TeL: «41 91/ 3 14 31 


Wannseo-Vllta 


repräs., mit Bootshaus, WohnS. 
550 m 2 Areal 5000 m : , von Privat 


Angebote unter Z. EL 6238 an 
Hans Kegler Werbung, Bundesal- 
lee 35, 1000 Berlin 31 


maeiFöhr 


Quitt 80 000.-. *ng (0 138 000.-. Fftoam. 
U> 200000.-. HANSA. Tri. M 81« 17 VDW 


SYLT 


Komt-Hafljht, gehob. Auntatt u. gu- 
te Lage, 110 nr, mtL uutrh . an «cfanell 

Käufer phmgf b, (Iceizi^ Cour - 

tage!) 

TeL et 83 /SS N 17 Werktag 


Weserbergkmd 

Bungalow 140 m 2 WfL, 3800 m 2 , 
HanggrdsL cd. gärtnerischer An- 
lage, Parzellierung mögL In reizv. 
Landsclr, PanoramabL Emmer- 
see, 12 km nach Bad Pyrmont, 
eot frei. Privatverkauf. Preis VS. 
Telefon 052 81/ 22 25 


Hambaig-Efbvomrte 

Landhausvilla von Privat zu ver- 
kaufen. VBDU1 150000,-. 
Zuschr. erb. «nt_ PM 46861 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


NORDSEE - Bad St. Peter-Onttsg 

• Doppelhaushälfte (Neubau), 
im Landhausstil, im Tennis- 
Sport-Zentrum ■ DM 368 000,- 

• Baureife Grundstücke, Grüße 
640 m' bis 1300 nr, ab " 
115 00Q,- 

• Reetdachhaus auf 3900 


a.w 


M 


Wir mkanfea in Doistns 

Wohn- a. GaddlWaas, 22 
ca. 785 m 2 WfL, Ladend, ca. 
m 2 Mietertrag ca. 130000 DM p. 

KP 1,460 Mio. DM TB. 
WohnnngalMUigea. Urbuda tnbH 
Urbanusstr. 33 
4660 Gelsenk.-Buer 
TeL 9299 / 373 91/92 


Das Traum ha us 


sei ko mpl ett ausgebeut, origi 


min-Diele, 


690 000,-. Dieses einmalig 


k o mple tt 
verfügt Ci 


20000,- pn.) 


f Für Anzeigen 

ÜSBl. Hausmakler 

von ; • . . 

IHkl. Makler 

Gewerblichen 

Maklern 

RDM Ring Deutscher 
@ - Makler 

Will 

Wohnnngs- 

VDM Verband 

B33 Deutscher Makler 

vermmiem 

VHH Verein. Hambg. 

gebräuchliche 

^ Hausmakler 

Abkürzungen 

V 

||p von 1897 e. V. 


• 49/51 77 75, VDM 


Exkhnhrangebpt 
Wohnanlage in 
5275 Bergnevstadt - 
Raum Köln 

6886 m 2 WfL, u. 45 Garagen, Bj. 
1970/72, SCeteirmahme Dr 
577326/- DM/Jahr, Iß MOL D 
öffentL Mittel ä 0,5% Zinsen, 
Verkaufspreis 7,8 MUL DM. 
AUHwanftrag 

Dr. Mescherowsky KG 

Bimrrah nn 

5199 Aaehea, Telefon 9241 - 
48292 


Hobt. S c hW to U, landschaftl herrL 
Weitblick, 2-Fam -Haus nx Fe- 
rienwfag, 90/80/50 mV4000 nP, 
390000,- DM, von Priv^ TeL 040/ 
531 1525 0.64160 38 


Rendheobjekt 

Hauptmieten großes deutsches 
Filialunternehmen (langfristiger 
Mie tv er t r a g mit voller Indexie- 
rung). Büroetage an bundeswei- 
tes Institut 6 Wohnungen, 9 Ga- 
ragen. S faKft w n tnu n einer mit- 
telgroßen Stadt in Südostnieder- 
sachsen. ME DM 127 000;- pa. KP 
DM l 580 000 r- 




Berlin 

, beste City läge, 
Straße, 6-Wohn- 

bzw. Gewerbeetagen, besugsfrel 

und renoviert, 3 gastxonom. Be- 
triebe, Kaufpreis aj Ifio. DM. 
ABänverkauf. 

MH Itannoinalt fiwu iMHm 
Lietsenbarger Star. 51 
1999 Berlin 39 
TeL 9 39/ 2 13 89 95 


Main-Metropole, DM 29 Mio. 
Lo r cas , Immob. -Makler, TDK 
6364 tforstadt 1, ¥.06035/5620 


BÜSINGEN 
Deutsche Enklave 

in der Schweiz / Srhaffhansen. 
Fr ei st e h en des, sehr schönes Ein- 
f a m l Hfu hans aus Pri vathiii 


Ruhige Lage, Strandbadn&he, 

Doppelgarage, 209 m* WhfL 


Eaduiive AntiUnu g: 

Schwimmhalle, Galerie, offene 
Kamine, 540 m s Grund, DM 1 
820000,- 


nnsdHD| über Sefcw« 
Bank bei 5JS% mügUch. 
TeL 977 34 - 5041 


Ftar Immobifien- 
imd Koptafien- 
Anzeigen: 


Die Große 

Kombination 


Jeden Samstag 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 


Jeden Sonntag 



i 























Samstag, 13. August 1983 - Nr. 167 - DIE WELT 


IMMOBHJEN-ANZEIGEN 




8H3V.. 



GESUCHE 


DIE BEDEUTENDEN 

P r ‘'! aten UfK * Institutionellen Immobilien-Investoren des !n- 
und Auslandes sind zum groBen Teil seH über 30 Jahren 
Kündender Rnnengrappe BLUMENAUER. Von vielen sind wir 
mR der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und proiek- 

I Werte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freHfnan* 
zierte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut* 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
-. k ?™ men . awch Frase- Der jeweilige Kaufpreis soll 
Dm 5,0 Mio. nicht unterschreiten, ihre Angebote werden 
vertraulich behandelt und nur wirklich geeigneten Investoren 
unterbreitet 

BLUMENAUER 

H UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
g 6232 Bad Soden ■ Am Haag 33 ■ Tel . *0 61 96/2 50 81 
flWll m I II' II'IIIHMMWM^MW» VDM-MAKLER 


FTTOTTTt:; 


Bantefd Jude* 


mmm 


50 - 150 Einheiten in Ballungszentren Godelsberger 
frei finanziert oder öffentlich gefördert Alle 127 
für eine Pensionskasse dringend ^ 3 9°. Bo nn 2 




B2 28/37 97 68/ 
37 6726 


Wir suchen: 

Geschäftshäuser in City-Lagen in Orten nicht unter 100 000 
EW. 

Wohnanlagen ab 40 WE in Orten, nicht unter 50 000 EW. 
SB-Warenhäuser - geplante SB-Warenhäuser 
Erstangebote bevorzugt. 

Ernst Kalburg Immobilien RDM, Schnpenhauerstr. 8 
4990 Lübbecke 1, TeL 6 57 41 / 10 27 / 8 


(Wohn-. Geschäfts- 
häuser, Gewerbeob- 
jekte) im gesamten 
Bundesgebiet. 

Cpck P&PP3r:scn 
H3us una Gr unatruc vvn j » i€*f 

5cruit^nfwtsrr 2? dlSCMuineim Funr 

'03 G8i 7 ÜO 15 SA 

Nu* Erfolg Haben zahle. 
PartxcH. 


Wohnungs- u. Sie dlungsgeseU- 
schaft ’ sucht MFH in NRW zu 
kaufen. 

Wetdenbörner ImmobUlen 
TeL DD 62 03/ 2 90 31 -33 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 

SCHL t ‘TER- irrnnob. 

TeL 0 46 51 '5011 


ULRICH O. 


anBw1SBjBBB2]K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton-Heinen-StraBe 59 - 


Ich snebe prlvmi 1 b 

Freiburg, Baden-Baden 
oder Konstanz 

ein großes MetarfueUlenhatu als Geld- 
anlage Bitte rufen Sic mich an unter 
I TeL 051 21 / 8 4P 00 


Wir suchen :jp ^ 

im Raum Essen, I 

Düsseldorf, Köln, Bonn,! 
Aachen j 

Wohn- und I 

Geschäftshäuser | 

geg. Barzahlung zu kaufen. | 

Schnelle und diskrete 1 

Abwicklung gewährleistet.! 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand. ?um Ankauf, 
frei finanz. od. öffentlich gefördert. 





Immob. & Vtohmngsbauges.mbH 

Minoritenstr 7 5 Köln 1. Tel 0221-2341 55-5? 



Sozial- und frei finanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnunffsbauffeseilschaft mbH 
1000 Berlin 15. Kurfurstendamra öl 


Gewerbliche Immobilien 



KPi 


t i lil 


** c . b». .m 




cssqesA« tc. 


Gewerbegebiet Erkrath-Unterfeldhaus 

Erstklassige Lagerhallen ZU VERMIETEN 

• Lager, Ix ca. 990 m z , ix ca. 1250 m z , ix ca. 2250 m 2 , ix ca. 
1850 m 2 , ix ca. 2600 m 2 , integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 
500 m 2 , Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, efektr. Rolltore. 

® Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahnnetz 
(A 3 / A 46, B AB- Kreuz Düsseldorf-Hilden) und an den öffentli- 
chen Nahverkehr 

• Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

Fordern Sie weitere Informationen an! 


(Ä) Aengcvelt-RDM-Inimobilien KG 

. 4 Düsseldorf Heinrich- Heinc-Allec 35. Tek Ion 02 1 1 S39 1-0 


GESUCHE 


HUSSEL HOLDING AG 
Für unsereTochtergesellschaften 



suchen wir Ladenlokaie in 
besten Verkaufslagen. 

(nur SlUte 0b«r 30.090 Einwohner» 

• Verkaufsfläche 60- 1.000 qm • mit geeigneten Nebemüuuien 
vorhanden oder ausbaubar (ür Lager und Personal 

• Schaufensierfroni. mindestens 5 m 

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


1 * ,r 

-k • gesi. 


Wir zahlen Jl intim-. uert- 
gcsichenc Mieten und sind ein 
sicherer Partner lur langfristige 
Vertrage 


2 Wir leisten Ahsunds- br*. 
• Miiivorausjrahluneen. 


4 Wir übernehmen auch GroB- 
o o biekt- zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

Unsere hohen Investitionen 

5 machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller 


Sei Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre Mitarbeitei 
und Ihre Warenbestände 


Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
zur Verfügung sieben. 


Vermittlung« und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen (Obren, 
werden honoriert. Wir garaniincn Vertraulich*«. unibUngig davon, 
ob n ai einem VeruagntuchluB toautu oder maH. 

Witte nehmen Sic telefonisch oder schriftlich Koniukl mit uns auf. 

HUSSEL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach lbü9 ■ 5800 Hagen 1 
Vorslandssekretarial Telefon 023 31/6901 96 


HO&STMANN& PARTNER 


m 

Bundesweite 
Fachvermittlung^ 08 ^ 
für Anlageobjekte 
und UKteniolcale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokaie 

nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


X-fc«ViFrieäf' , cri.prorT!i‘n.aae i iö\ 

■ 63SCr-B»ö;Hc_rr.c u;g. : T«i. -0.6 1 ~2 < 60 6 1 


Im Auftr. Ramh. FILIALISTEN 
suchen wir bundesweh 

Ladenlokale 

nur in IA TOPLAGEN v. 2S — 800 
m*. 

EvtL Obern. WarWEkv. n. Vereint. 



btmnfa 1 



QmDH 


[ 8750 Aschaffenburg, a 

f 060 31. 

121676 | 


Ruf 06071/2 1326 
875 Aschaffonburg. Frohslrtralrafle29' 


. ANGEBOTE 


R.D.LD1BAUI 

. Snsmobilicm K.G.. 

Wir suchen 


e 

in Spitzenlagen 
NRW-Großstädte 
für Filialunternehmen 
Cast aller Branchen. 


Marki ■ JWtMt Ruhr 

n Telvil NN6BM4 imaw >1 1 

Tel.: 03 «8/65 1» 44- 46 


Apotheken- Ladenlokale In 
beeten Lagen versch. Städte 
zu vergeben 

z. B. Köln. Rheine, Frankfurt u. 
Schleswig-Holstein. München, 
Aschaffenburg. Saarbrücken, Mön- 
chengladbach, Paderborn, Kassel. 

Revisionsfähige Einrichtung muß 
übernommen werden. 
Eigenkapital nicht erforderlich 


& - THEODOR 
•:£60.;= mönkediek 

: . IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK ; . 

Vc'r-<1*/-CoTU-Stf»Oe-'35.‘4SrrQ , Do*^Til.*iC \ . . 
Telelan 02 3t- 57. 33 ; *$.1* 


IWriugen Cb. SfhafthMfen/ 
Schweix). Ein Stück DeutechL L d. 
Schweiz. 3-ZL-Woimg. m. allem 
iToinf neu, ca. 75 m 1 , vollmfibL, zu 
vermieten. Näheres u. TeL 05 31/ 
37 37 07 außer Sonntag nachmittag 


knensNnhlBta 
Um Sie getan ki One «Mobb 

In zentraler Lage fRhcfnbltete) 
kann ein komplett eingerichtetes 
Büro (80 m 1 ), 3 Rfiume, Teekücbe/ 
WC, kurzfristig flbernommen 
werden. Das gesamte Inventar, 4 
Arbeitsplätze, I Chefzimmer /Be- 
ungsrmzm sowie alle mo- 
i Kommunlkntlonsmlttel, 
Telefon/Telex, sind vorhanden. 
Abstandssumme DM 30 000,- VB. 

Extrem günstige Miete. 
Zusc hriften unter W 8715 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Holle, ca. 1000 m 2 

(Erweiterung später bis 3000 m* 
möglich), sofort beziehbar, zu ver- 
mieten Standort: Gxoßranm Mün- 
chen (Olching), direkt an der Auto- 
bahn Stuttgart-München. Baujahr: 
1980, beste Bmuobstanz, die auch 
eine Prod uktion oder einen Abhol- 
markt erm ö g licht . Parkplätze. Bü- 
ros, Sozfahränme. Gesamtobjekt 
kann auch e rw o rb en wer- 

den, Grundsttekgröße: ca. 5700 m\ 
davon 3000 nr bebaut. 

Gechard P Mb. SyBer We*7 
4798 Padeibom, T. 0 52 51 / 70 12 B£ 
noch 17 ühn • 5* 51 / <8 75. 



NEUBAU. Hamburg- Bafaren- 
feld, 10000 m a , f. Lager u. Pro- 
duktion, 1300 m 1 Büro, beste Aus- 
stattung, sehr gute Isolierung, 
Hallenhöbe 6,50 m, Zentralhei- 
zung, Rampe + Hallenzufahrt, gr. 
Ladehof, Parkplätze, zentrale 
Verkehrslage an Autobahnab- 
fahrt A7. 


: r.T n R ch i :h ■! * ch ; 


Herr Anden, 8 48 / 3 98 U 



KapiUistarke fUishmtenäunen 

suchen Ladenlokaie 

in la Laidlagon, 20-1500 m l . Wir sind 
mit der Vorprül beauftragt- 


if 


Aufteilung, frel- 
1. 84, DM 16^0/m 2 zzgL 
Hk. 

Sosehr, u. E 8701 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Arzte- Existenz 

R&ame fär Aretpraxls 
in zentraler Lage einer aufstre- 
benden Mittelstadt in der Nähe 
Hannovers za venn. Geeignet für 
Augenarzt (nur 1 Praxis am Ort), 
aber auch für Praktiker, Frauen- 
arzt, Hautarzt. Orthopädie. 
Anfr, erb. u. M 8683 an WELT- 
Verlag. PatL 100864, 4300 Essen 


Bauherrenmodell 

Universitätsstadt Oldenburg 

(140000 EW), Ladeulokal. 129 m* 
Nutzfläche. Gesamtaufwand 
476 900^-; Werbungskosten 110 462,-s 
Mehrwertsteuer-Erstattung 
40 214^; kein effektives Bgenkapi- 
tal, langfristiger Mie tv er tr ag. 
Taobcrt KG. BtanUnfe 16 
29H Oldenbaig 
TeL 6441/20 25/26 


Provisionsfrei 

Bedingt durch den vorzeitigen Umzug in unsere neuen 
Büro räume, suchen wir einen 

Nachmieter 

für ein modern ausgestattetes Bürogebäude in Isma- 
ning bei München. 

1470 m 2 Bürofläche 

Exklusiv eingerichtete heile Büro räume, teilweise mit 
Einbauschränken, Teppichboden. Gänge und Treppen- 
haus mit Marmor ausgestattet. 

275 m 2 KellerfSäche 

Ausstattung zum Teil mit platzsparenden, schiebbaren 
Akte nrega len (Ölheizung). 

Eine moderne elektronische Telefonanlage, die dem 
Münchner Ortsnetz angeschlossen ist, steht zur Verfü- 
gung. Neben einer vollständig eingerichteten Kantine 
für ca. 40-50 Personen sind außerdem 24 Parkplätze 
vorhanden. 

Interessenten wenden sich bitte an: 




FLU KE (Deutschland) GmbH 
Oskar- Me sster-Str. 18 
D-8045 Ismaning 

0 TeL (089) 96 05 / 5 IS (Herr Hilscher) 



BAD H 0 MBÜR 6 O. HÖHE 


Traditionsreicher Kurort im Taunus mit hohem Frei- 
zeitwert an der Autobahn Hamburg-Frankfurt-Ba- 
se' mit S- und U-Bahn-Verbindung nach Frankfurt 
(Main) — 20 km zum 6hein-Main-Flughafen. 

Repräsentatives Bürogebäude 

1750 m 2 Nutzfläche 

50 m zur Fußgängerzone, 100 m zum S-Bahnhof 
ab 1. Januar 1984 zu vermieten. 

Nähere Auskünfte: I f l i W dar Stadl Bad Hamborg 
v. d. Höbe 
Martadisder Platz 1 
6381 Bad V m n t m v. 1 Höbe 
TeL: 86172/168-323 - 1 fett Batate - 


Apothekonprajebte 

in he rv orr a gender Geschäftslage in Duisburg- Hamborn sowie in 
Warstein zu vermieten. Revisloasfähige Einrichtung muß mit über- 
nommen werden. 

Angebote unter V 8670 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Qotlgioto flpotttttoBrauaM 

ln guter Lag» ln 4720 Beckum 
(FoßgBngerzone/U mgehungs- 
straße) ab sofort zu vermieten. 
Parkplätze direkt vorhanden. Izn 
Umkreis von 2S0 m Entfernung 10 
Arzte (HNO, Gyn-, Orth., KdA, 
Int 5 prakL-aUgem.). Eine Apo- 
theke bereits vorhanden. 

Tenkhoff, Beckum 
Te. 025 ZU 44 61 


Landeshauptstadt Kiel 

Repräsentative Pnuda-/Bttro- 
lina, Neubau, Spitzenlage, zu 
vermieten bzw. zu verkaufen. 
TeL M 81 / S6 68 68 


Kassel - Fufigangerzone 

Ia Geschäftslage, 65 m : Ladenge- 
schäft für alle B ranch en, zu ver- 
mieten 


Herford, Fußgängerzone 

Ladenlokal, 60 nr. VS 2200.-. 
Zuschr. erb. u. X 8650 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 
Essen 


ANGEBOTE 


ZahnäratL Piazteämne, Neub., 230 
m 1 , zentrale Lage, ln mittL Groß- 
stadt a. Niederrhein, zu verm. Ände- 
rungen können noch berücksichtigt 
werden. Zuschr. n. T 8690 an WELT- 
VerL. Poatt 10 08 64, 4300 Essen 


Zu verpachten am Dümmer- 
see (NorddeutschL) 

Hbtel-Restaurantbetrieb (Neub.), 
Komi-Ausstattung. Fertigstellung 
Herbst 84, Pachtpreis VB. 

Mio BJome, TeL 6 44 42/ 59 61 


Gowerbofflfichon 

ln WUhetansknea 

Toplage, StadthaDr Parkhaus, Fuß- 
gängenon« angrenzend, EG 215 m-, 
Bank-, Kassen-, AusstelkinBcftumc 
oder dergL, mit nutzbarem Keller von 
127 m 1 , L OG. 231 m J . Büro, Praxai, 
gesamt oder teilbar, zu vermieten. 
Angeb. u. X 8782 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



günstige Verkehrslage. L OstmesL zu 
verk. b=w. m verpachten. Gut geeignet 
als Produktionssuue, wegen hoher 
Arbeitslosigkeit im Raunw Ostfrles- 
land. 

Telefon 8 49 87 / 2 14 


Gut emgefflhxtes 

Einrichtung sz»ntrum 

mit IBibePmus, Tankstelle und groSem Parkplatz. 15 000 m* bebaut. In Westfalen 
«W Nach! olgegFttnden zu verpachten evtL zu verkaufen. Nur ent« AdKasco 
wollen ckh melden. 

Zmcfariften unter D 8834 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Kapitalanlage 
Ia Rendite-Immobilie, Neub.. L Es 
aen-Stadtmitte, 10 J. Pachtvertrag 
102000,- p. a. Pacht pL MwSt, 1 
Jahr Pachtgar. durch Bankbürgsch. 

KP 1,6 Mio. pL 3,42% Courtage. 
Neoes Seim GmbB, 46 Dertonnd SO, 
TeL fl S 04 / 6 80 08. 


Apotheke 

zu verpachten in großer Kreis- 
stadt südlich Stuttgart. Zentrale 
Lage, Arzt im Haus. 
Zuschriften unter XY ???? an 
WELT-Verlag, Postfach 80 64 04, 
4300 Essen 


Zu vermieten: 

LadenlcEal in 49SG Lübbecke 

Innenstadt, beste Parkmöglicb- 
keit, Lastwagenanlieferung 
mögL, NutzfL ca. 90 m-, Miete 
1800,- mH 

Ladenlokal in 4990 Lübbecke 

Innenstadt, Parkplatze, Lastwa- 
genanlieferung, NutzfL 411 m- 
zzgL Nebenräume. Mietpr. \rHS. 

Emst Kalburg Immobilien RDM 
Schoppenhanerstr. 8, 4990 Lüb- 
becke 1, TeL 057 41 / 10 27 / 8 


Praxisräume 

90 m : , evtL größer, zu vermieten. 
Alle Fachrichtungen mögL auB. 
prakt. Arzt. Sulingen/Hannover/ 
Bremen. 

TeL: 0 42 71 / 29 58 odL 51 52 


Neuwertige Reitanlage 

und eigene Weiden, 20 Boxen. 
Hallo 20 x 40, Nähe Hamburg, zu 
verk. Günstige Finanzierung. 
Angeb. u. C 8743 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,4300 Essen 


Itzehoe/Stadtmitte 

Gewerbeob|ekt, 10 J- fest vermietet 
Mtsdestmlete und Umsatzmiete 90 000/ 
100000 netto JührL 2 050000 DM 
TeL 048 21/780 21 + 2! 


Laden 

ebenerdig, GescMftskern Bielefeld, 
Nfihe Kaiifhaushonzmie. Parkfaausnfi- 
he, 360 nr pL NebenrOume. 5 Schaufen- 
ster, z. 1, 4. od. 1.7.84 langfr. zu vermie- 
ten. 

Zuschriften unter Z B718 an WELT- 
Verlag, Postfach 100804. 4300 Basen. 



Bestehende Praxisräume 

125 nr, evtL mehr, zentr. Lage in 
Rendsburg, unbegrenzter Park- 
platz, für alle Fachrichtungen ge- 
eignet, zu vermieten. 

TeL: 0 43 31/ 2 16 39 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und S 

Kapiialien-Anzeigen: “ 



hmobten - Kapitalien 


DIE ©WELT 


Kii^^cj^vru»! 



Altes Hoch- und Tiefbau unternehmen (mit wertvollem Stadtgelan- I 
de, 5000 m- und ebenso gr. Lagerplatz am Stadtrand, gut als Kapital- [ 
anlage für SB-5£arki etc. - alt eingesessen, renommiert, sehr gut | 
geführtes, mit tüchtigen, selbständigen Mitarbeitern, gutem Geräte- j 
park, DU 6 Mia. Ums., guter Auftragsbestand, aus Krankheit sgr. zu ! 

verk. Die Firma liegt in Rhein).- Pfalz und ist GmbH & Co. KG. j 
Zuschriften erbeten unter PK 46859 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 j 
Hamburg 36 ; 


Großbäckerei, Nähe Baden-Baden 

3 km v. Autob. Karlsruhe-EaseL mit Querverb. Frcudenst.-Straßb.- 
Pans, w. Todesf. zu verk. 42 Ar Gelände. 900 m ; beheizb. überb. 
Fläche gefliest, IsoLiergl.. Isoherd. 33 Ar überbaubar. 
Kaufpreis DM 1 280 000,-. 

ERAC-GmbH. Immobilien. Erlenstr. 2. 7580 Buhl 
TeL 0 72 23 / 2 83 22 


Unlernehmens- Vermittlung 

C'ip! -Kfm 

Peter Grams 

5630 Remscheid Tel 0 ?1 «1 8 31 oO 

Hoslener Stroit 


Gutgehende Krawatte nfabrlk 

Raum Düsseldorf, durchs chniltli 
eher Umsatz: 2 600 000,- D53 

durchschnittlicher Ge-jvinn: 
150 000,- DM, aus Altersgründen 
zu verkaufen. 

Angebote und Kontaktaufnahme 
u. B 8676 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


EBay. E-Weste 

400 kW, vollautomatisiert, hohe 
Steuerersparnis, jährL steigende 
Rendite. VB 3.8 Mio. DM, Bank- 
nachweis erforderlich. 

immn . Schmid 

TeL: 6 85 31/ 2 15 96 


Steuerberatungspraris 

la Zentrallase aus gesucdheillichen 
Gründen zu verkaufen. Verhandlung;; - 
basls ist 50% eines Jahresumsatzes als 
Barpreis. Finanzierung ist möglich. 

Einarbeitung wird ermöglicht. 
Angeb. s. zu rieht, u. P 8885 an WELT- 
Verlag Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir veräußern aus persönlichen; 
Gründen vollkonscswionierier.» 

exklusiven j 

Saar.acSub ■ 

in hervorragender Lage, seil 2': 
Jahren besten* cingufuhrt. Rcfe-f 
renzen sind vorhanden. Imcrcs-I 
senten nur mit KapiKilnachwcis 
entriinscht. 

Zuschr u. H 8284 an WELT- Ver- 
lag. Postfach lö OB 64. 4300 Esser 


SsbraiicftteagßRttafrisl i 

(Halle 500 m-1 mit Werkstatt und 
Lager sof. zu verkaufen. Düsseldorf 
Zuschr. erb. u. Z B652 aa WELT-i 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


übernehmen m. hnmob. 

in 66 Saarbrücken, zentr. SladlL.j 
Personal kann übernommen! 
werden, 2000 nr NutzfL, Immob : 
kann auch ohne Ge sch. gekauft! 
werden, 2,7 Mio. DM. j 

ZAMZOW. Kafcler VDM 
T. 0 68 42 / 40 4L 


GESUCHE 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige Ober 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Handwerksbetrieb für 

EtoizsBgsbso und/Bdor 
Saoltär-tastanstion 
mH KundsndtassstatasHBRe 

von namhaftem und solventem 
Mandanten gesucht. 
Angebote an 

MÜNCHENER REViSIONS- 
n. TREUHAND GMBH 
Sonnenstr. 8, 8000 München 2 
TeL (0 891 55 57 76, 59 65 18 




b. Ittehoe/Resthof 
WO. 120 m : + Wirtschaft steil + 
Stalhingen, 300 m 2 ; 2500 m z 
Grdst, 225 000,-. 

Weitere Angebote für Rasthöfe 
(auch Anmietung) aaf Anfrage. 
Scboof h. sau Immobilien 
»48 21 /7 80 23 + 24 



2 ParUiar, Viohlrclbvr, tnichcu 80-lÜü 
Ca Wcidepachüaad. euch Kluna liscb 
rauaurc sudL Sieg u. Mosel tü 

Alpen. EvtL Baulichkeuen irenovi-.- 
rungsbedirftigi oder Bauplatz zu kau- 
fen gesucht. Zuschr. erb. uni. H 870i zn 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 43'*0 
Essen. 


120-ha-Gut 

im ostwesdäliscben Raum, ar- 
rondierte Einzel läge, eben bis 
leicht gewellt. Höhenlage 110 m 
über NN. fast alles Ackerland. BP 
55. große Zupacht. Gebäude Ln 
gutem Zustand. Eigenjagd auf 
130 ha. Brenn recht kann erwor- 
ben werden. 

W TEL 05 51/ 45587-59 




Läden Im Zenlnim 

In Lage, 3260 Rinteln / 492 Lemgo 
u. a. Orte, ab 35 m\ sofort oder 
später frei 

DipL-Kfm. Roealer Irnmob. 
BlnmenwaU 2. 326 Rinteln 
Telefon 0 57 51/ 45 61 


(12420) Gewerbegrundstück 

a d.B64 Paderbom-flheda; 8641 m J 
erschi. 0M 20,- p. m 7 . 

Gisela Roth, Immobilien 
4780 uppstadt, Tel. 0 29 41 / 1 48 01 



GewarbagniEidstiicEt 

(Eckgrst. HH-City) ca. 900 m J 
asphalL Flache, Bürogeb, m. 
Werkstatt u. Toiletten sowie 6 
Gar. geeignet t. Gebrauchtwa- 
genhandel o. bl VB DM 330 000,-. 
Näheres Walter Bohnsteen, 
Haus- und Grundstücksmakler, 
3110 Uelzen, VeerBer Str. 8, TeL 
05 81/109 00 




Timmendorfer Strand 

Büroelsheit, ca, 114 m 1 NfL, 
la ngf ristig an Krankenkasse mit 
indexierter Miete vermietet. 
Kaufpreis 14fache Netto- Miete 
= 338 000,- DM. 

Karth I— Bbüfea GbOH. Mühlwirfr. 25 
2407 Seieetz, TH. 04 51 /39M71 


‘»r.T-LL'.j'Jn'i." ca— •'T 


AnlageobjekE 
Caapingplatz7S«tm Walsrode, 
Einnahme 86 500,- DM, Kaufpreis 
900000,- DM VH. TeL 04 21/ 
BI 14 19 wochentags v. 8.00-16.00 



Gnin2st&6&HH28-42S0m z 
900 m : ftampenhaüe, 150 nr Bü- 
ro-Nebenräume, Garage, zu ver- 
kaufen. 

TeL 65 U / 75 70 61-63 


Fa. Bathe, VDM/MB-Immobilien 

Tel. D 21 51 / 13 18 ! 

KREFSLD-C5TY | 

Gewerbe Objekt in beste; Laufing’..} 
Verkaufs- u. AussteUunfirfluch’., 
1850 m : auf 4 Ebenen, erweiterb^r.; 
ideal als Möbel- o. Warenhaus iwei-i 
tcro Objekte - MFH, Gewertieot-i 
jekle ständig im Angebot». J 

Fa. Bathe, VD&MflB-Immobilien , 
Tel. 0 21 51 / 13 18 


Supermarkt verkaut interessan-: 
tes Geschäft sobjekt. in 6478 Nic'-j 
da. Langfrirtig an 1. Adresse ver- 
mieteter Markt - Festvertrag t 
31. 12. 1995. Mietvertragsoptior.! 
3x5 Jahre und Mietindex-Stci-j 
gcrungskiauseL Derzeitige Jah-i 
resmiete DM 96 000,-. Zum Prei:-l 
von ca. DM HOOOOO,- (VB) su ! 

verkaufen. j 

Zuschr. u. Y 8717 an WELT-Ver 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Ssser 


Ohne Provision < 

Vielzwectc-eflaiBe ! 

4700 nr Halle. 330 m : Büro, 17 759 nr 
Grund. Erweiterungsbau ca. 4000 nr| 
möglich. Massiv- Bau mit Isoüci-j 
Beton. Bj. 76. Höhe 7,50 m. Indu-. 
ariefußboden. 4 gr.Torc mit Hebe-, 
bühnen, gr. Ln de ho f, zentrale Vcr-i 
kehrtlage/Horstc-r Dreieck <BA*l 
1/71. VB 6 Mio. 1 

HALLER-ME ÜKEB. Herr .tnders.j 
TeL 0 40 / 3 93 11 ! 
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Hm. 1 Üfo tache Bu ™*«bahn verkauft ehern. Bundesbahnsdiute 


Schloß Kasperde bei Hameln 

Grundstück ca. 31000 qm. Gebäudesteht unter Denkmalschutz, 
verkehrswert 3,6 Millionen DM. 

Nähere Auskünfte erteilt die Bundesbahndirektion Hannover, 
Teje[oM0511J 1 28-4319. 

ffTTTll Schriftliche Angebote binnen 2 Wochen an 
ILUijl Bundesbahndirektion Hannover - 13 R 6 - 
Postfach 180. 3000 Hannover 1 



Verkehrsgünstig (Wasser und Straße) gelegenes 
gewerbliches Großgrundstück zu verkaufea 
Das Grundstück ist teilbebaut mit modernem 
Mineralöltanklager, insgesamt 18.000 cbm 
Tankraum AI und A III, voll betriebsbereit. 

Das Grundstück ist eventuell auch geräumt zu 
verkaufen. Anfragen an: 


ü-|=Irj=J J 


Umemehmensvermitthmg 

SammeWlr. 06743/2666, Obere Ir. l 
6533 Bocharach, Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnei imd sicher 


Gewerbe grundst, beste Lage 
München gladbach, 4390 m 1 , sehr 
geeignet für 

Baumarid, TapetoRfeefanartt, 


zu vexk SP DM 120, -/m» 
522 728,-. Auskunft: 
Bünverva Bau- + Bauträger 
GmbH 6c Co. EG. VOdorlastr. 83 
4050 MPnchengladbach 
TeL021 61/260 3L 


Hannover-List 
Vematttmgs- u. Betrlebsgebln- 
de, geeignet f. sgmtL hochent- 
wickelte Branchen. KP 4,5 BQo. 
Gutachten liegt vor. 3550 m* 
G rundst, 3450 m* NutzfL 
Fürst- Immobilien. 2 Hannover 1. 
Stjndehanaatc. 3, Tel. 85 
32 67 51, Telex 9 22 785 



GESUCHE 


Deutsche Shell AG, Grundstücksabt. 
Postfach 6005 20, 2000 Hamburg 60 


Grundstück 

für LebeBamUtclnarU ln Pinzte- 
berg bei Hamburg zu verkaufen. 
Zuschr. u. PW 46 830 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Apotheker 
und Heilpraktiker 

für Rheine im Ärztehaus ge- 
sucht HNO und Internist be- 
reits im Hause 


a- THEODOR 

MÖNKEDIEK 

'’-W'- IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Vur- dtr-Goüi Str.e» «SCO Oonnuri i 

THr'«n0?jl SS £1 )!J5' 65 07 




Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis lifache Jahresnüete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitätsmäßig ein- 
wandfreien »Detern. 

GFV mbH, Josephine nstr. 9 
4000 Düsseldorf 1 
Tel 0211/8 06 16 u. 17 
Telex 8 582 582 


Kaufgesuch 

Sache SB- Markt mm Privat mit 
Ko nz eption u. mit hngfr. Mletvertrt- 

Bte> Bkae.*TeL # 44 « / » •> 


Wir « g e hen 

Supermärkte 

Verbraudiermärfcto 

ab 1^5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien HL HUfer GmbH 
Wahrter Weg 18, 5880 LOdenachrtd 

Tel 0 23 31/ 7 17 07 


Spitzen- 

gostronomiebetrieb 

Köln- Altstadt, Fußgängerzone, 
Kaufpreis DM 750000,-. nur an 
solvente Tirtnrpcfinfein. 

AidagebentangP. Anaaer 
5 KBn 28, Xaßen Ksaalstr. 10 
TeL 8221/54 4928 


Windmühle 

anno 1875 m. zenov. Hestaurant in 
henl UndL Inge, ca. 30 km v. Lü- 
beck entfernt, za verfc. 
Zuschr. a. D 8691 an WELT-Veriag. 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Nachtlokal 

in Hannover za verkaufen, Ei- 
genkapital DM 130 000t- erfor- 
derlich. 

Zuschr. u. 8702 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84,4300 Essen 


Khsin-Main^ebiet , 
entUwdm PaehtohJekt -I 
Gastronomie 

ein im Bau hl sehr guter Küche, 
hervarr. MnmWrhkrften. Bar, Kegel- 
bahnen, Kolleg, Konferemr, bestes 

T r— n*- 1 *V1U_ 5 ^wi ICflrh^ , 

geL 1 ca. 200 Fera, sucht NachpScliier, 
AbaL SSO TDK Kaution 45 TDK Mo- 
nstsparht 890<b- DK InkL UmL. Nach- 
weist). vent Oma. p. a. cs. 700-690 
TDK Fers. ca. 13 FL Au shilfen . K 
Nachweis erferdcrlkhl Es wollen 
bitte nur F&chl. — die ln der Lage 
sind, dieses Gastro-Betrieb führen m 
können! 

LA BOCHE -nOfOBILZKN-GMHa 
TeL: 0 81 73/ 6 83 31 
FSedearweg SO, 6336 BKhbom 3 


Stern erestaura nt 

In rftglnlwher Großstadt, am ge s un d- 
han M ian (yh«i»ii zu verpechten. 
Zaschr. erb. not K 8749 an WELT- 
Veria*. Postf. 10 08 64, 4300 Emen. 


Hannover 

Stadtmitte - Gewertoegrdst. 1800 
m 1 , mit Aufbauten, 820 m 1 Büro 
und Sozialr., 1215 m 2 Lager- u. 
Produktiansr., KP 2^5 «in -, Gut- 
achten Hegt vor, sof. frei 
Fürst- Immobilien 


g.M >te«iVv- -nrri1 l 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT - 
ZU MIETEN GESUCHT 

Apotheken-Ladenlokate in Geschäftshäusern oder Wohnhäu- 
sern, wo die Möglichkeit besteht, daß Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzuwandeln. 


4^- THEODOR MÖNKEDIEK 

^. OU ,v IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
ik: V*- Telefon 02 31 / 57 55 51 - 0 23 01 / 65 07 



Hsmert, 55-Betten-Hotel m. SW 
Bad, Ra ima Solarium 

C nrn iw i ifm«» i rfpfl l f. 

nflLDM22S005b,-. 

■ NELL-ImmsbiUeu 
TIBoihdt 44888 Portmmd 1 
TeL 8281/5X48 84 


Im Bamn Koblenz a. d. Bbdspro- 
tnenndf verk. wir in bester Ge- 
schäftslage i. Ho- 

tel-Restaurant gebob. Klasse, L 
bestem Zn*, 7 D-ZL, Dü/WC, 
Restaur. m. ca. 60 Pützen, Büanz. 
Umsatz ca. 500000^ Außeror- 
dentL hoher Ertrag. Das Haus Ist 
überregknud bekannt u. bestens 




TeL 87 11788 6281 
ThL gcrvWga.4-8o.U-lT Uhr 




Braunlage/Harz 

Jd. Pension, 12 BL, InkL 2 Fe- 
xieuwlig. bis 6 P-,gr. Prtv.-Whg. 
Pacht m£L 1300,-, Inventar bester 
ZusL, VHS DM43000,-. 

TeL 8 55 28 / 22 62 od. 5 98. 


Haidabotel 

(Rest u. GaslsLJ. renov. Fash- 
werkbau an Hauptstr, ihod. 
AnssL, evtL mä NebengeK u. 
PCerdesta Hangen, Areal ca. 1906 
m*. DM 390000,- . 

Angeb. n. Y 8783 anWELT-Ver- 
Jag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen 



ln srfir gefragter Gegend, 85 Bet- 
ten, Kestaurationsbetnebe, 
f erenzranm, 50 Parkplätze, 
kehrswett 5 Mia ft. i 
Preis VHB, 

F.XJL. A. Kitter 
Karl*» Friedrich- SIT. 20 

73)5 Ettlingen 
Telefon 07243/ 7 78 68 f 


Ostseeheimad Grömitz 


Efne-einmalige Gelegenheit! 

Für das ahaingefühite, sait 25 Jahren bastehende Abend- und NSChörtj«! 
Jjie .Tenne* - voll konzesatonlert bis 5 Uhr morgens - wird ein Käufer 

Das Haus wurde in diesem Jahr in^Landhaussöl auf einem Areal von 2500 rr£ 
neue erstem und aufs modernste eingerichtet. Es ist m serner Artetnre ahg 
und garantierl hohe Umsätze. Keine Bindung durch Liefervertrag. 
Wohnung kann nach eigenen Wünschen Im Haus ausgebaut werden. 

Standort: Toptage für Nachtbetrieb. . . 

GrörnUz ist das grüBte Ostseebad mit fast 1.8 Mio. Übernachtungen. - 
Preisidee: 2 Mio. VB, 

Das Objekt kann jederzeit besichtigt werden. Interessenten bitte schnttiche , 
Anfragen an: - - 

Günter Lunau ’• i 

Neustidter 8tr. 32. 2433 Qrikwta 


Hotel/Restoarant-Objokt . 

Bad WHdnaxem: 50-Betten-Hmis, Renditeobjekt, KP 1,723 Mio. DM 
KOe Baagegfort / Aaatriis 100-Betten-Haus, SupenÄJekt, HaBear 
bad, Tennis, 28 000 GxdsL, KP 5,0 Mio DM Fertpreis. 

Bsd Sodea/Ii: 60-Betten-Hans, fast Neubau, KP 4,7 Ifio DM, 30- 
Bettea-Haus sh Garni, KP 2^5 Mio DU 
Ns rieHd/ n. 24 -Bettm-Haus m. ResL, KP L475 Mio DM. 

jtpr— »h im qnmai rrrit uns. Alte Objekte haben mite 

- bis sehr gute Umsätze p. 8- getätigt 
i-A KOCHE -XMMOBHJXN-GmH 
TeL: 0 61 73 / 6 52 31, FHederweg 30, 6236 Eschborn 2 



Berchtesgaden - Königssee 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

in Traumlage. an einem Südhang mit unverbaubarem Watz- 
mann blick. Nur 10 Gehmintxten vom weltberühmten Königs- 
see und der Jennerbahn. Sehr ruhige Wohnlage. Landhaus mit 
nur 11 großzügigen Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen von 48 
bis 135 m* Wohnfläche, weit überdurchschnittliche Komfort- 
ausstattung, Kaufpreis ab 226 000 ML Rufen Sie gleich 
wegen einer Besichtigung an - Sie erreichen uns auch Sams- 
tag und Sonntag. 

Niba Immobilien, KapnzmerstraBe 25 
8358 Vilshofen, TeL: 0 8541 - 50 15 


Mittenwald 

Einfamilienhaus m. gr. Garage + Nebengel. Wohnfl. ca. 110 m* 
2 Schlafzimmer m. Bad im 1. St 1 Wohnzimmer - 1 Eßdiele, 
Küche part. - mit Möbeln ausgest. - gr. Terrasse, gepfL Garten. 
Grundstück ca. 530 3 in sonniger Lage. VB 720 000,- DM. 
TeL 0 88 23/ 58 40 


5 -Fam^Wolinhaiis In 8031 SeefeM/Obb. 

4-Seen-Gebiet, Kreis Starnberg, S-Bahn-SL n_ München, ca. SSO m 2 
WfL, 1570 m 1 Grand, herrL Hanglage m. freiem Bilde, 3 Garagen; 
1 Wohnung frei, von Privat für L2 Mio. DM zu verkaufen. - Keine 
Provision. 

Sttgbueier - 8821 Seefeld, POstfäcfc 12 18 




: l liajiVid; : ml « 


in Passau, Deggendorf, Zwiesel 

an Orten, wo auch in der Zukunft noch Wertsteigerun- 
gen zu erwarten sind, weil 

• die Preise stimmen 

• die Bauqualität überzeugt und 

• die langfristige Vermietbarkeit gesichert ist 

Günstiger Gesamtaufwand. Durch Steuereinsparungen 
und Mehrwertsteuerrückfluß (Option) beachtliche 
Liquiditätsüberschüsse. 

Fordern Sie Unterlagen an, oder vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstennin - auch Samstag und Sonntag 
Niba Immobilien, Kapuzmerstraße 25 
8358 Vilshofen, TeL 0 85 41 - 50 15 

I Bauherrengemeinschaft Schnitzschiristr. 

Haus Alpspitz 






Wohnhaus im ODer- 
baver. Landhausstil 
mit nur 17 Wohnein- 
heiten. überwiegend 
I-Zi.-Whgn. ab ca. 

31 nr, Galerien im 
Dachgeschoß. 


unterlagen und Beratung durch: 

/" Ny Raiffeisenbank 
K A\ Garmisch-Partenkirchen e.C. 
w ) Luüwigstr. 87 

/ 8100 Garmisch-Partenkirchen. 
Tel. 08821/54061 / 

Wohnungsbau- u Verwattungs- ( 

GmbH & co. KG KanatstraBel7 \ 

8 München 22 - TeL 089/22 06 55 


m 


Herrschaftliches Wohnhaus 
im Großraum München 

mit großer Schwimmhalle, Pferdeboxen. Stallgebäude etc. (3053 
nf Wohn- und Nutzfläche) und mehr als 14 ha Grund {Pferdekop- 
pein, Wald), in landschaftlich reizvoller Lage bei Andechs/Ammer- 
see, ca. 40 Km südwestlich Münchens, von Bank abzugeben. 
Verkehrswert DM 9,3 Mio.. Verhandiungsbasis ca. 6 Mio. 

Angebote erbeten unter V 8780 an WELT-Verfag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnungen Inzell 

nur 4 Einheiten io einem attraktivem Gebfiude fan Landhauwtil. Ausgesuchte 
Lage mit naveibaubarera Bergblkk. 5 Ztarar, ca. 60 and ca. 615 n/.jm EG phu 
Terrasse und GartenUnteß. WI 258100.- bzw. 270400,- Oft Gara^DM 
16 000.- - gesamt 0M TO IM.- bxw. 2M 4 Nq 2 HobbyrSume b & je 28 m » 
können zusätzlich erworben werden, je IHK 18 000,-, Vtrimef punliwmlisn 
Bezugsfertix c*. Sommer 84. 

Weiter« ta/onaetiooea durch VoUahauk hwfl «G. Tat 8 16 65 / J 25- 


NUNCHEN-CITY 

denkmalgeschütztes JUGENDSTlLHflUS 


Anzeige: 


Ein interessantes Sanierungsmodell in München 
Abschreibung, gute Wirtschaftlichkeit 


Ca. 330 C '--J -r r*-.- 1 r/> ; -. ; r. ivirh 'i SC-, £3:DV 


itjlltlQl: ä«*80cn j J i V3 : : 

jUiRsüS«? * 2 V-.-rkiafj-jcJÄ.” und 53 2-2 1 2 Z .nn;.:' -Ccrrd?-; 
von 59 -7 t 


■ , ■ ■ . g - . | w.‘ kr. £ |j-[ g r-JE • .\ur IS . ‘V-'-rrdc.-lich 

~ jagjL r. ' ♦ Hch- !}0n<v*'bi.rqv Miiilyjrinri-: 
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Volksbaiik Raiffeisenbank Leonberg’ eG 


Gut erhaltener Herrschaflssib 
(Schloß) 

im Voralpengebiet 

Nähe München, herrliche Berglage, Blick auf die Al- 
pen, mit Park und Umland, ca. 100 000 m 2 , zu vermie- 
ten oder zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter H 8682 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

k. A 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

In seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit altem Baumbestand. Rustikale Architektur. 
Moderne, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung -. 

Baubeginn Mai 83. Fertigstellung Frühjahr 1984. 

eine Ideine, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 42 m 2 bis 64 m 2 DM 241 980,- bis DM 
370040.- und große Wohnung mit Seeblick 108 m 2 DM 
628 780,—. 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferprovision - m 


Wenn eine Bank Innerhalb von kurzer 
Zeit mit dem fünften Sanierungsmodell 
In München an den Markt geht, so hat 
das seine guten Gründe. Angesichts 
der schönen und mit Ornamentik reich 
verzierten Jugendstilhäuser sagte Tho- 
-mas Mann einmal begeistert: München 
leuchtet. Neben dem Motiv, daran mit- 
zuwirken, den In vergangenen Jahr- 
zehnten verblaßten Glanz erhaltens- 
werter Häuser wieder erstrahlen zu las- 
sen, sind ganz konkrete wirtschaftliche 
Gesichtspunkte und . Merkmale beim Er- 
werb eines Sanierungsmodells von 
Bedeutung. 

1. Das Gebäude muß unter Denkmal- 
schutz stehen. Denn nur dann kommt 
.der § 82 I EStDV zur Anwendung, wo- 
nach alle Baumaßnahmen, „die nach 
Art und Umfang zur Erhaltung des Ge- 
bäudes als Baudenkmal und zu seiner 
sinnvollen Nutzung erforderlich sind", 
mit Jährlich 10% als Werbungskosten 
abzuschreiben sind. Das führt zu einer 
langfristig guten Wirtschaftlichkeit 

2. Die Bausubstanz muß gut sein, denn 
nur dann lohnt es sich, eine umfassende 
Sanierung durchzuführen. 

3. Die Mietstruktur im Haus oder Umset- 
zungsmöglichkeiten der Mieter wah- 
rend der Sanierungszeit müssen die 
Durchführung der Baumaßnahmen 
ermöglichen. 

4. Der Standort muß wie bei arten Immo- 
bilienanlagen stimmen, denn nur dann 
kann eine gute Wertsteigerung auf lan- 
ge Seht erwartet werden, wenn alle 
diese Prämissen bei einem Objekt zu- 
treffen, kann ein Sanierungsmodell zu 


den interessantesten Immobtiienanla- 
gen gezählt werden. Und da diese vier 
Grundvoraussetzungen sehr selten zu- 
treffen, ist das Angebot an Sanierungs- 
objekten auf dem Markt der Immobi- 
lien mit hohen Werbungskosten ent- 
s brechend aerina. Ke Vdlksbank ftcüff- 


genutzt werden, wobei sich dann aller- 
dings durch den Wegfall der Abschrei- 
bung nach § 82 iEStDV und MwSt.-Op- 
tion eine andere steuerliche Berecn- 
• nung ergibt Ein Sanierungsmodell ist in 
erster Linie etwas für den längerfristig 
denkenden Kapitalanleger, der arte 
Steuervorteile in der 1 0- Jahre- Periode 
ausnutzen mochte. Aber dann ist es 
auch besonders vorteilhaft, denn eine 
Wohnung mit einem Gesamtaufwand 
von beispielsweise DM 326 012,- bei 
59,60 m 2 Wfl. verzeichnet nur aus der 
Sanierung sabschreibung in 10 Jahren 
einen Betrag von DM 78 392,50 zusätz- 
lich zu den bekannten Verlusten aus 
Vermietung und Verpachtung. Eine 
Wohnung kann mit nur 15 % EK erwor- 
ben werden, wobei die Vofksbank 
Raiffeisenbank Leonberg eG bei guter 
Bonität auch noch dieses Bgenkapilai 
auf 2 Jahre finanziert, so daß beim 
Erwerb außer dem Agio keine eigene 
Liquidität aufgewendet werden muß. 
Die Werbungskosten in der Erwerbs- 
und Investition« phase betragen ca 
168 % bezogen auf 15 % EK. Durch Aus- 
übung der MwSt-Option und Einbezug 
der Abschreibung nach § 821 EStDV 
Beße sich eine Vervielfachung dieser 
Zahl enechnen. Man sollte jedoch sei- 
ne Anlageentsdieidung nicht allein von 
diesen Kriterien abhängig machen. Hin- 
zu kommen sollte das Gefühl der per- 
sönlichen Freude, eine solche schöne, 
sanierte Altbauwohnung zu besitzen, 
die Gewißheit, eine besondere Anlage 
getätigt zu haben, denn schon immer 
hatte das Nichtalttägliche seinen be- 
sonderen Wert 


bietet Wieder ein solches Sanierungs- 
modell in München in zentraler Lage am 
Messeplatz an, das In seiner Art dos 
letzte sein wird, bei dem die MwSL- 
Option ausgeübt werden kann, .da die 
Fertigstellung bis spätester» Ende 1984 
garantiert wird. Saniert wird ein sehr 
schönes Wohnhaus aus der Jahrhun- 
dertwende: Das Haus wird nach seiner 
Fertigstellung 2 Verkaufsflächen und 15 
2 - 2 V 2 -ZI .-Wohnungen von ca. 59 bis 71 
m 2 Wfl. haben. Im HinbRck auf eine 
langfristig gute Vermietbarkeit zu ho- 
hen Mieten sind diese Wohnungsgrö- 
ßen als ganz besonders günstig anzu- 
sehen! Garantiert wird eine Miete von 
DM 12,00 bzw. DM 13,00 pro m 1 Wfl. 
Wenn man bisweilen aus der Stadt 
München von beträchtlich höheren Ga- 
rantiemieten gehört hat, so muß man 
bedenken, daß der einzelne Mieter je- 
doch schon ca 15,00 bis 16,00 DM pro. 
m 2 Wfl. Inld. Heizung und Wohngeld 
zahlen muß. Diese Mieten werden bei 
gut geschnittenen Stadtwohnungen 
nachhaltig erzielt. Auf eine gute Mie- 
terschaft legt der verpflichtete Gene- 
ralmieter besonderen Wert, nicht zu- 
letzt auch im Interesse der zukünftigen 
Eigentümer. Natürlich können die Woh- 
nungen von den Erwerbern auch selbst 




Von Privat zu verkaufen in 

Garn>isch 

3-Zi-KaisoDette-IHgezitnmswob- 

zamg, Part. u. L Stock, 2 BadezL, 1 
eieg. KCL, eig. Gerten, off. KnTnin 
etc^ rahigst ged. u. dennoch zen- 
tral, 122 m 2 725000,- plus Garage. 

Näheres unter TeL 088 21/ 25 82 , 

Griesbach Thermalbad 

SeUne HeftwiMasm, attraktive 
Architektur, beste Südhangtage, 
166 m 2 WfL - NfL, versetz te Wohn- 
ebenen. 

Rmh. KP 298 00ftr- DM 
Hefa. KP 345 000,- DM 
J. Jost Anlsgebentmig 
flwtiwl-Hetehisna-Wif 46 

g||| MteelMip 53 

Telefon «89/ 6 7« 46 22 


Lnu-Bugafcnr 


Trift t Tnrnnhirftom AubBch* 280 IQ* . 

WtL, voQmttbL (60 m ! Wobo-/88be- 
refch, off Kamin, gr. DleK gr. Ter- 
rasse. 3 B&der, S ana s. Doppelgar. 1 
e tc.), m it allen erdenkL tedm. Kaffl- 

aiefat einsehbarer MM^GarteaoL . 


Ferien wohnung 

ca. 55 m 1 , Bayer. Wald, Sommer- u. 
W to te rs ate oa. un verba nb arer Pan- 
ora Hinblick, komfortabel- rustikal 
rin gerichtet, Himrt H n d cfa . fSr nur 
DH 129 000,- sofort zu verkaufen 
Angeb. erb. u. S 6867 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 OC, 4300 Essen 

_Gqnal«cfa 

ca. 180 EU* Nutzfläche, Garten, 

Garage, ruhige Wohnlage. Kauf- 
preis: L3 Klo. DU. 


Wotoeoln Rottach-Egem 

im herrlichen TJriaubs^ebiet von 
Bottadk-Egem/Tegernsee ent- 
stehen auf schönem Parkgelfinde 
14 exklusive, im rustikalen Stil 
pjiaWom f Landhausvillen. 
IntörmatUmtm über dieses neue 
anflergewähnhehe Angebot (ver^- 
matheh die letzte Baugelegen- 
heit) erhallen Sie von 
H H Wohabaa GmbH, Fdnre- 
seutmufac. 45, -8286 — h eim . 
TeL 6 88X1/2 52 72 


Inf. werkt Tel. 0 89 / 35 60 83 



Bayerischer Wald 

3-ZL-EtgML-ForiMwobRtmg 

Landhaus, NB, 53 m', DH 85 800-, 
N5he (ig Min.}. Nur DH 

15000 bis 20000 Anzahhmg, Best 
wird finanziert zu 7,5% Zinsen. 

G. FOrster, 6 Frankfurt, Come- 
Busstr. 30. TfeL 06 11 / 74 79 06 


Telefon 6 88 21/5 74 35 j 

Wünschen Sie sich eie 
zweites Zuhause am 
Tegernsee? 

Vtr Mmm es Ihnen bieten I Komfor- 
tabel tnObüezte Appartements von 38 
fab 63 m*. alle mit Ballmn oder T euas - 
se. In ahenftit ruhiger, »onnlgrr La^ im 
nii stjaiYln nmiarh ffpnu. rii nfmi 

taMSfrfeas u mnlstes. Anf Wunsch 


Anfragwi. bitte an Appartementhotel 
Cafe Jaedlcfce, Ariboste. 17-33, 8163 
Rottach-Egem, TeL 0 80 32 / 37 80, 
Ha-Pr . 8-1 1 Uhr. 


2 Eigentumswohnungen 
in Pfronten 

ln sonniger, ruhiger und doch 
zentraler Südwesthanglage ent- 
steht ein anspruchsvolles Wohn- 
haus mit einmaligem Panorama- 
blick. In dieser kleinen Wohnan- 
lage mit nur 5 Wohneinheiten 
stehen noch 2 Wohnungen zum 
Verkauf. Änderungen in beeug 
auf die Raumaufteilung können 
noch berücksichtigt werden. 

3-ZL-Whg n 

67,84 m J WfL 240500.- 

«L-Whg, 

66,58 m 2 Wfl. 244500- 


Kiefersfekfen/lnntal • Eigentumswohnungen 

Kleina Wohnanlage in Ktofeisfekien. am Fuße des KaisergeWrges, 
herrlicher Borgte ick, gehobene Bauausführung, hohe VermfetbaikalL 



1 - 2 . -App., 28 m* 106 440,- 2-Zi.-Whg., 45 m* 171 300,- 

I-Zi.-App., 33 m 2 126730,- 2-ZL-Wftg., 68 m 8 . 260 870,- 

* Erwerb auch Im Beuherrenmodell möglich -Ar 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 
tsl. Vereinbarung 


wie Bauplatz für ein Wohn- 
haus. 

Kaufpreis 2£ Wo. DM 

ImmMdUea Walter Zflrker 
BshnhoWr. 87 
81 ftn ton M rriiwi 

TOLOSS 21/510 71/72 


Bungalow mü Park , 

hw AB wIM b l 

35500 m 2 HBEksrundstöck: iud- 
ziuttt, m. Bungalow, 150 m* WfL, 
BJ. 68, Sauna, «Hn Kamin, voH- 
mo W, 2 Swimming-poola, Ma- 
schinen u. Geräte z. Park- u. 
Ham e rhalfaäag vorttanden, Ge- 
samt an wesen bestens gepflegt, 
Gehege L evtL Tledialbmg zu- 
sätzlich, 90000 nri Wiesen u. Fel- 
der m. Flfichweihem, weiterhin 
30000 m* WaBfiBd» (gut ver- 
Mchtet).- Jagd-/Pachtvertzag 
Ober 1000 ha Jagdgebiet tnfl lgl, 
Pacfathöhe auf Anfrage (sehr 
günstig}, Festpreis L55 Lage 
ca. 57 km südöstL v. Nürnberg. 

Bowoldt ZuuneUUeB, Nfimherg 
TeL 69 11/2638«-« 

Früh. Arzthaus in Teuschxdtz/ 
Franken waki/Bay. zu verkaufen. 
Ca. 240 m* (EG, L SL, DG) ÖZH, 
1881 renov^ Doppelgarage,sofort 
beziehbar. VB «0000^ DM. 
Angeb. u, D 8744 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 180864, 4300 Essen 


Schöne BgenL-Wbitg. 

T Ulnmnlng g, fl salnwh OmnÜbUS- 
v erfa tod u n g nach Safaburg und Wa- 
gfaoger See, 2 ZL, Muoankfiche, 
Kammer, Bad, Keller, ZB. Südbai - 

Im« , ?mlW v > i u 1a |amy pn mit T?r,H— 

ttden. ca. 80 m^toruhiMr, kkdner 
Wohnanlage, sofort beziehbar, VB 
DM 176 OOftr- von Privat zu verkau- 
fen. r»in> Maklerprovision. Hypo- 
thek: 6,75 % Festzins mdgh eh. 
Z nsch r. ert>. unter K 8705 an WELT- 
Vertag, Poett 1008 84. 4300 firnen. 


Seltene Getegenhett! } 

Direkt an Tegernsee , 

scMser Berifo (nrft Seengaag) 
gepflegtes Landhaus auf 4300 m 3 - 
rtröwH «nwifM t w u nverb a u- 
bazer ftda Ba^fiac, Wohnflä- 
che 270 m* Nutzfläche 140 m 2 
0nkL EfoUegwwhg.), mit Gange, 
2,1 Mio. DM 

NOma Aber Ik Betty BOok, 
Scestr. U» 8183 Beteaab-Egera. 
TeL B802X/51X4 oder Ober 
. . 08629/255 


Luxus- Einfamilienhaus 

Anderanssw. a. Plan noch mögt, 
unverbaub. Panoramablick, mit 1088 
m* Grund, Wohnfl. ca. 180 m*. keine 
Makler prov da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
UebigBtr. Il, 8235 Traunreut, 
Telefon 088 69 / 40 06 

In Marquaitseln/PieseabaBSSB 

Doppelhäushfilfie, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 566^ 
Keine Makler^goviaton, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmhfc, 
Uebigatr. 11 , 8225 Traunreift 
TeL 0 88 69 / 40 06 

Ratfm Rsh bä ÜdSSk 

DoppsHmuiMIfTs 

Ortsrandlage, frei Bergstefah Best- 
ausstattnng. OM 49S 066.-. Ändenxnjrs- 
wünsche noch «ly»* Mw» Makler- 
Provision, da direkt vom B e rntftme r. 
.. Robert Schratt «wMf 
Ltablgstr. 11. 8225 Traanrent 
Td.086 09/4006 
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lemsee 


eoaubar, Vi pflelph t dte brtvttx Gafe g»wy ft dn Landha us am 

Tegernsee za bauen. 

Kaufpreis: DM 780 000,-. 

Exclusiv Immobilien, teanto i iCT iiiigii i 166 

CH-ZBrieh, Telefon von BRD M 41 / 1 / 4 61 55 24 


DHH Inzell 


in dem bdmntm Kurort entsteht mit mi v erban harem feqtOdc auf 
einem ca. 4M m* groSen Graudstflek eine Doppelhanshilft* im Laad- 
hs u sstfl. Wohnfläche ca. 135 m*. gediegene A us statt un g DK 475600,-» 
' Garage. DM 18 OOO*-» gesamt 493 666^-h Verkauf provUonsfreti 
Sfit dem Ban wurde begonnen (tah. ca. Dez. 83). 

Weitere Informationen durch 
Volksbank lascll eG„TeL686&/3a -- .. 
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Geschäftshaus 

i. südd. Kreisstadt, beste xentr. 
Lauflage. m. 530 m’ L KG o. üb. 1900 
nr l ns g es .. f. DH 1,6 Mio. za verk. 

Kurhehn 

t. Kneippkurort Bad Wörishofen, 
ruh. Waldrand! m. Park. 9300 m 2 . 
Geb. L private Nutz, umbanb- DM 
790000,-, 

SDBK Enm.-Lederle 
Bhfhtr. 17, 8948 


Interessante und preisgünstige 
Farmen und Ranches mit besten 
3öden im B undess taat in 

USA zu verkaufen. 

Zuschr. u. K 8793 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Indlua/OSA 
2 Waldfarmaa 

210 u. 150 at, gute Hartholzbe- 
stände, US-S 135 000,- u. 195 000,-. 
Hoppe, Immobilien, Postf. 5023, 
5760 Arnsberg 2, Tel 0 2831/ 
33 69, Tx. 8 4 950 


LinBS-AeB»t 8 BitA Rartta 

Dir. am Meer, 1900 sqst, 19. 
Stockwerk, zu verkaufen fan 
neuem Caxnaro Z 28, für 300 000 S 
Festpreis. Zuschriften unter X 
8716 an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen 


CANADA 

liegt näher ate Sie denken . . . 

wenn garantierte festfrautpretsa. gute 
Lage, eigenes GrunotmchHan ^uranter» 
.Neu». Ausschüttung, geringe oder Käme 
SteueröeiaslunB, Treu/isndabwrcklung 
Auch ÜfoßPanl, und Finanzierungsver- 
miBtung gieren sind. 

Unstuo Anlapefcorwepte für den Wem- wie 
h> den G/oftartege/ zeichnen s ich durch 
diese Mertanaie aus. 
fernem Sie ausJuhrlic/w Unterlagen an. 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Wtvaaaa. y Hl RPMANN , 

CetaANOtP UTE* 19? 5000 KÖLN 51 

ITEI-M21 37M05e> ■ TELEX 3803210 la»a 


Calgary/Konoda 

Nur ca. 6 Meilen von der City 
entfernt, repräsentatives Haus 
mit Blick auf Rocky Moun- 
tains und Fluß zu verk. Exkl. 
Innenausstattung, WfL ca. 
m=, Grdst. 70 000 m* VB 
750 000 can. Dollar. 

Immobilien Karin Nacke 
Vinklöther Mark 70 
46 Dortmund 30 
Tel. 02 31/ 46 02 51 


Anlageobjekt 

SÜD-ONTARIO 
MACS MILK SHOP 

Kaufpreis can. Dollar 145 000,-, 
Rendite 10%. Keine 20% AuslSn- 
der-Erw erbst euer. 

Briefe unter F 8746 an WELT- 
VerL Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


FLORIDA / USA 


Ausgezeichnete Kapitalanlage 
ca. 12 % Rendite bei Vermietung. 
T uwuMww , direkt am Golf v. 
Mexiko. 

Ihre Vorteile: 

• hoher Wertzuwachs 

• sofort beziehbar 

• krlflfimkhere Anla g e 

Kaufpreis 112 0M,- S 


REAL-IMMOBILIEN 
82T6 Reit im Winkl 
Tel. 0 86 40 /14 88 






Veliengrundstück am Königssee - Berchtesgaden 

4200 m 1 InkL 1600 m* 50-60: ähriger Wakibe stand. Hanggrund, Stidla- 
ge, unverbaubar, voll erschlossen. Angrenzend an Staatsforst Wild- 
park. nr DM 250,-, Kaufpreis DU 1 050 000,-. 

VVT - Vermflg^Vcrw^Trcalnuidteaellsrhaft 
MaxtmlHanrtr.29-8Miinchen22.Tei.088/28 2291 


Herrlicher Besitz 

Frttoldsclie Schweiz, gr. Haus m. An- 
bau, mh 20000 m* Wie» (ringez.). 
Tteletea»»W/8M 

Studentenappartement 
in MOnchen 

sofort beziehbar, DM 107000,-, 
vom Eigentümer. 

TeL: 989 / 333852 Fh. 


JJ'Hi U[-i ii::; fjslit b T = 


Sehr ertragreiche 




British Columbia, Canada 
gute Kapitalanlagen 


spezialisiert für huxiwir tichaftllclie *niaB»g im Bcitish 

Columbien sowie im Peace- Fover-GebieL 
Getreidefarmen, Rinder- and Schweinezucht betriebe, Obst- und 
Weinban, Geschäftshäuser, IndustrlegebSude und Appartement- 
häuser mit Netto renditen bis 12 %. 

Beratung und Unt er stü tz ung ln allen mit der Einwanderung zusam- 
menhängenden Fragen. Auf Wunsch deutsch-kanadische Verwal- 
tung Ihrer Objekte. 

CANADIAN -FARM-INVESTMENTS, Walther RoekenfeUer 
2389 Schleswig. TegeRmrg 1, TeL «16 21/31698 


Vfad! Ganada/BritishGoLumbisa 

Eh» der tosten Hmtorrancttes kn Wanten von NordamerSca mit 8000 tu Eigenland, 
ca. 30 000 ha Weiber serne, Gebäuden. Wiesen. Wälder u. Säen airachL Maschinen für 
4000 Rinder um can Dollar 5 Mio. Sehr gutes Jagd- und Hachgebial Hervorragender 
Manager aut Wunsch vorhanden. Bei 4000 Rinder ca. 20 Proz. Rendite. Wettere gute 
Ra nctos. Alle Objekte sind von uns persönlich besichtigt und geprüft. Beratung durch 
deutschsprechenden Anwalt u. Steuerberater. Elnwandenmgshllte. 

Georg und Hildegard Schreite r, Kanada immobil len 
A-6091 Blrgltz BS/Innsbruck, Tat. M 43 / 52 34 / Bl 07 Oder 8 01 43, Telex S4 248 


USA-Immobilien 
Hoben Shopping-Centers 
eine eene Zukunft? 

Das t B. Ist das Thema des Juü-Lettar- 

Hlf»l« Im ffffm i jlMi w nrh>lnwirl>n Tn - 

formaUonsbrief USA-IsuaoblUen- 
Analyse: Fakten, Tips, Trends für US- 
Anleger und Berater. Kosten loses Pro- 
beexemplar von 

HA GMBH 

Schöne Aussicht 8, 8380 Bad Homburg 
Telefon (fl 01 73) 1 50 66 



Km =it g 


Existenz in Spanien 

Bar, Restaurant, ca. 80 Plätze, 2 Tennisplätze (Tennis-Quick), 
Schwimmbad 11 x 20 m, großer Außengrill, Wohnhaus mit 3 Schlaf- 
zimmern, 2 Bädern, Sauna, Wohnhäuschen für Angestellte, Grund- 
stück ca. 0000 m 2 (InkL 2 angrenzender G rundst, von 900 m 2 und 1100 
nr) »^etHndahaih gr zu verkaufen. Preis Verhandlungssache. 

Angebote an Christa und Dieter Poppe, Urb. Buenavista, 
B»niiai (Alicante) Spanien ■ 



Verkaufe oder tausche 

2-Fam--Haus 

Nähe Gummersbach 155 m : /1150 »\ 
gegen Immobilien in Spanien bis 
200 000 DM VB. Marktpreise. 
Telefon: 022 65/ 81 8G 


ÜÜÜi^^S 

Uvirf - 'ii : 


Javsa - Caria Blanc*- ln arwkBn 
ton HaflkUma u. tanctediattUch ein- 
malig schöner Umgebung auseria- 
um Objekte, tt i r ga nfrai. zu sehr 
guten Proben. Keine Courtage. 






Bungaksws/Apaitm. In Puerto de la Cruz, La Paz, einm. Lage am 
Botanischen Garten, ab DM 72 000.-. Exkl. f. BRD: Hans Horn- 
berger, Im Herrenfeld 4. 7285 Domstetten, Tel. (07443) 81 21 . 


Bungalows 

Corratejo/Fuertoventara 

67 u. 102 m 1 WofanfL, g e hoben e 
Ausstattung, Kaufpreise ah DU 

79000,-. . 

IW 

Graeffotr. 5, 50M Eßln 30 


Marbeüa 

Costa del Sol 

Kue va Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort elnzietien 
und genießen. 

Golf und Tennis 

imcr.’niuoa m Spanieu: 
Telef-r 0074 5E -78 39 36/ 9 
b S L TTeuhsuad- und Beratung*- 
ges « tünchen mbH 
'.Va ürierstroi-fi 2 2 Haraburg 76 
Telefon- 040,201607 


Ostspanion 

2 km von Albarracm, 900 m hoch, 
erschL Grdst., 1727 m*. staatL 
Baugen ehm ig. L zwei Do.-Hs., 
mit Je 2% ZL, Bad, Kamin u. 1 
Garage vorhanden. Umstände- 
halber zu verk. 

TeL: 949/ 7 91 76 31 


Spanien - Existenz 

Herd. Bar-Restaurant mit Pal- 
menterrassa und Appartement 
dir. am Meer, kompL eingerichtet 
(Kühlhaus usw.). Umständehal- 
ber günstig zu verkaufen. 
Preis VB 210000^. 
GHS-lmmoblHen 
Hai qjtotr . 22, 6S29 VMküagea 9 
Telefon 6 6392/ L5 11 



Appartements. Bungalows, Grund- 
; stück«, Vermietung mit Charter-Flug- 
service 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Finanzierung über deutsche Bank 

© Union Promoters de Lanze rote 
Costa Teguise, Los Molinos 
TeL 00 34 28 /81 46 11 
und 81 33 95 

B4ß Immobilien, Am hohen Stein 7. 

7500 Karlsruhe 41, Tel. 07 21 /48 31 76 
10 Jahre La r\2ä rote- Erfahrung 


Wegen Krankheit Verkauf v. 2 gut 
mdbL Wohnungen i 7B m : ns. Gunige 
a. d. Costa del SoL dir. a. Meer. aus. 
100 000,- DSL Auch Einxelverk. mOgL 
TrL0 2l2sy 8= 24 


Costa del Sol: 

Whg.. R'hüuser, Villen, Gewerbe- 
räume a, d. ges. Küste zu e inm al. 
Preisen. Auch: Immob. im ges. 
span. $prachraum> Klaus-Hart- 
mut Naus^d, Internat. Immob., 
Makler, Luruper Hauptstr. 129. 
Hamburg 53, TeL 8 31 61 88. 


Costa ital Sol 

388 MaiäefääifiBe, 38 089 m* 


schöner See- 



Schafts 


sl. terw giaOa AuawoW van Ober 3000 Nautwuobjokten: AfjportTiunti. 

„ Heihonhausef. Villen. Bauplatte - am Strand rauch Fhr - ,. in Den ßeuire. 

* am Güifpiott - >n allen Freu- und Qualitai^klu'.nn - 

* mutend utoi SOO VWicflerverkouisODrcue 

J(- tür Ihren •raivn Besuch bU 23A, Sonomratuiit auf Hoiei. 

y Automtete uno Elnifcntungakairfe 

jf Q ratln-Fnrtikaialage <48 Selten) 

* deutech-acliwel»fiKlM Betrauung ln MartMOa 

Bevor Sie abnlsett - rufen Sie Ihmn regionalen Vertnuensöerster . 



Qran Canaria. 4 euzelst. Chalets ge- 
genüb. vom GotfpL Ma%pnlomaa. Je 3 
Sfhhfai, 2 Bäder, Schwimmb., Kaufpr. 
je Chalet DM 232000.-. Tel 0034 28/ 
76 1564. 12-14 u. 19-22 Uhr deutscher 
Zeh. 


Ibiza (Cala Tarida) 

Bungalow, ca. im m s , Garage, Pool 
1400 m 2 Grundstück, voll eingerichtet 
m. Geländewagen u. Boot sofort ru 
übernehmen. VB. DM 235 000,- auch als 
Dauenrohositz geeignet, v. Privat. 
TeL *4«/ 7*0 83 Bl a. 7 MM 18 



Costa del Sol 
50 000 m 2 mit Sooblkk 

Wasser, Strom, Baumöglichkeit, 
Rendite aus Früchteanbau. DM 
79 000,- 

Zuschr. u. U 8713 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SiBOAKtaia 

1 000 Bitte 13 

4UflBlctafetft 

«OlMBtatetot 

«iDDDüxtnvl 

SOOCFntetelM 

TBNFnteg 

UU Slams 

KUOHmtofZO 

3000 Hin re i p I 

»5dKiiiiai 

3500 Koto 

7300 KW1 

5400Xotteu 

7l20lseiten 

8030 Utedoa Z 
aWBUtebM 
4500 amtetet 
USIOSksm 
7HD HateHteffl 
/DDQStaflwftl 
7910 Ulm IBte-m 
U60 WRfich/IHir 
UDOWtepaW' 


H-P ClwujRDVI 
WXnmaw Im SmW (ROM) 
900 H-P Hcnctai |RDU) 

K Malti |R0M) 
luM»C Inn tBDUi 
M tuuüacnjflüH) 
h HuUo fflOMJ 
*Msn ImnHen (B0W) 

M jiehsInmoHim 

B UUlvi Mun. OHG lODMl 
COemciV GnAH (BDMi 
LnnrenUi U (RMi 
Hont: IG ififlMl 
klKtett * Co [ROM! 

na Kanon EamK (Haui 

tgtig-lnwi 6 d*H fRBUl 
H tlcc I -G Granu mDM| 
Braun Imnconen |R0M) 
Burewm») hon (fiDUl 
InUdu D • W (ROM) 

E Hwtei (RDM) 

Hagou- Fro [RDM) 

R MliWt (RDU) 

Di Jungt ht«M4<ti 
tnr &SiimH (RDU) 

P BKocti (RDU) 


tiuuAKtUi &5 
dOBfisb 47 
GulMntifcrn 3CJ 
lärugmoije'» S7 
Luigtr #B(| iB 
H9u:n 7« 
BaiurtUti 51 
llchi 17 

HMeinrtw ' !l M 
(ilDuzmli 34 
tieppmii S 
Jipgrflneti 79 
Mtuibnlia 
Hpntergei in ID 
(uuraii 19 
Rnr'fltuiu.cKn SO 
Tel 70 
Humbui 15 
EiaBlumadiiPii] « 
Culonr Gem i 
B nctiui J1 
Djtnetlüryr I? 
IlMnguj 31 
limnUi IP 
Pur.!» 70 


0741775057 
OM/BOt 0047/1 
0521/17 5651 
02117662547 
07031530152/340265 

06 1 1/78 2566 -r 7847 74 
□7 £1/7 IDII-7 

Qt 41/7 SS 75- 7 7029 
040/51160 74 
0511/00 4011 
0621/5 77 66- 92633 
0581/103644 

04 31/91141 
0261/3 3616 
04131/31075 
06131/6760 JB 
0671/443041 

D 89/79 73 70 + 29 74 90 

0441/240 rr 

05 41/3961 l< 

0051/3 1200 
0751/254 55 
0711/241571-72 

07 J1/7BB7J— 756 71 
0 6571/30 07-08 

02 02/45 51 99 - 451S20 


Kleiner Hügel mit 
Ruine Raum Malaga 

Herrl. Seeblick, Strom, Wasser, 
Aiifha^ ywphmigiing 1700 m Z. 
Strand, keine Urbanisation. Nur 
DM 68 000,-. 

Zuschr. u. S 8711 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Haiis- und Grurif 

besitz^andSep 

D'cnia. Costa Blahcä7-Spanicni 

... ..^ , ^ *.•. ••'+- yf ’k- • ■ - 






freist. HBuser, Neubauten, InndesübL 
Stil, herrL Lagen, ab DM 304 000,-: Ftn- 
cas m. 7000 m- Grund ab DM 360000,-. 
KNEBAN8 KDM.41M DUISBUBG 
PP. 400302 

T.O £1 51 / 40 71 31 (B-12 + ebds.) 


Costa-Blanca 

Bungalow inkL Grdst u. Pool nur 
62700,- DM. H gmp Finanzierung. 
XTJA RJL TfeL 0 23 95/7 32 29 


Costa Brava/Costa Btenea 

Bungaiowo m. Pool, dir. a. Meer, 
ab 34 000,- DM, ETW ab 29 800,-, 
freisteh. Bungalows inkL Grdst 
ab 65 000, - DM. T jaifoivl So oder - 
angeb. an ETW, Villen u. Gewer- 
beobjekten dir. v. Bauträger. 
Ausfc.: TUL 98 98 / 48 99 89 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 
823 81/20884 


Malaga - Tom» Costa 

Ferienwohnung, voll mdbL, 44 m 2 , 

DM 35 099,-. 

HAIGIS Inunob. 

S97 11/37 41 46 


Marfisella 

Luxusapp. in früherer Hilton- Anla- 
ge L gr. Park, m. Tenniszentr^ dir. a. 
Meer, verkauft günstig 
02834/54X38 


Mallorca 

Cala Fomells, Terrassen Woh- 
nung und Grundstücke zu ver- 
kaufen. 

Telefon 8 30 / 881 15 76 


St. Agostin - Gran Canaria 

Apjx. 60 m : , vollkommen reno- 
viert, e inmal Lage, dir. &. Meer, f. 

DM 80 000.-. v. Priv. zu verk. 
Helga Pietsch winter. TeL 0211/ 
6679 73, ab 20. 8. Gran Canaria, 
TeL 00 34/28 69/46 38 


Marbella - Grundstück 

Privat verkauft 850 nr, in exklu- 
siver, internationaler Urbanisa- 
tion mit Pinienbepflanzung. 
Bauklar alle Anschlüsse. Ver- 
kaufspreis DM 75 000,-. Weitere 
Auskünfte unter L 8706 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


1. Strand^ 

, näh.-: .. 

_oderin 
'Aussichts-.v 

‘ läge, beste ßauqüalität,. 
'.rtcp-'orrasendeVAUsstättung^ 
! c-fHatürsteiflsockelj ;Spnneh^ 
’ "terrassci J oscabogen,' offene 
Kamin, Einbauküche) - --^4 
^Kein'Risiko! Bitte unbedingr.tj 
.Farbkataiog anfördenn; 
v Ch) G-Denia. GrnbH/iL'öffelstr.. 
i )7000 SJuttgäft-TOräiä :f 
,, Tel: (0711) 7« 40 21 2.2? * T 


RESIDENZ ÄM.MEER. 


Rustikale Architektur auf ca. 
90 m s NfL, 5 Min. z. Strand, 
gemütl. Wohn-/'Eß bereich, 

überdachte Terrasse, nur 
DM 74 000.-. Villa Real. 
Harthauser Str. 54. 8 Mü. 90, 
Mo.-Fr. TeL 0 89/64 80 25, 
Sa., So. 8 1193 18. 


IBIZA - Sonderangebot. Feriun- 
wohnungen.'Aliersnihcsitze. ruhige 
Lage. Sirandnähc. 55 ro : . - Schlaf- 
zimmer. beheiztes Schwimmbad. 
Sauna. WhirlpooL ab DM 49 000- 
Info durch: BISA - Baustudio Ibiza, 
S.A. c/San Matt-o Z. San Antonio 
Ab ad - libiaz Baleares. 


Neuerb. Zwei-Fam.- Villa. exkL 
Lage, SteuervorteU. Finanz, 
möglich, Pool 5 a 10. lux. mü 
blierl. L 650 000,- DM. Besichli 
gung v. 20. ftp- 7. 9. mögL 

TeL 9 41 49 / 85 41 c. 19 Uhr 


•gyf-^tHrrySrn 




Ihr Rchigium in der Toscana 


Residenz 

Kloster Sangismondo 


Dieses Ktosle/ liegt im Herzen der 
Toscana, umgeben von unberührter 
Natur In einer Jahrhunderte alten 
Kulturlandschaft, in 570 m Hohe 
auf einer sanften Kuppe. Traum- 
hafter Rundblick. 

Das Pranziskener-Klosier wird z.ZL 
unter Kontrolle des Denkmals- 
amtes von Siena von Grund auf 
restauriert. Dabei entstehen 30 
romantische, jedoch technisch 
perfekte Wohnungen 
Preisbeispiele: DM 162.000,- und 
DM 295.000.- 

Der 23.000 m 3 große Klosterpark 
umfaßt Kloster, Kirche und 
Gesindehaus. In ruhiger Entfer- 


nung Parkplatze. Swimmingpool 
und Tennisplatz. 600 m bis zum 
mittelalterlichen Marktplatz in 
Montetollonlco/Siena; 13 km zur 
Autobahn. 

Der Hausmeister pflegt und schützt 
Ihren Besitz. Die gründliche 
Restaurierung stellt Sie frei von 
sonst notwendigen Renovierungs- 
und Erschließungskoslen. Geringe 
Folge kosten 

W | Triefe.: 

Q iiAlrort 040-867058 9 


Laielten 

Lueken 3 Partner KG 
2000 Hamburg 55 
Dockenhudener 
Sir 50 



Lago Maggiore 

Bungalow': Wohnzimmer, 2 Doppelschlafzimmer. Küche, Bad, 
möbliert, zum Preis von DM 175 000.-. 

IniiLaHn, Viale Dante 35, 1-21016 Lnino, TeL 0 03 93 32 / 53 11 21 



Mitte Rom 

Freisteh. Slnfam-H*. 140/525 nr, m. 
Garage, unterkellert (Ban vorzugsh. !. 
266 000.- zu. verkaufen. 

0 25 62 / 37 13 


fifr m ob i i'ieri'R 0 >Te l'efcn 0fiS>75i 7 C74 


i.-. r— rT; 


Wohnung in Masare 

am Lago di Alleghe (Nabe Corti 
na) zu verkaufen, ca. 76 m 
kompL eingerichtet, kleiner 
Balk., direkt am See, Kfz-Ab- 
steUplatz, VB 96 Mio. Lire. Be- 
richtigung mögL im August. 
Angeb. u. Y 8651 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Italien / Riviera 

2-ZL-Wohnung, sehr gut ausge- 
stattet, im Ort, mit Meerblick, 
DM48 000,-. 

7-ZL-Hs. mit taerrL Dachterrasse, 
DM 89 000,-. 

Telefon 92 81/ 48 72 50 


Lago Maggiore 

ca. 5 km v. d. Schweizer Grenze. mübL 
Ferien whg.. cs. 60 m* WfL, gr. Terr. m. 
Blick a. d. Lago, gr- Schwimmhalle. 
ISO 000 DM VB. 

Telefon 048/7 26 1« 41 




.n BAD ISCHL 

in Oester VILLENLAGE 
10 Genmnuwn vom Zentrum cntlerni 

HOCMl»' Senat u VVanrwnuc 
- itompien autaatum g - 

Sh lauten Onkt vom 3aum«ste< 

TeL Bus BRD 

0043 / 76 12/ 81 75-0 

4613 ALTMÜNSTER. Etorweier 64 
Tel. ü 7ä 13 . Bl 75-0 


Elnfam.-Hs.. kl Frühstückspen- 
sion, Steirisches Salzka mmergu t . 

berrL Lage DM 350 000.-. 
Maximilian Simmel Emmob^ 5 
Köln 1, Lübecker Str. 9, TeL 
92 ZI / 12 21 51 


Wallis 

Ferienobfefct - Kapitalanlage 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen, Finanzierung 

Information u. Beratung kosten- 
los u_ unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CU-1961 Vex 
TeL 00 41/ 27 / 22 88 91 


^ ltzenp!itz-!mmobilien ^ 0223/656589 


Beflgien/Oostende Schweiz/Engadir^ ? 

Appartement. Bj B3. ca 39m '. ein- s l)tfap i ana - 5km Sl Moniz. ETVv ir. I 
gerichteie Küche, unmittelbar an A ppannotel .Bellaval- I2i.7trv. 4 . 
Slrandpromenade. 20m zum Meer. exklusive Aussiaiiunc. ' 


hervorr. Ausstattung iz B Video- 
Turoffner/. 


Zimmer, exklusive Aussiailunc. 
Kamm. Feriigsiellung Sommer 83 


N , / Tenassenbungaiow 

direkt am Maar. Ca SO rrr Nutzfläche 
Sehr gute Ausstattung, ruhige. £W{'*9 re 
und nwoauvofte ArtÄfle. DM US 000’ 
Bungalow, in absoluter Strandnahe. 2 
Schtatzi.. 2 BSder. Kamin. Sonneniarras- 
se. Banen. DM85000- 

RDM-Makler 

JUSTUS GROSSE 

äoamwl 1032,1 314414 


Marbella 

Grundstock 

Privat verkauft, 850 m\ in exklu- 
siver, internationaler Urbaniza- 
tion mit Ptolenbepfla nzung. 
Bauklar, alle Anschlüsse, Ver- 
kaufspreis DM 75 000,-. 

Weitere Auskünfte unter L 8706 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Wohnen im Exclusivdub 
Monte deOro. Direkt am Meer, 
zwischen Paguera u. Sia. Pansa. 


Li iTT-TJiillff 1 1 \ i F*n TmTII **71 ([-] t 


PaeUo-Biugalow. 106 qm. kompL 
mit Luxuskflche, TeilmäMlening 

foSnulril DM 159.000,” 




JReprüezUsnz: Hdfltot KnMnss 
Bfidekmct 56 3 Hannover 1 
TVL 0511/314040/99 


Villa am 
Lago Maggiore 

12 km von Lugano, neuwertig, 
5 Zimmer. Uausausstattung m. 
offenem Kamin. Tennisplatz u. 
Swi/nmlng-pooi, sehr nihig ge- 
legen. Grundstock ca. 9000 m\ 
davon 5000 m 7 Beulend. 

DM 1.1 Mio. 


^ G. Kruse 
+ Partner GmbH 

. Ir. ir 3b . , ien-Ani5^on 

Telefon 07 117 63 06 35 

- ;Mo - •‘id 9-12 U::/. 

7 Stuttgart 1 
’ Forststr. 104 8 


Steuerparadies 

Camptone, 2 Lux. -ETW m. riesi- 
ger Terr., BL a. d. See, in absoL 
Toplage, zu verk. 
j. steineanuui 
Postf. 310, 5950 Finnentrop 
TeL 0 27 21 / 73 31 


r M v i 


Sonnenstube der Schweiz 

direki am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir 1 Vj bis 
3-Zimmen«ohnungen im Tessinerslil 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Keuntn an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123600.- 
Verkaufsunterlagen erhalten Sie bei 
der Erstei lerin: Allod Verwaftungs 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 004181 / 21 61 31. 


BIVIO am Julier 

(20 km vor SL Moritz) im Feriendorf 
„PLAZ" am Südhang gelegen, 1<4- 
bis 3-Zimmer-Wohnungan rustikaler 
An mit Auslanderbewilligung zu ver- 
kaufen. 

Wj Wt Aflod Verwaftungs AG 

Rätusstr. 22 CH-7000 Chur 
■Bi Tel. 00 41/ 81 21 61 31 


DM 100.000- 


Sfr 624.000,- 


lm Beilwaid wird auf der Sonnenterrasse des Rhonetals ein Apparihoielnii 
32 Wohneinheiten in 5 Hausern im typischen walhsei SW errichte: l 

Haus A: EG. 2 Zi. KDB. 55.55m - sfr 179.000.- 1 


Haus C - EG. 3 Zi. KDB. 67.09 rrr 
Haus D - EG. Studio. 33.66m - 


sfr 21 6.000,- J 
str 108.000.- f 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


| ^ Itzenplitz-immobilien gSSSSeVio # j 

Schweiz-Oberwaliis i 

Nähe Zermatt, Chalet zu verkaufen. 5 Schlafzimmer, Wohn- ! 
Eßraum, Küche. 2 Bäder. WC, Garage, 1500 m Höhe, Auslän- I 
derbewilligung, Sommer- und Winterkurort. Privatverkauf. I 
Telefon 07 61/ 6 77 75 i 


GSTAAD - LAUEN EM 

Berner Oberland 

Direkt vom Ersteiler luxurid.- ; 
Dachgeschoßwahnungen ix 
schönster, ruhiger Aussichtslage. 
Nähe Skilift. 

Ausiändergeaehmigungen in be- 
schränkter AnzahL 

TeL 00 41 / 30/ 4 41 42 
TeL 00 41 ,'30 / 5 30 03 


Sehr preiswerte l 1 *- und 2*/i-Zi.- 
Wnhn zu verk. In Visp. ruhige 
und parknhnliche Lage mit priv. 
Hallenbad und Sauna. 30 km von 
Zermatt und Saas- Fee. 

Anfr. an TeL 00 41 / 28 46 25 55 
Mo.-Frei 

























VIII 



Lago di Lugano / Schweiz 

HeccBcbatÜiche Villa mit SeeanatoB. Grandbuoheintragung für Aus- 
länder genehmigt, nsn« - der bedeutendsten Besitze am L ag o di 
Lug ano mit einem Grundstock von ca. 5000 m s , reichem Baumbe- 
stand. Ausbau für höchste Ansprüche. Wohn- und Nutzfläche csl lOOÖ 
ra 2 . Kurzfristig von Privat an Privat gegen Kapitalnachweis für sfr 
8,0 Mio. zu LimniSge Einrichtung kann u. U. übernom- 

men werden. 

Näheres unter 24 - £ 90 065 Pubhdtas, 6901 Lugano, CH. 


LAGO MAGGIOKE CB, Bau- 
land, SüdL, Sicht ins Grüne, FE. 
225/m 3 . Eustieo, FR 135 000,- so- 
wie dir. ApparL, Seesicht, aus- 
IflnderfreL GugUelmlnetti, 
Landgrebe nwes 62. 53 Bonn 3. 
92 28 / 40 86 92 


Ascona - Locarno 
Ronco - Brissago 

Iaoxus-Eigent-Wohnungen, mit 

phant Sicht ü. Lago Maggi or e. 
Chiffre 24-161 406 FobUotas, 
6601 Locarno (CH) 


Priv.-Veric. 

Chalet od. Gründet 

Musterchalet vorL, 45 Mül v. Zü- 
rich entL, schfi. SU- u Wandergeb. 
(U nt erlberg. Hochibcrg) 4 km v. 
Slhlsee entL. sebö,. sonn- Lage. 
Bergpanorama. Bis Ende Aug- sind 
noch 4 Bewilligungen, nachher nur 
Doch f- Pensionäre. 

TeL M 41 / 55 / 56 12 81 


1MMOBIUEN-ANZIJGEN 


SOdfrankroIdt/Tom 

KL ' APtinlag e, 4 ha. 

Bachlaut 116000 DM VB. Land- 
sitz. 16 Ha Alleinlage, Bachlauf, 
228000#- DIL Domäne, 54 ha, 
667000,- DU. Schloß, 16 ha, 
216 000,- DM. 

TfeL: #8 SS 63 / T 5 14 «7 


ÖIEWELT -Nr. 267 - Samst ag, 13/ August 1983 


Chalet 195 000 sfr 

20 km vor Zermatt. Weitere fcl W. 
Chalets ««d Häuser in den Kan- 
tonen Freiburg, Tessin, Wallte 

Pftflfcrr-f "* 1 * ■^AuimMHwi 
M eHttartr. 16» 4969 Mtadev 
TeL: 05 71/32429 


Mri a geii (b. — 

SchwehJ. Ein Stück Deutschland L 

d. Schweb. Neue 2-Zl-KomL- 
Wotag, 75 m\ m. allen M^ön, 
295 000,- DM. Mheres U. TeL 05 31/ 
373707 anfler S onntag na chm. 


Engadin / Schweiz 

Exklusive EWTs a. Studio* 
ab sfr 129000,-, 12 km von St. 
Moritz. 

Wallis /Schweiz . 

Chalet bei Vsfeter, 2 Etagen, BJ. 
sfr 188 OOQr- InkL GrdsL Emm« 
Lage am Rufiksi and Blkk za 
Gietacber. 

Wettere Angebote auf Anfrage; 
dteter bim - adtweber Immobülea 
Telefon IT 11 / 74 38 94 



Goto d* Azur 

9tm Maxime s/mer 

in p rivat e r Domaine 1631 m* voller 

BmM*enes Bauland mit Baugenab- 

rrifrmg tr* vUls zu verkaufen. 
Wunderschöner TeLerpinieabe-! 
stand. Bück auf den Gott vo n St 
Trope*. 100 m vom Meer entfernt, 
ruhige Lage. Prfvatstrandantefl. 
VriSaufqpreissFr. 180 000 -netto. 
TtoL Zürich 66 41 / 19 » 14 » 


Nähe Marseille 

in CUtew-Gombert, 108 m* 
Wohnhs. m. Garten, 200 m\ 5 ZL. 
Keller, Garage 18 m a , 550 000 FF. 
TeL 00 3301/7028 51 (man 


Ihr Experte an der CM* 
d'Aznrbtetet am 

vBlm.pHHM Bri i l TB. 
len. alte Mühlen, BttEnea, App. 
Studios tw b ch m Monte C a rl o 
SL-Tropez. 

XmsKtb. Dr. Dteta» Vnia Karoto 
692 SteÄettn-Beährtb. HddeBserg 
TeL 0 72 68 / 6 66 od. 072 81 / 53 21 


SUDFRANKREICH 
STE MAXIME 

Kleine LnzttsvQla auf prtv. Ao- 




pelhetb- und 1 EmsefiM 

ZL brrmpl pfihrl; p. Sbtfdldh 

te Veranda. UL Garten. Frei*: 
800000 franz. Fracken od. 
SterSag 66500^ cum 




Ihr Feriecwohrisrtr Bn incRvidueller Bungalow in den Hügeln der Cote tfAzur. 

Stofinfla. 307 n 2 Grwd DH 1Z7JMM.- 

XSteiS.TGn.dS.Ä Probemieten! Dann kaufen. 

Nutzen Sie diese MögSchkert. Vielteicht während der SorranerfenüL Väl tTAzur bietet matensch gelegene Bung alows te einem 
herrlichen Naturschutzgebiet. Wenige Minuten von der Küste - nahe bei Antibes (1. Bauabschnm tätig). In tfi^taav«rend«i 
HüoeJIandschalt der Cote d’Azur sind weitere Bungalows geplant. Testen Sieter künftiges Ferieriparadies.besicft t^nSeGrimd - 
stucke und begutachten Sie fertige Villen und Architektenptäne. Deutschspr. Verwaltung mit Mägfichteiten der 
Ferien- u. Dauervermietung, Hausservice u. Gartenpflege. Bn kompf. Angebot mit Rnanaenrngsvcrsdilag (auch ■ fgglfj 
in SF) erhalten Sie unvabindßch. Bei Kauf übemefrmen wir Heise- u. Mietkasten. Rufen Sie an IWr beraten Sia 


Guienöetgstr 4 7000 Stuttgart 1 


Hildenbrandt 


IMMOBILIEN 


'S“ 0711/627091 


„Es muß nicht immer Florida sein . . 

Feriendomizile, Ruhesitze und Kapitalanlagen an der Cöte 
d’Azur. 

Immobilien Kontor, TeL 0 89 / 83 80 24, Telex 05 29 680 icamue 


Suche altes schönes 

Bauernhaus 

mit großem Grundstück, in 
Frankreich. Angeb, erb. unter 
H87S2 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 




Gold und Silber 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausführliche Informationen über gewinn- 
bringende Gold- und Silber-Anlagestrate- 
gien an! 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71/ 73 03 




Wir such en Partner zur Begr ün d un g einer Gesellschaft b ü rger l ichen 
Rechts zum Erwerb und Betrieb eines großen 

GUTSHOFES 

in sehr schöner Lage an der Unterelbe (LandKebdingen}, mit 42 ha 
Weiden und Obst bäumen, ideal geeignet als BEHWEOF. Die prachtvol- 

viert und gediegen. Ausgebaut mit 20 Appartements, GeseDschaftsrfiu- 
men, mod. Köche u. jed. Komfort, vollständig eingerichtet mit altem 
Zubehör. Wtrtschaftsrfiuzne und Stallungen rinw l vorhanden u. exwaite- 
ru n gs ffihi g. Für dieses einm alig schöne nnd stilvolle Objekt - Gesamtauf- 
wand DM O Mio. - stehen G esen s cha fterantelle von DM 450 000.- (davon 
50% finanzierbar) für einen begrenzten Kreis von Zeichnern bereit. Bn 
Bauplatz von ca. 2500 m* für Jeden Geseltochafter tohierin enthalten. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte unter U 8779 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Sie erhalten dann unverbindlich Prosp ek t und alle 
Informationan. Ein MaHer ist nicht dnfHcfaaltet 


MedfenbeteiliguiigsgeseBschafl mit S c hwerpunkt Video 
und SoHumsatz bis Ende 1984 von rund DM 200 Mo. 

bietet 

noch 7 Anteile ä DM 75 000,- 

Dfe exceRente Sewtmer wm t u ng Hfit eine YenriefflUfr 
gung des nmm^ieRen Anteils bis Ende 1984 als reofi- 
stisdi erscheinen. 

Informationen unter Z 8784 an WELT-Veriag, Postfach. 
10 08 64, 4300 Essen 


Renomiertss Bauträger- und Immobilien-Untemehmen sucht 
Geschäftsverbindung zu 

Vertriebsgesellschaften 
und Anlageberatern 

für den Vertrieb von Immobilien-Kapitalanlagen. 

Korth Hausbau GmbH, Mühlertstr. 25 

2407 Sereetz, Tel. 04 51 / 39 30 71 


1. Adresse / DM 500 000,- - Stille Beteiligung 

Renommiertes Unternehmen der Kunststofflndustrie mit guter Auf- 
tragsZage und Gewinnertrag sucht zur KapitahOxkong obigen Be- 
trag. Gute Verzinsung garantiert. Sicherheit auf wertvollen Privat- 
besttz möglich (Famißenontemehmen). 

Zuschr. u. G 8881 an WELT-Veriag, Postf. 100664, 4300 Essen 


Luxemburger Holding AG 

Veno&geasanlage und Verwaltung, Betriebnungatattang u. 



Festgelder 

90 Tage. 2.7% (1L23%), 6 Monate 6^% (13,42%), 12 Monate 15%, 
18 Monate 24,4% (17^%), 24 Monate 44% (20%), Klammerwert gleich 
Jahresertrag. 

Böreenmanagement SUcher, Himer & Partner 
4888 PisseMorL Postfach 18 84 35. Telefon 92 11 / 7 48 62 68 


Deutsch-kuwaHische Firmengnippe 

sucht für den Aufbau einer nenen ftudnktionastätte stjheTeflh abCT. 
Projekt: biologischer Dünger (Bodenverbesserer), ve rbJflg ende Br- 
folge durch 7 l nfffTti ,wa " < w > t linm g und Langzeitwirtamg. «foip g iwn - 
tätsve rb eaaerung und ftrodukttoasst el g er u n g in I^nd- und Forst- 
wirtschaft -In- und Ausland. 

Angebote erb. u. R 8600 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 43 Basen. 


Endlich auch 
in Deutschland 

Seriöse u. erfolge. 
Commodity geschäftc 
•Ihr Konto w ird als Einzel- 
konto dir. bei »inpm d. größ- 
ten US- Broker geführt 
•Ihr Kontoguthaben wird zur 

• Zeit mit 9,5% p. a. verzinst. 
•Keine KachsdinfipffldiL 
•Jederzeit veriü^jar. 

• Dar Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

• Keine verdeckten Kosten. 
SCnd. -Be t sfr/DK 50 000. 

Ei werden nur «riir U tHpii» An- 
fragen mit TeL-Nr. beantwor- 
tet. 

Zuschr. erb. u. PO 46565 an 
WELT-Veriag, PostL, 2000 
Hamburg 36 



m. grofler Z u kmif t einer »taatl tonzes - 
doalerten SptHbank - Boalett, Bacca- 
ra etc. -MR Hotel. Caitimiwff«irTiinfu. 
Bor. Hobe MSndeatrendite, baakver- 
börgt in Partien ab 25000,- DH abxu- 
geben. 

Zuschriften unter D 8700 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


Dhs Büro-, Post-, DombUadmssa in Lnxsmbflig Cfty 

R ep r ä se nta ti v es Büro mit Kanfereazzatzm, Telefon, Fernnchreiber nsw. 
zn Ihrer Verfügung, B ürop ersonal. Rechtsanwalt nsw. Telefon 00952/ 

47 2232. 


AB 12% ZINSEN 
PRO ANNO 

INGBID VAHLE - VKBMO- 
GENS BERATUNG. 
Zuactar. u. M 8707 an WELT-Ver- 
lag, FOatfodrie 08 64. 4300 Emen 


*n; TZ* 
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Aosgektogte Fofduuagw 
kauft gogw Barzabhmg 

zagel. Spezialbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Audi «aus- 
sichtslose“ Fälle (z. B. eidesstattL 
Versicherung). .. 
Tonband-Info.: *421/4443 28 






mmm 

t ; . i J 


Stfller Tottbaber 

von seriöser Baufoma m_ gutem 
Auftragsbestand glicht. 
Zuschr. n. W 8627 an WELT-VeriL, 
PostL 10 08 »4. 4300 Essen. 


Bnts Kapnatvemslaguag 

zu ol 18 %. . 

Angeb. u. W 8648 an WELT-Ver- 
lag, Pos tf a ch 10 06 64, 4300 Basen 


Sachwert schlägt 
Geldwert! 
Sichere Rente! 

Auch ******* V.wi.m riurtJmh'K 

des O ald —kfl Ttwf*" Sie hoch- 
wertige Produkte prod uz ierendea 
Grundbesitz. Netto- Verzinsung. 



Mieten- u. Steuervorteile 

Können den Ankauf einer Immo- 
bilie vollständig finanzieren. 
Mietgarantie und Eigentümerver- 
tretung. 

Bitte fordern Sie unser vollstän- 
diges Angebot an. 

KARL-HEINZ 


rffÄXi i UTTTqTI 


Wohnungsbau 
Müllerweg ß-10 
3002 Wedemark 15 
«(0 51 31)549 22 


Hallo, Aufsteiger! 

Solide Existenz auf ****** Cnn Tm»in 
(Touristen-Teneriffa). E ige n ka pft al 
ca. DM 100 000,-. H o he Rendite 
(doreb Steuernacbwals prüfbar). 
Zuschriften am Ml firtiaiaaubai, 
CaOe San Vicente 5, Los Realejoa, 
TenezUe/Spanien. 



Sack« DM20 000,-v.Plint 

Laufz. 2 J, 20 % Zins p. a. und 
10% Gewinnbeteiligung L 1 J. 
geboten- . 

Zuschr. erb. u. A 8675 an WELT- 
Veriag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 




IBIZA 

MARCHENFINC&S 


7000 m* fruchtbares Bauern kmd 
(Morn-, Mandel-, Johann fs- 
brotböuma), mit atemberoub. 
PanoramameeibBck, ca 300 m* 
btldschöne Architektur m. höch- 
sten QuaBtätsmerkmalen. An- 
schkifi aus öffentL Strom- u. Was- 
semetz. Ab DM S80088r> VHia 


SSE!3ES3S 





MRWZ. Ab DM 880888r> vnia 
ReaL Hrethoüser Str. 54, 8 Md. 90, 
Mow-Fr. 089 / 648025, SaTSo. 
8119578 


Besser als GmbH! * 

Sie wollen etua GmbH gründen? Wir 
pgnwn Urnen bessere LSsangal 
• Keine Ltd.! 

Trustconsott futematloMil 


forderung möglichst nicht un 
DM 500,- und nicht viel Ober D 
10 000,-. Angebote bitte am 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirscbgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Scfaweiz, Chiffre 
5505-2. 




BroSninaedr 


sajr.rtJäii'al ■" 

i* i, 7r* "jK l ~ ' i j 11 i u i 1 


120% p.a. 

Risikokapital ab DK 20 000^ Info 

Zuschr. k D 8TZ2 an WELT-Ver- 
hg. Postfach 19 98 64, 4888 Käses 


1b.-ttes-StoOe4/WS332.53QOBore2 


3,5 Mio. von/oa Privat 

in Betragen ab DK 100 000,-, gegen 
Grundschukten/Hy pothe hen ... 
Zuschr. n. ¥ 7747 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen . 



Aktive Beteiligung/nnaenObemahme 
Untemehmemachfolger 

Van erfolgretcbem DtpL-Kftn, tu H a nde l, 

T Vw m t W Wi.Hj. Tmlimij 1^ geuctt. 

Umfoogzelche ürfcimimm in Vertrieb/Marketing, von indt. 

Nahnm*s-/Gennflmittel u. Versandhandel (Koa-food), wie KoatSde zn Ban- 
detto r ga n tt aUo ngn in der BRD und anal lieferaalen vorhanden. 
Angebote unter K 8683 an WELT-Veriag, Postfach 1000 64, 43Q0 Essen 


S umen * 

10 Mio. US-S . 

mit Bankaval L Adre sse 
Angeb. u. B 8742 an WEUT-Ve 
iagLPoOtf. 10 08 64, 4300 Essen 


Znm Axdbaa 

Video-Film- und 
Telespielvertriebs ' 

suchen wir aktiven Partner. Ifinde- 
■Knntag«» DM 200000,-. Bfnr Xntexes- 
senten mit Kapttalnac h wels. 
SXANDAKP HLK, Usandfor Ste. 1* 
l machen 41, TeL: in/MMM 


Super-Konditionen 

filr Bunanamfamtigwi und M!rt - 

objekte 

5,75% 82,0% Auszl, SJ. 

6,75% Zu, 964>% Aast, SJ. 

' 7JOO% ZL, 83^% Ausz^ 10 J. 
Gewerbe- KLanditiooen auf An- 
frage verm. ' 

EL-J. OSWALD 

XooAergsfac. 3. 3800 Hannover a 
TeL (85 11) 79 78 ZI 


Kredite ohne Schufa 
und ohne Probleme 

Schriftliche Kurzanfrage erbeten 
Kontaktvennittlung J. Eichhorn 
Postfach 11 24, 8625 Sonnefakt 


fOr mfttwi- und iongfristigw Antogwbabwi wk «Hl nach 
rt wngw Matatabwi ^xusswwÄMtwa Pmimkt mit -Obwr* 
dufriwCbnlttRchwr VVachctumawnvartung auf JchtMhniw. 
Info: Prolufct 109 Jcoalwnk», Anruf od*r Kort» ponOpt. 


tterfriwiriw Bhm.tlMi iAlMmfMtMhmwi beaBsfchtfgt ErWefteCUPg 
durch Ledenefföffotxngen in nordd. lOelnsUdten (Ladenkette). So- 
eben Teilhaber mit Mhadesteinlagm von DM. 50000,-. evtL tätige 
lntaite ft im Hauptgeschäft oder Leitung eines Einzelhapdelsge- 
schäfles möglich. Bitte keine Mafcferangebote . 

Kontakte erbeten imterA 8658 an WELT- Verlag, 

.. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bis 15% Zuwachs monaftlidt 

errieten Barsen roeknlanten, dfe rieb an PXONlKK-Enqäehlmigen 
halten. Wo- z. B. im Herbst W1 D Bf 4000.- in Bfoaraics investierte. Ist 
heute um 106 400 Marte zdcher. Selbst wer klein anflngt, kann an der 
Börse ein Vennözen mW’ten Redmen Sle's bitte aelbet ehimal nM *' 
Wenn Sie jährhchattch nur 100% Gewinn machen, werden aus 5000 
Mark in weniger bis 10 Jahren weit Ober 1 MILLION. Fordern Sie 
noch heute 2 PIQNlKH^PrnhcPirmpl z. We r b epreis von DM 10,~ mit 
Scheck oder in bar an. Sie ezh. spannende 8oper-GewinB»Ldktflie 
mit Starthapttal-GettehHn for OTC-Akben. PIONIER Werbe- 
agent, PosttlO 81/ W 4, 7570 Baden-Baden L. 


Containforgasenschaft 

große Finna mit Ta üütergeaHbch a tte n Im In- u. Anslaud veüwuft 
Be t eiH g i mg.Eapa a iit ve i Mbrkt Auch als SteaerspannbdeB geeignet 

Zuschr. ezb.n. PB 46870 an WELT-Veriag. Postfach, 2 Hamborg 38 


Unsere aktuellen dreisprachigen 
Commodity-Analysen über 

Edelmetall- und Kupfer- 
. Devisen- 

Zins- und Aktienindex- 
Terniinkontcakte 

sollten Sie kennen, wenn Sie an einer 
- spekulativen 

Strategie für das 
2. Halbjahr 1983 

interessiert sind; 

. REPRESENTA37VE p nimA _, 

offices: Coupon: 

• 2000 Hamburg 36 Bitte senden Sie mir kostenlos nnd 
Neuer Wall 10 - unverbindlich die aktuellen Bache- 

TeL (0 40) 35 67-0 Analysen 

4000 Düsseldorf T rj- — : — 

Kasemenstraße 24 me 

TeL (0211)8895-0 ‘v. * " 


Bitte senden Sie mir kostenlos nnd 
unverbindlich die aktuellen Bache- 
Analysen »Strategie für U/S3« .. 



durch CozDputdO, sehr 
sprechend, suche ich elsoi 
her erf* ninwB EaklfoBM ■ y 
25 000,- DM. 

Zuschriften unter B 8632 an WELT. 
Vertag, Postfach in OB 64, «so 


6000 Frankfurt 90 
Hamburger Aflee 2-10 
(CP. Plaza} f*L 2 /on 

TeL (0611)79261 

7000 Stut^att 1 Telefon 

König sLraße la 

Tel ( 07 11)22 19 72 

8000 -München 22 
Ludwigstraße g 
TeL (089)280191 . 



LM 




























